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^ 128. Gldeudura , Zonnabend, 11. Mai 1913
;_ XXXXVI. Jahrgang.

Hierzu sechs Beilagen. «

Ter Kaiser ist gestern mittag an Bord der » Hoben
zellcrn

" in Genua cingerrofse » . Tie Weiterreise nach
gerlsluhe crsclglc 5 Uhr 25 Minuten nachmittags im 2ou-
dcrzuge . ^

Tic Heeresvorlagcn wurden im Reichstage nach
kurzer EröNecung ohne Elnzclabsttmniung in zweiter Le¬
sung angenommen. »

Tie Budgerkommisslon siikrte die Beratung des Mili -
tärelats zii Ende . Hierbei kam cs zu längerer Tcbaric
über die Tucllfrage , wobei der Kriegcministcr ausführliche
Erklärungen abgab.

Ter Erhöhung der M a n n s ch a ? t s l ö h n u n g um
g 'Z , und zwar vom 1 . Oktober d . I . ab , wurde in der
Budgctkommission zugcstimnn.

*
Rach der » Köln . Zlg ." soll Frbr . v . Wangenbein « be¬

stimmt als Nachfolger des Herrn v . M a r s ch a l l für Kon-
stantinopcl in RuSsicln genommen sein

Wie ein Telegramm aus Paris meldet , hat sich nach
den neuestenBerichten ans Marokko die Lage dort
erheblich verschlechtert. Alle Ltäinmc revoltieren.

2llä Matrosen des russische» Linienschiffes
. Zcsarcwilsch "

, des Panzerkreuzers » Rnrik " und Niedrerer
Torpedoboote wurde » verhaftet und nach Petersburg ge¬
ht»» l

Die Annahme ärr Mttitärvorlage.
Tie R » n a h i» e der M i l i i ä r v o r l a g c vollzog

sich gestern in zweiter Lesung vor vollbrictztci» Reichstage
in einer Lltznng von wirkunasveller ^ ,ir ; c und Prägnanz,
bcrr v Beidmann Hollweg , der - » den« Rkie erschienen war,
onne sich aber selbst rednerisch bemüh .' » zu müssen, kann
sich gratulieren . Teine LicUnng durfte sich durch die u»
gemein glatte Annabnie der Wcdrvorlage » . die noch vor
wenigen Wochen kein Mensch cewantt dätic , entschickeir
beseitigen . Man wird aber doch sag-' ,, können, dast die
Annahme nicht wegen Beldman » , sondern trotz Bcidmanit
«o rasch und ohne Komplikationen erfolgt ist . Tie große
Reinheit des Hauses Halle sich davon überzeug ! , dast die
inieriiaiicnalc Lage und die 'Notwendigseil organisatorischer
Äcndcrungcn und technischer RenaiffchaH' ungcn ein ricseS
Hincingrciscn in den Rcichssäckci zur unbedingten 'Nottve» -
digkcit niachc.

T >e lKeschloffenbeit des Reichstages , sein fester Wille,
die Militärvorlagcn nicht zum Gegenstände langer Erör
icrungcn zu niachcn, und die würdige , taktvolle Art . diesen
Bffchlust , unter voller Betonung der nationalen Rolwenvtg-
keücn , aber nntcr ebenso lebhafter Hervorhebung der fried¬
lichen Absichten Tculschlands anszuführe » , werden im In
lande und im Auslände einen vorzüglichen Eindruck er¬
wecken. Es ist cigeiiartig : dieser bisher linkcftc aller
deutschen Reichstage Kat sich am schnellsten zu einer Mili-
tärvorlage von außcrordenilichem Umfange bekannt , und
die Lozialvcmokratic , noch nie auch nur annähernd so stark
wie jetzt , ha » noch » jemals militärischen Rcnfordcriingen
nncir io geringen Widerstand entgegengesetzt, wie in diesen
Tagen, Freilich , die größte Lchwier ' gkcit siebt noch aus.
Tie Tcckungssragc ist noch nickr geregelt . Hier wird cs
sich zeigen , ob die Regierung gewillt ist , dem Trängcn dcS
Volkes nachzngcbe» und die gewaltigen Kosten wenigstens
zn einem Teile auf die Tchulicrn der Besitzenden zu legen.
Was das Reich braucht , bekommt cS vo» diesem Reichstage.
Nun möge die Regierung sich auch dankbar erweisen und
dem Volke geben , was cs will : eine ante , scharf nach oben
fassende Besitzstcucr, wie sic sich in der Erbairfallstcucr
darstelll.

Tic Haltung der bürgerlichen Parteien , die der Vor¬
lage ihre Zustimmung gaben , war natürlich eine verschieden¬
artige : die Antisemiten und die Reichsparteilcr wären am
liebsten noch weit über die Forderungen der Regierung
siinausgegangrn : für sie kann es garnicht genug Militär
geben , die Kostendeckung macht ihnen wenig Kopfzerbrechen.
Uno von der einphatisch betonten Bereitwilligkeit des kon¬
servativen Landrat » Hegenschcidt, 'nach bestem 'Ver¬
mögen die -Heeresverwaltung unterstützen zu wollen , haben
wir auf der konservativen Leite sonst noch nicht vier 'be¬
merkt — j », Gegenteil , für die Zahlung haben die großen
Herren auf -der Rechten immer bereitwilligst die anderen
wrgen lassen. Ten Ltanopuntt der Fortschrittlichen Volks-
Partei vertrat in eindrucksvoller und besonnener Rede der
Abg . Liesching. Er betonte die Notwendigkeit der neuen
Bewilligungen , insbesondere mit Hinweis auf Pie chau¬
vinistische Erregung in Frankreich , aber er war weit ab
von jenem kritiklosen Hurrapatriotismus , d«r unbesehen

alle « hiniiimmi . was a -i »lilirärischen Frid . niiig . il ver¬
langt wird . Tic Ablehnung der Landwebrinip .' tiion bei¬
spielsweise zeigt das Bestreben der Partei , die Anferderun-
gril der Heeresleitung auf die Einzelheiten hin genau za
prüfe » . Ter Redner hob mit Rechi die Wichtigkeit guter
Bczichungrn zu » . Auslände hervor und gab der Hosf -iung
Ausdruck , das- die Verhandlungm mit England zn einem
crspneflichcn Ziele führen würden . Für die fortschrittliche
VrltSparlei ist eben die Armee nicht L .' lbstzweck , wie für
manche Uebeinaiienalistc » . sondern Mittel zum Zireck

' der
Erhaltung und Förderung des Vaterlandes . Bo » diesem Gr-
dankens.ange aus ist die nationale Politik der Partei ge¬
tragen . die sich infolgedessen als eine gesunke Lttitz: wahier
raicrländischcr Bolkspoliiik erweist.

2um nationaMbcralen Parteitage.
Als vor einer Reibe von Wochen die lciienren Männer

der naiioncillibcralc » » Fugend " aus dem Ausschüsse der Ge
sninipariei hinaiisgcwähli wurdcn . da sckicn vielen das Enoe
der Partei gekonimen, die bei der Gründung des reuen
Reiches wie keine andere Pate gestände» batte . Tie E >»
scrnniig Fischers und Tirei' emaii» :- ans dem Porstande wurde
als eine sörmlickc Hcraussorderuiig der Fugend ausgcsnstl,
und die bcaniragte Lahnngsändcriing ergänzte , was der
Pcrsonensiage enva noch an Teiitticbkeft gebrccten mochte.
Alle Lchäicr Thomas verkündete» , dast in . Fahre des Hcits
1012 Bocke und Tctasc sich sonder,, und die cinc» der sori-
sckrinlichc» Parici , die andern der srcitoiiscrvaiive » sieb an
scklicsttii nnd diele von der schreckliche» Zakl l -1, die ihr
zwar » ichi den Tod , aber doch den Anssctiiust von L -nftorc»
Konvent und Kominisiioncn gebrach« Hai , veircien ivürdcn.

Fndcssen üvcrwog dach leim Gros der Ponei das Be
dauern , dast cinc »n Ganten riibnivoile tftiäbrige Vergangen
beit durch die Fehler einer einzigen Taiso » zerstört werden
solle . Man suchic nach einer Vermittlung . Auch ben Fnng
nalionallihcralcii war nick » wollt bei dem Trcnnnngsgedan
keil, der i » i ersten Angenblicke der Kränkung nck ibneii ans
gedrängi haben niock 'e . Was sie znrückbiclr , war weniger
das sciiiinicniale Bedauern d . r Vcleranc » über die Lösung
des alle » Bandes , als die Unaewistbcit der eigene» Z» k» nfr,
wenn ne den Weg der Tezesiion van ! > -<>» gehen sollic» :
auch ienc hatte der cmsckiedenen Linken nur eine vorüber
gebende Verstärkung gevrackil

Ans diescn Kreisen cmsvrang der (stedankc . die zu er¬
strebende Ge» » g >» nng darin : >, such ii , dast die gesamie
Rcicii -'- iagssraltton . deren Zckwergcwickr augenblicklich auf
dem linken Flügel der Partei rnvi , in den Vorstand
eintreien solle. Tas pastie »>>» den Alttiveralen herzlich
scblccki und sie forderte » ibrerseiis ein Gegengewicht durch
den gleichzeiiigc» Einrri ' i der vreustischcn Landtagsrrakrion,
dcr allerdings die zum Tchnoc der Fnagen bcaniragte Mast-
„ ahiiie nicbr als iveci geniackit haben würde . Außerdem
cnorkiN dann dock» wieder die Billigkeit auch die Zulassung
dcr anßcrprenßische » Landtagssrakiioncn . was sich aber aus
technischen Gründen nicht gnl machen laßt.

Man bat sich schließlich ans cinc Formel geeinigt , die
der Jugend ibr Recht gib, . Und diese bat uvr so eher in
die gebotene Hand cingeschlagcn, als sie selbst das bis¬
herige Verhältnis als organisatorisch seblerbast erkannt bat.
F », Ginnbe bar sic bei dcr Auseinankersetzung auch mehr
die Rolle des Tackcs gespielt , auf den die seinem Träger
zugcdactttcn Ttrciche fallen . Ter Vorstoß des rechten Flügels
dcr Gruppen aus Wcslscttcn , Tchleswig -Holstein und Preu¬
ßisch Lachsen ging zuleyi gegen Basserma n n s Führer¬
schaft , die ihre festeste Ltiivc bei den Jungen findet , obschon
auch er die Großblock Idee selbst in den badischen Verhält¬
nisse » nur mit einem gewissen, aber doch sichtlichen Wider¬
streben wallen läßt und ihre Ueverlragung aus das Reich
auss Lckiärsstc bekämpft.

Trotzdem er "d -: e: c -Meinung zu wiederholten Malen
aufs Bestimmteste! geäußert v.at . witterten übereifrige
Gralshüter des nationalen Tempels Verrat , als bei der
ersten Präsidentenwahl offenbar zahlreiche nationallibe-
rale Reicbstagsstimmrn aus Bebel und Lcheidemann über-
geganze ii waren . Ei » heftiges Kesseltreiben gegen den
Führer begann , und Her aufgebäuste Zündstoff explodierte
in der verhängnisvollen Borstand -sfttzung.

Inzwiselten sind die Leidenschaften wieder abgeebbt.
Bon zahlreichen Verbänden ans dem größeren Teil : des
Reiches lausen die Zusrimmluigsaoreffen an die bisherige
Führung , meist auch persönlich an Basse rin a nn selbst
gerichtet , ein . Es ist kaum zu bezweifeln , daß der Bertreter-
lag des >2 . Mai in eine imposante Vertrauens-
erklärung für ihn ausklingen wird . Die seit zwer
Fahrzehnlen öfters aufgeworfene Frage der aroßliberalen
Partei ist noch nicht reif . Aber darüber dürfte be » ernst¬
haften Beurteiler » der deutschen Politik kein Zweifel sein:
tvenn die Nationallikerale Partei noch nicht existierte,
müßte sie erfunden werden . Im Interesse der Allgemein¬
heit wünschen wir daher der Versammlung den erwarteten
harmonischen Verlauf und uls ihre Folge eine neue Kräf¬
tigung der vor 'der Zeit totgesagten Ratwualliberalen
Partei.

poiiSiscstei' Tagesbericht.
veutick » «» Xe »e»i.

Ter Kaiser ans der Heini ' nhrt.
Genua . Ist . Mai . Ti . ,fahrt der , , -Hoheiizoliern" und

der , ,Kolbcrg " von Korfu nach Genua verlies schon . Mes¬
sina wurde gestern früh , Neapel gestern ab . no passiert.
Nachdem 2 . -15 Uhr die „ Hohcnzvilccn " am Fiiedrich Wil¬
helm -Kai jestgemachr hatte , begaben sich dcr deutsche Be>t-
ichaiier v . Iagow . dcr denkscbe Gcneraltonftil in «'ienua
v . Herfs , der Präfekt , der Bürgermeister , der Hafcnkapiiän
von Genua , die Generale Eadarna und Toinmaft und die
deutsche Kolonie , die am Kai das Eintreffen der „Hohen-
zrller . i " criranet hatten , an Bord , um een Kaiser und die
Fürstlichkeiten zu begrüßen . Te» Prinzessinnen wurden vom
Bürgermeister , von, Hasenkapirän , von Frau v . Herfs un»
Sen deutschen Tamen prächtige Blninenkörbe überreiche.
Ter Kaiser empfing die Vertreter der Behörden auf dem
Promenadendeck , während die Prinzessinnen mit den Tamen
sich in den Talon begaben. Tie italienischen Herren ver¬
lies cn kurz nach :> Uhr die „Hobrnzollerii "

, ivährend der
dcuiichc Boiiehastcr , Generalkonsul ? v . Herfs und einige Mit¬
glieder der deutschen Kolonie noch an Bord bliebe» .

Ter Kaiser hat dann nachmittags .
"
> Ukr 25 Minuten

die Rciie nach Karlsruhe angelreren . Tie deutsche Kolonie
und das Publikum bereiteten bei der Abfahrt herzliche
Kundeehnngcn.

Berlin , Ist. Mai . Ter Reichskanzler v . Bethmann-
icllwcg . der Ltaaissekrerär des Aeußeren v . Kiderlcn-
Waechtcr und dcr Botschafter Frkr . MarsckaU v . Bieber¬
stein sind heute abend nach Karlsruhe avgercist.

Tic (Viruiiq unter den Marokkanern und dir Plünderung
drr deutschen Farm.

Tic » Köln. Zig ." meldet aus Tanger : Tie Aussagen des
hier ciiigetroffenc» ciiigeborene» Verwalters des vier Ltun-
dcii von Larrasch gelegenen Landgutes dcr Renschbausenschen
Bopciiliiliiirgesellschaftbestätigen die früheren Meldungen über
den völlig » nbegründelcil Angriff der tätt Mann scherisifchcr
Truppen unicr dcnl Komniando zweier französischer Offiziere
auf kic Farni , die Plünderung , die Gefangennahme der ei » ,
geborene» Angcstcllieir und deren Mißhandlung durch die Offi¬
ziere selbst . Wenn man erfährt , bast sranzösisckc Offiziere mit
eigener Hand friedliche , dem deutschen Tchuy uincrsickcnde
Leute , darunter einen alten Man » , durch Kolbciistöße mißtia» .
dkl» , so versteht man, wie allenthalben im Lande die Gärung
sich vermehrt. Ter Verwalter des Hoses entging, dank dcr
Warnung durch einen Knccvi , dcr Gefaiigennabme. Tie sran-
zösiscticn Osiizicrc Natten Beschimpfungengegen ihn auSgcstoßcn
und gedroht, ihn mit seinen Ochsen vor den Zug spannen zu
wollen llibcrhaupi wird neuerdings über die systematische
Vergewaltigung deutscher Tchuhgenosscii durch französisches
Militär lebhaft Klage geführt. Ein deutscher Jemsar wird seit
einiger Zeit in Kellen gefangen gehalten, ohne daß seine Frei¬
lassung zu crwirscn wäre . Tie dcutschc Gesandtschaft und die
Konsulate tun alles, um die verletzten deutschen Interessen zu
wahren.

Tic Tlandalszencn im preußischen Abgeordnetenhause
bilden vr .neijliehecweise das Tagesgespräch in allen poli¬
tischen Kreisen . Wo inan den Tinge » objektiv uns ohne
Vereinsenoinmenheir gegennberstchi, ist inan sich klar dar¬
über , daß das Verhalten dcr Lozialdemokraten im Plcusien-
parlament zu den schwersten Bedeuten 'Anlaß gibt , daß
aber andererseits dcr Präsident v . Erssa , wena er auch viel¬
leicht von den besten Absichten beseelt sein mag , doch raum
dcr geeignete Mann ist , um der »ngem.

'in schwierigen Ver¬
hältnisse Herr zu werden . Es fehlt ihm vor allem die Kunst,
sich Autorität zn verschaffen, die Herrn v . Kröcher immer
bis zu einem gewissen Grade gelungen war . Es befestigt
sich die Auffassung , daß der Grund zur 'Ausweisung des
Abg. Borcbardk mit den äußeren Vorkommnissen nicht
genügend motiviert werde» kann , wenn auch z» -
gcgkbrn wird , daß Herr v . Erssa sich bei diesem 'Akt rein
rechtlich innerhalb der Grenzen des berüchliglcn 8 «ii ge¬
halten haben mag. Insbesondere wird die Paisivitäi des
Präsidenten gegenüber der Polizciattackc auf den
Abg . Leine rt lebhaft bedauert.

Tie » Franksurlcr Zciiung " schreib ! zn den Vorfällen:
» Tem Herrn v . Erssa bat die Empsinrung vasür be¬

dauerlicherweise gefehlt, er bat die U » a n t a st b a r k e i t
der Volksvertreter p r c i s g c g c b c n . Fa , dieser
Präsident bat noch mehr getan . Er bat inilcincm ganz
ungewöhnlichen Ungeschick — wenn cs nick ! mehr
als Ungeschick war — die Polizei völlig frei
schalten lassen , ohne sich auch nur um die
G r e n ; e n d c r G c s ch ä f i s o r d n u n g zu kümmern.
Ter Abg. Leinen ist von dcr Polizei gewaltsam von seinem
Platze sortpcrissen worden , obnc daß irgend cinc gcschäfts
ordnungsmäßige Maßnahme gegen ibn getroffen worden
wäre . Hier liegt nicht einmal eine formelle Tcckung der
Polizei vor , die erst eine Anordnung des Präsidenten hätte
abwaricn müssen . Ter Präsident aber wieder
um hat kein Wort dcS Einspruches dagegen
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retzallr . so- dern » uk »en Tranopunft vertreten , daß , wenn
rw Polizei «i» « al d« sei , sie dir Mittel zur Turchsubrung
nach ihrem Ermesse » zu bestimmen bade , eine Auslassung,
sie alles andere eder al « Parlamentär,sck » und gescdasisord
nung «mäßig unbalibar ist . da nur dem Prasidemen die Hand-
babung der Polizei ^ Sitzungsgcväude zuiiedl Ter¬
leide Präsident aber, der sür die Ordnung sorgen
so» und m >t Ortnunqsnisen nicht kargt , dal in der weitere,«
GeschaftSordnungsdebane sich zu beleidigenden
Aeußerungen gegen ein Mitglied des Hau¬
ses verstiegen und damit erst recht bewiese » , daß er kein
geeigneter Prnreter der Würde des Haulcs ist .*

las . Hamburger Frcmdcnblalt * schreib « :
. Man wird , wie man auch immer da « Benehmen des

Abg . Borchardt beurteilen mag . sich von der Empfindung
» och nicht ganz srcimawen können , daß re diev » rneh n « st e
Aufgabe des Präsioenten gewesen wäre , von
>cm Hause , dessen Leitung idm ankrrrraut war . die
Schmach eines polizeilichen Einschreitens
«ach Möglichkeit abzuwcnvcn . Der Huk iiach der Polizei

danc nur im alleräußersten Notfälle ersolgcn dürfen , und
dieser Notfall lag - - das zuzugeftrhe » , ist eiiw
Hflich » der Ebriicvkeit nicht vor, Tie Sozialdemo¬
kraten dabeu s.ch schon früher weit unangenehmer bemerkbar
gemacht , und ebenso wie in jenen Fällen , hätte sich viel¬
leicht auch jetzt die Anwendung des letzten Mittels ver¬
meiden kaffen Eine » der ersten Rechte der Volks¬
vertretung, das der pariamcn «a » ischen Unantast-
barkeil , ist obnczwingen den Grundgeopfert
worden , die Polizei bat eine Zeitlang in Räumen , aus
denen sic sür immer ausgeschlossen sein sollte , Gewaltrcchic
ausgeübt . und die Soffaldemokratie , die eS ja vielleicht
nur daraus angelegt oa «te , bat eine neue glänzende Gelegen
heit gesunde » sich mit der Märtvrerkrone des zu Unrecht
Vergewaltigten zu schnrucken und den ganzen Vorfall
draußen im Lande agitatorisch auszunutzen .*

Der Einspruch des Abgeordneten Borchardt
gegen seine Ausschließung von der Sitzung des dlbgr-
orvnetenhauscs hat folgenden Wortlaut:

„Auf Grund des
'
s 64 der Geschäftsordnung erhebe

ich hiermft Ginspruch gegen meine Ausschließung aus der
heutigen Sitzung.

Zunächst verstößt die Ausschließung gegen das Straf-
deiel ^ och , da » eurch die «Geschäftsordnung nicht eingr-
' chrankt . noch abgränderr . noch aufgehoben werten kann.
Ti « gewaltsame Entfernung eine » Alzeordncren aus dem
Sitzungssaal ? , sowie die gewaltsame Verhinderung seines
Wiedereintritts gilt nach dem Strafgesetzbuch al » schweres
Verbrechen , Tic Entfernung wird mit Zuchthaus nicht
unter fünf Jahren , die Verhinderung dis Wiedereintritts
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft . Ich erhebe
also Einspruch gegen die Gültigkeit des 2 . und 2 . Lid-
satzes des 8 64 überhaupt.

Aber zelbsr im Sinne dieser Absätze war - ic Aus¬
schließung unberechtigt . Tenn nach Abs , 2 kann sie nur
„im Falbe besonder » grober , die Würde des .Hauses schädi¬
gender Verletzung der Ordnung " erfolgen . Eine solche hat
aber selbst : nach dem Verhalten des Herrn Präsidenten
nicht r -orgelrgen , denn er hat mich vorher nicht rin ein¬
ziges Mal / ur Ordnung gerufen ! Ich habe also sogar nach
seiner eigeneir Meinung offenbar di : Ordnung des Hauses
überhaupt nicht verletzt , geschweige denn in „ besonders
grober " Weise,

Das Gleiche folgt auch aus der Tatsache , daß das , »vas
ich getan habe , genau ebenso von Abgeordneten anderer Par-
leien getan worden ist. Ter Herr Präsident hat befohlen,
Zwischenrufe nur von « Platze au « zu machen . Es standen
aber mindestens 40 bis 50 Abgeordnete — freilich kein So¬
zialdemokrat darunter — dicht gedrängt um die Redner¬
tribüne . und viele von ihnen haben Zwischenrufe gemacht.
Z . B . die Herren Ramooür und Hammer . Ta sie nicht aus¬
geschlossen , nicht einmal zur Ordnung gerufen wurden , so
beweist dies allein schon , daß ihr — und also auch mein —
Verhalten nicht gegen die Ordnung des Hauses verstoßen hat.

Außerdem hat nach der Geschäftsordnung der Herr
Präsident überhaupt nicht Las Recht , einem Aogeordneren
vorzuschrciben . wo er sich aushalicn und von wo au » er
Zwischenrufe machen darf . Gleichwohl habe ich mich seinem
— ganz unberechtigten — Verlangen gefügt , habe
mich mehrere Schrine zurückgezogen und alle gegnerischen
Zwischenrufe gegen die Rede des Herrn Abgeordneten Schis¬
ser « von da an unterlassen . Ich babe nur noch ein - oder
zweimal . Scftr richtig ! " oder sonst einen zusti .nmenden Zwi¬
schenruf gcmachi . Tadurch kann Herr Schisser « sicher
nick» gestört worden sein , zumal , da meine Zwischenrufe
war Antworten auf Acußenmgcn und Fragen waren , die
Herr Schiffer « direkt an mich persönlich gerichtet batte.

Endlich war ich in diesem Falle mich deshalb so nabe
en die Rednertribüne gegangen , weil mir Herr Schiffer«
am Morgen durch Herrn Adg . Hossmann hatte sagen lassen,
er lege Gewicht darauf , daß ich seine 'Ausführungen büre,
und weil bei der Unruhe , die jeden Tag in der erstcv
Sitziingsstundc herrscht , Herrn Schisser « - Stimme bis zu
meinem Platze nicht zu verstehen ist.

Aus all diesen Gründen ersuche sch das Haus , die Aus¬
schließung sür ungerechtfertigt zu « klären .*

Tic Abstimmung über den Einspruch wird auf Anord¬
nung des Präsidenten nach Verteilung des stenographischen
Berichtes übcc diese Sitzung am nächsten Montag , den 13.
d . M „ erfolgen.

Rur äem Srotzberrogtum.
D »»r « it - rnaner Qurllc « «ngadk MittrUungin

üh«r lskatze N»rlc « Rrn»1i« find Reüaktt «» ftrt» » IlllornmGR.
vltzsnb » » », ll . Mai.

* Ter Großherzog ist vorgestern nachmittag mittelst
Auto nach Hannover abgercist und wirb voraussichtlich heute
abend hierher zurückkehren.

* Ter Großhcrzog bat aus das Telegramm des Kunst-
gewerbevereinS an den Ersten Staatsanwalt Riese¬
lt i et er folgendes Aniworttelegramm aus Han¬
nover gesandt:

Tanke der Hauptversammlung de » Lldenburgischeu
» unsigewkibeveieinS her,lickst sür ihre Grüße und spreche
di » Hoffnung au » , daß der Verein sich stetig weiiercnt-
wickrln möge zum Wähle de » Landes.

* Militärbeamäenvezsoimliien . von Bergen, Lder-
ImenLantur -BausekretLr von der Intendantur de « 10.
* r » eeron .s . fft " 1 Z - Whantur de « L. Armeekorps versetzt.

* Hoftrauer , Wegen erfolgte « Ableben « de « Fürsten
Georg Vtarttnllianowrrsch Romanow - ttz Herzog » von Leuch-
leuderg , ist vom hiesigen Hole Trane » auf sieben Tage
angelegt , und zwar von Donnerstag , de » 9 ., bi » Mittwoch,
de « 15 . d M

* Nus dem Wall find gestern die schmucken weißen Bänke
ausgestellt worden — zur Freud « der zahlreichen Spa,in
gängcr,

* Tie Riuglämpsr tm Eden «heute, . Der von viele « mit
Spannung « wartete stampf Fanson - Macdonald fand
gestern avend statt . Tie beiden Kampsbähne gingen gleich
mächtig auseinander los und traktierten sich mit Griffen , die ge¬
wöhnliche » Sterblichen tagelange Schmerzen verursachen , dem
durchtrainierten Rlngerkötper aber wenig fühlbar sind , Fm
übrigen war dieser Ringkamps nicht so fortgesetzt mit Unkorrett-
beitcn gewürzt , wie die früheren stampfe beider gegen die an¬
dere » stenkurrentcn , und zwar lediglich deshalb , weil »iu « sich
vor dem deftigen Zorne des andern scheute . Aber ei» scharfe«
und tnteieffanrel Ringen lieferten sich beide , da « nach zweimal
10 Minuten al « unentschieden abgebrochen wurde.

Ter große Belgier Andr - c batte den kleinen Hacken¬
schmidt I> al « Gegner und gewann » ach 14 Minuten durch
einen Ausreißer mit Müble , Tie Gewicht »- und Körperver-
dältnisse zwischen beiden sind zu verschieden , und destzalb ist der
lang « Widerstand de « Hackenschmidt II als eine gute Leistung
zu bezeichnen , die auch da « Publikum zu würdigen wußte , Ter
schwere AndrSe war sogar mehr al « einmal dicht vor der

Niederlage.
Seinen Protesrkamps lieferte Orlando dem Luxemburger

Emon «. Wenn Orlando rlngt , dann ist es immer intereffant.
Tiefer Protcstkamps gegen den schneidigen Ringer EmonS war
aber außerordentlich spannend . Tie Angriffe beider Ringer
erfolgten blitzartig , Lsttnal « konnte man den einzelnen Phasen
de« Kampfe « kaum folgen . Nach 35 Minuten siegte schließlich
der Serbe durch einen unerwartet angcsetzten Untergriff , den
der überraschte Emon « nicht mehr parieren konnte . Beiden
Ringern zollte da « Publikum lauten Beifall.

Heut « abend trifft Orlando aus Macdonald. Or¬
lando , al « der technisch bessere Ringer wird u . E . siegen , ab«
Macdonald kann so scbön vor die Brust stoßen und Beinstellen,
daß daS Temperament des Serben schöne Blüten hervorbrin-
gen wird , und das erzeugt beim Publikum stets große Freude.

Einen technisch bcrvorragcndcn Kamps werde » sich EmonS
und Hackenschmidt II liefern . TaS Ringen zwischen die¬
sen beiden immer sair kämpfenden Atdleten wird eine Augen¬
weide werden . Beide kämpfen beute die Entscheidung aus , die
erst nach langem Ringen fallen dürfte.

Ter dritte Kampf sind « zwischen dem Ostpreußen MalS-
kieS und dem Belgier Andrtze statt . Beide Ring « werden
unter den PreiSgewinnern der Konkurrenz zu finden sein , und
ihr Tressen ist als eine Vorentscheidung zu betrachten , wer den
2.. 3. oder 4. Play belegen wird . Beide vertreten die Schwei-
gewichrstlasse , MalSlieS ist der Gewandtere , während der Bel¬
gier größeres Gewicht einscycn lann , e « gibt also heute « in
mächtiges sträftemeffen zu sehen.

* Tie vom Flottenverein für twn HimmrlfahrStag ge¬
plante T « »rp !« sahrt nach Helgoland lallt wegen zu gerin¬
ger Beteiligung aus.

* Gestrengen des Mai . Heute beginnen die drei g« -
fürchteten gestrengen Herren des Monats Mai das Regi¬
ment . Der erste begann seine Regierung sehr milde , ohne
den gefürchteten Nachtfrost , und brachte uns herrliche Fruh-
lingSwittcrung Hoffentlich macht sein Nachfolger kein ge¬
strengere « Gesicht.

* Der Gesangverein Friedrich Wilhelm plant morgen
nachmittag um 3 >^ Uhr einen Familicnausflug nach Nadorst.
( Siebe Inserat .)

'

* Ausgepiündert wurde in der Nackt vom Donnerstag
auf Freirag auf dem Pscrdemarkisplatzc gelegentlich des Ab¬
bruchs des Zirkus Earrtz ein Landmann aus der Umgegend.
Ihm wurden im Gedränge seine Taschenuhr und sein Porte¬
monnaie mit Inhalt gestohlen . Ter gesamte Wert wird aus
ungefähr 60 . st angegeben . Bis jetzt hat man den Dieb noch
nicht Verhallen können.

* Ein scheues Pferd . Gestern scheute aus der Nadorster-
straste rin Pser » vor einem zioeirädriaen Mayen , in dem sich
ein Herr un ) eine Tame befanden , als sich rin Auto nahte.
Durch die Unruhe des Pferdes kam es selbst zu Fall , und
der Führer wurde a » s dem leichten Wagen geschleudert.
Er erlitt ci .iig ' Berktzu gc i d n geringerer Deviut -irg;
die Tcrme kam mit dem Schrecken davon . Ter Wagen wurde
ziemlich erheblich demoliert.

* Rennplatz Oldenburg Ohmstede , Wer demnächst dem
Rennplätze in Ohmstede einen Besuch abstattet — und
über eine Woche lverden es ja viele Tausende tun — ,
der wird pngmehm überrascht sein von den Veränderun¬
gen , die seit dem letzten Rennen dort vorgenommcn sind.
Kommt man von der Lhmsieder Chaussee oder vom Hoch-
le .driwez , so steht man vor einer hohen Mauer , die links
und recht » sr eine Pforte mit liaffrustrlle hat : hinter
dieser Mauer sind mehrere Sattelboren eingerichtet , die
den geräumigen Sattelplatz abschliestrn ; dieser ist also
setzt außerhaw der 'Rennbahn angelegt . Nach dieser hin
wird er al >gearcnzt durch zwei neue Gebäude : das Haus
sür den Totalisator und das RestauratlonSgebäude ; letz¬
teres ist sehr geräumig und birgt unter seinem breiten«
festen Tache auster den Schank - und siiichenräumcn dir
Ankleide - und Wicgc Plätze iz- r die Reiter . Auf dem weit
ausladenden Dache aber ist eine freie Tribüne geschaffen,
die über eine breite Treppe , zu erreichen ist ; von hier
au » smt man einen herrlichen Ucberblick über die ganz:
Llnlaqe : die Traberbahn steht man ganz , die Rennbahn
käst aanz . Ta sich das Dach nach dem Rennplätze zu
etwas neigt und durch ein Geländer rxschiikt ist . wird
es zahlriche Interessenten anlocken , die den Preis für
ihren vorzüglichen Platz gern entrichten werden . Dir bis¬
herige überdachte Tribüne ist außerdem geblieben und
mit einigen zweckmäßigen Llufgängen versehen worden:
hinter ihr sollen Automobile halten , und neben ihr sind
Wagenhalteplätze eingerichtet . 1! nd war den größten Bei¬
fall finden wird , das ist dir Verlegung rer Stehplätze:
sie befinden sich jetzt innerhalb der Traberbahn , also dort,
wo ft -ülier die oft beneideten Inhaber der Sattelplatz¬
karten sich au/halten dursten . Tie umsichtige Rennlei¬
tung hat damit « ine Verbezstcrung geschaffen , dlc die Stch-
plätzler dankbar anerkennen und durch gesteigerten
Besuch lohne » werden, : s !r sind stets dem
größten Hindernlicinbau (Wall mit Graben ) am
nächsten . T « r Musikpavillon ist zweistöckig .ge¬
worden , da er oben die Preisrichter aufnehmen soll.
Von -aFkunhtzier Seit » fftz m^ ebep . Vak

m ganz Norvwestdculscvland kaum ein zweit « Rennplatz
« il solch zweckmäßig « Einnchwng , v finken fei . w >» d «,
sckiön« und praktische Rennplay Oldenburg Otzms »,de ft,
veliyt . So können die beiden beteiligten Vereine Lldn,
durger Rennocrcin «Offiziere ) und Vrre »n zur Folderun»
der oldendukgischen Laildespserdezuchr , mit groß, « Bestie
dtgung auf die disderige Emwickelung ihr « Veranltal
ttiiigen »uruckdlicken , die gerade vor 21 > Jahren in desch»,
denen » Umfange aus dem Lagerplaye in Toimerschwer de-
gannen , dort bis I !» »4 unter immer größerer Be,e,ltguna
der Landwirte und Offiziere unk de « zuschauenden Pudli
kums wiederholt wurden und seil 1905 in Ldmfted » stau,
finden , wo nun ein Musterplay dergericht « wurde , aus dem
sonan zwei Rennseste >m Frühjahre und zwei im Herbst«
viel Volk versammeln werden.

lv «tl«rvor »»et'I,ge Me Lonntsg,
Wärmer . Ziemlich trübe . Lebhaft , Winde aus sich,

liche « Richtungen . ReMnftlle.

ch- , Fricdrichsscbn , 10 , Mai , Auf noch nicht ausgeklan»
Weise entstand vorgestern kurz nach Minne , als d :e
hewokmer sich zur Mittagsruhe begebe » Hallen , in dem
Heuerkaus « de » Landwirt » und Kaufmann » Heinrich
Schmal riebe kirrirlbst , an der ncuru Chaussee , Feuer
da » inir solch rapider Schnelligkeit um sich griff , haß
an eine rftsrrung nicht mehr zu denken war . Ta » Hau.
wurde bewohnt von dem Landmanir Wilhelm Schiller
Eingut sowie eine tstuh kamen in den Flammen um . Auch
die . in nächster Näjie Le» Wobnhauscs stehende Scheu » :
wurde in kurzer Zeit in eineu rauche, >L . n Trümmer,
lausen verwandelt . Schiller hatte sein Cingut wolü t>: r>
siche « , aber der Schaden , der ihn durch dieses A .airr
Unglück getroffen har , ist doch groß.

( ! > Delmenhorst , 10 . Mai . Tödlicher Unfall.
In Habbrügqc stürzte gestern vormittag 9 Uhr der Zimme¬
rer Menke von einem Neubau ab . Tw Verletzungen,
die er davontrug . waren derart , daß er nach zwei Stunden
verslatb.

Neueste Nachrichten una letzte
Depeschen.

Schiffs Explosion.
Berlin , 11, Mai , Ter mit ein « Ladung Dünger aus der

Reise von Christiania nach Stettin durch eine Explosien zn
siöne norwegische Dampfer . Schnorre * brach , bevor er versau !,
in zwei Teile . Mehrere Leute der Besatzung wurden hoa,
cinporgcsckleudcrt und sielen i » S Wasser zurück . Ucder die Ni
suche der Explosion erzählen die Ucdcrlebendcn felgendes : Sei
Steuermann hatte eine Ratte bi » um « da « Teck verfolgt . Sadci
entzündete er ein Streichholz , dc » die durch den Tünger
entwickelten Gase zur Explosion brachte . Eine furchtbare
Telonatiou « folgte und das Schiss flog buchstäblich in die Luft
Nach einer Minute waren von dem Schiss nur noch einige Plan
ken sichtbar , die aus dem Wasser umherschwammen

Sozialdemokratische Versammlungen.
Berlin , 11 . Mai . Anläßlich des Ausschließung de« Ab

gcordncicn Borchardt auS der Tonncrc - lagssttzung de» preu
ßischcn Abgeordnetenhaus «: baden die Sozialdemokraten
gestern abend sechs stark besuchte öffentliche Proicftdersamrn
lungen veranstaltet , die überall ruhig verlaufen sind. Im
Anschluß an eine der Versammlungen in der Miillcrsttaßc
rücke ein Zug von mehreren tausend Personen um « Ab
singung der Marseillaise und Hochrufen aus das allgemeine
Wahlrecht bi « zur Sellersiraße , wo ein starkes Polizciausgc
bot die Demonstranten mit blanker Lasse auScinandcriricb,
Eine Anzahl von Sistierungen ist vorgenomincn worden . —
Tie . Vossische Zeitung * berichtet , daß bei dem Zusammen
stoß einzeln « Tcmonstrantcn leicht verletzt worden seien.

Vermischte Depeschen
Berlin , 11 . Mast Tie Sammlungen für die National-

slugspend , haben bereits die Summe von 2 Millionen Mk.
ergeben.

Düsseldorf , 11 . Mar . In der Mühle und den Fabrik
räumen der Belgischen Lrastfuttetwerkr hat gestern ein
Brand gewütet , der einen Schaden von etwa einer halben
Million Niark angerichlrt hat . _
Drr«»rwoNKch: TLefr«d«aeur VNHrl« v » » * » sch. »er HvluU. »et
» ««iveuml » »- Bernttschten Rttbard Havrel. Lei Lokêen J . Re » l » ei
> « » 0»»aüch für de» Inseratenteil Id . « ddtckr Truck « «!» verlRß »n

N. Och « ,f. Mmtltzchtn OldendUkU.

ZSttterrrrrgsveoöachtnngtN ln Hkdenöurg
von A . SchulHof Optiker

Lufttemperatur

Monat ' MM j medrie- .
Aonat I lctz.* achr

10. Mai l7Uhrnnu, -j- 13. I : S«, ll ). Mai -j- lS . ?

11 . Mai >? Ukrvm . ^ V,L 7KL/> II . Mai -

_ Geschäftliche Mitteilungen.

IVlotni ^ ftEttrikolirrZllor
? xv/§ //s/ck.

k » d r r » ck v e» r t r « t « r:
^ol> l -edwlciilil, OläenbiirF , Okellsrstr»» « 30.
L klclclek« , Oläenbuox , stkeräemtlrict 2.

) eim Linkauk
von Bletch -Soda müssen Sie immer darauf sehen , Hen¬
kel ' « Bleich - r - da . die altbewährte und bestbekannt « Qua-
litätSmarke zu erhalten , da virie , meist minderwertige Na « -

fbmunaen « ifttrre « .
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WiiuM
" i>ci .Tadkenvurg ".
> Uhr: Antreten der Mitglieder.

Uhr : Empfang der gelade¬
ne« Vereine : danach Fest
marsch und Festrede,

ilnfang de» « alles um Uhr.
Et laden freundltchst ei«

Der Bmstmw.
lll. _
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Schw. Palet » !«, « am» ,

garn od. Lnchstofse.
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Sch» . Pal ««»t« . all« -
krreben , an legend od. ^ ,1

38.«>0.
" " .«

^ däasernagen ertvlge « a « e«r
geichw

Leitung einer «ärdtige « virecirlc»
Sefichtigung

ahne Kaufzwang.
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1907 Ilerkomer - Xolllcur-rear
1906 Lsriivmer - Looiiurreor
1906 Ilerleower - Xool -urr . u«

1910 ? r,or Heioriok - kästet

1909 kriu » Heinriest - kastrt

1908 krior Heiariest - kastei

UiIiMlil kmlr !>»cc - s» nist - km « -« . , »mm?

Ledleriislr .Ä,

Lclcs ksumgsntsnsli -.

^ AWvkli ^ klLchrivlüG H
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N . l.eermini' , 0 . m . d. ll.
LlikstlL ^ .

kloäeivaren
uns

kovkektion

kür Oamea u. Livöer

kortreästreoä
Liozanx von

Xeukeiteo.

leinrtc Sierra,leetiguag
ta I « eigenen « teliere.

Xul V » n »ck Xa »» » dl-
uas «iuilereeallung.

Tie « «gereckte Beleidigung u
Slu «sagc , die ich gegen den
Sandmann I . Heinr. Helms zu
Osternburg gesagt babe, der¬
selbe Hape mir gegenüber Ur¬
kundenfälschung begangen um
me,» Geschäft damit zu schädi¬
gen, nehme ich hiermit als völ¬
lig unwahr mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück.

Aug. Urner.

VreliikrLtM - Wlit»
Tonntag , den 12. Mat, abends

7 ' . Ubr : »HoffmannS Erzäh-
lungen" .

iu xro ? 8kr lusvskl
uncl

io kreislzze
enipkielüt

kinen I' oslen

WM
81 cm dreit,

— rute sinsUMen , —

»svr desonllers preisvert.

5. Hsklo 5. hahlo,

Gross Boruhorft.
Zu verlausen ein Bullenkalb.

18 Ferkel, 6 Wochen alt , und
Glucken mit Kücken (weiße
Italiener ).

Joh . - ollivege . Tischler.

Heirats
- Wch.

Junger sclidcr Geschäftsmann
(26 Jahre ) , der sich selbständig
zu machen wünscht , sucht eine
«ebensgesührtiil mit etwas Vcr-
mögen. Ernstgemeint« Ossertcn
unter Ä . I . postlagernd Wil
helmshaven. _

ssofl!»f«p»n1. iloslivsbi'iMt.

Hüte werden chtr « rd billig
garniert und umgeändert. In und
außer dem Hause. Blume» und
N »ns«n s»»NbUlig.

Ml»r«»n«rOauUe » ^

Fein , Wäsche , weih , Kleider,
Blu 'en and Röche werde» sauber
gewaschen »nd geplättgt.

tzaareustr . 1. unten.

Keiraltk Lik « icht»
bevor Tic über ;ukünst . Persan
,! Fan, ., üb . Mitgift , Bern, ..
Ruf . v »rleb. usw. genau tnsorm.
sind . Di- lr . Spe»-. « «« ' . überall.

AilüitUMi
m > » . « m.

Berkobnngr Anzeigen.
S ' att Karten.

Tie Verlobung meiner Toch ^ Meine Verlobung mit Fräu
rer Minna mit Herrn Hermann
Wittholt beehre ich mich anzu-
zcigc » .

Frau Wwe. « anes tsordes.
Oldenburg i . Gr ., i . Mai 1912.
Bergftranc 13._

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Luise Hai« in Lübeck be¬
ehre ich mich anzuzeigcn.

Eutin , Mai 1912.
.Karl Bamberger.

ich

GebnrtS -Anzrigen.
Uns wurde deute zu unserer

größten Freude ein prächtiger
: öllllßs :

geboren.
Künfhause» , 10. Mai 1912.

Ehr Schierloh u. Fra «,
Mimi gcb . Lühring.

Durch die glückliche Geburt
eines gesunden Knaben wurden
hocherfreut E . Heinrich u . Fra «,

Mizi geb . Barlag.
Oldenburg, den 1» . Mai 1912.

rodes -Anzcigen.

Hollersandberg, 10. Mai 12.
Heute morgen 4 Ubr ent¬

schlief sanft und ruhig un¬
ser lieber Schwager, On¬
kel und Hausherr , der

Hausmann
klL1i8 VS8lMg

„ ach längerem .kränkeln an
Altersschwäche im 73. Le¬
bensjahre . Tics bringen
allen Verwandten und Be¬
kannten hiermit zur An-
i ' iS ' . . . .Tie trauernd . Angehörigen.

Beerdigung findet statt
am Ticnstag , den 11. Mai,
nachm . 4 Ilbr , auf dem
Kirchhos zu Holle ; vorher
„ m 3 Ndr Traucrandacht
im Ztcrbchause.

Tanksogungcn.
Allen, die uns ihre freund¬

lichste Teilnahme det dem Ver¬
lust unserer kleine » Henriette de-
wiesen, sagen hiermit

derHieden vrmll.
Lokomotivführer

« mit Kücken« n, Familie.

lein Minna C»rdrs zeige
hierdurch ergebenst an.

Hermann Dittholt.

Magdeburg , im Mai 1912.
Für die uns anläßlich unserer

Silberhochzeit erwiesene Auf¬
merksamkeit sagen wir hierdurch
allen unseren

herMste » IM.

Hi«rich Oetjen und Frau,
geb . Kröger._

Statt Smcken.
Für die uns anläßlich unserer

. ilbcrbochzelt erwiesenen frtü.
Aufmerksamkeitensagen wir aus
diesem Wege allen unseren

derrl . SM.
« einr . Mar «. Meyer und Frau.

Weitere Fainiliennachrichlen.
E,deren : Tochler: Tb . Mie¬

ters , Varel. H . b . Lodewrks,
Emde» . <5 . N. Freesemann. Bre-
von b . ?!orde » . T . de Vrles,
Linge» .

Verlobt : Johanne de Drres.
Eoldümer GraShaus , mit Land
wirk KlaaS wiiddknis, Sroß-
Viidlum.

« »ehclr» tet : Ward Renken
mit Diariha (Sroen, Leer.

« «storbe » : H « ni „ ornbeck,
Dilheln'.sh . 4 I . Arbeiter Au¬
gust Hermann Nober. Wühelnrsb.
31 Anlie Hinrich« geb. L» lt-
mann , barolinensiel , 87 I . Mw.
Llnna Viichel » geb . Bollman » ,
Vrale. 84J . Schlosser, »erster A.
S3. i)!cu,ue>;er . Varel . 8l I.
Sckuln'ärter Jgnan Marschall,
Emde» , SL I . »riedrich Winier.
boer, Leer , 8 Mt . Landwirt H.
F . JollrichS, Holle. 88 I . Schüler
Hermann Die1er >en. Ctrorauier-
deich , 80 I.

Bardenfleth . Für ein geistes-
schwaches Mädchen, 22 Jahre
alt , das körperlich gesund ist,
wird eine geeignete Stelle ge¬
sucht , wo dasselbe sich unter
guter Aufsicht nützlich beschäf¬
tigen kann.

Dir Armenlommissio« :
d Reekem _ _
Gute

Lpklse - Kmsofftl»
«mpsehle»

' ^Pnul r «» ck« »rht.
F. V. « lll»r,.
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Saräinen
neueste Musirr, solide Gcwebc,

63, 7,?, ,W. liill -lisi'iülie. ^ 7,.
Lng !. lüll - lisrüii, ? . gz^

kugl. Vüü- liSl'lüiie.
rliü -klmleslix.

solide Bindungen , N7
6,40. 7,50 . 3 .95 , 0«

weiß u . creme mit Applikation , 177,
7t, 15, 2,97 . 2,15 , > .«

>4»Ämll-cwk,
W - Sstlllüll . „ js .,
8lM »le ! - IIllM . :7 .

'
^ rs„

»«>
" —Nr «. «, ru

MMk- l^lM L.7."" 12
VonnipIlII >9 Tapcstrv, Bclour , Haarqaril. N6»
lblljlillllb 36. 25,50 , 16,50. 1 . «

ketten
Ü877 , komplett Lbcrbett , Unterbett und Kisien . . . 286
Ü877, komplett gute Fnlcitc und Federn . . . . . 42 «
Ü877 , gute Halddaunen . 55 .«
8ö77, uni -Bczüge, gute süllkräft . Federn. 68^
8ö77, Lberbctt , Unterbett , Pfühl und 2 Linen . . 78«
Ü817, Io uni -Bczüge und weiße Federn. 88,«

Litt > «loo ^ r»LLjaIrr '8vSLar '^ ! -

Aaschslstte
M !l -M ,

- —E »- D»z- 'xL
«Md -M , 8S" —T- 'TS -c

'Lt'N I '»
Hili- Wi, """" ^ z - :
MlüWÜiill! " "" Si „stimM . .. Zj„
Ulkillkklklllkll , ,ar. wasch,. lr Aarbcn . , , e,
2888!^

- trci -cn sür Blu'en sowie Qberhcmdcv , ^ ^
Ujei^eNulle48 ^
8Ile8e^ele!ü !Ie, sehr elegant . 1 .65 . 1,65 , 1,15 , 7«
8eiüeil8s!iele "' 78,.

Illodeattikel
ÜÜI

'Ielin Gold »nd Gummi . . . 1.3.7, I .IO, 90, 787,
mit neuen Libli -ßc» , iehr elegant . 16 ',

llUltb ! 3 .67 , 2,37 , I .S5, 1 .6

8Ü ^ ü8eU, Tüll, Lvitze, ühinon . . . . 1 °, 12, 9, 6,.

NMMe, ^ ^ 3«. 28 .',
W8M8e .

^ E
0, , 75 ,,

7üÜü!8, elegante 2 'cuheitcn . . . . 1 .25 , 65, Sä , 387.
ÜÜI'eelle pra,tsa -,wnz sowie Ntit Lpiralsedern . ^ ^
8lrWe ^ d°E °.,
Wrm und ^ 88 ..
!8u 8 ü8uului I

^üüliu, cnorme ?t » 4walil , 3 .67 , 3 . 15 , 2,65 , 7

Kellen ist ein V « rtre » u « m8»rtNrsk
nnd bürgt der gute Ruj der Firnia
sür strengste Reclliiä «, Tai Füllen
der Bette » gescbicht in Gegenwart

der Hundsmast,

HussteuersiMkel
8e!Hui:88liIüIeineu. ^ "

5 ,
'^ . . ..

8eHlui:88sI8Ieiuen .
""" "

. .-0.
gkslÜSlUSM .

°u»

MWM . , a

NSNÜlue^M.
»müeuluelie.

'° ' ^ '
43 . 3«.

ic,

. . . l,9ä , 1 .8- , 1, « - , 7

257
Qualität
Gerstenkorn und Gcbild,

4« , 3S,

28,

- I , « °, 38 , 28,

2 1- , 2 2L, 1,7- , 7 . «

- 8, 4L, 38 , 28,

4

gMSllM .
»u -- Muster.

MlMr
^

22 - , - 7 , 7 !
'

8ö^V !877UI1, diverse Großen . - 8, 4L, 38,

NimiMriMu
- d

^ ^ , o.

Dame » - Aärche
ÜMN - tlMl!. 1,35, 7 .«
UsiM - NeliM Lchulteriebluß mit u , ohne Fejton.u , ohne ,re>lon . 1.

1,7- , 1 - 8, 1,43. l

üöUIöU' llüUllUII, kleg , Aurjnhrung, 3.3

l8s.

üDun -üLinlilelüer.
llSM-

vM!>- » Sk8 !82U!8e » SdLL^ 22
8lic8Lrei - »öl!k8 3 ,8-,. 2 47. 7

Nöneu - Nemüen . I

8f8tIiNg8- W8l!8e.

-L

«
Hemden . Luren , Wickelbänder und
Unterlage » usw . besonder« preilwert.

MsW - llMA , LL «
"
L

Gr, 10 4 - 50 55 60 « 5 70 j
Pr , 39 15, «2 59 65 73 62

Mkeil - iiMli,
Gr. 40 1^ 5.0 5.7. 60
Pr . °»ö «ii ^0 75

I>ISöl!8k .1 - ttü88I«.
gciäilosscn mit
clcg. Festen . : » liilüen - Nelllüell . -

'
LiL

'
.
' '

!
Gr, 37 10 15 ,70 57 60 Gr . 1 .7 50 5,7 69 65 70
Pr , 7 , 6 , 93 1, ' 5 1,7I25 Pr . 49 51 63 72 62 92

Lev § 1em Olclbnbui '
g,

gE
" ^ 0kl6I ' rß8ll ' Ll8l86 37,

Lolrv Lsurnssi ' lvnsli ' asso.

' 8 - » 15 72

lUei-IIilwlik.
— — -Lr-sNL,

'
12

geschlossen, auch Nesorm , 495
3,15 , 2,65, 2 .35, I .«

init Lieh- und Umlegkragen, 4io
» 5, 1.66, 1.35,

Bevor du antritlst deine Reise,kuriere dich zu Hause ivetsc,in keinem Bade findet man,iva« man daheim sich leisten kann.

ULtiirksilprLxis
von

>8ü . Vwwvll < ßiikdElistltMllt)
^ Oldenburg . BahnhofSPlat ; 3 , Telefon 1389.
j Ans Grund viel, . Grfahrnngen nnd günstiger Erfolge
, werde » be- and -Iii Heri-, Sisrreit » « us Mag» nl » i » „ ,Jschia « , « ich», M,nma »i«mu ». Fellleibi,bei ». VIeichsoch ».Lveziautä, Beh von Neceuieidl « aller Hirt , Lähmung» «,,Ter« rSwmun,en « nv Berwachsnugen.

Einrfehlc di« in »leincui Verlage erschienenen iu> j
^leressanlcu und lehrreichen Schrillen des

^ alurarrtög Lä . Vwwvll:
! . .Nrrvenkrsnkdeiten , N,re knlstrftung unN

rslionelle veftsuNlung"
und , .o «e Xunll ru veilen " .

IllLrl VUrllemsoll , 8tsu8lrs §§e 18. !
Tienograpl ^ nabend ! Unver¬

standen , Bahnhof, , Wartesaal , G,
Hindern wird gründl . Hand-

vrbeilü »nwrricht erieis»
- Synernftraße 1,

Eol . i»» g«r Man » s. Verdehr
mil anständ . i» ng « ,n Mädchen
vom Land «, Mitte der S>'.

G «-l . Oft. u . II. S . 48 Otdenbnrg
hauptpostlagernd crbeiei«.

Otto Varäo ^vz ^oLL
r Juwelier unü 8oI «>Icl,mietl :
Lsngeslr . 70 « - Telepdon Z2Y.

^MaLurloLÄoirÄo ! "dZ
2 8 IN n « werden schmerzlos unter Inn ^-jäNriger(iarantie naturgetreu vou L „ Ir. sn einaeseht,
tiolcl - , Lilber - , ? latin - , Kupker - , LorreUan - u . ^oment-

plomken etc . von 1 . SO Illllr . an . k-'sst »rkiucrrl !,, « , '/ »bn-rieken mittelst lokaler ^ närtkesie. Korventöten ^alrn-
reinixen etc . billigst, änkeriigune von Ooläleronen, Lrücken-

unci Stikträbnev etc , Uepsraturen sokort.
»«Iiikeelivluaeloii «» L >. 8 1 , L - 7 I dr , » ael , 8 «o » ta « ,.

^OöVöüLlölü , ^Lknalvlikn,
Oldenburg 1. 6r . , ksiinkofstr . I5l Lingsng ttossnslr.
bik . für Auswärtige Xnteriigung künsilieder riline in Icürresier reit.

Lfternb -Reuenwege , Wegen
Platzmangel gute Milchzicge
billig z » verkaufen . Schule.

Ei» kleine» Mädchen in Ptl «g,
od , a » eigen ab^ugeben . Off . u.
k. »»e,H .B,schofs»Ann . -Srp, .vstb.

Mein N , modernes

Wohnhaus
i , Vororte HwischcnahnS ist
billig zu verkaufen,

> Otto Srause - eyhausen.

rum Lekmuvlt lies Hauses
» imi stvls veillltommens

koedreikgeselieiills
vis beste und grösste
chuswsbl öndsn 8io In der

KunsthandlungLsppan/n !?
» » » » » o » » » » » » » >

öilaer

eiursumunx

prompt

andlung

IrSIlllSN

Zum Umzug.
20°

Teppiche,
Portieren in lkochrlleinen.

Portieren in Tuch und Plüsch,
Tischdecken von 4Fl> . « an,

Tüüblendcn,
Gpachtelblenden,

Zuggardinen,
stiarvinenkastcn,

sowie alle Tekerat , Gegenstände.kmil Meiner » ,
Möbel und Dekoration,

nur Meiliarduskr. 39.
Fernruf 1ZÜ4.

Habe nochTreber
Jod . Hilber « ,

Etzhorn,

abzugeben.

Zu verkaufen
»chenferkrl

Osternburg.
. GechSwock

. C. Motzr, Lloppenburgcrstr. 11.



6V <>
1. Beilage

zu 128 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend. 11. Mai 1SI2.
Unpolitische!' eagerbericht.

z »tgk» de» Aberglauben» , Torimuud, l «>, Ria,. Hup
nonlieric Verbrecher sind ja heuizutagc n,chi -.- Sclieues mcbr.
Und um cinen solchen Fall scheint cs sich bei einen , , ungen
Xldeücr zu handeln, der sich wegen Körperverletzungvor der
iicstge» Strafkammer zu veraimvonen haue Er gab bei
emer Vernehmungan , daß er einmal zu einer Wabrsagcrin

gegangen sei , die ihm vorausgcsag , habe . Laß er dcninächst
g Monate Gefängnis erhallen ivcrde Ter iliugc Arbeiter
mirde infolge dieser Prophezeiung höchst nachdenklich und er
gab sich den . Tourt , Tadci lebte er sich immer mehr in die
Sadnvorsicllung hinein, daß die Wahrsagerin richtig prophe¬
zeit habe, und eines Abends stach er cinen Mann mir dem
kesser nieder , sodaß dieser schwere Verletzungen oavonmig.
las Gericht gab aber der Prophetin Unrecht und verurteilte
»n Angeklagten zu 2 fahren Gefängnis,

Tie Hochwaffrrkaiaftrophe in Bauern , München , U) , Mai.
Zroftlos lauten die Nachrichten über die Verheerungen, die
«as Hochwasser in Bavcrn angcrichici bat , In München war
k«i Andrang des Wassers der Isar so stark, daß sie sich ge
valisame Wege baknie, eine starke Betondecke des Kanals
«olkommcn durchbrach , in das große Viussarwerk eindrang
and den Raum für die Akkumulatorrnbelriebcersäufte , scr
, er die Elektrizitätswerkeder Stabt, die Tnuamoniaschinen
and Motore zum Stillsteken brachte und so die Beleuchtung
« r 2 >adt München gesährdete , Tic Umgebung Mün.
den « siebt fast ganz unter Wasser, Tic ganze
knaße von Tölz nach Fleck ist voni Wasser vollkommen weg'
»cnsien worden, Tas Arbeitshaus in Fleck, in dem mehrere
Personen interniert sind , ist ganz vom Wasser eingeschlossc » ,

die telephonische Verbindung mit Fleck zerstör, ist . konnte
bisher den bedrohten Insassen des Arbeitshauses keine Net
Hing gebracht weiden.

Tos Recht aus Schillers Schädel In der amtlichen
.Ke,mansche, : Zeitung " vcrössemlicht soeben Professor
qroriep über das Eigemirmsrecknan den Gebeinen Schillers
aus Grund eingezogener juristischer Gutachten von Autori¬
täten und Sachverständigen eine Erklärung, in der es u . a.
beißt: Tic Erben des Verstorbenen können nur über die
Verwahrung und Beisetzung P -reinbarungen treffen, die
imerhalb der durch die guten Sitten gezogenen Grenzen

bindend sind . Eine solche Vereinbarung ist hinsichtlich der
Gebeine Schillers getroffen worden . lS2«> hat Schillers
Tobn Ernst im feierlichen Aktus ine Namen der hinter¬
st,ebene» Familie die irdischen Reste des Vaters der Obbut
bcs GroßberzagsKarl August übergebe. : und hierdurch auf
«a« Versügungsrccht über dieselben ein sür allemal Verzicht
»«leistet , Tadurch , daß damals die unrichtigen Gebeine
beigeletzi worben sind , wird die Wirksamkeit jener lieber-
iragm .g de » Versügungsrechies aus die » Wien nicht gehemmt,
denn gerade diese waren bei der gctrcisenen Vereinbarung
gemeint. Weder der Stadt Weimar nock den , Urenkel
rckrlerr, Freiherr» Karl Alerandcr Schiller von Gleichen
Außwurm, stcbr ein Rechtsanspruchau » die Bewahning der
iöebeiiie des Dichters zu . Vielmehr Hai einzig und allein
»er tzroßbcrzog über die irdisckren Reste Schillers zu vcr-
hi-m

Ei» Mlllionritprozes, gegen den Fürsten Wied, Frank¬
en L, M,, 10 . Mai , Ein überaus interessanter Rcchls-
"reit um die Erbschaft von I Ml OGI Taler , die der
Äknnonit Benedict Gurlncr , der >008 § n Stefslisbcrg
in der Schweiz geboren ist und ! 77,'! bei Siegen starb,
lüucrlasscn batte , beschäftigte das Sbcrlandesgerichr zu
Frankfurt a , M , als Berufungsinstanz , Gurlncr gehörte
der Rculäuferscklc an , weshalb die Schweizer Regierung
Mn ganzes Besitztum konfiszierte und den Erlös der
scgtnanntrn Täuferkainmer znfübrtr, der d e Verwaltung
li<r Täuiergüter übertragen war , Gurtner erhielt nur
die .sinsen des Vermögens . Als er dann narb , blieb der
:ck>atz ohne Besitzer, Im Jahre >8 '2H verfolgte der sürfr-

Kamme rrak Linz in Neuwied die Rechte der Erben,
ttkser soll nun als Kammcrrak der Fürsten v

^
Wied,

die damals in Za h l u n gssch w E ng kc >l c n ivaren , »>I , Hilfe
der Firma Rothschild .in Frankfurt a , M , cnvirkt haben,
djd die Berner Behörde das Vermögen an die ainzeolichen
rcätmäßigen Erben , die -Fürsten v . Wied, anszaiilic . Es
lullen dann in drei Raten 1 -tOOOO » Taler ausbczahlt
worden sein . Tägigen erhoben zahlreiche im Siegerland -e,
h» Westcrwaldc , in Neuwied , Barmen , Duisburg , Köln,
Dortmund , Essen risiv , wohnenec Vcrfviien Einspruch und
2 -llge gegen den .Fürsten b . Wies - auf Herausgabe der
rokmncnte , die, seine Erbansprüchc belegen sollen , Tie
-Ge Iusianz , das Landgericht Neuwied , kam zur M-
Imisung der Klage , Tie Gütige Berufungsverhandlung,u> der Iustizrat Tr , Liebmanu und Bürgermeister n , T.
8e » lsanwalt Tr , Schücking die Kläger verlmlcii , endete
damit , daß den Klobern aufargeben wurde , die Sterbe-
.urkunden der Söhne

^und Enkel .Gnrtncrs voriiilegen,
^

Neues über das „Titanic " - Unglück London , 10. Mai.
Untersuchung Per „ TitaniC '-Katastrophc ergab gestern,

das . nachdem die wasscrdich t. e n Abtci 5nnge » des
^usrndampfers bereits geschlossen Ivaren, sie auf Befehl
ms Ehcf - Ingenicurs ivicder geöffnet wurden ! Ter
Maschinist Tillon erklärt, cinen dahingehenden Befehl aus-

ikfühn zu haben , und sagt aus , daß die Abteilungen später
dicht wieder geschlossen wurden, wodurch das un-
rrtvartet rasche Sinken der „ Titanic " erklärt wird . Ein

namens .Hendrickson sagte aus , er Tzade sich in eins

der kleinen Boote gereuet . da » gut vierzig Personen hält:
aufnelincii können . Es befanden sich jedoch nur zwölf Per-
soncn darin , davon sieben vom Schifsspersonal, zwei w . w
lichc und orei männliche Passaeiere, Tas Brot war nur
1 Ri Meier von der Steile enlse . nl , Ivo die . . Titanic " sank.
Tausend Menschen rangen unter gellende» Hilseichreien mir
dem Tode i » den eiiig - ir Äöclleii , Es wurde nicht der
ge ringstc Versuch gemacht , den Ertrinken
den zu Hilfe zu kommen, Wie der Zeuge Hcndrick - .ui
nussagie , unterblieb bas aus Träugeu von Lord uuv Lab«
Tuff (Kordon , die sich in dem Boote befanden und für ihr
eigene« Leben fürchteten , Lord Tufs-Gordon belohnte jeden
der in dem Boote befindlichen Seeleute mit hundert
Mark.

Veutscbrr beievstag.
58 , Sitzung, Freitag , den 10 . Mai , 1 Uhr.

Am Tische des Bundesrats : v . Bclhmanir- Hollwcg , v.
Heeringen, K ommissare.

Es folgen Wahlprüfuitgc» . Tie Wahl des Abg, Tramp-
czynski (Pole » wird sür gültig erklärt, ebenso die Wahl,

'des
Mg , Heckinann - Bochum tiiarl . l.

Es folgt die zweite Lesung
der Wehrvorlagr und des MOiiärerat»,

Auf Antrag des Abg, Erzbrrger ( Zlr . I wirb beschlossen,
eine Leiucinsainc Generaldebatte über die Wehrvorlage, den
Militär - und den Ergänzungselat durchzuführen lind dann
en l,I »e darüber abzustimmcn, Auch die Sozialdemokraten
erheben keinen Widerspruch,

Abg, Tr , Gradnauer tSoz . j : Ta lvir unsere abichnenoe
Haltung schon bei der ersten Lesung eingehend begründet
haben, erübrigt sich eine Wiederholung unserer Gründe.
Tie so poinphast angekündigten Mitteilungen in der Kom¬
mission sind aiisgebiieben, so daß wir in unserer Gegner¬
schaft regen die Hoercsvorlage nur bekräsligl werden konn¬
ten. Auch die Trohiing. daß Frankreich uns bald übrr-
Niifeln werde , ist ganz lächerlich . Tie Erwerbung Marokkos
ist bedeutend viel eher eine Schwächung, als eine Stärkung
Frankreichs, Mil England müssen wir zu einem Ausgleich
kommen , Redner bcgründcr einen Antrag seinerPartei , wo¬
nach während der Dienstzeit im stehenden Heer die Mann¬
schaften der Kavallerie und rettenden Artillerie die erstell
zwei Jahre , alle übri.zen Mannschaften das erste Jahr
zum iinunrerbrochelicii Dienst bei den Fahnen verpflichtet
Ivcrde » sollen.

Inzwischen ist eine Resolution Ablaß eingegangen, wo¬
nach der Reichskanzler eine Verkürzung der Dienstzeit ent¬
sprechend der besseren geistigen und körperlichen Ausbildung
der Jugend in die Wege leiten soll,

Abg, Er,berge »' ( Zir .j : Wir werden sür die Vor¬
lagen in der Fassung der Kommission cintrclc » , Ten
sozialdemokratischen Antrag lehnen wir als unpraktisch
ab , dagegen stimmen wir für den srcinnnigen Antrag , der
unseren Anschauungen entspricht. Wir stimmen für die
Wehrvor.

'
agen , weil wir cs für eine Pflicht gegen unser

Vaterland halten,
Abg, Gans Edler .Herr von Puttitz (kons . ) : Die so¬

zialdemokratische Resolution lehnen wir ab , ivcil sic die
ganze Hseresorganimnon auf den Kopf stellen würde.
Es kommt aus die innere Stärke .des .Heeres an , dieser
aber wird der sozialdemokratische Antrag , nicht gerecht.
Auch der Resolution der Volkspanei können wir nicht
zustinunen, weil sie zu unbestimmt gestalte» ist.

Abg, Bassermaun tnl . I : Auch wir >>aben nicht, das
Bedürfnis , die Erledigung der Heeresvorlage durch lange
Ausfnhrnngcn aufzuhallen . Eine derartige Behandlung
wird im Ausland rhre Wirkung nicht verfehlen, und für
Misere innere Politik .ist die Olcschlosscnheit von der libe¬
ralen Linken bis zur Äußersten Rechten überaus erfreu¬
lich , Ti ? Icit der Kämpse über Militäriiagrn aebört der
Vergangenheit an . Wir werden gegen die svzialdemv-
tratiichc Resolution über die Abkürzung ,der Dienstzeit
stimmen, Ter freisinnigen Resolution stimmen wir z» .
sic ist Zukunftsmusik. Möge unsere Armee dienen zur
Erhaltung des Friedens , aber wenn der Krieg nnver-
meidlich ist , uns zum Siege führen, «Lebhafter Beifall . »

Abg. Liesching ( Vp.I : Tic Zustimmung füllt uns
leicht , denn für Sic Sicherheit des Vaterlandes bewilligen
wir alle », was not>v« ndig ist . Schwer fällt uns dir Ent¬
scheidung der Frage, ob die Militärverwaltung der For¬
derung nachkvmmt. für dir Sicherung des Friedens zu
sorge » . Wir haben ans der Kommission ein anderes Bild
gewonnen, als Tr . Gradnauer . Wir können unmöglich
- re Verantwortung auf uns laden , nicht alles getan zu
haben, damit Teulsch'aiid krieg .-gcrüftec dastehl. Schwer
wird uns die Entscheidung durch dir außerordentlich neue
Belastung. Tas Wichtigste für die Stärkung des Reiches
sind ncvcn einer schlagfertigenArmee gute Bestellungen zum
Ausland , und insbesondere erhoffen wir einen günstigen Ab¬
schluß der Verbandlungen mit England. (Beifall !

Abg , Hcgcnschcidt ( Rp.) : Wir nehmen die Vorlage an,
nicht, weil sic allen Wünschen entspricht , sondern weil sic die
Zustände verbessert . Unter allen Umständen sind wir gegen
eine Herabsetzung der Dienstzeit.

Abg . Seyda (Pole ) : Die ständige Vermehrung der
.Heere gcsäbrdct den Frieden. Tas Volk bricht unter der Be¬
lastung zusammen,

Abg. Herzog ( Wirtsch , Vgg,) : Tie Vorlage erreicht unser
Ideal nicht, aber sie ist ein Fortschritt , Man weiß jetzt im

Auslände : Tas deutsche Volk kan» jeden Angriff abwehre»
Klieflsittimsier Frhr , y , Heer, » ge» : Tic null,arische

Schiagserngkellder Truppe muß u , „ der Richtung gewahr
leister werde» , dazu ist die bisherige Dienstzeit erjorverlich
So lange wir die jetzige » poliliichen Verhäiinillc habe » , ko»
ucn wir eine .Herabsetzung uulercrFncdeuspräjenzslärkeNicht
ciiiircien lassen . Was i » ferner Zukunft ieii, wird , kan»
beule nieinaiid beuneilcu. Wenn die Vcrkälinisse sich
ändern, so könne » wir die Frage wielnr erörtern
Unsere bcnische Jugend muß körperlich und geistig
weiter gefördert werden, als bisher, und die Armee
ist bereit , zu besten , aber eine Verringerung der
Dienstzeit ist durchaus unmöglich. Wir haben ia der Koni,
Mission nach besten Kräften Auskunft gegeben und haben
die übertviee.eiide MehrGil des Reichstages überzeugt, Tieie
Einigkeit zwischen Reichstag und Regierung bat eine be¬
sondere nationale Bedeutung für unser Vaterland , «Lebst.
Beifall , i

Gegen Sozialdemokraten und Polen wird seyr die Te-
battc geschlossen.

Abg , Lrdcbour « Soz i protestiert, daß man ihn auf den
Kriegsininister nicht noch Irabc antworten lassen , und wider¬
spricht der so,artigen <-n l >Ir» '-Absiimmung,

Abg, Häusler ( Zrr,t bedauert, daß ihm das Wort ab-
geschnilltn war , (Hört, hört ! ,

Tie ein,ei,reu Abteilungen der Vorlage werden in ge¬
sonderter Ahstiininilng gegen Sozialdemokraten und Pole»
angenommen, ebenso die freisinnige Resolution gegen die
Rechte, nnlcr Ablehnung dgr sozialdemokratischen, Ter
Präsident ms: zur >» >, !<» Abstimmn-' g iibcr die .Heeres
Vorlage. Es erbebt sich das ganze Haus , mit Ausnahiu
der Sozialdemokraten und Polen , und die Mehrheit bricht
als der Präsident die Annahme der Heeresvorlagc erklärt,
in stürmischen Beifall ans , Ter Reichskanzler harte sich
zu Beginn der Abstimmung erhoben und schüttelte dann dem
.Kriegsininister glückwünschend die Hand,

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung
nach einer Viertelstunde : Milirärvorlagg ( ohne die Tuest»
fragen,,

Schluß .
'l -tö Uhr.

»
Zweite Sitzung 1 Uhr

Ans der Tagesordnung siebt der Milirärcrat,
Abg. Stucklen i Soz .) verlangt mehr Sparsamkeit, Ein«

Milliarde jährlich ist zu viel , TaS Tanzigcr Kommando
des Kronprinzen stcbr nur aus dem Papier , In PorSdam
gibt es eine ganze Kolonie vr» Prinzen , Mit den vielen
Sinekuren muß aufgeräumt werden, Ter Redner fordert
n , a , Abschaffung der Tiiizicrsbnrschen » nd spricht gegen
den Wclirvcrcin,

Abg, Goihein «Bpi spricht sich gegen den Zwang zum
Gottesdienste ans und bespricht die Fäll : Kraay und Lzernv,
Ter letzte Fall bat Deutschlandin der ganzen Welt blamierr,
Redner wendet sich dann gegen den Zwang , der vielfach
gegen Reserveoffiziere auch noch im ZivilverbältniS aus
grübt Werve . Redner erwäbm Fälle ous Posen , Breslau
und Straßburg und fragt schließlich , wie solche Zustände in
einem Rcchtsslaate möglich seien,

Kriegsininister Frhr, v . Heeringen gebt auf die ei»
zelne» Fälle ein . Es könne nicht geduldet werden, daß
Reserveoffiziere einem Verein «» gehörten, der antinationalc
Propaganda betreibe, wie die Sozialdemokratie, Der ge
meine Mann würde den Widerspruch zwischen dem Verhalten
eines solchen Offiziers in -seinem Zivilleben und seinem
Verhalten vor der Front , wo er als Vertreter des Staates
steht , nickt versieben Tiefer Widerspruch schädige die
Grundlagen des Heeres, iBeifall rechts . » Auch Geheimra,
Ezcrny ist freiwillig ausgcschicden, Tic Kriegervereinc
dürfen keinerlei Politik treiben. Poltische Vorträge wie der
orS Pfarrers Kraatz gehören nicht ans die Kanzel. Ter
Fall icbwcbi noch beim Rcichsmililärgcrichr. Ein Offizier
wird pensionier,, wenn er nicht mehr für höhere Stellen ge¬
eignet ist. Greise können wir » iebt als Leutnants ge¬
brauchen : das würde uns im Kriege teuer ;n stehen kommen,
Ter Kricgsministcr bespricht dann den Ostcroder Fall , Ter
Mann , der dort seinen Hauptmann erschossen Hai, soll geistes¬
gestört gewesen sein , Tic Sache wird noch untersucht.

Abg Brandys (Pole, : Ans die religiösen Oiefühle
der polnischen Soldaten muß mehr Rünsicht genommen
werden, T-cr Redner Ivrndel sich dann gegen die Krieger
Vereine,

Kriegsminister von Heeringen : Wenn die Polen treu
zum Staat stckzen, werden sic von den Kriegerdcreinen
nicht, ausgeschlossen. Ich kenne keine polnische oder
dänische , sondern nur deutsche Soldaten , «Beifall rechts. ,

Nach weiterxn Reoe» der Nbgg, Werner «Rsp. » und
Schulz (Soz, ) , Erzsurr , wird die Writerberatuiig auf morgen
12 lllir dertogc.

Schluß 8 Mir.

KrrnSscslOrk
Vom VZertpapjer , Waren unv Geldmarkt,

Vom Schiffahrtsmarkte, Tic Hamburg Amerika- Lmi«
beabsichtigt bekanntlich , ihr Kapital behufs Bestlunfung von
Mitteln für Erweiterungsbauten nsw, durch Ausgabe von
25 000 000 . (( nominal » euer Aktien zu erhöhen, Ter
Prospekt über diese neuen Aktien ist nunmehr der Zu
lassungsstellc der Börse in Berlin ciiigercicht. Er enthält

FD

»t nNI ! »<»>>» »or ls»»»- -
, « Ä1 , kt «tz>, »»S »a >I» « > '

»»s tz, » » »»s»«a« > — « » I»i »»«tz
»uo», S «, »»e »U«« »ixl«««»* '**« " *-» »»«1>i ru « mpfsklsn , am S« >»Mcden

«i» »ckdr « in«» ru
xkyr Nvtt«r » 6 1« 6 «r «1« t»r

von düokotBr Vefievtnvst. 01 » sliv
k?»optqriSUv »lobt ln Ikrqe Ädsrnv « rlLo !cNok» n La«
»» mmen*rtrr .n ? sinr -g in ris . ^1» n üdEk'reaev «l^k 1" vrvon

»»ld«t äsrod Vsrrlstod Iä »r von» Lr»»t»q»»N»L »» p-
kodl« v»rä «o , voä M »odt» in» lotor»» » x»v»n

La d »d«» ta Xvotd»d»a vvä l>rvG«ri»ö.
^llr»01vd» W11c»vng »p i>lNn»r»lqo»tt»n , « NävnAan.v« »««, 1911 , 2 V71 . 67 . 1911 , 1L L9S.
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verschieden« Angaben , die ftAereffieren dürsten Zunächst
bemerkt der Prospekr über dieAu » s » ch» en de » lausenden
Jabrcs . daß da« lßnragnk « in de« ersten Monaten diese«
Jadres erdedtiw bester gewesen sei als - leichzemg im Vor-
lahre cWir haben ivtkdcrhol « aus den guten Geschäftsgang
htngewiesen . dessen sich unser « « roßreedereten zur Zeit er.
treuen . ) lieber die Selb st Versicherung ihrer Damp.
ser sagt die Gesellschaft, daß sie da« von tdr gesäusene
Risiko in der Weise eingeschränkt habe , daß sie samrlichc
Schtfse gegen Toialverlust sowie gegen die Leismng von
Beiträgen zu Verlusten , die au « großen Havarien erwachsen,
versichere, ES ist die« wohl eine direkt« Folge der . Tlkanic " »
Katastrophe . st » Aufwendungen für steubau von
Schissen ha« die Gesellschaft noch Ul -' ttooooo zu
mach. ,», vertrilbar aus 1912 vis 1915. Es sind also ganz
gewaltige Anforderungen , die da« Ncubauprogramin in den
nächsten Jadren an die stnanzielle Leistungsfähigkeit der
Gesellschaft stellt. Dieselben sollen dnrch vie bereiten Mittel
und die ju erwartenden Bclrievtubersthüsse gedeckt werden.
Ende 1911 waren an bereiten Mitteln «6 0o» 0oo . st vor-
Händen ; die jetzige tkapitalserhöbung bringt 27 500 000 Gl.
Bemerkenswert ist au « dem Prospekte noch, daß der sogen.
Morgantruft im Februar 1912 cußer straft gesetzt
wurde . VS muß Befremden erregen , daß die beiden
deutschen Großrcederien ihren stftionärcn von einem so
wichtigen Ereignisse , wie e « die stufhebnng de « Vertrages
mit dem Morganlruste darsiclll , nicht das Geringste bekanm-
gegeben haben . Da » stusdehnungsprcgrannn unserer beiden
großen Dampserredereien bedingt ein längeres stichalten der
augenslicklich günstigen Nonjuntlnr . stndcrnsall » dürfte es
jür die Gesellschaften « ine große Last bedeuten.

« raudenvusch Kassergrschäft in Altenessc»». DaS stassee-
geschas » Hennann Brandenbusch in Altenessen, das 70 bi«
80 Filialen in den verschiedensten Städten umcrhäl «, hat
seine Zahlungen eingestellt.

Berlin , in . Mai . Geldmarkt leichter. PrivatdiS-
tom 2«-i Projent , tägliche« Geld 4 Prozent.

Berlin , IN . Mai . stnlagemarkt ruhig.
Berlin , lO . Mai . Börse heute schwach.

Sproz Preuß . st »ns« l« . . SOM S1G5
«Prot Bremer Btaa >«-Anlcist« von 1911, NOck-

zahlung bi« 1921 ausgeschlossen . .
«pro«. Wclyslmshavener - tadrarrleiße, untürrd-

bar bi » l»l« .
«proz. M Gladbacher Stadt Anlethe von ISN,

Rückzahlung bi« 1930 autgrschlosse» , . .
västproz . « önigeberger Stadl Anleihe . , , ,

II . stich « mundelstcher.
«proz Jütland,,ch « Psandbrtefr , Serie V , t»

Dänemark mundelstcher .
«pro » Pianbbriese der Mecllenb. Hyp. - u. Lech-

selbank . Ser . VH . Ruck», bi« »SIS autgelchl.
roz. Psandbricsc d . Preuß Boden Kredtt-
sttt . Bank( Ser . X .XVllk All, «, d lSLl au« g

selbank . Ser . VH . Ruck», bi« »SIS
«pr>

Akk Bank, Ser XXI llk . Rück» v Z. . .
«proz abgcst Psanddries « der Preuß . Hypoitz .-

Attien - Baick.
ßiäproz . adgest. Psanddr . der Prruß . Hypolh..

Utiien -Bank.
«proz. Deutsch Atlantisch« Telegr . -Lbligaltonra
«pro » Berliner HochbahnLblig -, Rückzahlung

di« 1923 ausgeschlossen.
«proz. Gelsenkirchener Bergwerkö-Odltgartonen,

Ruckzablung bis ISIS ausgeschlossen . . .
«itzproz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar X» Pr.
4proz. Oldenb. G1a «hüri»-Prior ., ruckzahlb . INS
4 > ^proz Oldenb. Glathütte -Priorftälen , un¬

kündbar bi » 1918.
«proz. Warps Spinnerei Prioritäten , rüctzb . ioö
«proz. Old Portug . DampsschisstNeed Lbltg.
« ! - Pl5t . Oldenb. Poriug . Tampsschifsi-Reed..

Obligationen , Rückzablung 102.
stnr » Amsterdam für fl . 100 in , , , , , ,
vdeck London sur I Lstr . in Gl ,
Ebeck Newyork für 1 Toll , in Gl

« KO » cha

00 .70 100L5
89.70

ÜSS0 9O1L

« so so.«o
SSLL SOLO

95.45

S7M SSM
95L ) SK.7L

06M 27L

02 .70 —
1<XL5 100.75
9dM

Acusterile Schluhkursr.
9 . Mai 10 . Mm

Diskonto 185,50 185,27
Deutsche 257,12 256,62
Handelt I68Z7 168,87
Bochum 22.2 .— 232,75
Laura 179,25 178,75
Deutsch L. 1 -<4 .27 182,50
Harpen 194 .12 192,88
Gelsen 194 .12 19.2,87
Kanada 255,62 255H1
Paket 145,75 145Z7
Lloyd 119.50 120,50
«proz . Russen 90,50 90.50
Norbd . Wolle 147.50 147,-
Tendenz ttlhig sckstvach

Amerikanische Noten für I Doll, in Gl . . ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in Gl . . ,

stn der letzte « Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih- Bank » ttien
Oldb . Si,eiihütrrn Afticn lAugustsrbn)

Wechseldttkoni der Deutschen Reich «banl ü
Dorlehnizins der Deutschen Retchsbank S

Okdenburgifche Landesbank.

zoiM
98 .25 98 .75

UV.-
10SM ISS .»
«0 .4.1 2u .4d5
4 .182h 42117H
1.1S75
16L8

179,75 pEt . S.
6S. I0pCl.A,
Prozent.
Prozent,

mit Filialen in Brake, Burg « . F „ vurgdamm . Lloppenbueg,
ltutin , Ouakendrüik, Barrl , Vechta , Vegesoet u . V)tlbrlm»tzoven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.

§d«r- bericht« der Oldenburger Banken
vom n . Mai.

Oldrnburgischr Spar - und Leih-Bank.
Lnkaus Verlans

pllt . PL«.
I . Mllndelfichcr.

«proz. Lldend . Konsol«. Rüc*' b , ISIS au- g . gg .70 100L
4 pCr. do . Rück, , b . IS22 «»«geschloffen — IM,^
SV,proz . alte Oldenb. Kons » » . S8.SS t« ,—

pro, , neue Oldenb. Konsols shaldj. Zinsz .) 88,SO kV,—
Sproz . Oldenb. Konsols . —
4proz. Oldenb. Sraarl . Sreditanftalt -Obligat.

von ISNS . Rückz . bi « k. Januar 1SI7 aus « . SSchO 100 .-
«proz. Oldenb. Slaall . Sredilanslal » . Obligat.

von ISIO , Ruck», bi « I . Juli IS2Ü «uSaeschloff . SS,70 100,20
«proz. Oldenb. Staat !, streditanirall obligat .,

irühesten« tiinddar zum l . April ISI2 . . SS,— — ,—
SAproz . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat . S2L > SL7S
Sproz . Oldenb. Prämien -Snleihe . 124,72 IL .öO
«pro». Oldenb. Stadt Anleihe von 190S, un¬

kündbar bi « ISIS . 00 .- —
«proz. Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . . 99,— —
Serie II . Rückzahlung bi » 1921 au« q 9919 —

«proz. Bmjad . Amte. Siscnb .-stnl . I Stückzahl . I
«proz. Delmend. Stadtanl . v . lSV7 9 / di » I
«pro». Hcppenser Stadt -Anleihe j 1917 19 1 93 .— 99.20
«pro». Siüsiringcr Annsvcrb . -Anl. > ausaeschl 1
«proz. sonnige Oldenb. Kommunal Anleihen. . 98 .7b 99.25
S ' ^proz. Oldenb. Konimunal-Anleihen . . . . SO, — SO,SO
«proz . Sutin - Lübecker Priori »at»-Oblig ., gar. . 9g, — 99,5ü
«proz . Deutsche Reicb « -Anl. . Rück, , b . ISIS ausg . 101 .10 101 .65
Sl-zproz. DeutscheReichs-Anleihe . . . . . . 90,10 90,65
Sproz . Deutsche Reichs-Anleihe . 81,10 81,65
«proz . Preuß . Konsole, Ruckz . b . 1918 ausgeschl. 101,10 101,65
3>/,proz . Preu ». Konsols . SO, - 90,55

stnkaus Verkauf
pük. pLt,

4pCt . Oldenburg , kons Staatsanleihe von
1912. unkündbar bis 1922 . — kOO,—

3 >/: proz , Oldenb. kons. « nleide mit ganzj.
Zinsen . SSM

Skproz . dergleichen niit halbj. Zinsen . , 88ch0 89ch0
hproz. dergleichen . 77,70 78,25
Sproz . Oldenb. Prämien Obligat , in Pro ^ 124,70 I25,d0
Sproz . Oldenb. scaan . Krebttanslali-Obliga-

tionen, Rückzahlung bi « 1922 ausgeschloff. 99,7g iggzg
« proz. Olden» , siaail. Kredicansialt Obliga

tionen. Rückzahlung bi « 1917 ausgeschloss . 9g^ g
«proz. Oldenb. staall. Krediianstalt-Obliga-

tionen, Grsamtkündigung zunächst aus drn
l . April 191'i zulässig . 99 .— OgchO

2 ' -pro; . Oldenb. siaail. » reditanstalt -Lbli-
galionen, mit halbj . Zinsen . ga.20 —

«proz. Oldenb. Ltadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . gg .— - —

«proz. Butjadingcr Amisverd . -Sisenvahnanl.
v . 1909, Rückzahl , dis 1918 auegeschloffen SS.— —

«ploz. Landeeverbaiivsanleihe de » Oldenb.
gürslci» . Lübeck von 1911, unkündb. 1922 99,— —

«proz. verich . Oldenb. Amtsverbands - und
» ontmunalanl , Rückz . b . 1917 21 autgeschl. gg .— gg .hg

« pro; , sonstige Oldenb. Kommunalanlelhen 98,75 99.25
3 '^ proz. sonstige Oldenb. Koinmunalanleihen 90,— 90,50
«proz. gar . Sutin - Lübecker Priorlt .-Obliga-

tionen I - üm . . . . . . . . . . . 99,— ggchg

Iproz . Deutsche Reich »anleih», unk . bi » ISIS 101 .10 101,85
3 -̂ proz. LeuUche Reichsanleihe . 90,10 90,65
^proz. dcrgleicben . 81,1g 81.65
«proz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bi» ISIS . loi .zg zgi .gz
3iüproz. Preuß . Ions . Anleihe . 90.— gg,zz
3proz. dergleichen . . . . . . . . . . M.gy 8z,4z
«pro». Schwarzburg -Sondershaus » Staats-

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . . gg,8g ZOOM
«pro, . Rheinprovinz Anleiheschein« Ser . S5 — — — —
«pro; . Westsalische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bit 1925 . — MM
«proz. Wilheftnshavener Stadtanleihe von

1908, vcrstärktc Tilg , bi « 1918 ausgeschloff . sg,— —
«proz. Llronaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi » 1925 . — SSM
« pLt . Hagener Sradkanleihe von 1912, un-

konvertierbar bi « 1922 . . 99,25
gmo». ltutin -Lübecker Eisenb -Priorttäts -Obki-

gationen II . Sm . 9SL0 «sth-
«proz . Jranksurter Hhp.-Krcdil- Berkin-Psand-

brtese, unvcrlosbar u. unkündbar bi » ISIS . 99,20 SSchO

Lmerllsiik « egen UquiMoii
. llli « M i t.

8Lmt»ekv vonkanllensn neuvn
» » BMVNtALINS , vlslrll ' .

LL » vi « BS OrerltrsslBLoiäs
kommen » u dv «L6Ar1vnä I»S>>0ivg « sv1 »1s » k' i'sleen rum Vsvlcsuf In k>vl' ksdrilr

krüiiei'Sti'Lesv 31 uni! ssillele HeiIigvngei8l »!i'L8»v kti' . 3l.

Lvbi'auvkrv piano 5 odsnäazvlbsl ru enorm billigvn proioon.
8tlmmungsn unkl KepLk'Ltlli 'SN AkSptien ppompi unki gsivieesnksft s 'kkkgsMi't.

«pro» Preuß . Boden > Kreditbank- Pfandbrief »,unkündbar dt« 1921 . .
«ptoz Hamburg . Hvpottzeken -Bant Psandbttese.

' ^
unkündbar di « >921 . « >»g

«pro». Preuß . Psanddries - Sank . Hyporhstew ^
Psarldbriese, unkunddar di « 1920 . . ggog r« »»

«p,o, . Rheintsch-Scstsalisch« « odenkiedilbank-
l' sai '

«proz. Lchwarzdurg. HypothekenBank Psandbr . ^
« moz. ^ «ßieiLen. unkündbar dl . l »2 , . . . ggSO gg ^

isenbahn- , . . . aaa «. — . i
«proz. Sisendahn -Renreildant Obligationen . «Z L
«pro». Gelsenkirchener Bergwrrktges . Schuld-

verschreib ., unkündbar bl« 191 « .
« ' . proz. Midgard Obligationen, rückz. 102 Pr.
stur, Amsterdam sür fL IVO in ^ s .

' K 'E
stur, London kür l Lstr in .st IAA
Nur, « rwvort für l Doll, in .st . . 7Ä !?
Amerikanische Roten für 1 Toll , in . . . . !
Hoüaiidtsche Banknoten für 10 Gulden tu Gk . .

Di«kontsan der Deutschen Reich «bank 5 Prozem.
rarkehnsziilssuß der Deutschen Reichsbank « Pro,, « .

Bremen , 10 . Mai.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 6lp/ . Psg.

svor . Rot . V0 >/- Psg ) . — stassee behauptet . — Tabak? Uim
satz 500 Bll . St . Felix . — Schmalz loko steng. TubS und
glttlns 5- lü Psg , Toppeleimer b«^ Psg.

Berlin , io . Mai . sstmtlichc Notiemngen .) Weizen loko.
ab Bahn und frei Mühle 220- 221 , für Mai — , für Juli
— . für Oktober — Roggen loko , ad Bahn und ft«,
Mühle 200— 201, für Mai — , für Juli — , für September
— -st . Gerste, ab Bahn und frei Mühle , leichte inländisch«
Fltiiergerste 197 —202, do . schwere 202- 211, russische und
Donau leichte 196 201 , do . schwere 202—205 .st . Mais,
frei Wagen , arncrik. mixed 189 — 192, do. abfallender 185
bi» 168 , runder 187 — 192 .st . Hafer , ab Bahn und frei
Mühle , inländischer lmärk . , meckl . , pomm . , pos. , schles.) sei»
2l2 — 217. do . Mittel 200- 212, do . gering 206—208, russische,
sein — . do mittel 206—2N , do . gering 202 205. Lieftning
per Mai — . st . Grbscn , ab Bahn und frei Mühle , inländ.
und russische Fulicrivare , mittel 181 — 168 . fein« Tauben
erbst» 189— 200, Bikloriaerbsen —, kleine Kocherbsen —
Weizenmehl 00 loko 26H0 - 29.50 .st . Roggenmehl 0 und l
loko 23,20— 25,70 . st . Weizcnkleie, grobe und feine i «M
bis 15 Gl . Roggenkleie 14,75— 15 st . Lupinen , gelb « — ,
blaue — .st . Seradclla — Gl . Wicken — Gl.

MtymSfki «:
Köln . 9. Mai . Schlackttviehmarkt Nicht eingeklam.

mene Ziffer » sind für 50 Kilogramin Lebendgewicht —
Schweine abzüglich 20 di« 2? Prozent Tara — . eingeklam-
mene Ziffern für 50 stilogramm Schlachtgewicht. Preise
für Lebendgewicht beruhen ans Wiegungen in Köln. Aus-
rrtrb : 2412 Schweine . 1 . Si - 55 <68- 70) , 2 . 52 - 5« <66
bi« 68) , 3 . 52- 5« <66- 68) , « . 53- 5 , (67- 68 ) , 5 . 50- 51
<63 - 65 ) , 6 . «9 - ÜI (62- 65) -st . 581 Kälber . , . 72 - 85
( NO— 1181 , 2 . 59- 62 (98— 105) . » . 52 — 58 (96 - 104) , « .
«6 —52 ( 90— 101 ) Gl . Bantzen — (70— 80) >st . Für « ilder
beruhen die Schlacyrgewichtvreise aus Umrechnungen der
Lebendgewicbrpreise . 272 Schafe . Srallmastschase: 1,
- (95 - 97) , 2. — (91 - 92 ) , 8 . — ( 86- 88) .st.

LampfschiffahNSgesellschasl „ Hansa ".
. Adamriunn '

, Hascnhcicr , 10 . Mai von Antwerpen nackt
Rangoon . . Hohenfels "

, Schmitz, 10 . Mai in Sydaev.
. Liebcnscls "

, Spillman » , 10 . Mai in Suez . . Scbarzftlr" .
Slrycker, 9 . Mai in Antwerpen . . Schildinrm '

, Probst . 9.
Mai von Suez . . Schwarzenfels "

, Frist»« , 10 . Mai auf der
vlbe . . Trifels "

. Eggert , 9 . Mai von Nordenham . » Werden-
sei »"

, Schmehl . 10 . Mai in Batavia.

2ur Slulreivigung.
Feder Mensch bedarf einer BlulreinigungSlur im Frühjahr

— nach langem Wlnlcr — , um das Blut von den Unreinigkeiten
zu defrcien, die sich während der Mnterinoiiale , wo der Auf
enthalt meisten« in drn Zimmern geschieht , ansammeln. Tn«
beste Mittel zu solcher Sur besitzen wir in Sanilälsrat Tr . We¬

gen» » Ire , au« edlen Kräutern bestehend , eine Tasse voll mor
gen « und abend» getrunken. Angenehmer Geschmack und wirkt
zugleich günstig auf die Verdauung . Tr . BZegencr « Tee kostet
IM Mk., in stpothrlen erhältlich; wo nicht vorrätig , rvende man
sich an Fernnrnniganin -Gesellschast , Frankfurt a. M -, Kronprin-
zenstraße 55. - -

Oftcrnburg. Zu verkaufen
20 großc u . Nein « Schweine.

CIoppenburgerchaussee N

Petersfehn . Zu verk . Zicbeii-
wochenserkel . W . Meyer

' v.

Verkauf.
Ein in Ltnabrück belegene«

WM - MdktsWlSüaiis
soll krankheit «halber baldmög.
ltchst bei müßiger Anzahlung
verkauft werden.

In dem Hause lSckhau«)
wird eine gutgehende Lolonial-
warenhandlung betrieben.

Neben einer schönen Parterre-
Wohnung enthölt da « vor ca. 5
Jahren neu erbaute Hau« drei
herrschaftliche Etcigew-Wohnnn-
gen. Nähere Autkunft erteilt

Heinr. Buck. kSnial. Aukt,
Osnabrück.

WnlMS-Mans
zu Nadorst.

Das neue 2-Familienwohn-
hauS, belegen am Hochheider-
weg. Ecke Müblrnstraße, ist stcr-
besallShalber billig zu verkaus.
Nähere« H . « hler« , Etzhnrn.

Tungekn. Zu verkauf, schöne
6 Wochen alte Ferkel und eine
bald kalbend « Quene.

st . Stolle.

KoMiizkil
zu verk . ^

Ziegclhofftraßê lS

OOOOOOOOOs

Ofen.
Sn, Santa , tn 18. Aii:

Lmmerseß
-e: vereisisteii Kricstk'

veltiiie
-er8elimu - e Everstrii.

Hierzu ladet freundlichst
Der Kriegerverei«

Ofen.
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Jimiiiiliilmlsails
il! Nuttel,

Gemeinde Dötlingen.
Tie

den

Su « äee Ka»ee - tieo »» - ItSilie« ' von p 'eimeä poetrscb. 6 . m . d. Ib,
Uomdu/g , eibälllicti

VI «t « » i» » rg i. v . dal ; V . Bappiar » , Relkanitr . «2,
.tak . Üostiag , 0 » rien » tr . 2» ,
tr .O - te- ixIoi - f , !kls ^oIkok« t>-. 77.
I' uuiln, - bUoiiier , Ussrenstr . tL,

in ttvierabav ^ doi - H «»inr . kttioomi , ltermsnnrtr . IL,
in H » ,t » «t « bei H Unt » vu,
in ttkmnteelo bei trleleo,
in X « I »ek>, aal, »» bei tttt » v . bivgigvra,
in b .«Ie « <>ekt bei 8 . Htnrlet »»,
in Holtru p bsi N . <» r« >o bset.

Lieh- rc. Ktckiis
in Siintlsseik.

Gastwirt Frcericho Witwe da
selbst läßt wegen Verkleinerung
der Landwirtschaft am

Mittwoch,
den 5 . Zuni d . 2S .,

nachmittags Z Uhr anfgd.,
bei ihrem Hause:

1 5jährige, kräftiges Arbeiis
Pferd,

5 beste 2 .uen«n , alsdann
nab» am Kalben,

8 beste trichl . Schweine, teil?
dann nabe om Ferkeln,

1 gut erhaltenen Stuhlwogen,
t gut erhaltenen Aekerscder

wagen,
1 Rollfuhrwagrn,
1 zwcirädengen Wagen,
1 Dreschmaschine in. Schüttler

u . Göpel, so gut wie neu,
1 Paar gut erhalt . Pferde-

gelchirr,
8 gut erhaltene Schweine

last., ni . Blech ausgefmierl,
und verschieden « hier nicht ge¬
nannt Gegenstände,

cffentllch mcisttietcnd mit Zah.
lungesrist verkaufen, wozu ein
ladet

H . Ripten, anitl . Auktionator,
Kirchliaiten. Fernsprechanfchl. 8.

Gemeinde Hatten läßt am

Mittwoch.
29 . Mai d . 2S - .
nachmittag, 6 Uhr,

in Schnitter« Wirtehause in
Hallen ihre zur srüiicrenSchul,
acht Dingstede gehörigen unlul-
livierien Grundstücke , belegen
in Ruttel , als : am Tötlingcr
Wege , groß 3 Hektar 35 Ar tl
Quadratmet . iToppbcideboden,
>-cstc» s zur Kultur geeignet,, u.
bei Schütten' Kamp in der Nähe
von Brunkborst, groß 2 Hektar
12 Ar 50 Quadratmeter , ösfenl-
lich meistbietend zum Verkauf
aussetzcn.
H. Ripkrn, amil . Auktionator,'

Sirchhatten. Fern sprcchanschl. 8.
Wahnbeck . Zu verkaufen
M - LechSwochcnserkel 'Mlü

Job . Küplrr.

Ltrutkoks 's
IlvstLurLut,

2llcxandcrstiaße.
S « » «tag , k, » 12 M «t:

Musikalisch«

Unterhaltung.
plii '

aiig 7 llhr.

;» ,» >» «» a « , « >» « « >» >» »»«

Werkstätten öernarö Stadler
, paderbom

iranftlertsch - urchgeführtr Zlmmerelnrkchtungen nach Entwürfen von Max ksek - rkch

N > »N« » ungen « na vee » » ülr » r « m « n . ovrrnslr. » Serttn . oallriasrk . stämdurg . retpsig . pntterborn.

t
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Moderne L1chr<preLe

Heute bi« Montag:

vie 8ed !siige sw Susen.
Tramanscha» Lebensbild au» unieree Zeii in .1 . lblchin !^

, « as « a» stssti, sttzU , sitzt« » »» » ich » aiz » I»u, ".

vlo l-ivbv äos LäMsiiteo!
Fa» denkinem«t»gea : Hw . 2lra " l«nde . wunderbar ut>!- I
e- ekr«. 3 All«. Handlung und -. . - graph « erfikla - g '

Lobt »wvrUlLlliscd.
Eine grot -sl « Kom : d «,

Mit das im ImMMiW . I
Ab Dienstag:

!! Zsllsret !!I
Tr« aulnalilche Ta .i - diva. der Tanzkunst got :ln3e si . nigin, I

-um ersten Äale in der -raren siom^ d .e I

ves Gebens Vürsel8pieI . I
Ui » Iar» » » Ie »drie» Kunstwrrst i» 6 Teile» .

KelegeudeMauk.
TTrin « beim Umzüge van Tonner - chweerstr . 13 nachj

Achternstr. 27
sticht teWissti » . Ltud - j

»btt ! , i
'
wik Kkltkr

wegen F i r « a - Aeudrrung sollen be- s
deutend uuter Preis verkauft werden.

8 Lo ^ er , Uhrmachkl,
Achternstr . 27,

gegenüber der Baumgartrnftrafte.

kvsonäses voi'lvilksftvs ^ngvdol
Nil' baum^ollvnv

8edvLrrs vLMMiMpks IN
cchrtuedlL, engliich I»ng . . . p, »r » il ^

8edvm « vLmsustrMpfk
<ll» mant » ck » » er . «ngliich lang , «ioppelr«
Lokle uns freie . k>» ,r

Liukärdi ^e vLNeustrümpfe kjkj
«llgUrch I » riz- , ia eilen bi <xiek,tch« n , ? » v llu ^

Ileljerkfdize vLUlevstrümpf« HN .
vureddr . DLMMStrümpk « ^

»ckvsrr u . brsuo . «ngUsch Isng , ? » »e I » ^

LiukardiZe vWenstrWpfe
g »nr kein « ktorquslirä ' . in nuxjeimen I III ,
5 » eben . ? » ,r tkU ^

üemiiMkeii , sedvm, «! «»
eckrkerdjze dlaeuo- Laumvolle . ? » » r m » "

tjsrreusoe ^ u , mlLi'djL
io neuerieo färben ? » »r

dr»llo u . »edverr
. .. ^

? » » r von » » an

vunofibeoLksns i(inljsi'8lk' llmpf6
io schnarr , veis » . lesortardix.

^ Kinijeesolllikn
^ 'olie , Srumvolle , auch mit 55'o !Ir»os , in grosser

Ausvstil uns reisenüen 5lu»ten >.

— Oro » » s Xu » ^ » KL -
— m -

gsnr Isioillvri 0smsn8l5Ümpf6n.

»Vlmniir kligklü -Iiliges

Hlvlropol - Urvater .
N» r»l« t» t»

Dis ^ IL « LvI » S.
Dir» 8cii » u-piel aus Ivüoatlerlcrei »««

io 4 ^ bterluoxeo.
Oie «« » berrlied « 8 >l6 reickoeb » ictr <iorot > <j>« Dir!
uus - erzenshalicstew I ^ kkioemeot 6 >r«stb » u , «je»
vollen ^leasebealebea beruuexegrikkeoe uoä teil» I
im Itutrmen z,r»cktvoller D»o !»< st» kteo » rcb , t>- I

»pieleorie ktsoöluox xaor beiooäer , »u»
XurKirrtew

0v >» USUS Sptslploi ».

« k w lieli
Tkbuid Hern. >chr « ibe Br»
d ,1ayr« rückzai -lb. Aeell. tilkre : .

a ir. ^ anNair . >V « »cb . Ititro»
Berli » 35, Lemrewiststr. !3

Vek Ve ! l! dkLuekl?
o?n Ii« i > an, wende sich nur an
dec „tkrrdil und ImmidUic»
lbesellscholr "

, Kerlin VV. L7 . Eia
raiu schnelle u diekr ?lu » jahl
d . Privat u . Geschaitegeldern.
tüu ^kunst u . Prolvekrc kmiensr

Kar Oeld gibt Personen , ed
Zrande» schneilften » , ev ohne
Aürgschast . Naienruckraiuna ge
starrer ^ nnler , Berlin , chrol
deerensn. !>, Kostens dlu « s En
Prosiston erst bei Äu» ;adlung,

Westerstede . ,̂ o> Aufträge Haie
ich a mundelsichere Hvpolheken

W .W M.
in größeren Beiragen

zu 4°
>» Zinsen

jäbrlich , u belegen
Tavon sind 7VsttF- .« sofort

oder sparer und ästststit. st zum
I Lktober d. ^Z. verfügbar,
tt . Abmel» , Rechnungssteller.

lUernsprecher 4ö.

^ nruieiken gesucbt.^

«nzuleisten ges . z . 15. Sugust
aus durchaus sich . 1. Hstpotstek
Ist— II «ist -st c <s u . P R7 an
H . » ischOfs» Ann Srv , Lfternb

Ser gewabrr Tartedn von
5il Marl gegen gute ^jins . u.
sicherst. 1 Lss T stltst o d. Erp

Imznl . ges . ; 15. ? ep» aul
mundels. Hoporb Mstst « I. Ost
umer L . 5st Langesnaste Ft

Das Renne«

li«!
' '

WIck"
ist eudgiltig festgesetzt auf

Sonntag , Ä3 . Juni , : schönen :
in LvisedeuLlm . Landstelle

s «ri»attii » g»rK . so.

Verkauf

? tWtliche pslitischc PerMmlug.

Krauen - Wahlrelhts-

Persannnluna
am Sonntag, den 12. Mai,

nachmittags tt Uhr,
im Laale des e w e r k f chaftshaufes,

Uurwickstraste.
Hrn ttat5ckke , Lttli « .

^ reie Tiskusfion.
An dieser Versammlung sollte sich jede

Hrau beteiligen.
rie lLiiibttllsttii« : fnsu tteitmsnn,

Oldenburg , Milchbrinksweg

Butlelders Tie (srben de»
Hausmann » Iostann Hiarich
ganzen zu Burreldaef wollen
den Rumps idrcr daselbst belege-
>ien Bondstelle osientlich meist¬
bietend im Wege de« sreihän«
d »aen Verkauf« verlaust » lassen
Tiescr Tril der Londlielle ist
aros, ca 2l > . und besteht
>u« «Gebäuden , Weide , Heu-
imo eiwa» Rscriond . Ta » Land
und die Gebäude sind in bester
Trdnung Tie Besi . ung ist für
ine Äilchwirischasl lehr geetg

nei Ta cs sich um eine beaurme
Ttclle bandeli, tann ich den Rn-
aus lebt empseblen

Zweiter Beiknukeietmi» stestl
an aus
Mittmü , Sei U. Mai,

nachm . 4 ' . Uste,
lkarl Voller» , Buiteldors,

ttastwirtschast.
rede gewünschte Auskunst

wird gerne erieii«
B . lstlihstrin, Aukt,

Elsstrit,

.Pi ka. er -rl : j , )u loul grk Hoiztilch . visi
Herren'ahrra» Lii . ur. Pret » sur Laubr To»nerschwee,
angebe u. Z . ^ » ajeraentztak« iii. US»« .

Bad Zwischenastn. Zuck»« auf
sofort einen

Gehilfe».
H . BurRstaedt, Lanler u Tape , .

Lohnend . Jerditiß
kann durch Vertrieb eines ge¬

setzlich geschützten Artikel» nach-
gewiesen werden. Auskunft am
I .'s Mai , nachm 2— 3 Uhr, im
Hansa-Hotel

Moler-8ehilfei
sofort gesucht Es Wellen >>ch
nur junge Leute melden, denen
auch an Wintcrarbeit - -legen «st
Lohnforderung bei freier Kost
und Logis Ttsaleichen ein

I ^vt »i » L1irN
unter günstigen Bedingungen.

Ltt » Meding . Malermeister,
Astlstirn.

, ju verk sch -n ws> Kachesoke«
btllia Auskunst Werbachstr «

, . i < s,ti

rsD «Oe» ReUortzr. V.

m, . s» ,«

gesucht
^ » b Hu »niann, ^ jchtrnstrahc 2.
Ekel , aus sos i Tchmiedegek -kke.

ststr Poirten, ^ »de

lu verieikea.
«tU-rtklevAMiL.
recllujchnell» . - eltst^ Schst»»»- «,Beelin st ,

'<- o > str . 1. sluekoorto.
Bad -zwilchenastn bele

uen aus smoei n ipater lAs> .«
Mundelo- lser . serner Istststkt s
und >«, « », , , , ul gute Land.
h»».Bhtkv. ^ . H,

L » ,i « s. j Leute Mudlensre . t
^ Kerndar, Per sofort oder

svater, kV Lkr . oder R -» . ge.
raumigc , ueuzeitl. eingerichier«
Lderw,staun, , best, a 5 Rau«,
nebst Kuch«, Bad u Zubehör,
Eia » u . Wasserleitung vorhin,,
den , zu vermieten Räderet

Llop vcnburgerstrahe Rr. iz
2 »sört zu verm gm mäbi.

Zimmer mit Bett.
Aufseher B»rnst» , en . Brew-Sh.

Lsternburg Zu »erm ei »e
Wohnung m . Land, 2 - Z L

H Backrnkohler , Helm »,»«,
Zu verm 1 kl Umerwshmm,

an 1 —2 Personen Toiuiet-
schweerchausiee « 1

Ern« g möbl Ltube u kk» H
sofort oder zum 15 . zu »ermic!.

_ Achlerustiahet
1 . Lk, ». I Rov sch, « cber-

w,hnu »g . 5 Raume . K . Bz , L
Mansz. , 2 Balk u . Zubeb Ra»
zufrogen Haaiemrser 2v, umer
L »,i » s j Leute . Mitte »str V.

Ls ^ s vur >sti»st« L
Z . vm 2 srds msbl St. u. I,
Zonnenŝ Rosenstr 5s untri^

Zu
^ verm msbl Ztub« u >.

Zlegelhosfirahc V
Zum 1. August zu uermietkq

Laden mir Wshnunch
auch passend sui Bureaus, in
der Rabe des Bahnbok » Elf,
umer R R . 20 postlagernd.
Z . dm. msbl . Z. Li^ enstr I«.
ist. möbl. Wsst» u . « chlekz z»
verm. I » nnerschweerstr I
Lsgi« l t- L»« Radsrsterstr . 7«.
Z. »m m» sts Zi« . au 1 o 2 l.
Leute. Rah in der Erp d Bl

Aazulerhen zum 15 ^hnl,
-ssi ^ k aus sichere 2. Land - resp
Haushvpoth . im Brandk -Tarat.
Offenen erdneu unter 2 . « v
an die Ejrped. diese » Blatte « .

^ ungc« Mädchen finde ! ' idi.
Ls>i». Sdersten. Wienstr . h_
L »» s zu denn . Linbenftr 22.
Lade» zu verm. Achternstrahe 7^

Toson anzuleihen gesucht
k— ststüv . tk als erste Hstpordek
aus Hausgruadstiick, Wen min
bestens ststO ^ s . LkseN . umer
B 5KS Filiale . Langestratzc 2>i.

lVliet -Lesueke.
Etelucht zum s Rovbr eine

ärsumige Elsge mit Zubehör
Offenen »Mn 2 Hst, an die
Erpedirion diese » Blattes

Gesuch « zum l Rov geraum
Unter »der Obren»,hnung . emb.
2 2t . , 3 K . u . Zub . Minpr ca.
5kF) -tl . Ott , u . 2 k5-i o . d . E rp

«üelucht zum I Rov d F . für
nne kl . Fom i2 erwachs . Pers .)
Obrrwobnung over dass . Unter
Mahnung, wo Küche tm Part,
an guter Lage im Preise von

- 600 - st . Off. u . 2 . «S7 an
die Erprdirion d . Bi

Wohnung , best aus 4rube,
Samoier , K . » . Zubeb., sofort
gesucht Oss » Mer V . an
die Filiale , Langesnohe 2ll

Funge « Ehepaar sucht per s
Zuli 2lube , Kammer, Küche,
bi » . st

Lssnicn umer V . 52t an di,
Filiale , Lan«rstroi>c 2»»^

Ehepaar , l Kind^ lüch, zu Ott
ad Rov modeni eingerichtete,
k.r»uinige Wohnung im Mittel
Punkt der 2 «ad, Offerten uni.
2 kst!5 an die Er ped d Bl

Gesucht p Oktober November
für Nne NNn « Familie eine

.
'
» rärnvigt Vlihnullg

nebst Zubehör , für Psl Vst , > .Osserten umer 2 »st,t a » die
Urpkd^ dicle« Blatte « erbnen .

Möbl W- stn u. Zchlnkzim.
Ist »erm, Klavter u . , leite L.

Grsßt iagrrrüWk,
euch ol« Wnksttlle passend , z»
vermrnen Tonnerschweerkn tt
. fu verm möbl Stube u. Ken.

Ztegelhosstroh« 35
L «,i » f. j . Leute M »nnr*e I «.—G! - ^ - -7-,

irr « möbl. Stube u. Rimne,
zu verm. B» ste»ftr «he 2b

Hab« iu mnuem Reuba» zu
August » der fpster 2 « »der« ,

öräuniige W» stuun >rn
nebst Znbestör z» urnniok».
Elekn . L. , «in». s »«url»snr, B« .
dezimmn » »rstnnde«.

Lumbenistenste «
Zu Venn aus gleich freunds

Odrr « »b«. , 2 Li., 3 » . »ut«
u . Zubehör , Vnanda , Gas- und
Waflerleilung

Lsteenbing, Bremnsrr . 3L
L» Ds ». —en, Miistlenstr

Z . vm. m» bl . Zimmer an ein
jg . Mädchen Lindenstrah'

Fnugr Lenie erhallen L »gis.
Liadenstrohe It

Ti « von Henn Oberstleutnant
v Pe »er « doess bewohnt Raume
Ka » . A»« e 12 find z >. Au « >».
s Rov . zu vermietrn Lsberiog.

Schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten an anständigen sunge»
Man » Fnn Tamm ^

Möbl . Stube und Kimmei zu
oerm Blobnielder öhausier t.

KI Laden ans sofort zu verm.
Ostersirahe

'

Trude mil Bet, Ekeustr 5, ob
iiraum. abschl u . beguem ri»»

geNcht Ob«rw »stnung ,n ven«.
Rak Kost Alle « 3s unten.

Mbl S t . u « . Humboldtlir 15.
Herelch. P »Ner»e >« »st. . -

mit jtibehör, Etagenheizung.
Werbachftraheb.

K o möbs
^ Zim Westerstr ^

Emrsten . Möbl . o . uambl. Z>»
aus los ,u vnm . Offen untei
2 5s2 an di « Erped d Bl. ^
Z v mbl t m . « . Markt Sst

Möblienrs Z,« »>er zu »«»
tdllVMltzZl
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3. Beilage
zu .1? 128 der „Rochrichlen für Sladt und Lund* von Sonnnbend, Ilf Moi 1)12.
Ver Noräwrst - klug.

Start tn vremen
am I und 2 . Zum

tstemeldci baden : lü Bcrusssliegcr , i Miliiarssieger.
- Taiauslicger.

Ter Aordivcsigruppe des Tcuische» Pusisabrcrvcrbandc»
, i, cs gcluugcn. vc » am l . Zum „ i Bremen beginnenden
Aordweiislug io ;u oriangicren uno so zadlrcichc Unicr
ijrriiiln zu crbasicu . dast >vir cm ilugiporisichcs Hreigms
«illercriicu Bange » zu crivanc » bade » . Au , da» Hrscheme»
eo» Zluqmaschlneu ist am Tl -Herbeu zu rechnen, und d >c
dewadneiie » Zlugapparaie werden darumer sei» Umcc dcn
.zucgeru sind alle bckannic» Aaiueu vcnrclc » . vo » deren
reniungc» die Blauer sasl täglich zu verichien daven : Voll
öiocller, Z r a n n > » , «e > n d p a i » > » c i, Bcserendar
saspar. dcr Bremer A c n y e l , T ch > r r »» e > sl e r,
t ! , „ l e r sl a i l c r , T e l r , ch s . Baller , Tebcl -
mevcr . Baverlcin . T u >o e l a ch c r , Faller,
> oslmann » lw Mas dem Aordwesisluq aber vor allen,
iime Bcdcuiuug gibi , , sl die direkic Umcrlruyimg dcr «iriegs
miiiiiicilunir. Aiai nur , das, sich t bervorrageudc Miliiar
i :-ezcr an de», Buiidslng de,eil,gen , a » ch die die einzelnen
Flieger auch die Brrnsrslieger , beglciienben Tssizicrc er
dalien niiliiarische Ausgabe » gesrelll.

Ziiqelasse » sind nur Zlugzeuge deuischer Herkuusl Au»
unidikchc Molaren sind gesianei , >edoch können die nni au»
imidiiche» Moioren aurgcrusleien Flugzeuge nich , sur dcn
-inkaui durch das «tritgsmiiiisicriuin und sur den vo» dem
jchkosmmisicrium ausgeseyie » Brei » in Zragc kommne.

T,cAbnadme der Flugzeuge crjolgr durch die
eonlichen Lener aus den, Aennplaye »r der Balir am
ronnabcnd, ! Zuni , nachusiiiags . Tcr Zlug sinder in
'Agenden Tage » si recken stall : 2 Zuni : l . Tages
irecke: Bremen « Tian >, Minden « Zwangs Zwo 'chcnla»
,ungi . Tennelager . Münster , 3 Zun « : Budciag in Munsic . p
l Zuni . 2 . T c g c s sl r c ch c : Munster , Osnabrück «Zwangs
. .wischenlandung», Hannover « Zwang ? Zwischenlandung ! ,
- rauaichwcig. Z» » >: Auveiag in Branuschweig : 0 . Zuni:
Ü Tage » strecke: Braunschweig , P ' ibech «Zwangs Zwi
' tcnlandiingl . Hamburg . Aach Bcendiguiig des Zlugcs
sind « ni '«. Zun , in Hamburg örtliche Weiidewerbe.

An Preise n sind vorgesehen : - rreckenpreis lio «x««> . Az
iur icde Tagesstreckc werden l «> i»«>«> V gleichmasiig unlcr
olle Flieger verieill , welche die beir . Tngessliecke ordnungs
iiuisng zurucigelegl haben , ststeschwindigkeiispreis .40 0«i0 . kl:
iui >ede Tagesstreckc >l> «>«!«! .kl , die unlcr alle Zsiegcr, die
die beir . Tagesslrecte ordniiilgsmas . iq zurnckgclegl haben,
im umgekenric » Verhältnis der Zlugzeii veneili werde » ,
peisuingspreis Bl «>«»<» kk Tie beiden inil dculschen Aloio
ien ausgerusieren Zlugzeuge , welche die höchsten Preis
iummeil erziel: haben , werden dem liricasmiuisterium rmp
iüdiln. Ta « klriegsministerium Hai in Aussicht gestclll,
»M »leien Topen je eine Bestellung r » machen, falls sic
dm m,l,lauschen Bedingungen genügen , und zwar das
- nick n ««in unicr 2 .

'
, 000 . ll . Tas Preisgericht besteht aus

den dazu ernannte » Bcriretern dcr Bercine dcr Aordwcst
dnido . .

! a » Bremer Lrtskomitee hat übrigens » och zwei Tchau-
st'.cxer engagiert , die an beiden Tagen « Tsmiabend und
rerniog« lvicoerbolt aufsteigen lversten. Zeder Zlicger , der
in dem Aordivrir -Zlug teilnimnil , ist überdies vervsiichiet,
-rr der Abfahrt über dem Tlarlplay in Tichl dcr Tribünen
«nie Tchlrifc zu fahre » . Tchon an üc » Taaen vorher , ivcnn

Molare probiert werden , dürste sich in dcr Bahr ein
' nreiianles Leben und Treiben enlloickeln. Hutsprecheno

der grasten Zahl der Zlugmaichinr » , die natürlich eine»
aciien Lpieliaum beonipruchcn , um hochkommen zu können,
irrrcen im Zntcressc der Zuschauer umsangrrihe Äbipcr-
rungsmas -regeln gclrofirn werden müssen. rLir erinnern
^cn heule daran , daß er mit grösster Lebensgefahr ver-
^ iiden ist , sich auf die R - nnbahn gu begeben : e > inird das
cöo cuf alle Zolle unterbleiben niüiseii Zerner ist es "zedeni'lrcogilen - unterlagt , sich niil brennender Zigarre den
echuiweir gu nähern , in denen an diesen Tagen groge Bew
niiyvrrale lieeen .

'
?rie jn Bremen , so ist auch in der ganzen Umgegend das

> lcrcü <- für diele Veranstaltung enorm , UN » es ist daher
Mn einem Massenbesuche z» rechnen , wie Bremen ibn wohl
" ?lt> kaum gesehen Hai , spielt sich doch hier gerade der
nnkressanleste Teil de » Zlngcs ab , den» hier müssen alle
Teilmhi ner erscheinen.

Arbeit unü Sirfl.
Tie '-'^ahlschlacht ist geschlagen Ter «» rsolg enlsprichl

!̂ " ren (irwari » ngki>. Ter glänze,r » e - leg >i> nicht Mn-
Muke eriunn ' n . Krr poliii '

che (srsolge erzielen will , mus;
e :.n Kamps niöge» . hamps ist planmäsige , zielsichere, an,
nn ' n kzrundiäyi-n gebaute e'I » sf,' ärungs und Lrgaitisati ." l>
ncbku . aoiclre Arbeit ist in starken' Maste von der Zart
ltriirlichen Volkspanei gelcistcl . Tabci baden wir ni br
als sonst » ieinarbeit geübt und müsscil erkennen , dast obne
^>e >narbrit fortan kein TLahlkaiiips mehr gesübrt Iverden
^ nn Tie Tlcirke der Tozialdemokraiie liegt zum gnien
^ st in dieser -kleinacbeil . Tie tirlahl ist in mehrfacher
i- lniicht von groster Bedeutnno.

Zn der politilche » (Liiiwicilnng eines Lsahlkreifes l> -
oeuiet der B' echsel der ütandidalen stets die Probe darauf,
"a »ie sich von «Kru .idsäpen oder von persönlichen
^ vtindungen iur aber gegen den handidalen lzabcn leiten
«inkn i>che Partei ist n «ir stirk nnft überstellt „ „ günstige
aui^ .iösjcke po

' jiischr , Zriiverhalliiisse , luenn allein jnch-
nhe chrünbr die Äählcr zur Abgabe des Liimmzeliel « v ' i-
^dwstren , und Lampathie oder Anlipatbie g ' geuüber den>
.^ ^

" lwieii, der nur Vollstretker de « Millen » der Mähler-
>>kast werden soll, möglichst vollkommen nusscheidrn . >̂ ! eg-
e
"

flu?" " meinten , mit Traeger » Tod gebe
c^ r rooblkrei» verloren Ter Name Traeger mir habe den

der fortschrittlichen rache gesichert. Mir wussten,
an et anaeri war , und sind durch da « Ergebni » nicht

Zwmcht worden . Tie geringe Abnahme der rilinnie » bet
»kr tzauptwahl am 27 . Äpril gegenüber dem >2 . Zan war

auf » ie für da» Landvolk kür Wahlarbe >t » itgünstige

Zahreszeil zulückzusühten : die Ltichivabl vorg : ster«> bar
dieze Tatsache bestall , > Tie Majorität vo» 2 -

'
i m L : ii» mea

ist keine knappe. Uno n . ch viel groster könnte sie sein
Itltülli Mahler blieben cu st>a » se . T arunler sin ? » eben de i
paar ko» ien >.niv : » L' . eucnleii vielleicht etwa » - izialdci» .'-
rraien , die ^ röst '. e Zahl aber ist liberal , jortschriillich ge¬
sinnt . Zu ihr lieg , da» A iervoir für die Zoniebrstl-
liche Boltspartei bei späleien Mahlen . Unter lüüMi
Möblcrn >:; «» <«! Tozialdcniokraicn , der Wahlkreis ist selbst
bei weiter '.» ncbmcildcr Znbusinalisieruiig noch lange Zobre
dem burgcrllthen Zonschrin jichcr . Besonders , ivcnn der
Lib. ralismns lcriicn w >U aus dicscc Malst . Tas must cm
wciicrcs (srgebnl « jcin . Aict i n „ r lcrnc» , wie Malstarbcil
erfolgreich gclctslct tviro , »vic in Zukunft die Organisation
cinc noch grostcre Anzahl arbkitssrcuoigcr Hclscr hcranbildcn
must, sondern vor allem lernen , wie er sich in seinen beide»
Tel atnerungc » zueinander zu verhalte » har . Hs kan » kein
. '

.Weisel bariibcr sein , dast die stärkere Hälfte , die Zonschritt
liehe Bolkspanci . de » stanbidalen zu stellen bat »landivaicn
obne feste » Paiiciansctstnst , log . . allgcmeinliberalc "

, sind ein
slustlos im Parlament und »icisi wenig erfolgreich im Mabl
kämpf, »veil ibncn programmatische «strunvsöbc seblen,
störende Ancksichicu nach rechts und links zu nclmien sind
und die lliitcrsiiivung der Parteizcntralcn bäusig scbli Tcs
bald ist aber cinc Acuioncstliberale Partei , die über die
tstrcnzcn des Mablkrciscs kinaussiebl , nicht einslnfzlos, und
nur dazu da , die Zreisinuigen zu unicrsluvcn . obne selbst
etwas dam, , zu erreiche» . To lange wie die Aaiionallibc
ralc und die Zorischrulltche Bolkspanci getrennt organisiert
sind »n ganzen Acich n » v das diirstc noch lange Zabrc
anballcit . noch nicht politisch reif sind , grostc «stehst ts
punkte allein entscheidend sein zu lasse » , so lange wird eine
gewisse Partciripalitcit beheben bleiben . Tic braucht wcnig
sctatlicv zu wirken, ivcnn über das ganze Acich in stets zn
ticbnicndeni Maste dcr sti' ing dcr inkiischcn Bcrhöndigiing und
Mablkrcisvcrtcilung gcschlolscn tvird und dcr schwachcrc Tcil
dcs Libcralismns in vem jcivcils in Betracht kcmmcndcn
Mablkrcis sich als cm Tcil dcs grostc» «stanzcn i » b <> nno
srciidig dcni starkcrcn kilsi . Mcr cinc . jnkimsi dcs z.' ibcralis
mns nicht bchrciict . ivcr glaubt , dast vic Zdccn
noch viclsach srnchtbringcnv «in Ttaaislcbcn durch
gcsubri wcrvc» konncn und auch musscn , ivcr
vor allcm die grostc Anigabe des lZberalisiniis als dcr
Partei dcr prakmche» Zorisst riiisarben ztvischcn den T ok
irinc » der Tozialdcmokraiic » nd dcr konservativen «Nasse»
bcrrscbafl erkennt, mnst vic Hiiiigkcii «.- iveralisnms
wolle» . Will er sie nicht , so versiebt er nicht mit Hrnst die
politische» Tlronmilge » der . seil zu erlassen, ober ist » istst
liberal Auch persönliche «strundc können Zubier bcstiiiimcn.
Zst> scheide sic aus . Tolchc poliiisibc llnmoral wird sriibcr
ober später doch crkam» uno inilsann ibrci» Träger vcr
» ichict Mac Kat sich in dieser Aacbwatst begeben, » nd
was läßt sich über die Zsniigkcii - des " ivcralismns sagen*
Obcrslächlich betrachtet , wcnig «stilles , und doch scheint mir,
isi die Aussicht aus «Näruug gröster teil » je . Tie Zort
sstirittliche Bolkspartci ist einig » ud zielsicher . Alle Lchreibcu
und Anfrage, , dcs Herrn von Hainmcrsteiu nicht zum
Zweck, , der ehrliche» Untersiiivung acge» die Tozialdcnio
kratie , souderu gestellt, un> eine Zallc zu finde» , >» welche
dic Zorlschrittlicbe Bolkspartci gelockt , so oder so bckämpst
werde » sollte. Tic Tiplomatcn dcr st«ii » dlcr sind griiiid
lich abgcssibrt . Ucbcr sic ist kci» Marl zu rcdcu . Mit
ibncn gibt ca kcinc politische «stcincinslbcifi. oder dcr Libc
ralismns gräbt sich dae «strab. . jcirtr" » , und «konservative
möge» sich » » tcrsiükc» , wir wollcn sic nicht . Tic Aational
libcralcn das sci scsipclicllt babc» in dcr grostc»
Mcbrhcit >krc libcralc Ptlistn crkani' t und , cnigcgcn dcr
Parole dcr konservativen «strnppc in der Partei , znni Ticgc
Micmcrs das Zbrc getan . Wenn man mm böri , wclstnm
Tank bekommt dem, dic Partei dafür , so ist doch dcrjcmgc
naiv , welcher vo» Tank spricht Tank gibt cs in diesem
Tin » ' nicht im politischen Leben . Pflichtbewusst nach
inncrcr llcbcrzcugiing bandeln , das birst de » Tank . Mobl
aber wird das Pcrhciltc, , dcr Aation .rllibcralc » z» dcm
silbcn Hnigcgcnkoniiiicn dcr Zorlsst>ri «<lichc,i Bolkspartci
de » Aauonallibcralcn gcgcnübcr in «' nderen Mablkrciscit
Inbrcn . Zn nächster Aäbc konnte ganz bald dic Zragc
akut tvcrdcn Tas B «ld . tvclchcs dic Aatianal
libcralc Parlci bei dicscr Tl «ch >val : > boi . war zämmerlnh
Hs ist iitcrlwiirdig . so viclc Akaociniker an dcr TlüVe , so
wenig «tlarbcii >i » d Himgkcii Tic verschiedciii -n Tlist >val,l
beschlösse und Parolen will ich » istn einzeln einanvcr gcacn
iibcrsicllcn Hmc Tisbarmciiic sondcrglciche» ! Zesl slcbl,
dast da «lollcgiiii» Tchicl , Tlrnvc , Tlovcr . Mcriier
ganz griindlist von den naiioi ' allibcralc » Mablcrn mi Tust!
gclasic » >l>. ö «cso » dcr - crsrculisti im Zcvcrlann . Man iicbl.
auch dcrl will »icin srnchlbarc, acsaiiillibcralc Polilik und
kcmc Tcspcradopolilik dcr Tlovcr , Tstnel nno >stcncssrii . «« .-
Iragl sich » » » . val b,c Aa >ic» allil >cral Parlci angcsist .ls dic
scr Hrkiitiiinis dic «irajl mio oc » Alm , ncn z» arganisicren
„ nd die Tstcidung gcgcn rcitsts in » larbcii Nirchziisiibrcn.
Taraus kcniinl alles a » jiir die nialioiiolliberalc Parlci,
„ nd ich habe milch in lctzicr Z -n , srene» köimc » . vast » alional
liberale Zubrer krasligc Hn' schliissc i » Aii ' sistN ftrlllcii Zn
Oldenburg sindcl nur ein sti' attonallibcraliciim : Anhang » nv
Aniclie » , dcr dic Bc«iklion bekämpfen will , der erklär! ,

'ltasscr
inan » , Tlrcscmaiii' Mcbcr , Machborsi jmd » nlire Zubrer,
dcr erklär«, nie Milglicdschast znin st ' imoc dcr lbandivirlc
schlicsti dic Ziigcbörigkcil „ ir -lalionallibcralcii Parlci an :- ,
«« in solcher Aolionallibcroli '- inu .- » >ird zu gc»ici » sgi» cr llr
bcil »I » dcr Zorlsst rillliel e„ Bolkspartci in liianchen Tin
ge » gelange» können Hj „ Agtionnllibcralisinn -.- , der nach
dein Musicr der »lonscrvnliv « » dic Tozialdcinokialic dcm
Zreisinn vorzicbl , hal keine » Hausti von lststcm «.' ibcralis
mns >e verspür ! » nd findet » n » als «stcgner federznl ans den«
Posten Hs wird auch das .-siel unserer Arbeit bleiben,
jede » Hinslnst dieser konservaliven «kreise in nalionallibk
raler Hülle ans die «' andcspoliiik z» vermnoern Tagegen
bot dic Zorischrittliche Bolkspartei kein dauernde« Znteresse
daran , die nationalliberale Bichtiing. die . „ nabbangig
von rechiö , gegen recht « kampse » will , au« der «landet
Politik medk oder weniger aan » au « ges<ha »et zu sehen.

wie eS heute der Zall ist Tanach tvird i » . sukunit
die Zouichritlltch .- Bolksp .inei il . ,e Tiellmiz einiiüil .' n
n . Üii . ii . T .» i ansmbilsani . » B . vlachilr all .-r Hl .-ijknis ! :
d s .rLasZkainpss »rut: listi iv i . ei >n . Tatsache ansaräil
x . » > stl . schwel .' Sktiä .- .' N i » > bliriiiUch.' ii L . b .' it verur
iach : n . ann und die ein . Iviec . ol, .' ZZpi . chuvz kter-
diinl . Tas ist k : Hältniiz dee Preist.

Ter folgende Absap beschaingi sist mit dcr Presse, de
sonders auch mit unser,, . Bla » : «vir halten „ns dcshalv für
vesiigi, dicscn Teil dcr sonü istabenstvcrlen Tanplnschci«
Aussuhrnitgcn , » sircisticn . Tic stied.

Ter Artikel sabrl dann sori:
Bvn t .' chst - » all . Teile ist gegen Hs - Zorlichlitt-

lichc Balkspiuei das iiagiaublichNi ' Zeit .z verbreilcl Mir
habt » teinc genübei ilels naiienailibe . al un ? bünd-
lcrisch - temst ibaliv seltenal . Ma c - ist« vcr
ci » i fand iins s in st. uknnst sindei
wird der «samps geführt gegen dic Mnst img . die dein Plbe
ral -smns zum Unheil gereist» , ibn !st»väst>l » nd zcrscvi . >vir
wir ans der Ziel und Planlosigkcii dcr Aaiionalliveralen
Partei saben , die nicht den Millen und den Blut bat , den
Liberalismus jbrcs Züvrers Basscrinami zu bckeimcn , so»
der » in Tivenburg Polink ans cigei' skanii geae» alles
links vo» ibr , geae» Hansabimd und liberale Hinignng
lceibi , nur au -: «liebe zu de » paar B > iidlern und «>o » ser
vi. iivri ! in Tidenburg . Tic Zonsstirinliche Bolksvane»
w,rv oculgcge .stibcr da --- Ziel » ichl aus dem Auge verliere » ;
aus dcr «strimdlagc fester Trga ' - isalic >>cn »nd Programm-
niatisch , cmbeitlichcr stiiibipunkle die psliiisstie Arbeit son
zuscrcn , damit icdc sticichsiag : und Vauvtaaswahl uns
gcrusie« vorki . idet. Ter Tozialdcinokratic i » Acisti . Ttaat
und «stemciiidi- scpcn >v,r die Politisiernng des Bürgertums
ciitflkgcii. Tas Agrarier !» » ', ist erledigt Tie » och vor
baudeuc Tosis braucbe» wir zur Belebung der politischen
Arena . Ter «kainps gegen rechts mastit uns keine Torgc.
Ae» gefestigt und gestärkt, gesübrt » u >i von einem Manne,
dcr kosfentlich viele Zabre politischen Mirkcns im Znlercssc
dcs gaiizcn «libcralismns und mstu zulcpl nnscrcr Hciniat
vor sich dal . gcbcn ivir mii Tr . Mjcmcr srobcn Mulcs dcr
politische» Ziikimsl cnlgcgcn.

N ». Mai ll ' l ' Tanne » Heering.

Aus äem Arohkerxcgtum .
^

tldenknr « , ! «. Mai.
* Tic neue Ausstellung ji» «kunliqcwbrbruiiisem» , vo»

der wir bereits Hmzelbeilcii milgcleill liaven, wird am Tonn
lag , de » 12 . d . M . , crössncl werde» . Zrau M . T ach hal es
verstanden , vorbtlolichc , >i» bcsieu Tmnc moderne kunstge
tverblichc Hrzciignissc zur Ausstellung zn verewigen , dic teil
weise für Tldcnbiilg etwas gänzlich Aenes bedcnien. Mir
konncn nur raic » , gleich dic ersten Tage znin Besnch dieser
iiitcrcssamc» Ausstellung von Tilbcrsastn-ii , holländischen
Tel inelzarbcileii , zahlreichen Tchinnctgegcnsländkii verschic
dciistcr Art , vo » reizenden Ber » slc, » arbcilcn , L«ronzcn, signr
sicher «lcraimk » no » ngcivöbiilich gcsichniachvollen Beflecken
4» benuven . Zrau M . Teich wird m dcr Acgcl selber an
wesend sci» , » >» Anskunst zu crleile» .

* Tldcnbiirgrr Tpnziergäiigc und Ansssiigr . klmei
diesem Tilcl risehciiil in einigen Tagen j » , Tialling
scheu Bcr !a >

- in neuer , «wllsläudig mugearbcitclcr und
criveilcilcr Aiis ' abe dieser l>ckaunle und beliebte Zülirer
durch das Tldcabm -ser Land . Tie neue Veeiibeilmig ist
k «' ir Präses »» !' Tr . bl l b r e rl > l und Lanbesökaiwinie - Lber
sniprklar «st I a p » » rgenaminen liwroen LLir koinmen ig
uächsler Zeit ansfülirlicher aus das eiiipseblensweite Buch
znisich . «» » Ihlen heule unsere Leser um angesichts der be-
dörslil : aeeu Zestlnge seh » u auf das Aeilcrsel>einen desselben
ausmcrksaln gemacht habe» .

»
* - krncnhurg , ll Mai Ai» kaimuendeu Tanutag lvird

der Laud>»g : isllichc für Zuuere Mistion . Paüar Linde
manu Tldeuburg , im «stgltesdieusl die Predigt liall ' » .
Ai» Tchlur des «stvllesdiensles lnird eine «lallekle jiie den
LIdrnbnrrischen Landcsbeicin für Znnere Missivn gesam-
uielt lveroen.

ni . Vachhorn, ll>. Mai . Aus de » hiesige » Ziege¬
leien berriäuc schon lange , II n z n s r j e d c » h c , t Wege»
der lange » Aiveilszeil . Tie Zitate , wurde » deshalb vor
heilig au mastgebeuder Tlcllc , die Arb -itszeil morgens und
abend ? je eine Ttimdc zu kurze » . Zast aus alle» Ziegeleien
» mstlc heule dcr Betrieb der Tlemeiabrikasion ciugesielll
lveroen

, >> . Boüharn , >«i . Mai . Telnicidermeisler Tanhen
uub Zrau jcieru am ist . Mai das Zeh der goldenen
Hochzci l Beide Znvilarc sind noch rüstig . Tcr Vaud
man » «st c r d c s tvnrdc ans dem Mor"v von scmcin 'Pferde
dcrar « an de » siops g c s cl» ' a g c ir , dast cr cinc klasscnde
Munde davonirng.

«! Milhclnishavrn , 10. Mai Tie rammln » gen
sür die A a > > :> n n 'lipeiide werden liier srln risrig ne
förderst 'k«ei der »ieichsbank sind lereils üln ' i 1000 Mk . ,
bei der rammelsielle des „Milll . sag .' l' I " über l 100 Ms.
iingegangen . H -- weiden a „ r>, zahlreiche kleine Beträge
in » , l «> ima 20 Psg gegel -e » , w .' raus heNwigi-hl , bas, auch
llicistzer Bemisielle sich a » der pende heleiltgen.

«st c s 1i ä s l l i ch e Al i l l « > I n n g c » .

> I- n» I » r<l » - » . liorilnr « ni» « kk>-, «itichocos - ltolwn u . >
» sil»u »on , Port»- >m -l r ->ilkc<- ,. dkiiiioc >i,„z- »>k <»n 'I . »

Hävlf Kl - iecitzk ' L 6 iv . ,
rllcltk <8ch » oi / «' . l < i.

0 » Ur «tn <I» « Hit« .



HnLon.

Restaurant mit großem Garten , inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.
Uroma » .

„ rum Kessen Luton Küntder
"

,
Inhaber : Ouslav tGsps.

vlöenhurz , Laugestras, « 78. — Te ephon 87.
Hots ! rrrriL Nostaurarrt I . Viarrgvs.

TinerS von 12 3 Nlr . rclchbalt -ge Abendkarte.
— Ausschank von fremden und diesigen Bieren . —

Kroster Saal , nd mehrere Nlubzimmrr zur Hochzeiten
und Kesellschaitcn.

Ukl « » Ü KÄMM, . ! m » elim KSM"

Oldenburg i . Gr . , Am Pferdcmarkt.

Müiülkf um ! d^ ! er 8rr -
. rllrMü ^ m !n Nil !KMi

— drr Rcsidrilt . —

Sluto -Marage . ^ uerUsnnotr , Hosttastem.

„ ÜLVLriL
"

,
0l6enburS.

(S »h . » . « » >, » >
" rtutneil.

Schön gelegener, geschützter Garten,
: : große Lokalitäten «Klubzimmcr ) . : :

UW ? « .
ßnk ^ n

'

Dsg 1l^

Altbekanntes und rennmnmicrleS Gesell schaktS - und Balllokal.
Klubzimmcr , Fremden -,immer mit Ladeeinrichtung , gegen jede
Witterung geschützte Keg ldahnen . Best gepflegter schattiger Rosen¬
garten . Anerkannt eine Küche und Getränle Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Toni , steht der Saal Nets größeren Keselüchaslen
bei vor : enger Anmeldung zur lllersngung . 'S . Rcuinanu.

L . Wkldhülis Biirgcrscide L

direkt am Bürgerbusch.
Empfehle dem gcehr 'en Publikum meinen neu angelegtai

Garten . — Prompt « Bedienung , ff . Speisen und Getränke.

Hiesige u . Kulmbacher Viere vom Faß.
Julius Slook

.. . . . . . . . - -

Slod d . kldksdiirj,.
gegenüb « den , Bahnhof . — Sclwtt am Walde gelegen , vor¬
züglich » Kiienbahn - u . l5hau " eeverbi » dun -z (» Kw von Sloenb . )
Beliebtester Lusflngrort in nächster Nahe Oldenburgs . —
Verein «^ Schulen njw . enipselle ineinc schon gelegene
Restauration mit gr . 2aal u . Veranda , Kegelbahn , Kavujscll,
Srielplär, «, Turngeräte . — 2lu « ipann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An den Sonntagen : Ball.

ÜWflei
'
Lcimee . Z! um iirsdnbei

'
g.

Halte meine Lo Katt töten mit Klui zimmern , großem
Saal , verdeckten Kegellal neu , sowie Hub et,ein Lustgarten
Spaziergängern und Vereinen bestens einpso le ».

2lok » «rri Iiapksi >.
XI? . Ta Sonntags kein öffentlicher Tanz , kann ich

meinen Saal be , vorheriger Anmeldung sederzert zur Ber-
sügunz stellen.

Mkvrnsr kiruz . Mrkwrn.
Urößtes und schönste » Aueslugj - Etablissement in der Umgebung
eldendurg » . Schöner Spazieraang von Lldenburg . s Minuten
vom Bahnhof Etzivrn . Vorzügl . Eilenbabiwerbindung . Tire !, an
der Chaussee gelegen Großer vor ' artig er Gatten . Schöner großer
neu renooicttcr Saal mit Büh -e und Klavier . Verdeckte Toppel-
Keqclbahn . Kinderspielplatz . Karussell. Stallung « .. — Bei
lllerelnen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. — Jede»
Sonntag : Ball . — Fernsprecher Nr. 73 » .

WchkMrln Mkkichsl
an der Chaussee Oldenburg -Wiefelstede, l Stunde schöner Spazier¬

gang , Stunde ron Station Blob.
Sroß -r, parkähnllchcr Karten , schattig« Kegelbahnen , Spielplätze

sür Kinder, ganz vom Wald umgehen. Kroger Saal , schöne K ub>
zimmer mit Klavier . Stallung und Autogarage . Vorzügliche
Speisen und Getränke, aufmerksame Lcdieniinz . — Für größere
Gesellschaften, Vereine und Schulen schönster Au 'cnlhallsort.

Otbir . „ i ! t6anlknt m kiche
"

.
Halte mein Lokal, d Icm von Oldenburg , mit gro eni,

schonen , Karten , sowie die lustige Veranda , doppelte Kegelbahn

AilsMkrril . l >crk ! ne » . Schulku etr.
angelegentlichst empfohlen . (> u :e Ledienung , mastige Preise.
Siallung für Werde vorhanden.

Leleplon ü . r . 728. V' ttlvckr . Vi >vnelss.

UpM ? UM ! r « ! s ° h ° nL >üü

und Seqcldöte . — Pension im Hause. — s große Säle . — Aus¬
spann sur Werde.

vtto » Isvo »' .

- ,- - - . . . .

ITÜLLMkrUL .
0lim8t6cls i . 0.

IUI — 7^ 7 ^ 77 — 17 » . . rrlcvdo » Sir.
» NI Alttenommierte Lonimerwirtschast mit jetzt bedeutend
m vergrößertem , mit neuen Lauben und K oten versehenem

Lustgarten nebst Spielplatz , mit allem Kom'ort der Neuzeit
ausgestattetei » Tanifaal mir Veranda, Kludz Miner, gedeckten Kegel¬
bahnen ic. — Vorzügliche Speisen ; ff. Getränke ; prompte reelle Be¬
dienung . — Allen Vereinen , Schulen , Ausflügler » tc . bestens
empfohlen. A . Parufsel , Besitzer.

^ tlahndecii . - Mvi i » Ktünst » ,
"

.
M A is» . — . Inh . : I . Hcm -.nyolimanns.

in dc : Nähe dct Bahnhose Ipwege , bietet Ausflüglern.
Vereinen und Schulen angenehmen Austnthall . gute
Lpeistn und Getränke . Großer , schattiger Garten mit

Schaukel und Karussell. Pavillons , Toppetkegelbahn , großer Spiel¬
platz und Lan ' saal mit Bühne und Klavier zur Verfügung . Große
Stallungen für Weide . — Von Vereinen und Schulen vorherige
Anmeldung erwünsgt.

i^ sLlLSQVliLrS v.

vastdok rur kLlirendurx,
in der 'Nähe de « Urwald « Hasbruch , bietet Vereine » . Familien,

Sommerfrischlern und eockiulcn angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit grobe » , Musil - Orckestrion, verdeckte und

unverdeck e Kegelbahnen, grober schattiger Karlen.
jjAGlT- P lallung sür M P 'erde. EMt-

Sls « »vr >«.

. . . . . . .

W ZI m WM"
gegenüber dem Gvojzh . Schlo i , Palais , Park - u- den Earlen-

anlage » . — b Minute » vom Bahnhof.
IllDe l . klitvblirg, ? csij!ti' Veorg tklers : : Amsiir . ?l>?.

Durch Neubau bedeutend vergrößert und der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Alten Besuchern Rastedes,
namentlich Schulen und Vereinen » iw . , bestens empfohlen.
Größter Saal mit Parkett - Tanzflüchc. Elegante Veranda.
Großer Garten mit herrlicher Aussicht. Doppelte , ver¬
deckte Kegelbahn. 12 geräumige, freundst Fremdenzimmer.
Elcktr . Licht. Bäder im Hanse. Zivile Preise . Gnlc
Bedienung . Tiner von 12 — 2 Uhr. Pension 4 .— Mk.
pro Tag.

Hochachtungsvoll Leors ^Urlors.

vzoknij« Zllll ! Allst» Müll Mthtt.
« »flÜlkMv » 8 N .mtten vom kahnhd «.

Halte mein ? o ! al mit g : rs;cm , schönen, silattigen Garten sowie
großem Saal mir Klavier und doppelter verdeckter Kegelbahn Aus-
flüglem , Verein,n und Schalen bestens empfohlen.

Große Stallung vorhanden . — Grörere Vereine bitte um
vorherige Annieldung . <- 6 » s « l4oli » nils.

I.uüilurort Rszteäe.
Halle mein Lokal nebst grobem schattigen Garten mit

ncn erbauten verdillten und offenen Veranden den Nus-

slüglcrn besten » « rnv -ohlen . Ebcnio enipselle den Kurgästen
meine groben , lustigen .Ziimncp mit anerkannt bester Ver¬

pflegung . — Lol ucnd . r LluSflug sür Schulen.

Aug . Vrüggemann , Rastedcr Hof.

„rur krdülllllg
" ill l.ox.

Ins ) . : Hinrich Kroog.
Halle meinen Sommer irrten allcn Ausflügler » und Touristen,

Schulen und Vereinen besten!, empfohlen . Kegelbahn und Stallung
für Pferde vorhanden.

AM ' Tanz -Tiele mir Qrchestrio » . "TlHhg

kLstkok Lv Loxordorx,
schönster Karte » der Gemeinde Rastede , Io Minuten vom Bahn¬

hof Loy . »Großer - aal und Veranda , prächtiger, schartiger Karten,

Kcgeldahn sowie Kcrufl ll für Kinder.
— Promptr , reelle Bedienung . —

. ^ ,
Stallung für Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht . ^
Johann Schmidt.

kfdoliiMliruzkLlicendusgl-cim » a -b .-« ^ .
— sülgentum de« Verein« jllr GeiiindhkilSpslege in Bremen!
bietet Ürdclungsbedür ' tigen billigen Ersatz moderner teurer Bäder,
tnmlllen eine» herrliche» Park, . Lull und Licht- und Wannen¬
bäder usn>. Volle Pciisionepieiic pro Pag . » 2 .73. vom lk>./7 . bis
LOP «. . « 3 .- . Kinder bis ü Jahre alt > 25. dls !» Jahre

1 .50 , bjz i - Jahre . fl 2/ >v.
Anmeldungen erbitte direkt an Frl . - l - Lübkamaim oder d.

Lelt -r Fr . Hogeter , Brrnicn . Marktllr . Nr . I - .

Hude am schvnen Reiherholz.
Kommt „ Zum drögcn Schinken".

'. alle mein « "biitichafl mit neuer Eoininrrhnlle , Nl »b-
zimmcr v» d Negklhahi , ?Iu . -chglern , Vereinen , besonders
auch Schulen , besten » empfohlen . »Inmelduna crbrlen.

t ». LNtngkunon.
dM . Tanzgelrgcnhe t , sinatiiger Spietplaiz und Karten.

Auf Lsun ch Keii aiiu am Bahm o .

«mMMUkiM !!
Direbt am « ingaag veS SüalSe » . - Lelevho » Hude Nr . L

Hrrrlich gklrgen , viit schöne» Gnrituanlase«.

Sonntags Diners von 12 bis 1 '/> Uhr.
Vorzügliche Verpflegung!

^ ff . Bier vom Iah ! » ff. Weine ! ^
Bei größeren Bciellschafieii vorherige Amncldmig « wünscht!

Ms frische Milch ! Nentt Sanl ! Kegelbahm!
Pesiizer : 0 . N « U «.

Züge ob Oldenburg : 8 .04 1020 ! .S7 rLs > _

!ur LrdölLvir ja öüüe.
in nächster Nähe der Ruine -

Inhaber : 8tn >». ^ larrssoo.
meinen Svmmergarten , Saal mit Klavier allen

UuSnuglern und Vereinen bestens empfohlen . !
Stallung für Pferde vorhanden . s

Eisßcha. W . .̂ /L °v
' K.

' ^ Inh k»sul
In unmittelbarer Nähe des Dabnhpss und der Weser, Anleger

für Last-Tampfer vorhanden . Angenehmster Ausenlbatt , großer Saal,
Kiud,immer , verdeckte Toprelkegelbahn , schönerGarten . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepfiepte Wein , und Bier , erster Firmen . -
Bei größeren Kesellschasten bitte ich um vorherig » Anmeldung . D . O.
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- rs « oi » sin ' L» trv in , » s ? L

^ zLirat« » roga. I-Ultäurort u . Lo » m - ele l>e v .,cc AsI^e um-
Prasp-Ll. Kart» un ä tVobnuiig ourck c!,- Kuever v ^Uua-

>»i > >«- t- Llt/os»
7« » „ ,.a »«t rr»a

KSclei ' Z Lanaloi' ien Z kei»5loi»ste.
vokllM

05I - VILVMOW L 'vei 8tci.
von Stettin.

8 «, » - u . Sol- Kurk » ll8 kisn,j «s . Stoc >I>-

t» -i Voruekwes ruki^e» Üaus . dar!

ktässlg» kr »«»» . — ScknoUrugs - Vordinüung.
Stärllstor IVollsnsrkIast. — ss» »»>li«obäg,r.

p^ x -
^ 7 ol » lr » ki >t » p »-» 1» « rür - SokdLrlos.

; vartt.
-siednarrnalil.
; « o « » .
! u »» ,

» WlicN» «-

Wann, « kieilquellvn
»«»t7»drkua >i«n»n k-"r .v-n-t rexen KK« um » U»mu « Vlcdst
n d»f» t « »lstluft- uo ^ kokI- nrLur- 8 ><1v5.
»ed ^oä neu»» P»c1ium -Ink»l»toelum,
gekWlmmNLUchr . s.utU<ue« o . 8 »e- d ' ' '
^ »u»» liur!»» ^» Vorgdrdn^vm XoiKsNi-rdriss, 7-0 mimit
d^rrl . l 'TNW' llvO l,rv . X 'ulr »pett ^ Hk ^r-r. ? 1»2d»r»^

^ ^ kro»? a ä . Kys s »äveev »ttunv
'

HWMlllkkklUlIVjMlIklllllll »ÜLÜ, SiMM
p » » » » givi ' ssttt ' 1

«llil8lM6II Illlllliüüilüll MüIIllI!
ver» »rerkl. ?v«4 unä ?»«»8Ul»r<»mr.ler , Ui- mit »tt ^c-mkort etv » »r. »1vä.

» Sp » nd » - , Ltesu » », Sok *» » n,
vt» L,vvär.v U»« p5»r H»i>ev Lt »rtedtuass «n lur U>» l. tlo » « 1°» l » rr » vdte.

f Sr»t. 1 lovern LnUi »»U« »tvU t X ^rilor U 1 8r»m»o - fnL'.ti.
Ldt. v . ge»m»« v»ed U«aS»o j»U ^out .. IN»n»r.. 1»k'rzoer«t u ^c»̂ a»k n» ckm.
Ldk v t̂ ns»» ««0- 1eL V 1»n»r., ZlNrv .. I»onnern » u trouned . n»edm.
>dt»dN vo» vst»m,o v»cd tiill j»U-n »vU Son » »d»» U n»e»»« tU»U.
Ldk»krt,or> 8 »« naed 1-U«u dionl -ur unä kr»ti, » » »odmir »»^ .
k»r»»»» ^ »tr» lH»>u»t*» K»kv»r>üunsr I k » >ur» «i»k»ok» r »dn » . 4- .—,

L»to« r 8 Uiert ^ *4.'» SulklEilelt) >. - 5. . /
? »»»»L'»r Lts» k «̂a dt» UD k« pro ? t» » » »rU»» 1r«t d»kvru«N.

>td»r» cku » dun11 LvU ^ po « p « kt » äureL äeu dleslLea Vertreter:

LLo kt»to « rr V̂ ^ . . ^ ckter-rirtrasso 26.

W . M »irmlsllll
Lrrle d« Holftctnisch . Schweiz,
iil der Schlüssel zum UNeisee,
» cller - und Sieks » , nrdir t îrob.
Miner Lee Bekanntes Reise
v.tl, hkdoezugte Pensionist ad !,
^ »nde ? ust . vvrzüftl . LrbenS-

« ittch Billige « Anfledeln . : :
Mm « durch den Verein zur
hituiiz de« Urentdenvcrkcbr «,

chntu, die Rosenftadt . — 2er-
d«de-rnst ., Angelsport . Ruder-
! ««r, Roiord ., Legelgelegenh.

ö» l! l.sulerdei 'g
im ttgee

« M Xurtilllli
N»n » l . > »ng »».
: lelepkon 2" . :

kes . : L. Xleemana.

Aal , a. ^eunenche« T »ch!rri>rns.
7 » üz x . Tiuenbergerslr . IC.
Erdl . Au«>,. i. r>au,b .. ^ eiewch .,"

liVsck.. reil. Far!,Broso .,ln :>i»s.
i!ü!ISII8 !ö!l s. ^NgüNilri!!!^
Ä»ldh«s Elgershausen (Kreis
Sehiari . l-ündl . Kolonie , Lon-
nenwaid: moderne Einrichtung,
^ tniraldrizg ., elektr . Licht usw.

Dr . med . <8rorg Liede.

1 ^ 2 sunge Mädchen stndcn
noch liebevolle Ausnahme zur
gttindl . HSusl . u . gescllsch . Au«
I ildniig . Beste Reserenzen . Pen
sronsprei « ÄB . « pro > . ^ adr.
l^eschw . Bothc , Lad Leynhauscn

HorilreeMWÄ
„Pensionat recbliü ".

ErbolungSbcdürslige Erwach¬
sene sowie Kinder ohne Beglei¬
tung erhalten srrundlicbe Auf¬
nahme , sorgsame Perpflegung,
bis 1 . Hult und ab 1. Zeptbr.
ganz mäßige Preise.

Hochachtungsvoll
BreAtett-

Pension für Dame » ,
« m ZWdtlk, AttttkKk . 7.

OOS1LI ? ,
die fchrnSwürdigstr Harzstadt,
in herrlicher Umgebung . Von
allen größeren Städten direkte
Eisenbahnverbindungen . Gunst.
Ausgangspunkt snr Harztouren.
Sehr geeignet für dauernden
Wohnsitz . Moderne städt . Ein
richtungen . Rege « Leben im
Gommer und Winter . Prospekt
srci durch Ludwig Koch. Buch¬
handlung . Ter Bereit ! sür
Fremdenverkehr.

»«» ><> L1» f1c,1, '»» LI»»«»-M»nv «» yu»t!» 0 »»trek-
t»»«I» t ovdert̂ va >»e I?rl»!e» d î : H»f» k»» nttl,«lr«n,

U»»''s»Rt»sck«N. ^ »s » !»M«n. Mtsum ».
Usm »», Me »«t Ka,K »n» - rte . ^«m »»t»-nL
ü»v» tvn . S^o rL. kiOAp. tr-t . Vi» Xu»ötk'»»krlon.

»ut 6er ln »el l^Lellom

dteliita » « . , a » t » «>« d >tgop.
air « «t » « >» B « r» nU « . doool . ^ « IE.

n^ ^e^ ungaae .-! Uacieleben , kein l, „ -
lettvaluxuo . üabch b- „ l> Ue » eilx,-Hakl

. ' te>nkr» i «r 8tr,nci ohne Sana,
dlassige preioe . niecirigo Kurtaxe.

Lro»p« hte krei äuroh Nie lloit «str«Ilttoa

kl»^st1leL» U» .
»» d«G -

8 <Ls1»« te tcot»leo »« lvo
L» Ie Dvut »ct>I»n ^ s. —

NkG »,»
Ski ' of »»- » » « »

HoedMt >1»nr » L.w t̂ed »ovr-» k>r 8»^»-
»» < liztr̂ »».'N-s. 7 »oö »5-

»»»l. u»»
H -tl ». Utrkst- vvö V.»,rsdU»»t»«tj«r
, r»«»«N »». V« ö»d«»». L'r»»»» kt.-rL»P,,^ §»«o - ,«a « ,» »N4.» kd»wkt.n , . S .!d»» »r-,

1« 8 »-,»» . -h«:»f0l >rN- d» 8 »4-, "dr,f, ».
L»»KL»N« » » 8»»-'.«p»»8«n».

i -

L- Kli ^ Irtt k»I,lrk »» d »iL

Lowmer « vnil Vinter ^ urorE«

via s v,o « uruark , loriiicr-»-«»!,,onat . . Nhla -»ntla-
>, Gediegene Au« d. in K .che , Haushalt., Landarb .-

Dluür . T ur » . , wi" . F ortb . , ge >. Berk. Porz-Pilege, Bad, Zentral!'. B-rr-
Lehrerinn . Projo. ü . 2 orst . Paula ^ atf« . stantl . geor. Lehr . S . HauSmt

Kskto ««
l.V»»nttr

S

Mnar » -. Darm -, hen - Lkt̂ r -,
_ Steren-.Mate»««.

z
kransliruen. <Ktilzt.* Stkeuma

8 Vtill .onr » C cmptareschon
nerkantt. 4 B-Inde M . Vir—
. .u t». allt>Vur- t>an^'.-i.

^ ^ I. su 1 si >Iisr - g , Har ^ Sanatvrluia De . vettrnsr

^IllllüIIVöi' , Mädch
(fr. Rascher ) f. Nerven» u. Magenkrank «,
lillrrnftr. st. In m. f kl . Pomlonut f. «l»tgo lg.

berzl . Iluin . z. grdl . küuSb. i . HauSh . , Hand
arb . u. g«i. Forni. Äuf Wunsch Schneid ., WLschenäb .. Wi 'scnsch.,
Musik, sch. Künste , Tenni«. Vorz . Vervfl . Herrl . Aohnl . a . Walde.
Beste Lmt iehl. v. Ellern. Prosp . Kran Solan « ZV,» ri»»n».

» »Ls «L Lllsbi » b. küeködul 'g.
Stiivtcst « » 8okivvsfsl - u .̂ okrlnrnrnkult gegen viotrt,
» l» » ur » » a » r» ti » , disui -nlgl « . Terrain - l uktdurott im öue
t»le , umgeben von » aläeeicken ttSken . Saison 15 . dlrl bis ld . Sep¬
tember. l 'orellenlisckeret . Prospekt krei äuecd Sie k 'ül -sstllvll«
Snelsvoi -wn llutsg _

.» o-t-rn- tiLÜeon « --«. — trete I
i n« «-rN-aNroaneage"- '
g. U. XLr-ito-neue. Mn

/ VeL//c/os/E^

De» /
»» /> /f.

» » Sr -nunlas « Üd « rk » r-r , Luftkurort. lüchieepenslona«. »»»
Jung - MSdchen finden Ilebev. Ausnahme zur Erlrrnung de « Baust,,
imier perjont. Leitung der HauSjrau u . Krästigung der Vtesundhoit,
Venswnepr. 8 SÜ Mk. löhrltch. »rau Johanna Setzdel, VauS ?l^ l - .

« »» « . haupianwcndu,̂ der
Schlamm » «nd Xtklensäure » DLoer . ^
Mhe »« ati»« u ». » ich », Herz-
« erve»» und Frauen-
Zra»kheir«n. — Ne»»

entdEckt-r
-rhs »s»tt»tisch2

-- Suell « AU t̂rlnkkuren»
^ «»«»rhetten »er Niere und

« lRl « iSlewe» vederkrankdeNe ».
« henmatl «mu ». Diadete » und Fettsucht . —

* lvr «rsvSbs «L.

„ ttotel Lltro".
^ » runprvvt, « ^ II,.

t» näe».st«r dtädo ge, Strang, « , « eil, , r« i»» .
Lianre» üadr geökknet. ^ LItr«

' '» vre ^ erg»,

L ^ Lt ^ tirUE
^ rL dSrN blitr,Ipn» It»

g«r dag
_ icdvarrvalgh,

8 L !lV,Lk' 2 ^ Lll 1- tto 1 sI " '
i ! u

°
t - .

'" "

Ilotsl » mit inoükrnstonl Komfort INunerreicht Herr-
licher l. sge . klrrage . Vas grnre üahr geökknet . —
Sommer - uaä Ek »sr, »itri >. Krllk- unck
Lpalsabr ermässigts l -reiso . Illustiierte l ' roapeltte.

IL UtSniosvv , Kigentumer
M ^lrlsrnsirrr LL .Ü»

Hotel Ikatkau « mit vepeoäsoce
.Altrenommiertes ilsu » mit » ckonem schartigen tlarten . ge¬

schützte Veran -ten , xnte I-ension . — l 'rospeltlu gratis.
Külrif Meksra Uüe.

8 LVOL 8 H : i « s
Lr° l 43 i»I d? II

^

> lt»r»U»dî ek«n. ^chi»okviie - i><j»» k»̂ pv-v»yAh»ri>«- .
^
6«, bei

«aedt, Ml -aMLtiWm-» . 8lL5Bo- mrZ^n»»»vt »'Kojit»«ch«L
«j», uatilrli,K »-s a kaiLasstion aniriitt - ldar «n »«n Ü4»«1«rit!>i» Ilvlt-

gLlborstsät, lökllliWMMl Hills
( vorm . Krernerl . Gegr . 1883.

Grunds . bauSwn-t'chastl , ivi .ewchaf l., g-lellschasil . Ausbildung.
Vlusik, Malen. ÄluSländ . , . H . Borzügl . Smpfehlg. Projekte.

kann S . KK. ^öchtertzkim . . Haus Mneik".
BestempsobleneS HaushaliungS- Penstvnat . Frau Ingenieur Nüsile.

— L-lo >vekte ii . 3 l erenzei , aui ^Lunich. —

VVeslenIanci sus 8vlt
» ovo sssucnsni i karnniLr » s « a«

ISsä rxi -mont ? .,§ A -''''Ä !!S >7
ILur -psnsIor»

ksrlrrchlöttchei»
im Uurpark bei der tilosterall-e.

8 » el . LloZctr -. l -toti ^
Warmmasier-Bersorgung

und sonstiger ncuzeitlichcr .tiomjorti
Tao ganze Jahr geöffnet.

MZrkv»ttsuLLL
P. Lsd-ek Io7VW » r» erretvdeo . vr»I ^» «̂ »»dTMAGD ^

balqu «ttev . Sro««»i< U«ilsrtolr« kUc»4. L »r»»o«e.
r- Lot- i»,?»o». a .^rsr»7H»vt».v- !iekt . Li>oEchito. O»»/V» ?̂er,
^ VoNksthoL'.ir^VMvosloiBr , ?ro»p S <t ?r»»<»m,»7»in.

Lur ki -lltr ^ ntirs - blnusllui - bei

irirsHLinsItsmrLis , vlodt
p« 1 « v » n >», SIninsn - , Vnllvntsielvn

emplletiit »ick täglich l l- lasch « „Orotzherrogin Karollnen-
quelie ". 28 plascken krsnlco dllc. 13 .50 bei ikirelrtem
Vsrsanä . Ueilerkolgs unü Prospekts Kostenlos.

Kei kkichticonvenlenr »ürck nie ljuells selbst nach
Verbrauch einiger Klascken gegen kranlco Kücksentlung
von dklc . 13.50 gurüchgevtnnmen. - Salsonbegino dlai.

lliuv - nr»a Itliisi -nldnll >Ll»« n » <rIr»

6s^ Mi« Xocdsalrtrlnksusli » „ Xr,g," .
/»'Ut 8»n»»» u. Stz»1D»«ek,»I. Ilk'»»Ld.

m. »U«I»kr4l- 4». »«»rlOsr« 6t-

I »s 8 »-rtzur» .
Xor,-11 lk. »l »l dl» I ». OLU>.

. ' ^ ^ -r "Fk»- ^ - .7L '

kiorä ^vesl -
« V ./

"

r Ir - MO » k§ü»^O» E» — §e»Q»Icktj«r -
tt »« nov»r — Ne»»»«cdNf« iG — _

8 t » vt Ir » Or -sru » !» » irr I . irrril L. EunI » u , «Isnr R « nnpl »l 2« ln Usv VnUr.

vemelllet Kaden ; 18 S 0 BIlksNtSS «»B,
» lhllUlürNlovsi ' ,

2 Sol » ri81vs « ik.

Da, Len Erden deo kiir ; -
uchvkrllorbknenGbrr'Mtdi«
siiialrat Dp . Kupgloi 'f gr»
MenLe, an der Gottorp-
«raße 18 brlrgene, gut ge-
biiulr und sehr tikaucm cin-
« richiele

Wohnhaus
">»t l'LiMdL . u . dttrliche»

Zier - u . SMgartkn , ist mit
Antritt ;nm 1 . it » vl>r. oder

früher unter giinkiyea Üe-

dingunge « preiswert durch
mich )u verkaufen . Vas-

selbe eignet lich vonüglich
sür einen Ar -t oder Rechts¬
anwalt.

b . von Lrukra,
Moitkeltr . 7.

Osternburg . Zu vcrk . mrhrcre

belegte u . güste

klihe M Liltllt«,
sowie einige Rinder.

Olopvenburgcrstrafte 27.

Wardenburg . Zu verkaufen
zrösirre Lmweine und mehrere
Licbcnwochenfcrkel.

Rrumann.
^ Billig t» Verkäufen ein , gut
erhaltene Ziebroilr.

Ziegechofstratze37,

LILSt . ^ rbkitZililüDeis.
Jerilsvr . 1102.

sKostenlo « s>>r jedermann .)
Es snchen GirNrn , 2 Landarbei¬

ter , 3 Garienarbrlter , 1 Ma¬
schinenschlosser . 1 Buchbinder.
1 Tischler , 1 « chubmachcr , 1
Maurer , 3 Hausdtrncr , mehr.
GelcgcnheitSarbciler.

Es wrrden grsucht : 2 Schneider,
.
-> Maler , l Ha » «burschc . 3
Ditnstmädchrn . ilrrner nach
auswärts : 1 Stellmacher , 1

.Sattle ».

kl »!
Freitag , den IV. Mai.



8riiMM- res».
BauMe - Msif

jii L'vvtlvsei.
Der Himmermstr. Gerd Krum

land das . beavsichrigr , dre oiim
Arnkcn Brüuung »nt beiiedi
een, Anrnrr ostcniirch meistbic
icnb zu verkaufen.

Da » Grundstück , an d . Ebaus
! ec , ca 6<it> Mcrrr vom Balm
dos belegen , ist ca l,85 Hektar
groß. eigner sich ganz zu

Bauplätzen
und kam »» als solche in mehr.
Parzellen , sowie auch im gan
- e» zun, Aufsatz

Perkaus»terimn sied» an auf

Kreilafl,
ütn 17 . Mai d . Zs . ,

nachm . 6 Uhr,
ia W Frencds Wirl »hause in
Himtlosen.

Hcdci » Wunsche in deiresf der
Einteilung wird gerne nach
Möglichkeit entsprochen werden.

H . Giohstein Aukt.

Achtung!
Habe ständig niedrere Torten

prima Ferkel u . Futtericdweine
z v . Karl Wollte » , Sopd ienst .ll

Hankhauleu. Hu verkaufen ein
Kuhkalb . Ott» Koch.
, »u kaus . gei Neisekord . Oss . u.
V . 585 Filiale , Langestraße 2«
Ostrrudurg. H . vk . Terrier , gut
gez , 8 Mon . alt . Zchulstr. 25.
Hobelbank zu kaus . gek. Oss . u.
A . 250 Filiale , Langestraße 20

H . vk l junge beste Milchkuh
u . l junge im Äug. kalb . »uh.
_ Bloverselderchaussec54.

Tonnerfchwec NI . H . verk . ein
8 Tage alles Bullkalb u . eine
Anfang Dezember belegte Kud.

Heinrich Hollwegc

Krlkgkrvkrt
'm

vor ücm
Oeiligengrifttor

Diejenigen Mitglieder , welche
stcn an d . Fahrt noch Hamburg
Frievrichsruh am 2:1. und 24.
Juni beteiligen wollen, werden
aebcten, sich möglichst bald beim
Vorstände z » melden.

MWr
Mtr » - Dneiil.

LliidksittiliilS klieviiuß.
»folge nicht genügender Be

»ciligung fällt die am 16. d . M.
geplante Dampfrrfahrt nach
Helgoland au «.

K68LNMM

,rr !öü ?ie!i Uilke 'M
"

.
Sonttlag , de » 12. Mai 1012

> ber Ohmstede, Etzhorn » ach
VaSorst tHerrii 7>oh . Helm» -.

2lbmar>ch püusttlich Z ' ,' Uhr
vom ler - inslekal Fr. W. Krüger,
: adorslerslraszclü2.

Allseitig« Beteiligung , auch
der passive» Mitglieder , ehr «r-
ivlinichi . Der Vorstand.

keterslelm.
Ri» 2 . Pfngsttage

Ball,
ivvM sreundlichlt einlade!

Hriur . Schmidt.

Asiigcs Mädcheii.
15 I . , sucht Sicllg. i . Privat
Haushalt , Familicnanschl., ctw.
Gehalr. Offerten .st postlag.
rangwaiLc» .

Ist . Mädchen s. Tiundenftcllc
bon 8 bi » 7 . Off . unter P . 565
an die Filiale , Langestraße 20.

ZllliM ÄwilMN.
Oldenburg. 25 Fahr« alt, gc-'eruter Kolonialwarendändler,
uch« Stellung als Filialleiter o.

sonstigen Pertranenöposten, per
»fort oder I . Füll . Suchender

bat prima Heuqnlsse aufzuwei-
scn und kan» eine Barlout,on
dis zu 1000 . st stellen . Ofs. unt.
s . 652 an di« Er». d Bl, erdet. ^

Mer käumungL - LuLvei ' IcAil
vosvll vwdLU. -

Sie gebrauchen zum Pfingstfest

neuemollerne 8edlidö
wie solch « in ganz enormer Auswahl vorrätig l

wslirena ae§ llusverksuss slna
üie kreise deaeulena ermässigf.

Groste Posten Herren Schnürstiefel und Hng-
ftirsrl I» Io Borkais und prima Edevreaur.

so lange Vorrat, nur

t ) S<>

Grobe Posten Herren . Schnürstierel und Hug-
stiesel, la Vorleser . Roh und Rintleder m» und II st
ohne Lackkappen, ,edc « Darr nur so lange Vorrat '

Braune Herrenstiesrl , 1» Ehevrcam, Volkais und
Ehevreite mit und ohne Lackkappen.

so lange Vorrat, nur l . i.LO und
815t»

. st

Grone Posten l » Wildleder Herrrnsiiesel , ge- »- SS
nagelte .ttecnhede » , la Qualität, 40 - 4V , »I *

jedes Paar nur '

Groste Posten Damen Haidschuhe „ Die graste
Mode " mit und ohne Lackkappen und Preßsatten.
Dcibvsckinilt . . lest 7 .75 , 6 .75 und

Große Posten Damensriesel . schwarz und braun,
Edevreaur. üdangrin Vorrind und Vorkals . sehr im »I *
Preise herabgejedt , so lange Vorrat. V.7Ü . »-.50 und ^

Groste Pofteu echt Boxkalf - Dameustiefel , svipe
,> orm , lehr bequem , ertra dauerhatt geaibetlet , >ede»
Paar nur.

Groste Posten Damenstirsel in echt Lherreaux mit
Vackkapoen, Terbn

so lange Vorrat, jeder Paar nur

B7S

Braune und schwarze Kinderstiefel,
echt Shevreaux nnd «« hangriuleder , ^ stjK

Mit oder ohne t!aäkappen , naturgcmäbc Pahjormen
, I » <« hevreaux » <5hevrr «tk.bhangrinleder.

Größe 18—20 nur l,15 . <
Größe 2l—22 nur l,80 -tk
Größe 21—24 nur 2,75 . <
Größe 25—26 nur 3,75
tsröße 25— :I0 nur 4 .S0
Grüße :il —35 nur 5^0 -st,
Grüße 36—40 nur 6,75 ,<t.

Größe l8—20 nur 2,25 .kt,
Größe 2l —22 nur 2.9»
Größe 23—24 nur 3,50 . tt,
Größe 25 —26 nur 3,90 . ä,
Größe 3l —.15 nur 5,.5ti . tk,
Große 36 — 40 nur 6,75 .kl.

Schulstiefel,
extra dauerhaftes Wildleder in genaht oder genagelt

Wildleder.
Größe 20 - 22 nur 2,25 .st,
Größe 23—24 nur 2.75 . st,
Größe 25—26 mir 3,20 . st.
Größe 27—30 nur .1,70 . st,
Größe 31 —35 nur 4,20 .st.

ln Boxlcder m . u. ohne Lack.
Größe 21 —22 nur 2,60 .st.
Größe 23—24 nur 3,10 .st,
Größe 25—26 nur 3.75 .st.
Größe 27—30 nur 4,75 -st,
Größe 31—36 nur 5^ 0 .st.

SsirÄsIsiR i » Z verschiedenen Lnslitnteil ; n binktnfspreiS.

8cll !! ll! i!!Il!r u.

8cliuliii!zc!ietei.

Niir iwMlk . «.
vvdvll üor üLiiIsolioll

rirvkkLlliUiuiß.

Achten Tic bitte genau aus 2irma D. u >1 >vlg v Häfen und Achternftrast « 55.

^ » nge Buchhalterin
sucht auf sofort Stellung . Off.
unt. T. ,562 au d. Grp . d . Bl . erb.

Empfehle « ulscher . ssadr-
kttcchtc, Hausdiener , Pferde-
knectNe , Milchsadrer, Ziegelei
u . landw . Arbeiter . Thrit« Diedc-
richs, Vrrmen, Bornftrnstr 12,
oew. Trcllenv. tshernspr. 3342 .»

Aelterer « rbeiter sucht Be
schäftigung, am licdstcu aus
Lager. Liierten unter V . .561
all die fzilialc, Langestraßc 20.

^1g vrrh . Mann sucht Besch,
aus balde Tage . Rädere« in
der Grpeditio» diese » Blattes.

Einige junge, 20—28jäbrige
Mädchen

suchen per 1. (luni Stellung in
Oldenburg. Dieselben sind per¬
fekt im Kochen usw. ssamilten
Anschluß sowie Gebalt wird
verlangt.
Heinrich Vosberg, gcw. Stvm .,

Lrer, Vaderkeborg 3.

- iicht . HallSlHlleidknn.
in Resorm crsabren, sofort ge
tiichl . Ofscrtcn unter S . 658 an
sie Erpcdition d . Bl . _

Hksserr Sinishölteriii,
gesetzt . Alter» , im Kochen und
ganzen Hauswesen durchaus er
sabren, sucht Stellung zu sosort
oder später. Oldenburg bcvorz.
Anmeldungen unter Z . 662 an
die Srpcdition diese » Blattes.

MSnnlicBe.
Gesucht ein vcrbcirai . solider

Milch kutscher.
Molkerei Oldenburg,

Bloherselder Lbaussrc.
Gesucht aus sosort ein zuverl

Fahrknecht.
Gerh . zu Jeddeloh,

Schleusenftr.

S »che aus sofort einen

Ziegelarbeiter
tKarrcnmairiik. Bochenlohn 32
Mark, oder Akkord.

Hiegelei Hahn,
Me inert,
Ges. auf sofort ein

Reisender,
der Privatkundschasr besucht , in
Oldenburg u . Umgegend, gegen
Gehalt u . Provision . Off. » nt.
Z . Ä . 100 posila g . Oldenburg.

Rock - lind
Hosenschneidcr^ »lchl

Lak'Ikolf, üallgkstr . 3 ).

Wünschen Sie 8V Mark
wöchentlich zu verdienen?

1 Huocrlä ' sige Per one» finden ständige
IBeiel'äkiigung zu Hau e Lurch Herstellung' von Ltrninr -n aren au - »nicreni Schuel-

Stricher . Jte -onder« Porkennlni » e nicht
_ » äug » , vnliernnng kein Hindernis. Reih.

Ang. » Proiv . grau k . OdrickeLLo. ltamdueg8 , .9lerlueslr. 20

Ordentlicher Laufjunge
sosort gesucht.

Langestraße 63.
seür ein Landgeschöst , hanvt

sächlich Manufaktur > wird zum
l . H » ü , evcut. früher , ein iüch
tigcr nnd solider

jg. Mann
gesucht für kleine Landtoiircn.

Offerten m >e Geballsaniprü
chen und Hcugnisabschristcn er
beten unter S . 643 au die Er
pcdition d . Ztg.

Gesucht zum 22. d . M . ein

Bäckergeselle,
der etwas sclbuäirdig arbeite»
kann.

Varel i . O . H. Wehlau.

« ff-iie Äellkt, Lf 'L
d,e Zeitiiiig. Denische Schauzen

Post , Eszlingen 4l.
Gesucht aus sofort

Detern ( Oftsrieslandt . Suche
ruf sosort einen jüngere»

LchNeidtlßkstllkü
aus dauernde Arbeit.

Ltzr. Sh, «».

zwei MalttliW»
aus dauernde Arbeit.

Fritz Denker, Jade.
Berireter sür Ncuhciicn sucht

P . Holster, Breslau 121.
Gesucht 2 tüchtige

Areissiigtt,
dauernde Beschäftigung.
Earl Fntelmann , Hwischenohn,
Holtlvulen - u. Wstielsorm.ladrik.

Selten günstiges Angebot.
Für Stadt Oldenburg und das Giosiherzoglunl, eventl. auch

Ost' rieSlaud oll d >« Geueralvertrctuug enies neuen vatemamt-
lich geichnistrn 2Lirtichasiraetl.'elö . welcher in der größten Itonuiiii-
branchc 300 ' ,, c ricarnnse garantiert , veiqeben n cr ^ cn , ver¬
bunden mit g . osjtin Einkommen. Passend snr ieden , der >,b«r
»00 « iowri rer ngt zur Itebernabinc voi , kl . Lager. Jnlerestenten
wollen Dieuetaq voil 10 Uhr ad »n Bahnt o '»-Ho :el nach Herrn
Eckel frage» oder ver « arte ihre ? ldre" e Enicnden.

VSI ' lLLILLSI'
für meine tLigorrenhandluns, t>r sofort oder l . Auli gesucht
Militärsrei nicht unter 22 Jahren gute Erscheinung.

Tcrieibe kann bei geringer Kaution zum Herbst die
Leitung einer Filiale übernehmen

krieärick llrüLer . OläendurA
äuizerer Tamm 2

Gesucht zum l . Huli jteltcr,
stzerDekorateur
und Verkäufer

für Mamisaltur , Koitscllion und
Piodcware » . in Hcugnissc er
soldertich. Osserlcii mit Gebalts-
aitlprüchrn ilnrcr S . 645 an die
Ervedition der Nachr. für Stadt
uuv Land in Oldenburg.
"

Für die Kolonialwaren Ab¬
teilung eine » größeren Gcmischr
Warengeschäfte » wird sioiicr,
nichtiger,

eriter Lekköiifer,
der diese Abiciiung scibständig
lciien lan» . gesucht . Oftertcn
mit Gehaltsansprüchc« n . Hcug
nisabschriften unter S . 646 an
die Erpediiicu d . , ftg.

Laufbursche
sRavsahrei ) sosort geiucht.

Hirsch -Apotheke.
tykdenliurg . Gesucht

aus sofort oder zum
1 . Zuni 1912 jüngerer
Maschinell schreib»,
Svllem Ädler.

Rechtsanwälte Lrvving
L vr. üeinko.

Agenten für Rcuvelten sucht
Pöttcrb L Schäfer, Barmen.

Verdienen Sic täglich weniger
als 20 -st. so schreib . Sie sofort.
Perdtenst im Hause. I — !t Std.
täglich, kleine Reiseiätigkett.
Gratis Auskunft.

Dr . G. Weisb -ad L Ea.
Berlin Waidmannslust 408

Vcrsondfteltr vergebe n . jed . i^ri.
Oft . voltl. „Sriftenz" Breslau 8.

vsuer ->Vsscke.
Rr » nOe Mid Häl« 5!«r geiucht

Paul Hothner , Stettin 1^
Hwischcnahn. Gesucht aus so-

.scn 2 tüchtige hiesige
'siannktliesellen.

F . Hrrm . Müller . Himmermstr.
Gesucht a» s sosort rin

MIttlskhilfe.
W«chl„ . . J,h . Luedkeu.

Gesuch « sofort ein solid»

LchuhmchttWlle
aus dauernde Beschaiiigun,

1 Lehrling.
Sarl Rrckmann,

Bahndosftraße

«eidNcd«.
Gesucht krankdeiishaider

sofort e>n Mädchen sur saun
Ische Hausarbeit , am liebsten
vom Lande

Frau « Ehler»,
_ Radorsierstraße 132

Gesucht aus sofort odHpäiH
ei» nicht mehr gan, unerfahren.

jilWS » lljkN
zur weiteren Ausbildung im
Hausdalt und im Kochen Ost
erd , u nter Z . lt «0 poftlag . Zneh

Ein juuoe, Mädchen
aus sofort gesucht

Achternftraße 4
Gesucht Lrhrsräulein

sur Tapisserirbranche.
Offerten unter V . 517 an die

Filiale , Langestraße 20.
Gesuch « sür eine kleine Land

Wirtschaft in der Rähe Olden
burgs aus sosorl ein Mädchen

Rädere » Gastwirt Gramberz

Gesucht ein ordentliche»
Mädchen ^Wch

geg. g Lahn nach Langeulal »,
«Thür . 1 aus saiorl aber l . Zull.
Freie Reise. Hu erfragen

Hiegclhskstralie 4SI.
Ges . junges Fräulein s ?a

den i Kunstbandl >. Osten ume-
V . 579 Filiale , Langestraße M

Ich suche ein

junges Mchti
aus guter Familie , von 15- 2
Jahren , zur Stütze, bei vüllstan
digem Familienanschluß, schli»!
u . schlicht ob . etw. Taschengeld.

Frau Emil Brand,,
Vferdemarkr l.

Gesucht per sofort oder spä» .

Ivlliierts tu
für häusliche Arbeiten gegen
hohen Lohn. Willhausen.

Haareneschsiraße «I.
Gesucht

aus sosort ein

Bles tll
kl«— 18 Iahrel bei Fam -Aascki.
Fr . Mühlenitedt , Delmenhsrst.

Oldendurgerftr. 140,
Restaur . , Hum Halden Lege ' .

Gesucht zum 1 . Juni tüchtige
branöbekundige

ßerkälisttiii.
G . Pattha «, Langestraße 4d

Sine einfache , freundliche , !läs¬
tige Frau findet dauernde Stel¬
lung bei einer älteren gclalnn-
lcn Dame. Nähere Auskunst n-
teilt Aukk. « laus . Jaderberg

Brake. Gesucht aus sosort ein
junges Mädchen

«ür meinen kl . Hausbal», bei
Familienanschluß und Gedali

Hauvtlebter Straß.
Gesucht aus gleich oder l . Am

ein gewandtes Mädchen M
Küche und Hau» . Frau Zohamv
Freese, Haareneschstraße 13 . ,"

Barrl ? Tuche per sosort odci
1 . Juni

s . Mädchen u. Dienstmädchen
sür städtischen oder landwirt¬
schaftlichenHaushalt.

W. Büppelmann.
Gesucht auf sofort ein

MgeS Mich»
sür Wirtschaft und Haushalt.

H . Laqen,
. Hum grünen Jäger "

, Eversten
Suche per 15. Mai ein

ordentlich. ? ik» jiinSM.
W. Oltmanns . Wilhelm« h-»G-

Roonstraße IE_ ,'
Westerstede . Für meinen - au^

hall teinz. Herri u . Ladeilgr-
schäft , Verbund, mit Rechnungs¬
führung -c .. silchc ich mit An¬
tritt zum 15. Juni , -» . kruher
od . später, ein gewandtes, sr °l.

jiiliges Mibch»,
möglichst schreibkundig . ,u selb
ständiger Erledigung aller V"
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sam instand hält (die Au - abe » de -.- Vetciii , beliefen sich
im Ganzen sei , de,» Besusten ans > !> Millionc » Mark . ,
u ( it « r » » !> weite I tn' ts niuiini dich die Aütt.
uni . di > den cungn, ; n nutz Tniuiliden mi, ; . .i in de . uni
samkeit crguickl uno bkin Mn,,n rin Nachtta,, ? « vie . e . , un»
io dich beiubigl , b .-rr oben ungealmle Hrrrlichkeiien zu
slhaucii . grs ' ariigc Wundei oer Geistig . nnd (Klelschei.
Welt , von denen du bislang keine Vorsteltiuig bauen . Also
tvinmc zum Verein , zur - . klis » Oldenburg!

rlur arm 6i 'ohdei'7.oglum.
R« t «r»ck unt-r-r eri -, «Ib-riLI»

IS »» r » tt Qu- ^e» LNß»«, vni - ' ! §«» uiN Bericht»
»hir »tili E » I » « »»Bi > » der Diekaktt» er» m

Oldrndurg , II . a .
Bilder , dir rvl iverde » u>id westien , wen » niin iic

ansiebi Var ein paar Zabren ivurdcn Himer allen He,ligcu
bildern des Kloster ', tzelaulbronn sein « ki-nliliche Robren
innemc emvecki . >vas zu der Vciui » l . .ilg vtulast gab , die
Röbrchcn uniien da ; u gedicm . das ; mau die Heiligen zu
gegebener Ze : : weinen lallen lonme . Ein iolriicr Fall ii;
nun tatsächlich , wie die „ Gartenlaube ' schrcidi . ans den,
Kloster Rastede uocrlicsen Tori leiand sich cin wun
dertäiiges silbernem Muttergouesbild . Zedeniall .' ; als im
Zanre il ' il die oldenbnrgikchen «Oralen eNoriy » nk > ' "«erd
die Wasten tvider einander erbeben , wc — te die Maria , dast
ibr di >. Kranen liber ibr Kleid bcrnnicrsl .' eücn , ni ' d anstcr
dein wurde sie >n> tKesickue vor . Zorn ganz rot , Alan
machte auch dies liir die Wirkung einer abnlichcu gekcininis
vollen Manipulation balle » ,

eVirnenwirtschastlichee , Ter . Bie »eiiwlrischai - >iche Zc»
iralvercin sin da- Heizoplunl Oldenburg " dielt am Minwacb
seine dicsjihrige P e r I r e i c r v c r s a m n > l u n g ab , d >e von
stellvertretenden Vorstveudcu geleitet tvnrde , Von M Eiuzciver
cinc » tvarcn Al vertreten , Der Zabrcsvcricht ersweiiit im „ Bic
ilenwirischaillichcit Zemialblatt ". Tic Etimab ' iicii betrugen I« 1l
>HAi,I7 . ll , die Au » gaben , ; niiibin beites sich der .Na
scnbeiiand aus 17, >l Oie Rcchnniig wurde geprüft und jii:
richtig besnuscii : die Reviioreu tvurden iiir Igle U' icdcracU ' äbit.
Zur Tcilnanine an dein vierwöchigen im Zull in Tuberbiirg
bei Uclzcil stansindenden biencnwirtschastlichcn L . hrkursiis
tvurdc Lehrer Hibbcl r in LZicfcln - be betiimini , a !- desicii
t^rsakuiann vandwir « .Nalvctage iun , >» Vrachdars bei
vabnc . Wanderrcdncr crbaltcn ; ,7rie - anibe , Basel . Harke-
bruggc , Vaterland , Bntiadinaeii , ^ adcsitaiid , Brate , vabne , Tel-
» . cndarst und ^ cvcrland , Oldenburg und Ainmcrland bekom¬
men je eine « nustwnbcnprcüe , B -ulienau Bcibilsc bei Anpsla»
,u»g von Akazien zur Bcrbes ' crnin, der Bicueinvcide , Schwege
zwei llanidkörbe , lZricoontke und j ^ ieselkledc je ein Baar W'
bcnpresizangcn . ^ rie - onibe wird in Anerkennung der Mübcwal
iinlg bezüglich der dort I9Il abgckaltenen d . bieucnwirttchastl.
Handc - au - ltcUung cinc anncrarkeinlichc Beiüiife im Benage
van . /r ;ugcbikligt , Hakalau - stcllungen ballen «earuni , Bli
fclsicdc , >Zades>ra » d , Holle und tdrascnkncicn ab ; der Zentral
verein leiste « Znschnssc. Oer Voranschlag wird einstimmig ge-
ncbmipt . rtäiigere Zeit beansprucht die Besprechung der in
An - ischt acnommcnen Bczuaes van stencrsreieni Ẑucker . Der
Vorstand wird bcaustragt , die Angelcgenlieit möglichst schnell zn
lZnde zu führen . Man bcmübr sich in Hannover stark, sür Han
novcr , Oldenburg , Bra, » ,schweig , Bremen , Hippe Tetmold und
i- channiburg - Lippe eine Honigverwertungsgenasienschast zn
gründen , Tie Tclegiertenversammlung erklärt freudig ibre
,

',iislimmnng zu dicsenl Vorhaben . Tie Gründling der pienos
scnschafr komint jedcnsalto in i' ächsicr Zeit zustande . Berichte
denc kleinere Angclegenbciren bildeten de» Abschlii ^ der mehr¬
stündigen Verhandlungen.

r> Verein ehemaliger 91er , Oldenburg Am Mittwoch viel»
der Verein in seinem Vereinalokal eine gu , besuchte Monat » .
Versammlung ab . siinachsi wurde » . ehemalige 9ler aus»
genon '.inc» , Tie Ladungen , die einer erneuten Prüfung unter¬
zogen waren , imv vom Vorstände de » Oldenburger « riegerdun»
de» mir einigen kleine» Abänderungen genehmigt worden . Urber
die Abhaltung de » in der vorletzten Versammlung beschlossenen
rommersesie » entwicht,c sich eine längere Tebatte Beschlossen

wurde , da» Zelt aanliiti wie ini Variable Mittwoch , den V
Ziini d . ,V , im Ziegelbos av ;ubaltc » , t- i » Uemmilsion wurde
mit den Vorartklten beausiragi - über wird auch diese « s^eft,

" ivie da - ienige de» Vorjaure » , da» so aujzerardenilich zahlreich
lesiichr war , -inen recht ichanen Veiiaus nehmen , Tiejenigen
Nameradcn , die beim Bunde - kriegerseiie an , sseiiniarsche teil-
nebinen , erbauen eine Vcraütiing von I au » der Verein»
lalle . An , Venreieriage i » Bleien nebnien Oberpoliassisient
Psöriner und Vlalermeiner >l v t r e n b r i » k teil Ander
.
',c >cr de Vervand - senc» der veiemigten « riegcrvrreine der (he

meindc (rverltcn , die am Hin,melsahrl » >aae ilaltsindct , wird sich
der Bereut ce . iisaU « beteiligen . Vam Vorhände wird crwanet,
das; zur Teilnahme am Bliiiaertriegerieiie . iowic auch am Vcr-
bandsseitc der Vereine tZversien recht viele Uameraden er-
icheineu.

r Touiicrkchivec , llt. Mai . Zu der oiieniliche » Versamm¬
lung wegen lZ i » g c in c i ii d u u g Natten sieb die .Interesienien
zewlreich cingesuiideii . (r » bandelte sich darum , dem adschlagiaer,
Bescheid de« teienieiuderat » uakerzulreleii . Um -- unr eroirnete
der Leiter der hoinmiisioii . Batkermeiher Borg mann, dl«
Versamnitung Aach längerer Bcspicchung wurde folgende»
Aiurag clnsiimniig angenommen ; » Tic Kommission Wender sich
nochmals mit demielben Antrag an den themcinderat , sie « rtuchr
> m Angabe der «»iriinde iür die Ablebnung . uno bittet , der
i»!c » ie >uderat wolle niinmckr eine .(lonimlsuon ivählen , die sich

§ mit einer diesbezüglichen Anfrage an die Ltadl wendet , um die
I Bedingungen der Train zu börcn . Tollte auch diese Eingabe
! okuc Ersoig sein , so will mau sicu au eine dotiere Znsianz wen-

deu . Tie Vcrsaminlilng lvurde uin l, ' llbt geschlossen.
Ter l a ii d >v i r i s cb a s > l i ch e Aiivgefliigelzuchi-
verein dielt >» > . Miigacnkrng " seine Monatsver
s a in in l n n g ab . Man klagt allgemein liber schlechtes Aus
scblüpkcii der Zuke » ,

Moorricm , in . Mai . Te : Laiik nann H . P i m m c-
Altenbumori verkanile a» den »»ciigsizsichtcr Hcrgens zwei
Hengsliiiücn jnr den Preis von ,'LNti . (/.

r>. Ltollhanim , IN . Mai . Ter Tlollbammer Turnver¬
ein seien am IN. Zuui sein 7̂ >jäbriges Zubiläum. Am
Tonntagabend fand cinc gemeinsame Beratung der siseftauh-
schiisic halt , v « wurde folgendes Programm ausgestellt ; 4 >,,
Uhr Tkcstzug . I , Mir TchaMurnen ausdcmPastoreiwärs : sZest
rede , gcmeinschastltchc sZreiüdungcn . allgemeines Riegcnturnen,
,Ziaknenre>gen der Mädchen , Ttavubnngen der Männerabtcilun-
ncu . iZreiübungen der klnabc» , Uenlenschwingen der TaiNcn-
abtcilunq , Nicgenlurilcn Ser »inavnt »nd Mädchen , Ricgcntur-
ne» der Tamenabteiluiig und ,<liinnrnen . Abends »rtstbälle bei
Harms » nd tsterdes . Tie sämtlichen Vereine des Butjadinger
Turnerbunde « werden eingeladen . Auch wurde beschlossen, eine
Festschrift heranszugcben . Tic Turnübungen werden jetzt mit
grobem (Liscr betrieben , so dax zu den regelmäßigen Turnstun
den etwa 30 Turner und 30 Turnciiiinen sich einsinden , und
tvird die Z « biläu »tsseicr in allen Teilen sorgsältig vorbereitet.

r?3r ? iefk «» f ! en.
st L >. Zhrc Auslage ergibt nicht , ob Abmachungen

über bcsti in m t c A ! ieIcr oder bcstmimtc K ü » d i
g i , ii g s t c r in i n c gcirosscn sind , ^sst das der Zoll , sind

rripenbeil!
Ed wird wohl kaum ltniand geben , de » e , zur,chü „ k„

kommerszeil nicht in die Berg - zöge , der sii » uichi seinile.
die - chviideil , den H>ia » z und die chrvj .e der Aai » , pari
-u köiltn , lvö sie , ich am uumittcldorste » und g . lvallizst - n
! sienbareii . Aber die Berg : » >oelt lasil iia , iii .r. ; inuvelb»
gemt« n ; ihre erstabeiliien uno ltelirnen Tchvnl ;eiten ber-
birgl Nk - u » 0 nur dem . der ii « iich rrkaurpi : . mag sie zich
-anz uno schleierlos eiitstulle » . rr » wnrd . nur wenigen
»ergonnr sein , zn diesem Ziele gelangen , n en . i nichl neuet-
ding» immer mehr gewrgl wurde , den Zugang auch korpei-
stch minder Rüstigen und weniger mit t>. iuciegüler,i «sie-
segneten zu crnivgitchcii . Taiur wirkl , soweit z. B . Tiial
in Arage kommt , in einzig dastrltrnder ltLeise der Tculschc
und L e st c r r e i ch i s ch c A l p e n v e i e i n, der , voi ll)
fahren in München gegründet , jetl schon nind ltbllkthl
Ncilgliever zählt . Allervuen staben sich, in deutsche » «hauen
- kkiumen gebildcl . die zeige » , wie weil die Tätigkeit und

da » Tlicbeii des Vrreins geschätzt und gewürdigt werde » .
In diesen wird nichl nur das Znt . reise an der Alpenwell'
« weckt und das Verständnis sür ihren thcnutzweri gesörden
duräi mündliche Aussprache und Lichlbildervonrägc . die
Zugestörigkcit bietet den Teilnestmern auch wirtschaftlich»
Vorteile . Tie erstatten Preisermäsigung aus manchen Bast-
nkn und i » Hoiels uno genieszen sonstige Vergn >,stig „ ngen.
Vor allem stestea umen die Tchntzstüilcn , die ,etzl schon zn
» r stattliche » Zastl da » etwa L70 angewachien sind . ; » r
Unittkunsl durchtveg zu » , halben Preise ; » r Verfiigiing.

Lcdl wuplen auch bei uns zu Lande einige solche Vor¬
teile zu schätze» und waren schon seil lange Mitglieder
auswärtiger Lektionen des Alpenvereins geworden , z . B.
in dem benachi -arken Böilstelmslwden . aber der «»iedaiike
stane doch bi» jetzt Ivenia Aauin getan . Mittwoch t,ai end-
lilt, aum stier in Olden bürg sich eine Lektion
gebildet , die 'oereiIs ein paar T ii r e n d Mi -
giiedcr zästll. Es stein zu stakse» , das sich nicht
nur stier aus der Ltadi . sondern aus dem ganzen Olden¬
burger Lande zaltlreichc arennd : der Bergwcll istr an-
srtilieskii, ,rür den Vereinsbeilrag 1 .' Mark er-
stalikii die Milgliedrr zweimal im Monal die Mitieilunge»
und labrltch in sZorm eines c » va Al »Bogen starken
Buistes die imeresiaille und reich illusnierie Zeuschris . .
Ter Lchristtüstrer der Lektion . Regierungsbaumeister M ü l-
ler ütcr. Aaisberr Lchulzcstiaszc . » imnlt »Anmeldungen ,„ m
Bcilnll cnlgegen » nd gibl gern jede Auskunft.

. .Ja .
" so störe ich schon rinnenden , „loas soll ich im

kllpeitverrin . ich mag und kann nicht auf die Berge krareln.
Ta gebt mir die Puste aus , nnd wenn 's gar »eöen mir
rin paar Meier steil abfällt . oa packt mich der Lestwindel
und — o west , meine .Knochen !"

Gemach. Bester ! tbewisz sind sestr viele uiucr den Alpen-
oereinlcrn iverzcistcii Lic das starte LLori ! , . die mir Eis-

pickel , Lleigriscn » nd Kletterschuhe » vor keiner Berge » spitze,
sind sei sic noch so steil , vor keinem Hang , und sei er noch
jo rxpomerl , zurückschreckc» . Toch die Meisten lind nicht
go wild . Es gibt eine Menge Wege und Hütten , die für
jeden auch mir einigermaszen rüstigen Zuizgänger gerastrlos
zu erreichen sind und istm doch die licrilichsicn Aaimbilder
Zeigen. Und du kannst das Äandern auch lernen . Böen»
du enr hier und da einige stunden Meier erklommen stnsr,
da wird die Lckmsuckn nach Hökcrem rege . n » d mit der
llcbimg steigert sich auch die Leistungstästigkeit . Ta wird
es nicht lange dauern und du wirst ans der Klasse der
Talichlcichcii mil guter Nummer in die der Hochsinkcn
versetzt . Und Ivenn du dabei die Böege . die der Verein mit
großen .Posten stergerickttcl stat und mir stoben Kosten sorg-

kmüen — äir ärutscve
^deinmvnäung?

Von Hugo Wisliccnn lHannoveri.

Zn den stetsten Lomniertage » ocs Zastres lsill >vac
es . als ich im Gebiete des Ansteiistasciis zu Emden ri»
sterschlendrrlc uno das reizvolle Bild , das sich zu Boaner
und zu Lande den Blicken darbot , in mich aninastni . Groste
Tampfcr , bis zu 8000 und liitsOO To . , lagen an de i Kai¬
mauern̂ vcrläut , dann aber auch viele kleinere und zastl
« iche Lexclschisfe aller Gattungen . Jene gröstcren Tamps-
schinc könne » Emden aufsuchcn , seitdem cs den grasten
Austenstascn crlxilten star , einen Leestascn . der erst im "August
INI dem Verkestr übergeben lvvrde . Leit der Zeit nastm
lwnn auch der Lchiffsvcrkcstr mäcklig zu , und beute ist
Linden der erste preustischc Lccstasen an der Nordsee.

Unzästligc Hände rüstltcii sich , um die ,erachten zu
urladen . ei » lebstaftcs -Hin und .Her von Menschen : u» --
ikzästltc wostlgcsüllre Lacke . Tonnen , schwere Kisten . Ballen
bürden von den beweglichen Ladekranen stochgewunden , di .'
-an machte in der Luft eine Lchwenknug . sank dann ster-
'» kder , um int Lchiffrleibe zu verschwinden . Lchicr un-
krsätrlich schien solch ein Lchifisrumpf . Und immer nene
büter kamen zu Wagen , aus Leichtern oder mit der Basta
lluf dem Hatcng .

' eis steran und ivanderte » , dem Lchilfs-
körpcr clirnommen , landeinwärts . Wie gich das Lchisss-
dolk, das doch aus aller .Herren Länder zusammengewürselr
ui , so trefflich über diese oder jene Verrichtung verstän-
"ikte. Ein Zuruf von irgendivoster sckzallt sterübcr , u.' ll-
roinmcn unverständlich dem unbeteiligten Zuschauer , doch
nur zu gut verstehn sich die Leclrutc , die Hafenarbeiter.

Mein Blick schweift zum Tollart , von Ivo die svlur
verkommt und den Wasserstand stebl , dast das ivrire Watt
ui eine graste Boasserflächc verwandelt wird ; cin Tummel¬
platz der silberfarben glänzenden Möven . Hier die äusterstc
Lae de» deutschen silciche « an der nordwestlichen Grenze,
.zlitcriralional mutet das Bild des Ganzen an . und während
-ä> laugsam zitrückschlendere , dem Hasenbastnstof entgegen,
kommt cinc Gruppe von Leclcuten auf mich zu , derbe,
f-

^ chige Gestalten mit lcdcrfarbigcn Gesichtern . Einer von
umen redet mich au in fürchterlichem Teutsch , ein Nor-
!» kger . Mit Mütze bringe ich an » istm brraus , vast er und
Uwe Kameraden — Norlnegcr , Tönen , Engländer — hier»olikmusten staben , und nun erkundigen iie sich . Ivic sic

am besten und schnellsten zu Land nach Hamburg komm ?» ,
um von wieder anzuntusterii . Aut Grund de ? Kmrsbnest . s
— selbst ein srerieubtinimler , statte ich c :- sofort zur .Hand

weise ich dem Maime Zo strg . ie gen steil und Zastrrrme,
und ein krätlioer Truck der schwieligen , stanen Hand d ?s
biedricii norwceiicheii Leemanncs dankt mir iür di ? Ans-
rnnflerrcilun .". zugleich im Namen der » origen Kollegen
ans allen möglichen Nationen.

Und in der Tat : Emden ist zum internationalen Hasen
zcworden . Mit Riesenschritten ging die Entwicklung voran,
seitdem vor allem der Kanal von Torlinund vis sterstcr zur
Emsinündnna gesüstrt » nd seitdem der Ailstenstasen zu einem
gtostcn Becken ansgeboul lvurde , zn einem Lceiiafcn , der
weitgehenden Ansprüchen genügte . Aber die Entwicklung
kommt nicht zum Ltillstand . Sttin , nacbdem so inancher
e-rofzücige Wunsch in Erfüllung gegangen ist , tauchen neue
Projekte auf . Emden soll die deutsche R st e i n m >i n-
du na werden ! Ein Kanal , abzweigcnd vom Niedeerstei » .
soll bis stierster sichren , um den Lchif ' sverkelzr von den
l olländische » Häsen ab - und dem deutschen Emden ziizn-
süstren . Zürwastr , ein küstnes 7 >icl , nnd in den letzten
Wochen wnskcn die deutschen Zeitungen mcstr davon zu
berichte « , wie dieser Plan im einzelnen dulchznsüstren >er.

Zwar tliugts noch Ivie Zukunftsmusik , ali -r man stvrle
doch schon davon , Ivie cintlustrcichc Kreise » nd angescstene
Männer , voran Emdens Oberbürgermeister , mir Eifer und
bojgnnnasfrendieer Zuversicht an die "Arbeit gingen , dies

ncngcsteckte Ziel zn erreichen . Lollie da einem t -ibncn
Lrrcbcn nicht auch cin prak . ischrr Erfolg winken^

Pcrsciikcn wir uns einmal für kurze Angenblickc ii«
Emdens "Vergangenheit . Es lostm sich schon angesichts der

grasten "Pläne weiwusschanender Männer.
Wir sieben am Ralbausdclsi , schaue » rechts auf das

bunlbewcgic Lebe » des "Biuilcnbascn ; , der cingcrabnu ist
von den stochgiebcligcn osisricsischcn Häusern , schaue» ge¬
radeaus zum Ratbause, diesem wunderpollen Bau eines
holländische » Meisters . Wir schauen links ans die hübschen,
neuen Garicitanlagen mii vcn Tcnkmäler » der Hostcnzollern
fürsten . Hier siebt Altes und Neues , die Vcrgangciibei ! nnd

Gegenwart , dicht beieinander . "Aber mir will '» scheinen , als

ob das Vergangene , Vas Geschichtliche, bicr
^

doch den

Grundakkord gibt , trotzdem die ncucre Zeit am Ttadlbildc,
auch an dieser Ltcllc , nianchcs verändert bat . Tenn dazu
beherrscht das stolze Raistaus zu sehr das Ganze . Man

kann den Blick von diesem . Ltadivuis " kaum wenden , Ter

Holländer Eornclis ,Claris de Vriendl gilt als sein Erbauer,
und das bcriibmic Ratstaus zu Annverpeu bat ikm als Vor¬
bild gedient . Zn den edlen Zonne » der Renaissance ein
stand dies hervorragendste Pandcnkmal Emdens aus Land
steinen , Ziegel » und Hol ; in den Zastrcn l ',7l bis 1ü7ü . Es
bat einen überwölbten Tnrchgang , der den Raikausdclft nur
der langgestreckten Toaste jenseits des Ratbairses verbindet.

Zn böser Zeit ist dieses Raibaus entstanden ; man könnte
sagen : trotz der damaligen bösen Zeit , einer Zeit der kriege
rischen Unruhe » , wo zudem Tturmslnien und Pest das Land
und seine Bewohner stcimsuchien . Petrus Mcimannus , der
l ?,Vi Emdens Bürgermeister geworden , Magister der
freien Künste , ein » amstasicr Humanist und Freund
Mclaiichistons , gilt als der Urheber des Planes zur Er¬
bauung des Raistauscs , das an die Tickte des alten „ Ttadr-
stuis " lrclcn sollle . Tic Zunahme des Handels und damit
des Wohlstandes durch den grasten Zustrom von Flucht
lingen aus Westfalen , den Niederlanden , ans Frankreich » nd
England , die um ibrcr religiösen Ucbcrzcugung willen ibr
Vaterland verlassen nnd in dem der Resormation ergebenen
gastlichen Emden Tckmtz nnd ungestörte Glaubcnsübung ge¬
sunden ballen , Bütgerstolz und die Freude darüber , daß die
Tpanicr unter dem Herzog Alba den Emde : Bürgern nichts
batten anbabcn können , liestcn l >7l den Entschlust reifen,
ein neues , prächtiges Rathaus zu bauen . Hoestans ragt der
spitze Turm , der das Gebäude krönl . seil jenen Tagen als
Wahrzeichen Emdens , als Zeuge von Bütgerstolz und Bür»
gcnrutz in jenen dlangsalcrfiilltcn Zeilen . Berühmt ge¬
worden ist in diesem Ralstausc vor allem die Rüstkam¬
mer, die anßcr den Rüstungen und Wasscu alte : Zeiten
in den acht Fenstern ganz hervorragende Kunstwerke der
Glasmalerei vesitzi : Bürgermeister und Ratsstcrren stifteten
diese Fenster zur Einweihung des Baues . Und ferner birgt
Las Ratbaus das kostbare Tilbcrgeräl der Tiadt , de » Emdcr
Tilbcrschatz , Pokale , Triukschalen , Kannen , die als wahre
Prunk und Meisterstücke der Goldschmiedcarbcit bezeichnet
werden müssen.

Nnd da lauMi auch stuon Emdens politische Vergangen-
best vor nilscrem Geiste auf . Eine reiche , große Geschichte
hat Emden . Tas brachte ja die niederländische Nachbar¬
schaft so mit sich. Von all den Ttürmcn und Nöten , dir
über die Niederlande bcreinvrachcn . blieb Emden nicht un-
berührt , und cs wäre schließlich ganz holländisch geworden,
>vcnn nicht die Hoheuzollern gewesen wären , Ter Groß«



«te,c maßgebend . Tic Abmachungen IdrcS Ebess , der in
Ihrer Verirelung dcn Vertrag gcschiosseu hat , sind auch für
Tie bindend . Liesen keinerlei derattig ? Aboiachnngen vor
und ist der Mietvertrag auf unvesiiminie Zeit adsefchlossen.
so gellen für Tie lue geschlichen Kündigungssrislen . die der
mindestens viencliährlickcr Mictzablung ei » Vierteljahr be¬
tragen . de» gejehlichen Küitbigungslrisic » ist grund¬
sätzlich eine Kündigung nur aus dcil Schluß eines Kalender-
vierleljadrs , also aus den 1 . Januar , l . Schul, I . Juli und
1 . Oktober ( nicht l . November ) zulässig. Etwas anderes
gilt nur , >ve » u Miner und Vermieter sich über einen andere»
Termin , B . den 1 . November , einigen . Tie können also
aus den i . Oktober kündigen.

Invalidenversicherung . Wer ans einer invalidcn-
ocrsicherungspslichiigc » Tätigkeit ausschei-
bei . kann sich frei'villig weilcrvcrsichern, Zweckmäßig sollte
das auch keiner versäume » , Es ist nur ersordcrlich, daß
alle zwei Satire zusamincu mindestens ztvanzig
Wochcilmalkcn geklebt werden in beliebiger Lohn-
klassc , und man jede Karle rechtzeitig vor Ablauf
von zwei fahren nach Ausstellung nnnauscht ( also
nicht etwa warten , bi« die Karle voll ist ! », Es genügen also
Marken der ersten Lodnllasse : in loelchcr Loimllassc man
vorder geklebt bat , ist gleichgültig. Vs cmpiiedll sich aber,
es nicht bei der niedrigsten Weltklasse und der unbebingl er¬
forderlichen Anzahl Marken bewenden zu lassen. Je medr
Marken und je dotier die Weltklasse, desto größer nächster
die Rente . Medr wie eine Marke pro Woche kann natürlich
aber nicht geklebt werden . Wer von Ansang an freiwillig
geklebt bat , »uiß alle zwei Iabrc mindestens 40 Wockicn-
markcn in beliebiger Lostnklaslc kleben.

Zwei fidelr Möpse . Leider ist cS immer noch Kauf-
lculen erlaubt , »lindern Zcdiekwassen jeglicher
Art ob ne besondere Erlaubnis zu verkaufen.
Auch ist das Tragen von Revolvern nicht von einer Erlaub¬
nis abdängig . hoffentlich sind aber Ellern so vernünftig,
und ncdmcn ibrcn »lindern derartige Sachen rechtzeitig ab,
che Unglück passiert, das sic auch pekuniär sehr erheblich in
Anspruch nedmcn kann. — Ein Gesetz , durch das Kindern
unter lci Fahren das Rauchen verboten ist , gibt cs nicht. ES
ist das Sache der Eller » und der Schule, handwerkslehr-
lingcn ist das Rauchen auf Straßen und in öffentlichen Lo¬
calen verboten.

A . Z Wenn Sie und Ihre Ehefrau / ich
gegenseitig zu

'Erben e ^ nsepen wollen uiih
kein ? Kinder haben , so ist das ^ e.namcnt etwa folgender¬
maßen abzusassen : Wir . die Eheleute Anton Meyer , setzen
uns a . aenseitig zu Erben ein . Li Idenburg , 10. Mai 1912.
Anton

'
Mer,er . Vorstehende Erk . ärung entspricht m . inem

Willen . Oldenburg . II ). Mai 1912. Ehefrau Marie Meder.
Es ist besond.' rs darauf ' zu achten , daß sowohl bei der
Ertlärung dxs Mannes wie such der Frau die Lrts-
bezeichnung , Dalum und Unterschrift zur Gültigkeit des
Testaments erforderlich sind und daß die eine Ertlärung
bon drm Mann , die zweite von der Frau eigenhändig
geschrieben und unterschrieben lverden muß . Eine Hinter¬
legung des Testaments bei Gericht ist nicht erforderlich,
aber wegen der Gefahr de » Abhandenkommens zweckmäßig.
An . sich genügt auch Aufbewahrung in Ihrem Hause . Es
empfiehlt sich übrigens ein Zusay in drm Testament fol¬
genden Inhalts : Zollten uns noch Kindergebören werden,
erben diese den Nachlaß des zuletzt Verstorbenen von
uns . Wer dieses Testament anftcht , wird auf den streng¬
sten Pflichtteil gefetzt.

Haftpflicht . Wenn ein Verein gemeinsame Aus¬
flüge von erwachsenen Vereinsmitglicdern veranstaltet,
so kann unseres Erachtens unter normalen Umständen
ein ? Zchad-ensersntzpflicht des Vereins oder desjenigen Ber-
rinsmitgliedas , das formell die Führung des Ausfluges
übernimmt , für einen auf dem .Ausflug ebnem Teil¬
nehmer zusioßenden Unfall nicht entstehen . Daß die Mit¬
glieder zum Teil noch nicht ganz volljährig sind , ändert
daran nichts . Wenn Eltern ihre Kinder zu dem Ausflug«
mitbringcn , sind die Eltern und nicht der Verein oder
drv Führer aussichtspflichtig . — Immerhin sind aber Fälle

Kursür st war cs vor allem, der sich der bedrängten Stadt
annalnn . Seit 168 .3 segelten ostfricsischc Schisse unter bran-
denburgischcr Flagge , in Emden entstand die Brandenbur-
gischc Marine »tompagnic und die Brandeitburgisch Afrika¬
nische Handelsgesellschaft. 1684 erhielt Emden ein brandcn-
burgisches Admiralität » Kollegium , und brandcnburgische
Orlowschiffc wurden dort stationiert , eine Schiffswerft wurde
dem Großen Kurfürsten zur Verfügung gestellt . Fricd-
richdcr Große mühte sich dann Wetter um Emden und
Oststicsland , um cö cndgilüg zu erwerben . Er schloß 1741
einen Vertrag mit der Stadt ab wegen Anerkennung seines
ostsriesischcn Successionsrcchtcs , und als der letzt« der ost-
friesischen Fürsten , Karl Edzard , kinderlos starb , vollzog sich
leicht der Uebergang der Herrschaft an Friedrich dcn Große » .
Ter Frieden von Tilsit 1 ^07 entriß Preußen wieder die ost-
sricsischcn Lande ; sie sielen 1813 an Hannover und erst 1866
wieder an Preußen . Tie Fürsorge der hohcnzollcrn für
Emden trat dann , nach der O

' cich- gründung vor allem , wie¬
der in ibrc Rechte . TaS Werk des Großen Kurfürsten wurde
fortgesetzt, der Tortmund EmS - Kanal und der am
Anfang des 20 . Jahrhunderts vollendete Ausbau Em¬
dens zum vollgiltigen Sechs ndels - und
Hafen platz sind die letzten bedeutsamen Etappen der
Entwicklung dieser interessanten Stadt.

Aber sic gibt uns noch viel , viel mehr , als ihre reiche
Geschichte . In der Stadt ist ein Siück ostsricsischcr Kultur
verkörpert, einer Kultur , die sich dcn Elementen zum Trotz— manche Sturm und Springflut riß in einem Augenblick
nieder , was zähe, fleißige Menschen in Jahren mühsam er¬
richtet hatten - durchgcrnngcn und behauptet hat . Tie
Straßen der Altstadt sind voll davon ; sie erzählen uns de
redt ein Kapitel nach dem andern vom Schassen und Mühen
vieler Geschlechter . Tic massigen Steinhäuser mit den schlau
ken , spitzen Giebeln in dcn engen Straßen erzählen cs uns,die Kirchcnbauic» , die Brücke » . die Tclstc und Teiche, die
Sammlungen von Altertümer » . Und voll von lebendiger
Kultur sind ostsncsische Sprache , Sage und Tichiung , Sillen
und Gebräuche.

Schwer zugänglich hem Fremden ist der Ostsricsc: aber
er ist gastlich , und er ist stolz . wenn er den Fremden in sei»Reich einsühren kann, in die Kreise seiner Wirksamkeit » nd
feines Schaffens . Und je medr wir da eindringen . umso¬
mehr werden wir ce- verstehen und glaub » , daß die Energie
dieses zähen Geschlechtes auch große Pläne , sür die cs sich
" U1BÄ czftiMLktzjvv. M M lLLWSslNMü tztlkMjüsitzr»

denkbar , bet d« cn es zweifelhaft Horden könnte , ob nicht
doch SmaScncers .l» aiispriich «! gegxbrn wären , z . B . Ivenn
bei einer gefährlichen Tour über da » Watt , der man
sich ohne eigene genaue Kenntnis drr Gefahren rc. j »r Ver¬
kram » auf dft' Kenntnis des Führers angeschlvsien l>at,
d.'eser Vorsichtsmaßregeln fahrlässig außer Acht läßt . Wenn
solche ober ähnliche Fall « bei Ihren Ausflügen auch wolil
nicht in Frag ? kommen werdpn , ist es aber .doch zweck¬
mäßig , daß schriftlich oder mündlich seilen » der Teil¬
nehmer an Ausflügen auf Geltend,maHung ; von Schadens-
ersatzaiisprüchen wegen grober oder einfacher Fahrlässig¬
keit des Vereins und des Führer » während des Auszuges
Verzichter wird . Sonstige Schutzmittel gibt es nicht.

K . W . Tie offen l li che n IsmPfn ngen der im
vorlter -gereirden Jahre geborenen Kinder finden in der
Neg .' l int Mvn .n Juni statt . Amtliche Belanntmachun-
geir in den Tagrsblättern geben dir Termine an.

0 . W . M Die gesetzliche Erbfolge regelt
sich bei dem Tode eines unverheirateten Bruders und Halb
oruders , dessen Elten « und Stiefeltern gestorben sind, sol
gcndcrmaßcu : Ter einzige vollbürtige Bruder erbt die
Hälfte und außerdem von der übrigen Hälfte den gleichen
Anteil wie di - anderen Halbgeschwister . Sind sechs Halv-
gcschwisicr vorbanden , dann erbt der vollbürtige Bruder
acht Vierzeyntcl , die Halbgeschwistcr je ein Vierzehntel , die
Kinder eines verstorbenen Halobrubers teilen sich gleich¬
mäßig in ein Vierzehntel . Will der Bruder nickt» von
der Erbschaft hcrausgebcn , auch nichts über die Höhe des
Nachlasses aiigebcn , müssen Sie aus Auskunsteneilung über
den Bestand der Erbschaft und über den Verbleib der Erb-
schaftsgegenstündc Klage erheben . Die Vollständigkeit muß
dann von ihm auf Verlangen beschworen werden . Viel
leicht empfiehlt es sich, daß Sie zunächst einmal bei dem
Amtsgerichte die Ausstellung eines Erbscheines beantragen.
Wenn er dann sieht , daß Sie erbberechtigt sind, wird er
schon nachgeben.

Tr . H. Wir nehmen an , daß sich Ihre Anfrage auf
die Verleihung der Staatsangehörigkeit
an einen Angehörigen eines anderen Bundesstaates bezieht
und nicht aus die Verleihung an einen Ausländer ( nur die
letztere Verleihung wird technisch mit Naturalisation be¬
zeichnet; die erstcre heißt Aufnahme ) Erforderlich ist « in
NacbweiS über Ihre jetzige Staatsangehörigkeit , erhältlich
bei Ihrer Hcimatbchörde , Ihre Geburtsurkunde und , falls
Sie verheiratet sind, die Geburtsurkunde Ihrer Frau , et¬
waiger Kinder sowie die Heiratsurkunde Es empfiehlt sich
die Anlegung eines polizeilichen Führungszeugnisses , sowie
eine Angabe über Ihre Einlommcns und Vcrmögcnsvcr
hältnissc , aus der hcrvorgcht , daß Sie sich und Ihre Familie
ernähren können. Letzteres ist natürlich nicht erforderlich,
falls das Gegenteil s» on ans Ihrer Stellung hcrvorgcht.
Der Antrag ist, falls Sie in einer Stadt wohnen , an den
Stadtmagistrai , sonst an das Amt Ihres Wohnortes zu
richten.

1 . 1 . Unseres Erachtens können Sie die Erlaubnis
zur Benutzung Ihres Grund und Bodens
für die Errichtung des Schuppens jederzeit zurückzichcn.
Sie müssen allerdings dem Gegner eine angemessene Frist
zur Pcscttigung setzen . Wir nehmen dabei an . daß cnt-
gegenstebcnde Vereinbarungen nicht getroffen sind.

H. 2 . W . Wir möchten Ihnen empfehle» , gleich nach
bestandener Reifeprüfung als Lehrling bei einer
Bank einzutrctcn und erst nach beendeter Lehrzeit zu
studieren . Tie bei der Bank erworbenen praktischen Kennt¬
nisse würden Ihnen für das Studium ohne Zweifel von
Nutzen sein, während Sie umgekehrt als Banklchrüng zu¬
nächst kaum Gelegenheit haben würden , Ihre aus der Uni¬
versität erworbenen nalionalökonomischen Kenntnisse zu vcr.
werten . Auch ist cs zweckmäßig nicht zu alt in die Stel¬
lung als Banklchrling cinzutretcn . Das Reifezeugnis der
Oberrcalschule berechtigt zum Studium der Nationalökono¬
mie auf allen Universitäten

Alter Abonnent in Elsfleth . Als Antwort auf Ihre
Frage fanden wir dieser Tage in einer Zeitung folgende
Notiz : Gegen Wurmfraß im Holze sind wir « i-

vcrmag . Und so scheint es uns gar nicht so zweiselhast,
daß der deutsche Rhein einmal eine deutsche , wenn auch künst¬
liche Mündung zur Nordsee erhält , beherrscht von der alten,
ausstrcbendcn Stadt Emden.

Von der Landungsstelle im Binnenhafen löst sich ein
Dampfer : nach Borkum , der grünen Insel , gilt die Fahrt.
Langsam verschwindet der Ratbausdelst mit

'
scinen

'Giebel¬
häusern, . seinen Speichern .. Die Fahrt geht zum Außenhafen,
voriwi an . weitem Industrirgcländc , das teilweise noch
der Besiedelung harrt . Muntere Boote , Motorfahrzeuge,
kleine: Segler ,

"Fischerkutter , geschwinde Dampfer be¬
gegnen uns , und lveit hinten ist jetzt schon die Stadl,
zurückgeblieben , aus deren Fxiuserinassc trotzig der Rat-
hanstnrnl aufragt . Dann .geht '» durch die große § «e-
jchlense — wir haben den Außenhafen erreicht — am
Hafenbahnhof vorbei , und nun in immer schnellerer Fahrt
dem Dollart zu , dem Meere , der Nordsee entgegen , wo
das Ziel ja auch bald sichtbar wird . Denselben Kur»
etwa fahren auch die Seeschiffe , die mehr und mehr den
Emdener .Hasen au Huchen. Schwellende Segel sieht man
hier und da , und eine dunkle Linie am Horizont , verrät
tue Fahrt eines Dampfschiffes , So belebt sich von Jahr
zu Jahr mehr Kies große Leebccken gn der dcutsch- hollän-
csischen Grenze.

Man kann woist sage» , d§ ß dieser nordwestlichen Ecke
Deutschlands? noch eine große Zukunft bestimmt ist. Eine
Straße k -s Weltverkehrs mündet hier bereit » und geht
von vier aus : eine sichtbare . Daneben nehmen hier aber
noch Zv . i unsichtbare Adern des großen überseeischen Ver¬
kehre ihren Aniang . Tief auf dz m Meeresgrund liegt das
clkltrische Kabel und von der Telefunkenstation Nvrddeich
au » werden die unsichtbaren Wellen der drahtlosen Tele¬
graphie In tun Ozean hinausgesandt . Und mag das Schlff-
bein. getrieben vom starken Winto , noch so eilen , mag
dar Steamer , gehorchcotd der Kraft de » TampseS . auch
das lchnKIst .' Lege ! schiff silier»ölen, und sich stolz und
selbstbewußt einen Neuner des Ozeans nennen >— viel,
viel schneller als diese Kult .urboien sind jene , die unter¬
seeisch durch das Kabel , die überseeisch mit den elektri¬
schen .Welke» in izedaiikvnschnelle in die Welt hinaus-
eilcn Sie wlr .r, und zeugen von Menschengrift , der manch:
Sieg ? jiber roh : Nanirlrajt davongetragen : der die schöne
alt ' Fri .' stnttodt mit sortreißen . wird z » neuen Erfolgen
und neuen Laixn . , . >

nigermaßen machtlos , weil wir ein sicheres Mittel zur P».ircivung des Uebestälers , des Holzwurme -.- , » och ^
» en , 'Anstriche de« Holzes , auch solche um Petroleum oder
noch besser mit Terpentinöl , werden wobl ,» weilen angewen-
bei , doch liege» keine besonders günstigen RcsiUieue darübervor . Tic Fciicrsgcsakr wird durch diese Anstriche naiürlicherhöbt Ter Ersolg bleibt säst immer dinier e>e » Erwärm » ,
gen zurück , und zwar desbalb . weil diese Anstriche » ich, s,
lief in das Hol ; eindringen , als der Wurm sich bcsindei und
sein Zerstörnngsiverk treibt . Wichtig ist , daß die dem Holz,werk » och anhaftende Rinde entfernt wird . Als wirksames
Mittel geflen Holzwurm wird vielfach ein wiederhol» ? Aus-
räuchern des Gebäudes mit Wacholder oder dergleichen ge.
nannt . Tabei sind die Fenster usw . Oessi »nig«ii zu schste.
ßen und « S dars wegen der Feuersgefahr nur unter Be
achlnng der größten Vorsichtsmaßregeln zu Werke gegange,
werden.

H ., Lp— n . Leider in der Form nicht cinwandsrci.
Nichte Frieda . 1 . Grillparzer , 2 . Shakeipeare , 3 . Gel¬

len . Ter erste Vers ist von Gellen und der zweite von
Shakespeare ; er kommt im Hamlet vor.

F . B . TaS AmtSkricgcrscst in Stuhr sinder am ig.
Mai statt.

„ io Hu» .
" Selbstverständlich liegt das ErziehungShaus

bei Neerstedt «auch Postbestellbezirk Neerstedt) . Wem,
geschrieben worden ist . lo Hus " bei Dötlingen , so ist das
deshalb geschehen, well Dötlingen mehr bekannt ist und
von>. Tötlinger Bahnhof die Wagen nach , to Hus " fuhren.
Wenn demnächst alles gut gedeckt und bei , to Hus " enorme
Erfolge erzielt werden , kann sich ja das Blatt wenden.
Es ist alles schon dagcwesc » .

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
ikprochecke de » Zweigverrin « Oldenburg

(Unveränderter Nochdruck erwünscht!
„Wohin wollen wir mal heute ne Tour machen ?"

fragen manche Eltern am Sonntag ihre Kinderschar und denke,
nicht daran , daß gerade da« Wort . Tour " zu den Fremdwör-
tern gebärt , die wir am allerersten entbehren können . Eine kleine
Blutenlese mag zeigen , wie reich unsere Muttersprache ist, wen,
es gilt , die mannigfachsten Schattierungen der Gedanke » wie-
der,» geben , und zu welcher Gedankenlosigkeit wir durch den
bäusigcu Gebrauch eines Worte« wie . Tour " erzogen weiden.
Im Sommer ziehen manche Leute eine Gebirgstour (Gebügs-
fahrt , einen Ausflug oder eine Reise ins Gebirge , jeder an-
deren Erholung vor . Zu dem Zwecke ncbmen sie ein Billett
leinen Fahrschein) hin und retour ( zurück, . Aus der einen Tom
( der Hinfahrt , dem Hinwege) ist es sehr schlechtes Detter : es
regnet in einer Tour (in einem fort, immerfort , soitwähicnd,
unaushörlich, ununterbrochen) : dann aber klärt es sich aus Im
Gebirge kann man die verschiedensten Touren (Strecken , Wege,
Wegstrecken , Rciseliittcn) wählen . In größeren Städten inner,
bricht man die Fahrt »nd macht einmal dl « Tour (den Gan^
Rundgang , die Runde ) durch den Ott , um die Tchenswürbig-
ketten z» bewundern . Aber nur verhältnismäßig wenige haben
Geld und Zeit sür eine so wette Tour ( Reise) . Sie sind schon
zusiiedcn. wenn sie am Sonntag eine Nachmittagstour (einen
Nachmittagsausflug ) in die nächste Umgebung untttnehmen
können . Andere können sich auch eine Radtour ( Radfobtt, einen
Ausflug zu Rad ) leisten. Neulich machten unsere Sinder ihrt
Zchultour ( Schulfahrt , Schulausflug . Tuinfabrt ) mit ihre»
Klassenlehrer. Hei , war das eine Freude ! Mit roten Backem
und einem Bärenhunger kamen sie heim ; sie hatten aber au«
eine stramme Tour ( Wanderung , Mars» ) hinter sich . — Gloublli
du noch , daß unsere Sprache arm an Ersatzwöttein ist ? Viel¬
leicht aber gibst du dem Worte Tour endgültig den Gnadenstoß,
wenn du daran denkst , daß das entsprechende französische Bott
( Io tour ) männlichen Geschlechts ist , ein gleichlautendes weib-
liches aber ( I» tour ) . Turm " bedeutet. Wie lächerlich muß doch
dem Franzosen unser Gebrauch des Wortes erscheinen!

Anmeldungen nimmt Hosapoiheker E Geerbt » , Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 8 ^ ( . _

Geschäftliche Mitteilungen.

Die beste Maikur ist die Vornahme einer Blutreinigung und

Hklinebklg - Seidevon 1. 10 an
per Meier

porro- u zalsttl
i» schwarz, weiß und farbig,

sür ikden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6 . stöNNöhecg

^ » roll»
^ oknungen gsrsniiert Ltsud-wmen

. « - vnilNv «hiiwp »«»''» - H
. ie aecroc-irkn Nt, - pochiecure üizan?

Säftcausfrischunft zur jetzigen Jahreszeit.
Träger Stuhlgang und Stoffwechsel, sowie Verdauungs¬

störungen belasten das Blut und haben sehr oft Erscheinungen,
wie Hautausschläge, Pickel . Rheumatismus , Gicht . Stuhl »«-

stopfung, Magcnübcl , Blutandrang nach dem Kopfe , Haemor-
rhoidcn, Fettleibigkeit usw. im Gefolge.

Als rein pflanzliche, selbst bet längerem Gebrauch unschav-
liche BlutreinigungsprSparatc haben sich Apotheker A . Götze»
antirhcumatischcr BlittreinigungStcc Nr . 150, ä 1F0 Mk . un»
3 Mb , « ötzinpillen und Götzlnpulver Nr . 150. ä » -haare»
1F0 Mk„ besten - bewährt.

Zur gleichzeitigen äußeren Unterstützung bei Houtleivea
wende man Apotheker « . Götze « balsamische KrSutcrfelfe « r.
130 , ,1 1 Mb , an ; zu haben in fast allen Apotheken, sich » in °«
Hirsch Apotheke , Oldenbarg «. Gr ., BiNaria -Apotheke . Norden¬
ham (Weser ) . _ ,

Gcwificahast« Mütter geben ihren Lieblinge« Nestle » K>n-
dermehl, da« große Rährkraft besitzt und von dem SSuglwgs-
magen vorzüglich verdaut und vertragen wird . >/, Dose 1,40 -»
und 14 Dose 75 H in Apotheken, Drogerie» ulw . Gratispro»«
durch Restles Aindermehl, G. m . b . H ., Berlin W , 57,



sseuenakr
»irmii- :

» ' «eine NsluksiMullll

ftl »gen - , U»rm- , 1,eber , Nieren- , 8I»s« ! ieiäeir, 6 »Uen-
» teme , Suckcorstranicboit , ( iichr , Ükeumatismus , Lrlcren-Heilavrej ^ ea : »"
icuogva äer ^ tmungsorgane.

Ult ^ Nvitztz » ! » b » äs - unä Trinltlcuren. D »äer jecler >rt , Inkaletor -ien, L »ogo-ILUrUIlAA « , Sekeacklungl. « »ckium-Lmen. torium. : : : : : : : : : :
» »5 , ^ » » . , Lioriev , Nöte! in unmittelbarer Verbinckung-
MOUttttNg : I » UkItOlEl mit aem Tkermal - Uaüeiiause, autzorckem viele

gutv llütei » unä l-ru »«Pensionen . : i r r
Utustrierts Droschüreu gratis unä krank» äurck <lio

llurüirellljo» . ösll Heue»»!»'
Kjjskhurgkr Lirlaiht.
xj « gewöhnlich «» Ausrau-

»« lgiaibeiiti, der Ztelzüge und
schien für da» Zahr 1812 wird

am Sonnabend,
tzen 2«

'
» . Mai d . 2 «,

nachm , ü Uhr,
«i, Zchwrgnuuuls Saft Hause ,u
Oldenbrok öffentlich mindestsor-
»wid wieder ausverdunaen . wo-
,« »nnahmelustig« sich etnstnden
pollc» .

Li« Geschworene« :
th. Schröder . Fr . Brüning.

Carl Vunncmann.

kmkili-e Grokkumeer.
las G- rle« und Grünland

deim Armenhaus« zu Oberström.
Seile soll mit sosoriigcm Antritt
sin 1912 verpnchlel werden.

Pachicr wollen umgebend mit
« r in Verbindung treten.

Gros-eninecr , 1i >. Mai 1912.
Ter Grmcindevorsrand:

Weocmever.
Hhmftede III Zu verlausen

-M - Lechawochrnferkel . 'Ml .''
_ « . Popee.

Zu l . gcs. gute milch « . Ziege.
bverste », Wienftraß« 17.

H weift « Hinrichö-Riesen-
PNoozdohnen . Hochbeidcrw. 31

Zu verl . «Nucke m . 18 Kücken.
Hochbeiderweg 31.

Lu verk. 2 neue Handivagen,
S- u . Ir ., sow . 2 neue Karren,
mb u. ohne Käst . Hochb .wcg 31

Polyphon Musikschaiulle
vni Plauen z» verk ., s . preiöw.
Tchüningbr . 16, Laden rechts

Au verlaufen oder z » vertau¬
schen einige schöne hochtragende

Lieiiti.
h de Levie , Kaiserstraße 2.

Hoven bei Zandkrug . Lu
derkausen 3 trächtige Schweine
und 15 Ferkel , 7 Wochen alt.

T . Hole«.
- allerwüfting. Zu verkaufen

eine nahe am Kalben stehende
»der eine güste Kuh.
_ _ H . Wiechmann.

« VAL VLI» Nv1l »0IIVI » r

Kostüme
küclie
Isckea

Klüsen . . . .
kleiäer
kinäerkleiäer.

Qvo»»o Slllkgeto ^ i-ok»«.
WMk' kAllsUoS «kos rAedMI- lSpev-Vovolo,. "MW

k .
" ' '

Hililmlfme L , Me MeMM - I« .

Vorwärmer , veberkllrer , klobrleitungen , Iraos-
miraiooen , ftampe » , Wasserreiaigunßsapparate,

Uvp » L»alA »B0LL aller ^ rt

enIvLsserllllgLLlllLgev, 8̂
°"^°

.
'

Llnrivktun . Icompl Hvgslslvn, kertstsinivspllv,
Ligerftiftli — Kus» M Nühlvndsu , Lporisl-

Ko»t«ngus»
li. V. SestendosfelLSlllin, kremen

ölaschkbr. , Uesselscbmieäs , Läsen- u . Stablgiesserei.

Tamcii s . srdl . diskr. Aus », bei
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
Wandsb . CH 224 . » . Hei« t.

Wardenburg.
Vcrsetzungshalber billig zu

verkaufen ein schöner , angekör-
tcr Lchiveizer Zaanen -Ziege».
bock , 3 Iabre alt.

Frau Wwe. Ofterthun.
Rastede- Lüdende. Zu verkau¬

fen schöne 6 Wochen alte Ferkel.
_ Hinr . Dubbert.

Bl . Jacket-Anzug ( kl . untersetzte
Fig . ) zu verk . Gcorgstr. 28, ob.

bl>- Pttji - erll» gS '8tstI'
W i« s> l>lj- ei Leile
ttt CkMiiik Xllßehe.

Trmal - Kcrsammluus
am Sonntag, den 19. Mai,
nachm . 1 Uhr , in Wwe. LttcS
ilvirtöhause zu Südende.

Tagesordnung:
1 Rechnungsablaac.
L Neuwahl der Taratoren.!. Anträge.

Der Vorstand.

Wlinttgtsangvereiii

Am Sonntag, den IS . Mai
Anfang 7 Uhr

Kommers
« > S kreidier.

Zu verkaufen

Haus
Gastftratze 1Ä,

Oldenburg,
Bauichlo>>erei u . Gelö ^ rankba««.

Näherei daielbst.

kiolit - ki'Lnke
staunen über ciie prompte,
»rkmerrstilleacke IVirltnag von

Asrtin
^ dmlivx '8
8st Lx. .̂ p . grav . cps .^ Lx.

tretest , alp . cps
palentamil. gescdiitr« öio . 152.141.

Ksesntievt unsokätllivsi!
Tadlreicb » l)»ntl »ct>reiben —
— - nnck Anerllennuagea

klascbv Nil . 4,S0.
Depot unck Versanck:

tfivftvti- ApoUivks , Olllonbui-g.

Um zahlreiche - Erscheinen
>am» . Mitglieder sowie deren
Damen bittet
— Ter varstan d.

aLljfakk'ek'vvi'ein
kük'gvl'ftzl^v.
Tonnerfttag. IS . Ai» ,

<Hi» « rls,str11:

>« vereinftlokal (Zoh. Woge).
Anfang 8 Uhr. —

Lrr Ksrstggd. .

Zn gr. aufblüh . Orte habe ich
auf gleich

Wirtschaft
mit Bäckerei
zu verlausen, cv . zu verh. Kl.
Luz. Gefl. Offert, unt . S . 654
an die Expedition d . Ztg.

Heute (Sonnabend ) bis abends
8 Uhr : Billiger Fischverlauf am
Stau . Schollen, groß und Nein,
15 Z : Schellfische 15—46 H;
Seelachs u . Kabliau 10— 26 H.

Allcrscinste Ware ! ' M>

»
keilixenZeiststrssse 32.

Inhaber:
Hermann Hkrens.

Zeclsn 8ynllul >vnZ:
0annevcrg . konLe r.

^ nkaurx 8 Uhr.
6ut xepklexto diesixv ur>6

rrewZo Niere.
>V « ins uu«l Lpirituosen
— erster Därmen. —

Knlte« nnä ivanoe « Lükket.

LlänrentI
sieht Ihr Lchuhreux aus,
ivenn es ^ laalo , Hehnn«ls !t

mit « Lila , >virä.
s ' eherall ru Hallen.

Diidrjh tiekritäer Aever,
kicltliiixe » -8 » llii» ver.

Moderner gut erb, Kinder¬
wagen, Rohr , Gummireifen u.
Kleidcrschutz , für 15 .<k zu verk
Näheres in der Ezped. d . Bl.

Festfitzende lllluckcn zu vers
- LbAheidklwea S1,

Nadorst. A . v. Ziege. H . Lükcn.

WUMbli
Akihflettc Ansstcm

« k 1 -13 « k. .
WV elbslan : « >erngl. 'MIW

Möbellager F »n . Tamm 7.

Wiltlicher
religiöser Vertrag
findet statt ronntagabend 8 '4
Uhr «pünkllich » Noscnstr. 14.

Tbcma : „Tas Tchiltsal der
Gottlosen !" ( Hesekiel Kap . 39) .

Jedermann ist jrcundlichstcin-
geladen.
- Eintritt frei ! -

z m »M . r
d Sonntag , den lr . Mai : d

r - Sali . - r

Olllelldurger
8etiiitren-

Verein
Am Tonncrolag , den 16. Dlai

(Himmclsabrlu

Schars - II . Meisler-
schtzea- lilMli

und

eins gi-ossv,
setin bvlledts1

?sg . -cigsrre
In Aistekon ru 50 Llüvlt I

l» r

LLIIiS , 8ru » > ür KIlülittls
> äußerst preiswert unä »n-
geuekm im 6e » chm»cie!

Uockkoin«

Äeulrcde cigsi-rell
sowie äirelet importierte

8sil»ll» - l!igsrreil
in größter äuswakl.

- ? roden rum Originalprei «. -
8 kmkil UUll » ti Urderis litt ürilli « !-
» iÄri . i« Söll Mii » b öriml öttill.

onv vvkvicvk
lloilleleraat Sr . öisjeslöt her stslser» u . libnigs
ötzslln 8 , ri-snrö8i8clie 81i°. 21

Lckbaus IrieörichslrsL« .

Vas best « unck beguemst « sinä
is

»U88I
, 8 Würfel 20 ? s , eioreln 5 s 'fZ

rur raschen Dereitung » Iler ^ rt Lleiscbbrübxerichte wie such
kür Tassendouitloo . klur in kochenäem Wasser aukrulösso.
Stets krisck vorrätig bei ^ od . Svsmsr , liaarenstr . 31.

Auskuiifterttiliiilg über
Mrilllg »sil Aektricitiit!

i« der Gemeinde Osternburg
I findet abends 8 Uhr statt:
I Am Montag » den 13. Mai , in Frohns!

Gasthof» Bremerstratze.
>Am Dienstag , den 14 . Mai » tn Mohr¬

manns Gasth. » (kloppenburgerstr.
Am Mittwoch « den 15. Mai , in Neustes ^

I Gasthofe Stedingerstr.
LllidtlslhtS LlkilttmMslverir Oldenlinrg . I

Klirtoffeln!
1a Lvcisekattossclnn Zentner

4,46 -ck frei Haus empfiehlt

üeinried Ispilen.
Fernsprecher 625.

Zu verk . 6 Wochen alte Ferkel.
Christ. Vögel, Lciichlcnburg.
1 gut erb . Ischl , eis . Bettstelle

(weißt. », zu lausen gesucht.
Osscrtcn unter B. 512 an dt«

Filiale , Langestraße 20.
Großenmeer. Zu verk . zehn

7 Wochen alte Ferkel.
I . Oftmanit.

anBOtn.
Anfang des Schießens 3 Uhr

nachmittags, de« Tanzkränzchen«
S '. i, Uhr avcnvs.

Dir rinlur».

MimMsWiimm.Finlrachl"

Am HimmelsahrtStage, 16. Mai:

Friihlingsfest,
verbunden mit

Gesangvorträge« n. «achsoig . Ball.
IM Vercuislolai AVxv. Horst.

Ilnsang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundlichstein

« » . Herst . Sr » « erst»»- .
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4 . Beilage
zu 128 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend. II Mai 1912.

Ainzeitgemäßes.
Lchnsuchl.

( Jni modernen Ton .)
Wie der Oldenburger nach dem Flieger

Und der Italiener nach dem Lieger,
Nach dem „ Sechszchnlcn " der Staatsbeamte,
Nach Erlösung der zur Pein Verdammte,
Wie der Lehrer nach den großen Ferien
Und der Lammlcr nach den neuen Serien,
Wie der Schüler nach der großen Pause
Und der Abftinem nach Milch und Brause,
Wie der Zechende nach Bayrisch Bier,
Also schnr mein Herze sich nach Tir.

Aber wie der Flieger unscrm Lande,
Wie Italien dem Türkcnsirande,
Tie Gehaltserhöhung de » Beamicn
Und der Lohn den von der Kunst Entflammten,
Wie ein kleiner Hui der holde» Tarne
Und dem großen Künstler die Reklame,
Wie der Nüster Look dem Pol im Norden,
Englands Freundschaft unsern Mccresborden,
Portugal dem „ angestammten Herrn " ,
Also bleibst auch Tu mir ewig sern!

»
Lieber JocuS!

evaS sagen Sic denn nu ? War cs nicht recht , Laß ich
aus meinem zurückgezogenen Zustande doch wieder in den
Wahlkreis gegangen bin ? Was wäre da anncrs wohl aus
geworden ? Eine Llimme kann cs ia tu» , und die man
demmi

'chnacki, die kommen da auch noch zu . Und bei unscrm
stütz, wo ich meine Niederlassung gesunden haue , war es
auäi man so so . Wenn man sich in die Laude mal «m
Nischen verpusten wollte , dennso kam der Zunge schon mit
die Handharmontka, und die Teerns grölten das neue Lied:
.Komm in meine Liebeslaube !" « Sic kennen cs ja wohl,
denn L >e belassen sich ja mit jo was . Ls kommt aus Ham¬
burg : da muß cs ja wohl ausslunns all der. Und das
andere neumodscheLied ist auch nicht recht was : „ Mariechen,
du süßes Hichchen," oder so ähnlich. Ta waren mir die
alten Lieder , die ich in meinen kindlichen Zähren aus Roden
kircher Mark: bei dem alten Orgeldrehcr gesungen habe , denn
doch lieber . AVer mit das Singen , das gebt nicht mehr recht.
Man wird alt und muß bald an die Kante . Aber die
Zämmzenels veneilen , das ging wohl noch so viel . Ter
Lkschonalor war da ja reui durchhin und haue sich einen
Kleinen angctägl und sang den gan ^ n Abend : „ Ter Mai
ist gekommen , wir sind sein heraus . LS blieb von den Un
sein nicht einer zu Haus ! " Ta wird was zusammengemacht
heutzutage. Aber man sollte meinen , so

' n Akschonawr hätte
was anderes zu tun in diese drockc Zahreszcn . Ls soll
auch man schlecht mit ihm stehen.

Zchrapperdiek, in diesem Maimona », und Sonn¬
tag siebt man Ihnen wohl aus dem Marineappcll . Unsere
jiilitiisi liegt aus dem Wasser. Aber kosten tut cS waS.

Ter Zhrigc
Krischan Schar in cnpiepcn.

Zocus.

äem grohbei'rogtum. ,
Oldenburg , II . Mai.

* Zn dem Artikel über den Bau des Lrziehungshauseö
io Hus" in der Montag nummer , der uns aus Döi-

änger Regend zugefandt war . sind die Handwerker,
«ie an dem Bau des Erziehungsllanscr tätig gewesen sind,
« ich, vollzählig mitgeteilt worden Von Pastor Müller.
Töilinqen wird uns freundlichst ein vollständiges Verzeich¬
ne zur Verfügung gestellt, das wir gerne zum Abdrucke
düngen . Tic Maurerarbeiten waren dem Maurermeister
stoffrogge Tötliiigen übertragen , die Zimmererarbei
ten den beiden Zimmermeistcrn T . Ot » e zu Neerstedt und
Raums zu Aschenstedt bei Dötlingen . Die Tischlerarbeiten
den Tischlermeistern D . L n g e l b a r t - Dötlingen und
behre ns bei Dötlingen sowie O r t l c p v - Neerstedt
nur die Zensier wurden von auswärts geliefert , da der
Preisunterschied in den Angeboten zu groß war ) , die
Zchmicde - und Schlosscrarbeitcn dem Schmied Sageler
un Törlinger Bahnhofe , der die Arbeiten teils selbst aus-
iübtte . teils vermittelte , die Malerarbeiten den Maler¬
meistern Stolle- Dötlingen und Mcner - Wildeshau¬
sen . von denen der Letztere vor kurzem zurücktrat , da der
Vau sich leider so lange verzögerte , daß .Herr Mener anderer
Arbeiten wegen diese Arbeit nicht mehr ausführen konnte.
Ta Herr Stolle - Dötlingen mit der ihm übertragenen
Arbeit reichlich zu tun hatte , wurden von der Bauleitiirrg
einige Bielefelder Maler zur Aushilfe bcrangezogen . Die
Klcmpnerarbeiten batte -Herr Iaeschke - Wildeshausen , die
Heiz- und Lichtanlagen sowie die Pumpen - und die Bade-
euirichtung die Firma Karl Müller - Oldenburg . Die
Bausteine wurden , bis aus die Bruchsteine , die von Osna¬
brück kamen , von der hiesigen Ziegelei Hohnholt
« cüescrt . Tie Bettstellen , Bette » usw . lieferte Kaufmann
R e n k c n - Türlingen , Wäschestücke Kaufmann Siemer
t 'treymuths-Wildeshausen . Die Kücheneirrrichtnng , so weit
sie beschafft ist ( Töpfe usw .) wurde teils bet Meyeß-

Oldcnburg , teil « bei Jaeschke Wtldeshausen gekauft.
Gruudsatzltch wurden die Arbeiten und Lieferungen au
hiesige bezw . Oldenburger Handwerker und Ziemen über
tragen . Daß nicht alle» von Oldenburgern ausgesührt
und geliefert wurde , lag zum Teil an mangelnden An¬
geboten aus Oldenburg i Steinholzfußboden , Rollladen,
Aufzug u . a - , zum Teil an zu hohen Forderungen , zum
Teil an der großen Lite , mit der zuletzt gearbeitet werden
mußte , um den Bau bis zum festgesetzten Tage fertig zu
stellen. Bei der Wiedergabe des von Amlshaupnnann
Tr . Mutzenbecher zitierten Wcihefpruche» in der
D i e n s l a g nummer hauen sich zwe. Druckfehler einge¬
schlichen : Redner schloß : Als Wcihespruch aber für dieses
Haus und als Segenswunsch für scnie Bewohner mochte
ich die Worte wählen , die ich einst in sonnigen Tagen in
der glückliche » , gesegneten Psal , gefunden habe : „ Wo Liebe
waltet , Hält Friede Rast , Und Freude schaltet Als trauter
Rast . " I ' i -i'xtol « t itllci ' vu kruutiii ' : dauern soll
diese» Haus und ewigen Frieden genieße » ! Das walte
Gort!

* Zn Krankenfürsorge der Landesvrrsichcrungoanftali
Oldenburg besanden sich am 1 . v . M . 53 Männer und 30
Frauen . Davon waren ;19 Personen in Wtldeshausen , 13
Personen in Neuenkirchen und 23 i » Sannum uiltergebrackn.

* Zufolge der neuen Himerdliedeiicnversicheruiig wurde
bei der Landesverstcherungsanstalt Oldenburg iin ersten
Vierteljahr 1912 für 21 Waisen , in 7 Todcssalleni die
Waiscnreme sestgescyi . Die durchschnittlicheHöhe betrug
3l,26 - kk. Witwengeld «einmaliger Betrag beim Tode des
Versicherten an die selbst klcbepslichuge und insolgc der
Klcbepslichl rentenberechtigte Witwe ) wurde in einem Falle
mil 72,60 gewährt . (Vcrsicherungsbore .)

* ArbcitrrwohnuiigSbau . Ter hiesigen LandcSvcrsichc-
rungsanstalt hat das Versicherungsauu die Genehmigung er¬
teilt , in den Zahrc » 1913 bis 1915 insgesamt bis zu 300 000
Mark über die Grenze der Müudelsichcrbcit zum Bau von
Arbeiterwohnungcn innerhalb des AnstaltsbczirkS auS An
staltsntincln mit der Maßgabe zu verwenden , daß der Zins
fuß mindestens 3 > - Prozent betragen muß , und daß die
Kündbarkeit der einzelnen Darlehen sür de » Vorstand aus
höchstens 5 Zahre ausgeschlossen werben darf.

4> Mil sehr scharfen Worten verurteilte daS Schöf¬
fengericht die fortgesetzten Angriffe des Residenz¬
bot e n v e r l e g c r s Hans Biermann auf den Leh¬
rer F i m m e n und verurteilte ibn , wie man sich erinnern
wird , wegen schwerer Beleidigung zu einer Geldstrafe von
1000 . kt . Eigentlich , so batte das Gericht in seiner Be-
grünvung angeführt , verdiente das Benehmen Bicrmanns
eine Gefängnisstrafe . Doch habe eS angenommen , daß
dieser durch die Einmischung Fimmcns in seinen Ehesckie«
dungsprozeß zu Gunsten der Frau Biermann gereizt worden
sei, und daß Fimmen aus diese Weise die Beleidigungen
bis zu einem gewissen Grade selbst heraufbeschworcn habe.
Gegen daS Urteil legre der Privatkläger Berufung ein,
und zwar einmal deshalb , weil er der Ansicht war , daß
aus solch uncrllörte Beleidigungen eine Gefängnisstrafe ge¬
höre , zumal bei dem bohen Einkommen Biermanns selbst
eine hohe Geldstrafe ihn nicht treffe , und dann darum , weil
er die VcröffcnilichungsbesugniS außer im „ Rcsidcnzboten"
selbst auch noch in den drei stadtoldenburgrschen Tages¬
zeitungen wünschte. Die Strafkammer bekannte sich in der
Hauptsache zu der Anschauung der Vorinstanz , beließ es
bei der Geldstrafe von 1000 sprach aber dem Kläger
die Vcrössentlichungsbefugnis derart zu , wie er beantragt
hatte.

4> Ein rnsfimcrter Mensch stand in der Person des
Arbeiters Bastian vor der Strafkammer . Er bat bereits
ein ziemlich bewegtes Leben hinter sich, bat jahrelang schon
hinter grauen Mauern zugebrackn, auch verschiedene Male
wochenweise in Irrenanstalten , ist vor einigen Jahren , als
er von Berlin als Gefangener wegiransporiiert wurde , aus
dem in voller Fahrt befindlichen Zuge gesprungen , wobei
er sich einen Schädelbruch zuzog, und tial später im Hammer
Krankenhaus«: Karbolsäure getrunken , woher seine Magen-
dluiungen , die er angeblich hat , herrühren solle» . Nach den
Feststellungen der ärztlichen Sachverständigen ist Bastian ein
erblich stark belasteter Mann , wenn auch nickst in dem Maße,
daß die Boraussetzungen des straflos machenden 8 51 auf
ihn angewendet werden könnten . Im vorliegenden Falle
Hai er . um in die Krankenhäuser zu Nordenham und
Brake ausgenommen und verpflegt zu werden , Krank¬
heit vorgeschwindelt , und cs ist ihm auch in der Tat ge¬
lungen , auf diese Weise längere Wochen ein geruhsames
Leben zu führen . Besonders gerissen sühne er sich ins
Broker Krankenhaus ein . Er wies über und über mit
Blut beflecktes Zeug vor und flunkerte eswas von einem
schrecklichen Blulsturze daher , während Hernack ein« biologi¬
sche Untersuchung der Blurspuren den Beweis lieferte , daß
er dem Blulsturze aus die Kleider mit — Schweineblut
ungeteilt nachgcholsen hatte . Die Gastfreundschaft in den
Krankenanstalten aber vergalt er schließlich auf seine Weise
derart , daß er einige Gegenstände beim Verlassen der Pfle-
gestatten entwendete . Trotz seiner vielen Vorstrafen berück¬
sichtigte das Gericht seine geistige Minderwertigkeit in er¬
heblichem Maße und erkannte auf ein Jahr Gefängnis.

* » ürgerselde , 10. Mai . In der Monaisversammlung
des Radsahrervereins Bürgerselde wurde beschlossen , am

Himnielsahnsiage eine Ballseftlichtei, »m Verein - lokale adzu-
halte » . Postbote Düser laßt aus seinen am Scheiben
Wege belegenc» Gründen euicn Neubau aussühren . Tw
erste » Arbeiten sind in Angnjs genommen.

ii . Augustfehn, 0 . Mai . Gestern abend sand im Saale
de « Herrn R . Janßen htcrselbst ein Gastspiel de»
Operetten Ensembles des Großherzog-
licken Hofthearers statt. Ter Saal war bis auf den
letzten Play gesullt. Um nur einige Stücke herauszunehmen.
wollen wir „ Talkcicn Bua "

, Lieb, gesungen von Herrn
Graebenitz, „ Tie freche Ratte " von Fräulein Torn,
„ Männe , hak ' mir mal die Taille aus"

, Tanzduen von Frl.
Hilv und Herrn Graebenitz, „Am Rhein und beim
Wein "

, Trinklied , gesungen von Herrn Lehmann, und
„ Fräulein , können Sie links rum tanzen ? "

, Schlager Tue«
aus Auroliebchen. von Frl . Torn uno Herrn Lehmann
erwähnen . Ten Schluß des ersten Teiles bildete das Bänkcl-
sängerlied aus „ Keusche Susanne "

, Suzanne Quarten , ge¬
geben von Frl . Torn und den Herren Böttcher,
Graebenitz und Lehmann. Hosniustker Alb recht
begleitete. Ter zweite Teil des Programms wurde aus-
gesüllr durch die einaktige komische Oper „ Tie Nürnberger
Puppe "

, von Lcuven und Bcauplan , Musik von Ad. Adam.
Tic Bcriba gab Frl . Hilv, während Benjamin von Frl.
Tor » , Lornclius von Herrn Lehmann und Heinrich
von Herrn Graebenitz gespielt wurden . Der genußreiche
Abend löste allgemein den Wunsch auf eine Wiederholung
eines solchen GaftspielabcndS aus.

* Moslesfehn , 9 . Mai . Am Sonntag hielt hier beim
Etablissement von Herrn Bümmerstede der Sckncßvcrein
„Adler " sein erstes diesjähriges Vogelschießen ab , welches
infolge der so günstigen Witterung eine sehr starke Beteili¬
gung fand . Von den Resultaten erwähnen wir nur fol¬
gende : Los Nr . 1 , Schütze H . Wiechmann ; 4 , Westerholt : 63.
Job . Albcrs ; 79 , Stahl ; 93 , H . Oelerich; 100 , T . Roben;
102 , K . Engclbarl ; 110 , H . Wiechmann ; 123 , Tohrmann:
132 , Ripken ; 200 , K . Engelbari ; 212, L . Wöbcken ; 242, P.
Barginann ; 256 , H . Bakenhus : 271 , H . Kreuzfeldt ; 295,
Zisckibcck ; 364, D . Rüben ; 365, H . Bümmerstede . Ten Kö¬
nigsschub tat Herr Würdemann aus Nr . 193.

6rsunakri1IiÄ » es.
Der Mai ist da — die Fenster auf!

Es ist durch ein Experiment nachgewiesen, daß dev
Mensch unter Umständen 40 Tage ohne Nahrung leben kann.
Daß er aber nicht zwei Minuten ohne Lust zu existieren im-
stände ist . wissen wir alle. Leben kann der Mensch aber nur
von reiner , saucrstossrcicher Lust. Kein reinlicher Mensch
würde schmutzigesWasser lrinken, aber schmutzige , Lurch Aus-
aimcn verunreinigte Lust atmen viele ohne Scheu. Hält im
Winter die durchaus unbegründete Furcht vor Erkältung viele
ab , täglich fleißig zu lüsten , so muß die wärmere Luft des
Mai selbst den Verzärielien zum fleißigen Durchlüften der
Wohnung verlocken . Von aussällig heilsamer Wirkung ist
das Schlafen bei offenem Fenster . Als Gründe gegen das
Lcssncn der Fenster bei Nacht führt man die Furcht vor Zug¬
luft , die Unannehmlichkeit des Fricrens und die Furcht vor
dem Nebel an . Das Vorurteil gegen die Nachtluft ist viel¬
leicht ererbt von der Zeit her, als man von Hygiene (Ge¬
sundheitspflege ) noch wenig verstand . Tie Nachlluft ist aber
nicht nur unschädlich, sondern auch in Wahrheit reiner als
die Tageslust , weil Staub , Ruß und die Verbrennungspro
dukle in verhältnismäßig geringerer Menge vorhanden sind
Was die Zuglust anbelrisst , so kann man ihr namentlich in
erster Linie entweder durch ein weiteres Oefsnen der Fenster
oder durch Vorstellen eines Wandschirmes begegnen. Es sei
bemerkt, daß Flüssigkeiten oder Gase durch eine gegebene
Oessnung mit einer Geschwindigkeit strömen , die umgekehrt
proportional zu der Größe der Oessnung steht , so daß durch
weiteres Oefsnen der Fenster das Einströmen vermindert
wird , und zwar oft so sehr , daß man weiterhin keinen Zug
mehr spüri.

Tic Unannehmlichkeit des Kältegefühls kann durch eine
Decke mehr aufgehoben werden . Unter diesen Umständen
kühle Lust einzualmen , ist genau dasselbe , als wenn man
draußen atmet , und muß also in gleichemMaße gesund sein.
Wir bringen mehr als die Hälfte unseres Lebens in geschlosse¬
nen Räumen zu . Daraus ergibt sich, wie wichtig sür Leben
und Gesundheit obige Mahnung ist.

„Blulreinigung " im Frühjahr.
Seit Jahrhunderten schon ist cS Volksbrauch , im Früh-

jahr , wo der Stoffwechsel der Lebewesen ein besonders reger
ist , diesen starken Stoffwechsel durch eine sogen. „ Blutreini-
gungskur " noch zu unterstützen. Dazu verwendete man meist
Löwenzahn . Schöllkraut, von der Schafgarbe oder der Erd-
rauchpflanzc , auch Brunncnkrcsse, Sellerie und vieles an¬
dere . Hier bandelte cs sich in der Hauptsache um nichts an¬
deres als eine Absübrkur. Man Überfall dabei , daß die beste
Frülljahrskur eine genügende Hautpflege und die reichliche
Bewegung im Freien und im Sonnenschein ist . Tie Be¬
wegung . welche wir unserem Körper im Winter in unserer,
engen Wohnräumen verschafft baben , die war nur eine Nein«
Abschlagszahlung sür eine große Schuld , die unser Organis¬
mus iagiäglich von uns hätte cinholcn müssen, wollte er
seinen Gesundheitszustand aus der normalen Höhe erhallen
Schon deshalb allein muß der Mensch hinaus in die Früh-
lingslust und in den milden Sonnenschein . Jede Bewegung
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i» Frei « , h« schnell « « Atmung und defftren Bl ummlcnis
zur Folge . Ang« « grer Swfftvechsel, ledhafte Almung , Haut-
kultur . entgrslrn " den Körper, da » , ft d,e de»» . « iurretni-
gungSkur " ,

rnmmen aur äem
"

püdNkum.
M»» de» JohoU dreier Rubrik übermmmt dr« Redaktto»

K» PaAükiM gegrniib« kern« Leranvoonua ^ l
Oerstedrs ' tSi'ung.

Verkehrsstörungen sollen und müssen s » rasch al» möglich
beseitigt werden. Bei der Reparatur »er Haarendrücke an der
Herdarrsnaß« scheint dieser Grundsatz aber nicht desoigt zu » er¬
de». Hier ist nur rin einiger Zrmmrrmann tätig . Äen » drr«
so weiter geben so», wrrd der direkt « Verkehr durch dir Herdart-
straße voraussichtlichnoch mehrere Wcchen gespern sein. Sann
die städtische Baude rwaltung die« verantwort «« « — r.

MllttipreNe in ylclrndurg.
M » im »ergangenen Spätsommer der Prei » für Vollmilch

vsasetten de« Mlchyändler - und Prod 'izenlenvereins von 18 L,
auf 22 H für 1 Liter in die Höbe geschraubtwurde , geschah die«
mit dem Hinweis aus dir andaite -rd« Dürr -- und den hierdurch
eingetretenen Funerinangel , Al « ourch verschiedene Eingesandt«
da « konsumierende Pudxkum seinen Unwillen über die hohen
MÜLpretse zu erkennen gab, wurde e « damit getriftet , da»
nach Eintritt günstigerer Verhältnisse die Milchpreise wieder
ermäßigt werden würden . Diese Ermäßigung ist zwar einge¬
treten, aber in solch geringem Maß« , daß diese « in iUnem Ein¬
klang steht mit den Preisen der früheren Jahre . Wahrend nvch
vor wenigen Jahren die Milch hier in O. im Sommer 1b H
und im Winter IS H pro Liter kostete, stieg dann drr Prei»
aus 18 bezw. 20 I . im letzten Dinier haiten wir den außer¬
ordentlich hohen Prei « von 22 und letzt nach Eintritt der
Sommerperiode , trotz der bisherigen fruchtbaren Witterung,
kostet die Mttch noch 20 I , also ein Prei « . der noch um 2 H
höher ist . al« vor wenigen Jahren der WimerpretS . Woht«
soll dies « Preissteigerung schli^ lich führen ? Was die Land¬
wirte und Molkereien in anderen Gegenden können , wo die Pro-
duktion-verhaltnisse manchmal bedeutend ungünstiger liegen, al«
hier, können die hiesigen Milchprobuzenten doch auch . Wäh¬
rend in vielen Städten Deurschianos, selbst in den Jndustrio-
gegenden, die Milchpreise aus 18, 17, 16 und sogar aus IS H
und vereinzelt noch darunter reduziert worden sind , kostet hier
bei uns mitten in einer vichzuchttreibenden, rein landwirtschaft¬
lichen Gegend die Mil » immer noch 20 H . Wenn etwa« er¬
reicht werden soll , vmß diese « durch Selbsthilfe geschehen , ent¬
weder dadurch, daß durch genossenschaftlichen Zusammenschluß
bezw . durch den Konsumverein Milch von auswärtt bezogen
wird , oder daß der Milchverbrauch auf da ! Allernotwendtgste
eingeschränkt wird und die Händler mit ihrer Milch fitzen blei¬
ben und dadurch gezwungen werden, billiger zu verkaufen. Im
vorigen Jahre wurde ein allgemeiner . Milchftretk " vorgeschla¬
gen , damals war diese « Seivaitmitle ! nicht angebracht, wohl
aber jetzt , denn jetzt kommt die Zeit , wo e « Milch in Hülle und
Fülle gibt, jetzt kann man sich eher einen Erfolg davon ver¬
spreche». « m « »»sumenl.

« nHH
Ter Abg. Dittrich hat am letzten Dienstag Im preußi¬

schen Llbgevrönctrntzan 'r einen Vorgeschmack van der Art
gegeben, wie das .' sencrum die Jesuitend «l»alrc seinerzeit«
zu führen gedenkt. Im ivesenclichen kr men die altrn Laden-
i ürer zum Vorschein : bas Jciuireirgeiep ist ein AuSnahme-
x' sey, die Jesuiten sind die festesten Lützen des christlichen
scaare » und die „Angst" vo-r den paar Jesuiten stehe den
Deutschen schlecht an . Nun , so wcnizg Jesuiten gibt r » denn
doch nicht : im Gegenteil , nachdem römisch- katholischen Wer?
von Heimbu .her : „Tie Orden und Kongregationen der ka¬
tholischen Kirche" (2 . Aufl . , Paderborn 191 )8 , 3. B . , S . 107)
.cchlr die Gesellschaft Jesu „ zur Zeit " (also 1908) 15551
Mitgiicder , und die stä . lsce „Provinz " de » Ordens ist 'die
deutsche. Äe zählte schon 1905 1158 Mitglieder . Tie deut¬
sche „Assistenz"

, bestehend aus Teutschland , Oesterreich, Ga¬
lizien , Belgien mio Holland , ist unter den „Assistenzen''
gleichfalls die stärkste mit 4356 Mitgliedern , gegen bloß 1922
der italienischen und 3414 der spanischen Assistenz.

Und dann AuSnahmcgcietz? Warum kränkt das Zen¬
trum den» nicht das Gesetz vom Februar 1890 über die aus-
nahmswcisc Befreiung der römischen Theologen vom Mili¬
tärdienst?

Das Stärkste aber , was sich Dr . Dittrich leistete , war
wohl die Behauptung , das; die Jesuiten frei» die festesten
Stützen des christlicksen Staates gewesen seien. Wenn sich
Dr . Dittrich auf den ver ' assungKmäßig allem zulässigen
Standpunkt stellt , daß ?r als Vertreter des gesamten Volke«
spricht , kann er nicht übersehen , daß dir Protestanten zwei
Drittel der preußischen Bevölkerung ausurachen . Me aber
stehen die Jesui . cn dieser Mehrheit der Volkes gegenüber?
stn einem Werk über das erst: Jahrhundert semitischer
Arbeit : » Imago pttwl aaeouli ^ da« die Jesuiten 1640
in Antwerpen Herausgaben , heißt es unter widerlichen
Schmähungen ans Luther , „den Schandflecken Deutschlands,
das Schwein Epiknrs , den Verderber Europas , das für
sen Erdkreis unheilvolle Ungeheuer , den Ausw -urf Gottes
und der Menschen"

, über den ewigen Kampf der Jesuiten
zegen di« .Ketzerei:

„Gewiß leugnen wir nicht , daß von uns bitterer und
ewiger Kampf gegen die Ketzerei ausgenommen ist. Solang«
Leben in un ist , ioerden wir zur Verteidigung der karho»
iischen Herde die Wölje anbellen . Friede ist ausgeschlossen,
die Saat des Hasses ist uns eingeboren . Was Hamilkar für
Hannibal war , sa » ist Jgnatiu » für uns : Aus sein Geheiß

La » war kurz vor Beendigung de « 30jährigen Krieges,
nachdem über zwanzig Jahre laug Mord und Brand in
de» deutschen Gaue » gewütet harren . Uno diese Gesinnung,
Vieser Haß ist bi » auf den heutigen Tag geblieben . Aus der
Fülle des Materials sei zum Beioei» nur ljerausgegriffru.
wie der Jesuit Tiinmiui 'Pesch heutigentags iu seinen .,u
Tausenden unter da» katnoltiche Volt ', ' worfeiieu „ - lug-
jchrijien zur Wehr und Lehr ' gegen die Prorc >ia . >tin
betreibt , - o l>ei,tt es z . B . in brr Schrift : „Kalhoiisaft und
Protestantipxc Sittlichkeit "

, « . 27 uno flg. :
„Es gibt vielleicht keinen zweiten Lehrsatz, in dem sich

Luther ivahrend der ganzen laugen Zeit seiner reforlnäto-
rrscheu Wirksamkril so treu und so g .rich g- olicde» ist , wie
tu diesem - rucke : Zwei oder mehr Frauen i>aven i t gut,
aber besser und ratsamer ist es , sich mit einer zu be nu .'/ii.
Ta « war seiiic Leocirsiveicizeit i» jungen und a . ken Ta »,« » ,
die er mündlich und schriftlich , ofsenrlich und heimlich, bet
Tisch und im Hüriaal , nur nicht auf der Kmi.,el , vonrug.
und der er auch in schlimmen Tagen , rroy aller rtnsetnung,
nicht untreu louroc . . . . Logisch folgt au - dem von Luther,
Bucer , Meianchrhon und anderen Vätern des Brote,lanlis-
um » unter der Bank hervorgezchiencu Evangelium nur , daß
jeder Protestant da» blecht hat , mit Dispens seines Kon¬
sistoriums oder Beichtvater » heimlich beliebig viele Weiber
zu Imde » .

" i' timmr man dann noch hinzu , das. nach gewönn-
licher chrisftict»er und Protest« ntistncr ^ ehre dir Re iste und
Pflichten für Bäum uno Frau gleich sind , so folgt Weiler,
daß auch die Prorestanrin oas Recht hat , bele dig r ie ! ' Män-
ner zu lptbeu. Las lväre rogesch , aber das wu . e zugicich
herzlich schlecht. Daran kann selbst der Grundsatz Luthers:
„ Sündige tapfer und glaube noch tapferer " - - nichts ändern
Logisch folgt dann ferner aus dem Dogma vom allgemeinen
Prieisterrum und au » Luther » k .areu Aussprüchen , daß jeder
Protestant auch sich selbst Dispens uno Beicht rat erteilen
kann , falls er es nur vor seinem Gewissen uno der Bibel
Vevantiovr-ren will . Und fo Iväven wir denn ganz logisch
auf dem Standpunkte äuge kommen, aus dem die Berftner
Dirnen Md Zuhälter stehen Und nun sage einer , da»
seien dein« schlechten Protestanten !"

Derselbe Jesuit nennt es loeirec einen „Kunstgriff des
Teufels und eine übel angebrachte Artigkeit und Schonung,
wemi man sage, rnau dürfe die Ueberzcuaung Anders¬
gläubiger nicht verreyen " . Ta Schriften von Pesch tm Ber¬

nd ausspielt . Abg. Hintzmann
: „Der Evangelische Bund steht
lehrheil unsere » Volkes zu hoch,

«deutsche„Nords
ru der Achtung der großen Mehrheit unsere»
als daß er durch solche Angriffe , io« ft« der
Landesbvte " erhebt , getroffen werden kann . " Jndeisen , da»
Zentrum weiß, ivarum es den Evangelischen Bund mrt seiner
Abneigung verfolgt , und darum sollten sich noch ganz anders
als bisher die Protestanten in diesem Bunde zusammrn-
scharen . Tie Jesuiten stehen vor der Tür , aber sie dürfen
und sollen nicht hinein . Dafür zu sorgen, ist jetzt Pflicht
jedes einzelnen Protestanten.

0 . L . L,

ei « Lp«rl «rg »ng nock, 0I «n—Slod — Y«U-
un «l plleg «anltolt Ulednev.

Einer der schönsten Spaziergänge in die wettere Um¬
gegend von Oldenburg ist entschieden der auf der Landstraß«
nach Osen -Bloh . Unter herrliche« Baumalle « wandern
wir dahin ; haben wir di« Stabt eben verlassen, s» finden
wir auf beiden Seilen städtische, von blühenden Gärten
umgebene Häuser , ihnen folgen einzelne von Baumgruppen
umgebene ländliche Gehöfte , bis sich diese in Ofen zu einem
sauberen Orte zusammenschließen . Hmter Ofen sehen wir
zur linken Hand wieder freundlich « Ruhesitze älterer Land-
Witte , rechts dagegen dt« Kirche, da- Pfarrhaus und die
Hell - und Pjlegeanstal » Wehnen Mit ihren getrennten
Gebäuden , ihren Pattanlagen und blühenden Gärten bildet
sie eine freundliche , feierlich-stille Kolonie , ganz in sich ab¬
geschlossen. Hier , sagen wir uns , können di« von schwerer
Krankheit befallenen Mitmenschen Unterkunft und Pflege
finden , und wir gönnen dm Armen gern« diesen herrlichen
Fleck Erde . Doch wir schnell werden wir au - unseren
Träumm in di« rauh « Wirklichkeit versetzt. DaS eisern«
Tor der Anstalt öffnet sich, hcrau « fährt ein Bauernwagen,
aus demselben steht ein Sarg . Ein armer Kranker istj
gestorben . Kein Kranz bedeckt seinen Sarg , kein Mensch,
nicht einmal einig« Pfleger oder Beamt » der Anstalt , geben
ihm daS letzte Geleit . Mit dein Leben hört scheinbar di«
Pflicht der Anstalt auf . Ist da » recht 1 Wenn der Staat
eine derartige Anstalt hat , wenn jeder gesunde Staatsbürger
gerne sein Teil für diese armen Kranken opfert , um den¬
selben ihre Tage zu verschönen, dann sollte die Leitung
der Anstalt dm Lebenden auch diesen Anblick ersparen . In
einer Anstalt , die Millionen kostete , sollten auch die Mittel
für einen Leichenwagen zur Verfügung sein, und ebenso
sollte daS Menschlickteitsgefühl der lebenden Stelle sagen,
daß durch einen einfachen Kranz und ein kleines Gefolge

für die besten Lützen des chrfidlichen Staates erklärt , ist
eine Diskussion nicht mehr gut möglich , wohl aber zeigt er,
daß den Jesuiten die ganze politische Macht des Zentrums
zur Verfügung steht und dag von dieser Seite den Jesuiten
kein Hinoernis in den Weg gelegt wird , such der Verfolgung
ihrer gefährlichsten Ziele.

Demgegenüber ioirkr es lediglich erheiternd , wemi Dr.
Dittrich den ,,Norddeutschen Lau Lesbaren " , ein Welfrnblatt-
chen , als protestantischen Kronzeugen für die Jesuiten und
gegen den Evangelischen Bund au '
>zad die gebührende Antwort

WaS soll der Lebende denken, wenn er einen solchen « nhftz
ertragen niußk Ist nicht der Gedanke berechtigt, ob da
wo so wenig Liebe sür den Verstorbene ., zu Tage tritt
auch der Ledende in de» richtig« , Hände, , ist » Die Freuds
an unserem Spaziergang « war u„s gründlich verdorden-
lwftemlich schasst dieser Hiuweis Amd -rung der bestehend -»!
Mlßs -. änd « .

' ^

kft».

Rrklomr am »ftnwn Grabe , ilever e»,en wirklich an« ,
wöbulichen Re kl am ei kick wird aus Sl . Lou>» ,n joi-
geiidcm oieschichiche » derichier: In einer Stadt des Slaare-
Jowa am rectum Ufer des oberen Mississippi fand unian««
das Leichenbegängnis eines Bürgers siai : . A
' Geistlich« hiel, « ine so rührende Siede, daß Tränen i» aller
Auge» standen. Schließlich srelll« er an die Trauergememd,
die übliche Frage , ob jemand von den teuren Freunden de«
Dole» noch einige Worte an dir Anwejmden zu richten wü».
sche. Ein Fremder rrat vor , der den Hinterbliebenen sein,
Teilnahme an ihrem Verlust aurdriickte und alsdann mit der
Bemerkung jorisuhr , daß die Wege der Vorsehung unersorsch.
lich seien . In Bezug aus diese letzie biblisch« Wahrheil müsse
er bemerken, daß er der Agrnl sür « in Haarerzeugung -miuek
von Prima Qualität sei und daß er dasselbe zuversichtlich
allen denjenigen empsehlen könne, welche im Staate Io « ,
von Kahlköpfigkeit bedroh « seien. Der Verstorbene hnbe e-
seit Iahten mit großem Vorteil angewandl . . Ti« Alnsch,
muß gu» geschüttelt werben , meine Herren " — jügr« er hrnp,
— . und reiben Sir e« mit einer stetsen Bürste gehörig «in"
— Dieser letzte Teil scheint mißverstanden worden zu sei»
denn anstatt die Flasche singen die Anwesenden dm Agemen
sür den . Balsam von Jorva " . gut zu schütteln" an und nach¬
dem sie ihn . stark ein- erieben " hatten , setzten sie die Leichen-
seier jon . Dem Agenten weiden noch lange die Haare zu
Berge stehen, wenn er an diese» Leichenbegängin« denkt.

Mnrcvm « neueste Aufgaben . Mit dem . Kaiser Nih
Helm ll " ist Marconi in England eingelroffen und har sosert
di« Fahrt nach London angerreren . wo er von der Umer-
suchungS- Kommisswn für die . Titanic " Karasrraph« v«r.
nommen wird . Einem Interviewer hat « r etwa » von der ge-
walngen neuen Aufgade erzähl », die seiner in der nächste,
Zeit har« : di« britische Negierung hat Marconi beaufrrag«,
dm Plan zu einem welrumspannendm drahtlosen Telegr«.
phennetz auSzuarbeireu , dad alle Teil « des britischen Web¬
reiches durch drahtlose Telegraphie mit einander verbinden
soll. Die Pläne zu dm zu diesem Zwecke zu errichtenden gro-
ßm Marconiftationm find bereits in Arbeit und die Baum,
werden so bald als möglich beginnen Aber das Projekt,
da» zuerst zur Ausführung kommt, ist die Erricknung einer be¬
sonder» grvßm dradrlosen Telegraph,estarion in unmittel¬
barer Nähe von London . Man will aus diesem Weg« ein«
direkte drahtlose Verbindung zwischen London und Aewyork
Herstellen und so die Kosten und dm Zeitverlust sparen, der
bisher dadurch erwuchs , daß alle Telegramme durch Draht-
relegraphs« erst an di« drahtlosen Küstenftattonm zur Keirer-
gad« »dermitteft werden mußten , Marconi erklärte, daß die¬
ser direkte drahtlos « Dienst London — Newyott deren« ia 12
Monaten in Kraft treten wird ; er wird dann die größte beahi-
los« Verbindung Herstellen, die bisher regelmäßig in Be¬
trieb ist.

Der Mm« mst dem schwEM« Oberhemd Beide , «ist-
aufführung einet neue« Stückes , die dieser Tage im Lon¬
doner Criterion - Theater stattgefunden hat, war
die Aufmerksamkeit des Publikums zwilchen den Vorgängen
auf der Bühue und einem Herrn geteilt , der ruhig seinen
Parkettplatz einnah « . Es war ersichtlich ein Herr der Ge¬
sellschaft , und er war in, übrigen auch in der üblichen Weist,
also in einen Frackcnqug, gekleidet aber unter der weißen
Weste , wie st« dt« Herremnod « gegenwättig zum Frackanzug
vorschreib,, zeigt« sich «iu — schwarze« Oberhemd . Jawohl,
unerhört , zu sagen : «tu pechschwarze« Oberhemd ! Es war
weich und sein gefältelt , aber absolut schwarz, und dies«
Schwärz « kam umsomehr prr Wirkung , als sie durch die
Weiße West«, den schoeeweißen Kragen und di« dno Bind«
nur gehoben wurde . Da - Publikum konnte sich über diesen
kühne» « « such gar nicht beruhigen , und di« London« Press«
ebensowenig Sa sott wurden die vornehmen Schaeider de»
London « Westens ausgesucht und au»gefragt . Diese zechten
sich zwar gleichfalls über di« exzentrisch« neue Mod« sehr
verwnndett , behandelten sie aber nur rn ironischem Sinne.
Ein « vou ihnen bekannt«, scharf ausgeftagt , schließlich , n
habe allerdings einmal «iu schwarzes Oberhemd in Auftrag
erhalim und es auch geliefert . Es sei aber für einen Kun¬
den bestimmt gewesen, der nach Australien auszuwandcrn im
Begriff war , und »war in eine Gegend , wo Wasser kostbar
und oft mit Phantasiepreisen bezahlt werde . Nach diesem
Empfang « zu unerlen , Hai das schwarz« Ob« Hemd wemg
Aussicht, hei den Königen der Herremnod « Gunst zu finden.

Flammenlose Gatcheizuu« . Professor W. Bone von der
Universität Leeds hat jüngst in der Tavendish -Geseltsthaft
einen Vortrag üb« «in neues , außerordentlich wettvoLeS
Heizversahren gehalien , das er selbst , gemeinsam mit seine«
Assistenten, ausgeorbeit « hat . Es ist ihm gelungen , durch
flammenlose Gasheizung Temperaturen von 2000 Grad Cel¬
sius und darüber zu erzeugen , wobei nur halb so viel Gas
verbraucht wurde , wie in gewöhnlichen Gasöfen . Dieser
Fortschritt ist durch eine ganz neue Anordnung der Ver¬
brennung erreicht worden , Ern explosive» Gemisch von Gas
und Luft wird zur flammenlosen Verbrennung gebracht, in¬
dem es mit einem festen hornigen Glühkörper in Berührung
gebracht wird . Hierbei wird beinahe alle Wärme , die bei
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^ « erkrennnos überhaupt frei wird , in Norm strahlender
« inne gewonnen. Da « « efentliche dabei ist da« « or-
! a «densein de« festen Glühkörper « , der ähnlich ,u wirken
ickrini wie bei manche« chemischen Vorgängen Stoffe , di«
»ei der chemischen Umwandlung selbst unverändert bleiben,
»,nen man « ine sogenannte katalytische Wirkung zuschreibt.
rer Heizapparat , der nach dieser Methode arbeitet , besteh«
«ul einer seuersesten porösen Platt « , durch die da« Gemisch
r »i> Sa « und Lust unter geringem Druck gepreßt w,rd . Die
eigentliche Verbrennung erfolgt ohne Flamme , m « r ganz
dünnen Schicki unterhalb der porösen Plane Die Plane
,,,b „ erreich ! die hübe Temperatur von 2000 i -irao , Dtc
verbrennung kann dclnvig lange Zeit sougeseyl werden

Sine Frau alt» Afrikareisenve . Olive Macleod,
de einmalige Braut des englischen Leutnants Boyd
Aeiander , der in Miitrlakri ' a rrmo . det worden ist , hat
»« ihr Rcijcwcrk ersännen lassen , da .- ihre Wallsiärt
>u dem Grabe hi ' ie» Berlodiru scifttden . Darin erzählt
sic verschiedene auj ^ metoohiuiche Erlebnisse , Dine grivShn
liide Begrünung du och L^rndschlag mi : einem 'Zc^erkäni .-e
im sraniöslsü-en ttbangi erschein ' i r jcnr a !s e ' iva Ausr
« wöünNchrr. ja . als eine Rrvolttlion . Dieser Reste ' l'onig
bl nämlich ein Berächirr der Frauen , und nie Äi ! i: der.
Hörigkeit der Frau , »renört in seinem Lande ^cwisirr-
uirchen zur Sniatedeosassiiiig , Trotzdem ließ er ' ich her¬
bei .

'
der Engländerin die " .r » d zu rci . i. - :, , niia als s . in:

«rauen das mdcn. bramen sc und mit ihnen die gesamte
gügend der Ortschaft in Frcitdengedeus aus , Tie - leliung
pl Frau in Minelasrikv i>at dir cngiischc Airikareiseiide
jberdaupl gründlich beobachtet , so wein sie z , A , bi n
rechchiedenen pteestri-auZ,trugen zu berichten , die den frevle
den «basten di« Angodürigen iares ,' varvms so vorfllkr-
ren wie man etloa seine '>u>.ocn,cntc besichchv» . ant,
iiin Rrgeriultan zeigte zuiüichst seine Liebling ^ raa , die
^rixnfmr «: » jedoch Utsi er in schar : » von sc 14 Znick

dorsühvm ! Dieser Häuptling erschien 8»r streifenden ai>
aroher ldenner von Frauen , chönbeit . und so machte sie
sich da « Vergnügen , ihm ihr prächtige «, blonde « , außer«
ordemlich langes ,>mar offen zu zeige«. E» schien ihm
seihr zu gefalle » , denn er aunene sogleich den Wunsch , eme
englische Frau sein zu neiuieti. die dann natürlich an der
«spitze seines Harems sieben tollte . In anderen Reger-
königreichen ! <>> llire Malend ein paar mervourdtgei re» : vnien gese , ach di . Müttdigkeitserrläruttg der
jungen Mälnrer Hilden , zu tincm Reit re nrustcn die jun¬
gen Männer , die als Euvachsene gelten und h . i ia cn
laellten , sich von lb ' cn tfiefäfiücii mit siötlkti pr igeln
inssen, sie tragen dabei ^ irieinrn davon , die zeitlebens
als Rarlx » Nchtbav bleiben . Trotzdem müssen sie >. ie" irügel mir stolichetn Gleichnuize enniAn . . in einem vn-
d : >rn ranke sah dir Engländerin ei ' Minnlitbkeitsprobe.
dir aut eine Ausleie der Lauglilichi » kir.auslauit . Di " jun
S- n Männer leoeir. r .L sie ochse Riuprov : ablePu , ab
gs . nderr in ganz erbärmlichen Be '-awungen , dir ähn-
cäm wie Hundehütten gebaut , i :w , -ie Mnivrvbr besteht
sarin . dun »ie ein ; lrjvnder - gelährlict !: Klippe hinab
steigen müsse», bei der ein 3 - urz dt . Tod bebeatet.

Pütent-Leririrt.
Diitgelcslt vom ilia e : - . uns : ea,n - can Honrad Köch-
ling. Ing . , A ' ieles' ld , Lötzo oslr. 2 , Ecke Bahnhofstr, , T : lc-
phon 1422, L, . rr . E . L , - cyrüdcr, Llo .' nburg , t>la-
rharinenstr . I . ^ >tlep . ,on 2 >2 , ruiskunfr und Broschüre

„ tjiat . in ätjtschnchua ' l " k0 ' . : nloS.
Gebrauch « mu st « reintragungen:

507 104 , Befestigung von Aindschutzscheiben kür Jahr,
zeuge aller An , DUnicuhorstcr Wagenfabnk Earl Tön-
j e s A , ^ , Delmenborst,

,
'
-07 ! '- , Fe crilbc Gade '

. stütze , Hansa - Auto¬
mobil - G e s c l l s ch a s 1 m d , H, , Varel ( Oldenburg ) .

> « IHIsIks » , « III,II,,,,»
^ ervöre tiopssctimerrev,

Zcklsfloriükeit.
Diese» find keine Krankhetten a» sich , sondern nur » rsthei-

nungen infolge elne « mangelhaften « lutzuftandr«, «» welch««
«ewige « eftandtelle, wie Lecithin und Eisen, nicht genügendvorhanden sind und dadurch die Nerven nicht genügend gelpetsl
werden. Die so »st angewandten UeruhigungSmittel könne«
im besten Falle nur voiuder- ebe .- - Linderung bringen , find
aber auch sehr oft von schädltchee ü-Ar' un , , »f den « esomlorg».
mSmu«. E» ist nun gelungen, eine Verbindung von Leetthtnund Eisen herjustellc», welche von « ulorltäten al« lNe wert-
vollste anerkannt wird , und diese » glückliche Prt »«r«t t, «dr» wie
in Leriserrin, welche , wegen seiner » r,m »rrn Mrtu », «n»
seine « nngrnehmcn Geschmockr , aügemei» « nwendun, stnde «.« an Toufenden mit «kes,l , rrpeoi-t, wenn « wer, « Mek
ersolgl, « blieben. <2S1)

Leciserrin (Ovo- Lecithin Sisen ) kostet « M«. die Flasche.Beim Einkauf acht« man genau a»f da « Won Leeiserrt«. I«
^ Apothelen erhältlich, ganz sicher von « al« «l »« hck », Llben»« »

Vor katsrrk rick rckütrsv
i» t virdtigen » I »! jt,n vertroiden unck !ei <t>ter ^ ckoan »,gonügt , doi ürsbonck «» LrUiiltuux, r» ut>eo . ti»l» u . 6^ 1. «in
paar osr belcanaten Wxdert - Tadlettoa ru „«wo« ,cli« ciem klul « »o >voki tun , «ji» Veruit'.Intirrrmg bebtbaa m>ckäie Stimm» frei unck I<I»r m » -ti <-n . 0j « 8«d »<cht«I ü <wts« kl,aUcn > ^ orkeicen l diurü . Kwäerinx » ia Olüendurg : klet»
Vpotiielrs.

szzsell §iö sied Vll » lüeseni Itlsnlls
Idr l.ebev5rcdie !(§8l vorrurllsgell!

S«la vunckordnre» Können, cka » menscdllod«
Kedeo von ckee Kern« nu >> / u teeen. erdtauat

»Ile öl « , » v1i.be llim üLbraldcu.
leaienöe von lauten in allen I. cken; -

!<>len baden »cko» von »einem p ' : . proki-
l .i ' l. klr rabil Ibre deronckcren bttdiupeiten
>ii. rc 'Lt. ^ o Ihnen lirtvig winpl , » er
iiinea breanö. ver Keinö . ; o » ,e öle xurcn
vmi ^ klimmen XVenäepunkle Ikrc» tzedenr.

5e>ne öerchreidunL vergangener , gegen-
» ertlger unä rukunltiger krelgnizie vircl
be errtauncn . virci Ihnen nüiren . — Alle» .
» es er llaru brauch«, i; t Ibr .Vame ( in Ihrer
crxcncn blanö !>chrilii zove Oedurlräalum
unü Oedcklecht . Kein Oelck nötig. IZe-
rieiien Sie ; ,ck einlach aut ckiere Teilung
miä verlangen 8ie eine l-ereprode gr » tl » .

Herr ?>ui 8t » HIm»nn. ein erkakrener öeut-
»cder z»troioge, Oder-bliev »» k1«rn. rsgr i

„v>e bloroellope. Sie kkerr ? roic^5or I?o» rov kllr mich au»-
gerielit >» t, siock ganr cker Wahrheit entrprechenö , 8ie 5inö
ein reiir grünöiicke» , voklgelungenez 8tvc >c Arbeit . Vs ich
ielbrr Arlroivge bin , bade ick ^ein « viaoetariscken Uercck-
rrrLen̂ nw^^ ngaden genau unterruchr nn<l gefunden, ck- rr seine
zweit m allen Linrelbeiren perieict, er reibst in Nieser Wissen-
nbill durchaus bev » nciert ist . blerr prolersor koarov ist
eie »,drer zienrchentreuock: jeckernwnn rollte sick seiner
Oieine deliieven, ckeno es lassen sick ck»<lurck sehr viele Vor¬
ige errielen ."

örrvnm Llaoovet. ei »e cker tnlentiertestea Pariserinnen,»ru
Acii «lanire Ihnen kür meinen vollstLockigen vebenslaul , rler

» Mch ausseroröentiick silkurat ist . Ick habe schon ver-^ deäene Astrologen koosultiert , doch niemals erhielt ick ein«
io » adrheilsgemLsse, so vollständig ruiriedenstellende Antwort.
Ich viil 8i« gerne empfehlen und Ihr « wunderbare Wissenschaft
liier meinen Kreunden und gekannten bekannt macken."

ver ehrwürdige 0ei »tlicke Q . L . N . blasskarl. PK. LO »art
>» emem öriete an Prot , poarov^

, 8ie sind sicherlich der grösste 8perialist und Geister in
Ibrem kcruie. leder . der 8ie konsultiert , wird über die Oe-
iwigkeii Ihrer io den vebensprognosen entwickelten Kennt-
n; der Aienschen und Dinge sowie Ihre; Pater staunen . 8elbst
der 8keplisckste wird , nachdem er einmal mit Ihnen korrespon¬
dier « ha«. 8ie wieder und wieder um p »t angeken."

Wenn 8ie von dieser (Werte Ocdrsuck macken und eine
l-eseprode erkalten wollen , senden 8 >e eintaci« Ihren vollen
Rainen und genaue Adresse ein . nekst Tag . Zinnat, dakr und
Ort Idrer Oedun ( alles deutlich geschrieben ) , sowie Angabe,
ob Herr . Krau oder Kräulein. sowie Abschrift des tolgenden
Verses in Ihrer eigenen biandsckrift:

„blillreich ist Ibr pat.
8o Tausende sagen:
Orkolg und OMck Ick wünsche,
Dod wage es. 8ic ru tragen ."

klack geliehen können 8ic such SO Pt . in grietmarken Ihre;
l-ander deilegen, lür Porto - Auslagen und dckreid - Qedükr.
zdressieren 8 !e Ihren mit AI Pt . krankierten griei an POXPOV,
0«I» , öOS C -, 177 a Kensington bligk Street . Dondor : . W„ England

ksN8l NaM . klljLüiü 'kL.
kfLÄttolie, ljop^ Iieiiiige lionrin -rügtiLsinlüillis

mir 21 IlO StimMAL . 4 SL»»»L, Ä
voppelkchlL mit »»Irk, kss

^
one.r.

^

— Orö«« e».

vrchiLo,o<1 dUUL» k'rcht»«

d»,t« »öS bMitxf,r4

Verkauf

«elr,rntzrt,«k»us ! Höchstb°um-Plüschg ., i Tosa , 2
In, i Stühle, zu verlausen

« uh-
2 Ses-

. . ^ . . kausen.
Ehncrnweg 23, oben l.

>Ailrlsb,kiikrikr!
g . e» 0lp » 1I » I

^ iU' L kfö . meiner
^ berühmten

8 kill . Mi kßetke^o»ten

«.so
klsttt « »u »»tz,e 7 .LV
krankt . XauOHr. ia . —
Il»>SstrtzI,t „ r 1LL0

^ We? . LpvsdL^
f»dfch . «fsftr»t . (g»d« i) .

Verkauf
» 0»

Bauplätzeil.
Dchweiburg. Der Landwirt

Durch. Lampe zu Achtermecrbc-
absichtidst , von seinem sogen,
. alten Deich " mehrere

Bauplätze
ln beliebiger Grüße zu verlau¬
sen , und bitte ich Reflektanten,
sich baldigst mit mir t» Pcrbtn
düng sehen zu wollen,

v. Fü hrten,
Zu verlausen:

1 gebr. Fahrrad , leicht sahnend,
für 25 >t:

s Mübel -rrazdahee,
sowie etnlgr Lcheffrl Ehkanos-

sel«. » rtegerstr. iS l-

rk»ee

Landstelle
ln

Wttdeshaufen.
Wilde»hanscn. Der Hotelbe

siyer H , Stegemann hrcrselbst
läßt seinen gesamten

Grundbesitz,
bestehend au,:
1b Hektar 30 Ar 59 Quadrat¬

metern Ackerland , wovon IS
Hektar 62 Ar 18 Quadrat¬
meter best, Bonirät , auf denen
eine Scheune steht , in einer
Fläche liegt und sich deshalb
vorzüglich als RrukaufteUe
oder auch zu 2 kleineren land-
wirrschastlichen Betrieben eig¬
net,

26 Ar 69 Quadratmetern Gar¬
ten,

7 Hektar 84 Ar <0 Quadrat-
uielern Wiesen und Weiden,

- Hektar 1» Ar 28 Quadrat-
Metern Fokstgrundstücken , dar¬
unter «in Aiesernstand von 13
Hektar 99 Ar 45 Quadratmct,,

am
Montag,

den 13 . Mai d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in seinen , Hotel cvi , ganz oder
- >,m Teil mit letzterem zulamm-
men össcullich gegen Meistgedot

' durch den Unterzeichneten ver¬
laust»,

Bei annchmbarem Gebot soll
der Zuschlag sofort crsolgcn,
Antritt nach Vereinbarung,

Sehr günstige Änkaussgelc-
aenheit für Landwirte, die in
der Rahe einer Stadt wohnen
möchten , zumal in Wtldesbausen
die Grundstückspr- ise, wenn auch
steigend , noch recht niedrig sind,

C. Wehrkamp,̂ >m «h
FflnH

'
der

"
G a rten straße hier-

selbst herrlich belcgene

Besitzung
habe ich S» beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen,

Th. Ruhstrai. Rechtsanwalt

MWllS -LrMs
zu Discheighi.

vad Zwischenahn. Frau Ivw,
Rabben zu Aschhauserfeld will
ihr im Lrte Zwischenahn an der
B»hnh»fskr«he dele ^ ues

HL « 8
mit schtuem grihen Garten mit
Antritt zum 1 , November d , I,
öfsentttch meistbietend unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen
verkaufen lassen,

Termin dazu ist angesetzt aus

Mittwoch, i>e» IZ. Msi,
nachm , b Uhr,

in H«»hag«ns Basthau» hier-
selbst , wozu Kauflustige einge¬
laden werden.

Die Besitzung eignet sich de
sonders für eine Familie , die
angencbm aus dem Land« woh¬
nen will.

FeldhuS , Auktionator.

aü>7 veactevtsdlgusmk Wrstswml -. ( -d-rellrnhiken

Verkauf
V0>

Bllllsilätielt.
Tchweiburg. Die Firma

Gebr. Diekmann bierselbst hat
Mick beauftragt, idr zu Hohen-
berge bet Varel direkt an der
Lhaussce belegcncS

Gllmdstück
zur Große von 84 Ar 54
Quadratmeter z» Bauplätzen

mit beliebigen! Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Kausliebbaber wollen sich dal-
digst mit mir in Verbindung
scycm E. Fuhrken.

Achtung! jDaiLlr!
Iiir Wlernieißer

Etue in einem ausblühenden
Induftrteorte Oldenburg» be¬
leg ene große

Bau- Mb
Möbeltischlerei
steht Wege» Kränklichkeit de« Be¬
sitzer» per sofort billigst zum
Verkauf. Das Geschäft erfreut
sich eine » guten Ruse» und de
sitzt einen überaus großen Kun¬
denkreis. Im Jahresdurch¬
schnitt wird mit 5—6 Mann ge¬
arbeitet. Die große, geräumige
Werkstatt kann leicht für Kraft-
betrieb eingerichtetwerden, LaS
Wohngebäude ist mit großem
Laden und Schaufensterversehen
und liegt an verkehrsreichstem
Orte. Jahresumsatz kann nach-
gewtesrn werden. Die Gebäude
find erst vor einigen Jahren neu
erbaut und im besten Zustande,
mit schön gepflegtem Garten.
Besitzer ist auch wohl gewillt,
Gebäude und Garten allein ,u
verkaufen, und eignet sich dieses
dann für jeden Gewerbebetrieb,
insbesondere für einen Schmied,
da solcher am Orte selbst nickt
vorhanden,

Osferten unter S . 647 an die
Sipebitton d . Zig . erbeten.

AMllttt,
»p ^erd . , liegend

(Deutzer Fabrikat) , sehr aut er-
halten, preiswett zu verkaufen.

Sstgfr R ' kck, Delmenhorst,
Bucödruckerei,

S « rsien l . Zu verkaufen sccht
Wochen alte Ferkel.

Heinr. Schütt«.

Schwriburg. Der Maurermei¬
ster Friede . Leghorn zu Jader¬
berg hat mich beauftragt , seine
daselbst in unmittelbarer Nähe
des Bahnhof« belcgene

Besitzung,
bestehend au« dem säst neuen
Wohnhause und ca. S1 Ar
besten (bartengründen,

mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

ES genügt ev . eine kleine An¬
zahlung.

Kausliebbaber wollen fick bal-
dlgft mit mir in Verbindung
setzen . S Fuhrken.
Tauten zu verk Efeuftr, 5. ob.
^

Etzh
'
,rn ^

"
ZÜ

'
verk . jg

'
bei.

Weidekuh. 2 - h. Ostrtthu»

Schon 12 Jahre mage» und
ncrvenleidend, hafte ich alle«
Mögliche vergeblich angewandt.
Rach jedem Essen heftige» Wüh¬
len, Ausstoß ««. Druck, Angstge¬
fühl, S «mseu in Kopf u. Ohren,
immer kalte Hände mW Füße,
ständige » »Pfschmerzen , Appetit¬
losigkeit . Verdauungsstörung u,
Aretnnot, Mattigkeit u. Schmer¬
zen im ganzen Körper. Aus
Empfehlung wandte ich mich
Ende Januar schriftlich an Hin.
« . Fuchs, Berlin , Sr En st i . S,
und fand sogleich Linderung bet
einfachsten Anordnung« «, dt
«der leicht durchführ«» kan»
Zetzt kann ich für völlig« Heiümg
meinen herzlichsten Dank aus¬
sprechen , da ich mich wie neuge¬
boren fühle. Frau Jürgen Suhl-
mann, Lemgrabe d , Dahlenburg,

Zu ksufeu gesucht
ck zrößerer Pitz.

Offerten unter E . 6öll « » bt«
Expedition d. BI.

Zu lausen gesucht Blumen¬
kästen . Offerten unter V. 557
Filiale Langestr. 20.

Prongenhos b . Esenshamm.
Zu verlausen von zwei erstklas,
sigen

HtMchSblllt»
von herdorragender Abstam¬
mung eine» nach Wahl de» Käu¬
fers , IW . Mber».

»U«r Xrl.Vom
k »pp«» - dk> L»« LrSost«» L»U

^I»LKrKAt»t0U ssVUK. U. tt.

llbtllliül « Inw«
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Lvlm - ircks,
vielkscd,, »cdalk «»r « dr, » kmd,r >» r>

KootZ - Motor.
^ Uemvertreter kür ^ orüv »» tüeut »etll»n6

lost. kolling, viüelilüirji.
L- iUltsostv . SS.

» k« LU«.k5

Nicht der kauspreis,
sondern die Reparatur
koüen machen «in Fahr¬
rad teuer . Man kau 'e
dar lolide Rade Marke

> XhT: Rün >drr,er He re ul ei - -
I ^ ^ Werke kl . l« ., Nüniderq .

"

> Vertreter : ssr « smpsn , Fahrrcdĥ l . inLksrnb ZwischenahnI

ist die Orundls ^ s gesunder , krältiger 2ät >ne . Die

i7slio5ürste greikr das Xakolleiscii an ; dagegen rvird

es bekesligt bei Lnveodung <ies

l!« A « Wk!.
! 6er / abuveasser , — käste und — Dürste vereinigt .

'

DrirLIklioii in allen -̂ potbekeo , Drogerien
und eioseblägigen Ossebäkteo.

Oeoeraldepot kür das Lrsmer Ltaatsgebist und

! Oldenburg:

j SvdVLll - Lpotdsdv , Srvmvo , Lontrescarpe 169.

»ollieiidUgek V» !>MM-
tlislsll z . ö. >» limlik

Me ^ ostnlt »cdUevr »dr
L-edeoev ^ -Icde ^ »»««» mit LrrUicd v u uo,

Stert»eL« t«1vee»let»er»u»Leo ol»a« LrrÜied« 1/uwr»ucbuoE von
100 käorlt »n dl» ru 1000 ?ä»rlt.

100 blsrk «n bi, »u l00v d^arle.

Mle llbevsckllsse lallen clen Versickerten ru.

Stnnck na» 81. 0ere « dee l - llr

oii-ekllva «»» >, »H»lttede Q«»cl»LIt >»tell«r» 8er «A,r»It.
Oeei^net » ftltteedettee au » allen kieelieo ^« »uekl-

Svt»

ge ' , ge ' ch . ? tr . 185976.
Bekömmlichster , aus den feinsten

Kräuter « nach . Scbäier Ast ' t erqeftellter
LeSiLloi» - LlsgvnLtlLvr.

?,u haben IN besseren Telikatelsen-
geichä ' ten.

Alleinige Fabrikanten
f'etinson L 60 . , Hamburg8.

- llllä Sport-
SvINÄS.

^ VSvSI»

Valieii - , 8edrol -,
Lue1§ed- u. ULliIMdIe
8til!e ? alenl
MrlMWMigtltterlirlitiierrl.

Viels golllvnv NsiisIIIen.
^ uk der dubiläuios -Lusstellong
der Deutschen DLodvirtiodalts-

Oessllsebakt 1911 rnit:

VIODLDD 6 1912 FLD u.
. ues deursches Keicku-pstent nusge/ .eielinet.

lintnloge nnd Prospekt« xrati» und krnoko
k. Zljlte. ülmMMdri ^ Mustert . V.
hiseb t - ' i ' una u. trbel ' erisdl : ür »Lt, SaeilsIIsdrik veuircklsoil » .

— täglich Swal frisch , —
in Postkollis zu 5 u . 8 Pfd. ,
empfiehltzu billigstenTages¬

preisen
Spargel-Plantage Seelhorst,

' « uv «» Ld « 1l , Hsnnavrr Brineroderslr . kl . äelevb . NSS.

ISokulninnrn » Sonsisn,

ist billig, bequem , spsrssm,

soliont MsMSsolis

Empfehle z«
dLILLgS»

eine sehr reichhaltige Auswahl DM" moderner

Gardinen
in abgepahten Aenster « und vom Ttück.

k . ll . SIvppLnbrmIr,
vl ^ srrdn ^ g, ^ efilernstpassv 4 !.

vnoLcsteisen' vevkenu
lliiikllliiitsii unil Isrcliinr , kelullee miä kirtsien

eHr»av» ^ Lu« «" l̂ew ^
vuS V« 8«>a»rs in äx-R- i, ^N 'deln ve^isossso 8 ..- -
»lns soforluv̂ revoeuesiev »»' Letter,
?»n^ ',^nae^ '

lafn'irs,e-.nor
"
K.-D >.t>»1lt»ti»tt g— av«l

Ksoglii'lLdi' ili li . kui'griiillllel
' l, !öl»ie , lioA . . lire ^ ursii lliLfll ll I4Z . j

SM
'tMkIlkilllllfilU

-- — Ik» nn »»rr

Stahlkammer«. Safes asm.
Heiollr « eterru ^e» ! Qstrrtru u. llaial »,,

tvrrireler für <xrj >>gi . Oltx » d» rg : «ia»rl Sto »h «. Qlbrudur»

— HäALSSI * —
stede » iu -tlleii 8t » ätteilei > io jeder kreislsge unter

ineinei Xtielineisnog rum Verkant

keruspr . »36.
Lergstr . Da.

L . Hvtnrssll » ,
^ iiktivliator.

» — Oi .̂ —-
der Feind der schüdlichen Darm, und Magen-
Bakrerien . der Regulator der Stoffwechsel« u . de«

. Stuhlganges,verein, i . d . genuhfen . Oe. Trainer'»
k Voxdor1 .I »dletten,1.75u. 3 M . . fer„ . 1. Pog.
^ hurt-Milch , »venn inan dleseselbstverstellt mit

Or . 1'ralnee'» Vaxduel NOxK reemeal,
M. 8.—. ou»reuhendfür80 Port,

ä »/, Liter, mithin Selbstkosten
je n . Milchprer » 18- 22 Pf.

d. ' »Liter . InApoih.
u . Drog .. wo nicht

erhälrl .. direkt
portofrei.

Die sicherste Gewähr sür dle^
Güte derPräparatedildetallein
- teErfahrung. welchedie Merzte
veranlatzl , ve . 1'esinsr '»
peäp»r» to ständig zu emp¬
fehlen . Intern . Hygtene -Su«-
Wellung : Silberne Medaille.

Man »erlange kostenfrei
dir Interessante Broschüre:
„Enträtselte Lebenrooraänae*
nach Professor Mekschntroff

vom
h.adoestoeium k. T' stoeerpichS . m . d . ff ., Orssüon ^ z

FlüffisicS Noghurt . F « rmeid 7« 1 .50.

keste suWl. VraarillKv, ms»!? Kolil,
Hichieils- mid llerlobmigs -Leschtike

i « schöaer « urwahl i » biülgftra Preisen.

Vorjährige Muster ganz urrter Preis.
widert « villdLräi, Achterustr . 8.

Brachten Sir bittr täglich meine Echansenster!
Sstson - Sp « 2ls1i1Ltsi » :

Jeden Tag : ff. dicke frische Granat,
Rene Matjesheringe, ff. Marinaden

«ad Räucheetvaren.
sod. 8t«Iwk«. °kkV.,N, .M «i

Gerade für
ist

Trockenfutter KL« slL»1vB
von unichätzbarem Wert u . allen anderen Futterartikeln vorzupeben.

Huiijiltkr B'oi -il»
Alleiniger Fabrikant:

SerOelm » rMMrsittirls. l! . li! . l!. l!. . llikMil -llM
Fabrik Niederlage : Llsfflsi » L » « nolrvi ' , Vfteriiburg.

Wicderverkaiiker gemcht.

vlie Wbt/ivll lkllpv "> i 8eal>t«I 'a klnieoiali-^
« » 11 , elr« gewaschen , Stoff

leden Vewebes , vorrätig in Paketen -u 45 und
2b Pig . bei H . k^ lserksv . Oitenbnrg

kMslWlem rniil «iiiDjiliiii
io Isiekteo und «odvereo krolilso , rovis

ltykomotivell st6. , jsAeks LrsLttt«!!«
vkleriereo stets billigst

DE
' rur » IlvtS und tLsuk "

WM

kremep feläbLkngvstzllsekLst
io . t>. n.

vrowsll , OlävlldiirL,
Oberostr . 39 ,

'Is >. 8252 . Los », vnmoi , ir «i . 189.

NrconaL »krrsäer<
Evrlldekannt,1V000Otwüvdmodi'
om »mi.»i»am^ 11»^ »- », niu,.m» HrrGG - k»a» I
— —— -^..I >m-d» >»s« a .
IV. a»id,» » 7»^ n »«— e 11 . . ISM» 1
n » L^ d.» 4dp»rt»»o1

n »iiee « k»Noin«L V«td»wWGsw« u Lrtotg ^
2200^°f> >
fiese üaraavê kevtäee

Sie ^ ^ tämî ei e-»m» I
LrnatlNaciinov . deribi . , 5 WeiasselMeTMr. 14. !

^ o Lllllrokhvlt und LuvorlLsslzdvN siod meio«

lür Vovrlll , Vvurol , Lotto , 8 » ll88 » s etc . llllüdsr-

troklso.
0oerrv1vkt so Wivtsvbsktlicbksit siod wsios

SitUßzLs-vovsrLtoren lür vrLooLolUeo -, LrLst-
ood Lll1dr » rit -Votrl «d.

» IVeitgedenclste OsrsoU « ! .— —

Leringster Lrennstokkverbrsuch ! Lilligst » Preis »!
Lostevsnschlsge unä Ingeoieuvdesuch kostevloe.

OSor » s H . OBLSlLvr « ,
dl »» ch >nenk »brile und kisengiesserei,

<AoL «Lv » s1v «L1 1. OLüdg.

. tl . ^ . l- 0l ) l! ikVl6 ! d»8 seit 2V .4»Krem b «-» ibrl«
L.G«I<»so»A» gsSssngste»

Voiisskirr
ru Kraken . — 101 -kg.
8e > kkü̂ igsd « von 25 leeeeo
Uülseo rts Prämie t Itsrtoo

Rowentektseit «.
X0 « io »g«r ^ »dr ^ lsot:

s . r . l . « etGv1ii , Vnrst»

^VSSSB - Xlss r r

68SI » - SsrLSLHÜ

a d 2si » bn11si »- SsnÄ
kür Lsuunternekmer liefert jeds » tzusotuin krei IVsxgoo

Oldenburg , krei Ksustells oder »b l . sger sm Urken Io

Oldenburg.
Lei ^ bostnne gsnrer Lchikkslsdungeo tritt eine be¬

sondere preisermässigong ein.

V. llinnemsnn .
"

Ilsiserstrs »»« 16. ksrosprecder Di-

- liskenkontor : Uokenstr . 4. -

Wo olekt , u Kaden , verden

Nerugsquellen genannt von der

8tern ^ « Il -8pinnerei
-llton» 8»brenkelä

Ijirk-pp-Mtomobil,
Biercylinder, Sfitzkg , moderne TorpcdS
Carofferie , Doppelzündung, wie neu, preis
wert z« verkaufe«.

Del. S«7. O. SssOolLS.
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5. Beilage
zu »V 128 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, III Mai 1S12.

Neuregelung äer bremifctien
beamtengehsiie,'.

kV < » >v Bremen , 7 . Mai.
Am II Juli v . I . erswien r-nier derselben Uederschrifl

, n dieser Stelle ein Anikel , der sich mit dein Berichte
» er Gehalisdepuialio» über die neuen Beamte »,
gehalten bescvasitgie. Mittlerweile >sl nun deren » der
.Wonnemond" wieder ins Land gezogen also sa,r ein Jahr
ergangen , und endlich ist d,e Neuorviiung der (Behälter
sMl - gesicllt . Es ist deshalb wohl verständlich, wenn ,n
»er Beamtenschaft sich Ungeduld uno Unzufrieden-
» eit über d >c andauernde Verzögerung bemcrlbar machte
uns die Meinung verbreitet war , dar der alle Spruch:
. Bremen, was bedächtig !" zu gründlich befolgt wurde.
Andererseits darf aber auch nicht vergessen werden , daß
Senat und Burgerschast und besonders die niedergesetzte
Deputation eine Unsumme von Arbeit geleistet haben ; sollen
doch allein über KM Eingabe » der verschiedenen Beamten-
gruppen cingegangen sei » , welche durchgearbeitet werden
mußten . Tie ganzen Verhandlungen baben sich nach wie
vor rroh wiederholter nachdrücklicher Proteste der Bcamren-
schasl unter dem Siegel der Vertraulichkeit abgespielt,
cine Methode , in deren Befolgung die bremische , Volks-
Vertretung " wohl so ziemlich einzig im deutschen Lande da-
sicht. Ter neue Gchaltsplan sieht die Bildung von 31
>8chaltsklasscn vor , aus denen nur einige hcrausgegriffen
» erden sollen:
A. Gehalt Zulagen

.4k
l (Feldhüt . , Hasenwächt . , Heiz.
Z ( SLuldiencr , Boten usw .)
5 ( Feuerwehrleute usw .)

7 (verschiedene Aufseher usw)
Sa (Schutzleute usw .)

usw .) 1450— 1750
1450— 1050
1500— 2200

1600 — 2400
1700— 2500

Sh l Schisfsfubrer, Maschinisten ) 1700— 2500
IstEberpfleger und Oberaufseher - 1900 2800
14 i Kanzlisten usw . ) 2200— 3900
15 (Bauführer , Techniker) 2600— 4400
Ik iBurcauvorft . , Rendant . , Kass . usw .) 2600— 4700
INiGericknssekret. Polizeikommissäre ) 3000— 5000
20 iBausekreläre) 3500— 5500
22 (Feldmesser, Hasemneister ) 4000— 6200

28 (Direktoren, Staatssekretäre ) 5500— 9500

28 (Baurätc und -Inspektoren ) 6000— 10000

29 (Richter , Staatsanwälte ) 6000— 10500

5 zu 60
5 zu 100
5 zu 120
1 zu 100
5 zu 120
1 zu 150
5 zu 130
5 zu 160
5 zu 1 «0
5 zu 340
6 zu 300
5 zu 420
5 zu 400
5 zu 400
2 zu 500
3 zu 400
2 z . 1500
1 , . 1000
2 , . 1500
1 z . IOOO

Sonderplan für Lehrer usw . :
früher jetzt Zulagen

Wslebrerirmen 1100— 1300 1300— 1500 2 zu 100 ( jäbrl .1
Mehrer 1200- 1500 1400— 1700 3 zu 100 (jährl . )
v-ndarbeitsl. 1200 - 2000 1500— 2500 6 zu 150 1 zu 100
5rd Lehrerinnen 1500- 2600 1700— 3200 2zu 150 6 zu 200
'Jdeml . Lehrer 1900— 4100 2200— 1800 4 zu 350 4 zu 300
S -lmlvorst . (St .) 4500- 5500 4800— 6200 4 zu 350 ( a . 3 I . )
Oberlehrer 4000- 7800 4200— 9000 1 zu 900 6 zu 650
7 >rekior . d b . Sck>. 8000—9000 8500 - 10500 2 zu 1000

Älterszulagcn , deren Zahl 5 oder mehr beträgt , treten
nach je 3 Jahren , sonst nach je 5 Jahren ein. Tie Zahl
dei Llierszulagen für Lehrer und Lehrerinnen ist von früher
8 aus jetzt 8 erhöbt worden.

Tank der Tätigkeit der . Linken" in der Bürgerschaft ist
aas Oiedali der unteren Gehaltsklasscn im Vergleiche zu
dem ersten Tcputaiionsberichte durchweg noch um 50 bis

Var grshe Los.
Roman von A . von Klinckowftroem.

>6 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Pallingcr ließ als schlauer Rechner diesen neuen
Ersitz sosvrr notariell auf seine Frau allein übertragen.

„Weißt Tu , man kann nicht wisse » , ob ich nicht ein¬
mal verkrache .

" meinte er lustig . „ Tann können die
Gläubigerda wenigstens nicht l-eran , und das Kind bleibt
gesichert,"

All das veranlagte Esther, ihrem Manne nichts in
dcn Weg zu legen , wie er die Liste der Taufgäste ins IIn-
gemcssene hinein ausdehnte . Und jetzt , noch vor Beginn
der eigentlichen Wintersaison , nahm jedermann gern eine
Einladung an , vor allem , da es sich um ein amüsantes
vaus handelte, das sich nach langer Zeit wieder einmal
öfsnctr.

Tie Prinzessin Hohenberg hielt Klein -Sigrit wirk¬
lich während der luftigen Handlung , und neben ihr sah
man auf der einen Seite Graf Hugo Blankensteins weiß¬
haarigen Rassekopf mit dem verwitterten vornehmen Lrbe-
mannsgcsicht , auf der anderen Professor Maurer , der still
vor sich hinlächeilL. Alles .wickelte sich sehr formell und
ehrbar und crisst ab.

Pallinger war ganz „ Bourgeois "
, stand neben seiner

Frau , wen» et es schicklich und an der Zeit fand, dankt?
dem Pastor mit biederem Händeschütteln, dankte den
Patcn mir verbiiMickzem Lächeln und xntwickelte eine
Väterlichkeit , welche die Prinzessin aufs Tiefste rührte.

„Immer habe ich gemeint. Sie seien manchmal zn
l ' icht , lieber Pallingcr, " sagte sie . „ Jetzt merke ich in¬
dessen , wie viel Gutes doch im Grunde in Ihnen steckt,
Tie lzeutige Feier hat mich sehr, sehr befriedigt . Ich freue
mich aufrichtig, nicht nur den bedeutenden Künstler in
rstncn schätzen zu dürfen, sondern auch den Menschen von
stilüchem Ernst. "

, . .Durchlaucht haben ganz recht, " gab er yrit schönem
-oichlick zu . „ Ich habe meine wilden Zeiten gehabt. Aber
ai » Gaue und Pater begreift man doch , daß man Pflich¬
ten har , nicht nur den Seinen gegenüber, sondern auch
sstgcn die Gesellschaft. Meine Tochter soll einmal zu xinem

100 . 4k aufgcbtsstrt worden ( bei den Lehrern , . B . die ersten
4 Zulagen von 32 , aus 350 . ü, . Wenngleich auch nicht
alle ihre Wunsche erfüllt worden sind so können die Be
amten un allgemeinen doch mu der Neuoronung zufrieden
sein. Entläiischr ist man über die Art der Nachzahlung.
Tie Beamtenschaft hone erwartet , daß die neuen Gehalts
sähe mit dem I . April vorigen Jahres in Kraft irrten
sollten, wenigstens mit de », i . Oktober . von welchem Ter
Mine an ein 5prozcnligcr Zuschlag gezahlt worden ist . Ter
Bericht aber sagi : Tie neue Gebattsregelung für solche Be¬
amte und Angestellte, deren neues Höchstgehalt den Be
trag von 5000 . ü nicht übersteigt , tritt vom 1 . Januar I9 ! 2
ab , für die übrigen Beamten mit dem I April 19,2 in
Geltung Tie in Gemäßkeit des Beschlusses von Senat und
Bürgerschaft vom 17 . Oktober 191 , sür die Zeit vom I.
Oktober 1911 bis Ende 1911 bezahlten vorläufigen Gehalis-
zusctüaae kommen nich' in Abzug.

Hoffen wir , daß die stets fortschreitende Teuerung , un¬
ter der insonderheit die Beamten zu leiden haben , endlich
einen Stillstand oder Rückgang zn verzeichnen bat , damit
die Beamtenschaft sich auch ihrer Gehaltsaufbesserung er¬
freuen ke» n.

pöräeruna Ärr Aobnungsresorm.
( Nachdruck vcrboien.1

Im allgemeinen und >n der Provinz Hannover im beson¬
deren hielten am 4. Mai der . Hauptverein sür Volks-
wohlsahrt - Hannover " und der . Teutsche Verein
sür Wohnungsreform . Frankfurt a . M ." im Fest¬
saale de « alten Rathauses in Hannover eine von den höchsten
Spitzen der Provinzialbehörden gutbesuchte Versammlung ab.
Nach Begrüßung der Anwesenden durch Oberregicrungsrat
Neumann im Austrage des Minister« , dem der Vorsitzende
des HannoverschenVereins dankte , hielt zunächst Tr . v . Man-
goldt, Frankfurt a . M., seinen eingehenden Vortrag über
»Sozialpolitik und Wobnungsrcsorm" .

Einleitend ging Redner von der Bevölkcrungszunahme seit
1816 mit 25 Millionen auf 65 Millionen im Jahr « 1910 aus,
schilderte den Ucb -rgang Teuisckilauds vom Agrar - zum Indu¬
strie - und Handclsstaate mit jetzt 19 Milliarden Mark Jahres¬
umsatz . Tic Umbildung der einzelnen Stände und Berufe hatte
naturgemäß viel Elend zur Folge, dem feit 1870 die sozialpoli¬
tische Gesetzgebungabzuhelsen sucht . Mi« den Agrarzöllen als
erstem Akte dieser Gesetzgebung beginnend, ging Vortragender
die lange Reihe der mit dem Hafipslickngcsetze ( 1877 - beginnen¬
den eigentlichen sozialpolitischen Gesetze und Ausführungsbe-
stimmungcn bis zur AngestelltenVersicherung durch.

Tas Wachstum der großen und größten Städte zeitigte
Wohnungsnot . Vier Faktoren bilden den Apparat zur Befrie¬
digung des Wohnbcdittjnisscs der Großstadt : 1 . die Ausicklie
ßung bebauungssäkigen Bodens , 2 . die private Bautätigkeit , 3
der private HauSbesitz und 4 der Rcalkrcdtt auf Grund und
Boden, das Hvpothelenwescn. Alle vier Faktoren in ihrer bis¬
herigen Art zeigen Mißstände, vetteuern die Wohnungen und
vermehren so da » Wohnungsclend, die Mängel wurden einzeln
beleuchtet. Von dem sehr vielen statistischen Material , welche«
vorgetragcn wurde, sei die bisher weniger bekannte Tatsache
bervorgehobcn, daß ein Hausstand von 5 Köpfen in der Groß¬
stadt bei einem Einkommen von 1400 bis 1500 ,4t (besserer Ar¬
beiter) und 300 .ss Woynungsmicte hiervon allein jährlich 60 .4k
nur zur Verzinsung des Baugrundes auswendct, während
dieselbe Familie durch die Brotzöllc mit nur 45 ,4( . durch die
Staat « und Kommunalfteuer mit je 16 .4k belastet wird . Tic
Einschränkung der Ausgaben sür Wohnung und häufiger Woh¬
nungswechsel sind die Folgen , bei solchem Nomadenleben kann
Heimalsliebe nicht hoch kommen . Tie Städte selbst haben das
größte Interesse , belsend einzugreisen: auch die Industrie sollte
mehr noch als bisher zur Wohnungsrcsorm beinagen , da doch

Lohnerhöhungen den Arbeitern zum Teil sür die in dem Mieit-
prcise cniballene Bodenrente verloren geht . Auch der Wider¬
stand des platte» Lande» gegen die Wohnungsresorm in
Stabten ist unberechtigt: denn die Abwanderung der Arbeiter
nach der Stadt wird um so geringer, je mehr in der Stadt ge-
borene Akbeilskräsie in gesunden städtischen Wohnungen lange
arbeilskrasiig erhalten bleiben. Obne es zu wollen, so eiwa
schloß Redner, wird da» deutsche Volk zur Weltpolitik durch
seine » Handel gedrängt , cs sangt jetzt an . in der Welt neben
den Angelsachsen als Pionier auszutrcrcn; möge es in fremde
Weltteile mit deutscher Kultur auch gesund « Bodenverhälmisse
verpflanzen, nachdem dieselbe, , vorher in Teutschland geschaf¬
fen sind.

Gcheimrat Tr Liebrecsti dankte dem Vortragenden und
kielt daraus seinen Vortrag über . Stand und Ausgabe der
Wohnungskcsorm i » der Provinz Hannover" . Einleitend be¬
merkte er , daß der Hannoveraner , selbst der Sladtbannoveraner,
einen starken Partikularirmus besitze. Tic Provinz hat etwa
«2 , Prozent ländliche Bevölkerung, deren Stolz sei die Scholle
mit dem eigenen Heim. In den letzten Jahrzehnten bilden
sich auch aus dem Lande Jndustricpunkte mit Wobnungsanssede-
lung , meist von Gesellschaften ausgcbend , mit Unterstützungdurch
die Kreirsparkasscn, auch mit Rentengutgrundung sei ein An¬
fang gemacht.

Redner ging dann mit den am meisten ländlichen Bezirken
ansangend in der Reihenfolge Lüneburg, Stade , Aurich, Os¬
nabrück , Hildesheim, Hannover die Wobnungsverhältnisse in
der Provinz durch . Tie sogen , »gute Stube " und namentlich
die . Butze "

, eine Art Tchlafschrank in der Wand ohne Licht und
Lust , erschweren die Wohnungsreform . Al » sehr bettübend er¬
wähnt Redner, daß durch die Verfügung de « Reichsverfiche-
rungsamles , welche den Landesversichrrungsanftalren eine nie¬
drigere Zinssorderung als 3 *-.- Prozent verbiete, die Besei¬
tigung des Tuberkelderdes im Kreise Hümmling, wo die Be¬
seitigung der . Butzen" mit 500 000 .4k durchzusühren sei , nicht
zustande käme . Tie Landesverstcherungsanftal« würde gern zu
3 Prozent das Geld hergcden, und an dieser kleinen Differenz
von jährlich 2500 .4t Zinsen scheitere diese so notwendige
Reform.

Am meisten lassen die Städte Hannover und Linden zu
wünschen übrig , crfteres habe in seiner alten Residcnzdehäbig-
keii nach 1870 bei dem industriellen Aufschwünge und dem Zu¬
zuge von Arbeitskräften di« rechtzeitige Fürsorge versäumt, so
daß bei einer Wobnungsnoi bunvene von Familien in Boren
im allen Raibause Umerkommen finden mußten. Nach einige»
Schwankungen in den Wobnungsverbältnissen seien auch heule
noch die kleinen Wohnungen sparsam und mangelhaft, und Lin¬
den sei noch übler daran , da auch die Siadtverwaliung nicht
helfen könne , da ibr das Bauland fehle . In beiden Städten
tonnte die Wohnungsaussicht besser sein, gebolsen werden könne
auch durch Bauerleickterungen : auch das Interesse der Industrie
lasse teilweise zu wünschen übrig Tie Beleihung der Klein¬
wohnungsbauten sei ohne Risiko . Tie Landesverficherungs-
anstalt habe bei 2400 Beleihungen an einzelne Leute keinen
Pfennig Verlust erlitten : aber auch das Großkapital müßte
sich solchen Beleihungen zuwenden und damit zur Lösung der
Wohnungsfrage beitragen.

Reicher Beifall wurde auch diesem Redner gezollt.
An der TiSkussion beteiligten sich die Herren Exz . Olde-

kopv . Pros . Albrecht, Geheimrat Kehl, Reichstagsabgeordneter
Gieskatz , Landesrat Allhoff, Vorsitzender des Hanno» . Arch .-
Ver. Kröger, Landesrat Ickaper , Koblmann-Hohenespe , Stadt¬
baurat Lebmann- Lsnabrück, Söller -Hannover und Senator
Wagner-Hannover, auf deren interessante Ausführungen einzeln
einzugeben es hier an Raum mangelt. Von allgemeinem In¬
teresse aber dürste sein, daß schon in unserer Kolonie Südwest-
Asrika Bodenwucher sehr schädigend auftritt . Während in dem
unter dem Reichsmarineamte stehenden Kiautschou ein Qua¬
dratmeter Bauland für 3L0 ^ k zu haben ist , kostet in Lüderitz-

nützlichen Glied derselben heranwachsen und wird hoffent¬
lich ihrer holzen Parin Ehre machen."

„Ich werde mich jedenfalls oft von ihrer Entwickelung
überzeugen. — Und apropos ! Im Dezember sangen meine
Jours wieder an. Ta dürfen Sie und Ihre liebe Frau,
nicht fehlen.

"
Sie fuhr dann davon, denn es lag nicht in ihrer

Msicht . an dem großen Mittagessen teilzunehmen , welches,
der Münchener Sitte zuwider , um /sechs Uhr stattfand.
Sie wünschte nur Teevertchr in Kreisen, die nicht ganz

ie ihren waren . , ^
Und damit Hatte sie jedenfalls das beste -teil er-

>ählt . denn das feierliche Mahl blieb, trotz aller un-
ntgcmäßen Delikatessen und feinen Weine, sftif und un-
elebt. Ter Geistliche redete, und Graf Blankenstein redete,
nd Pallingcr antwortete in würdigem Ton , und

^
die

Käser klangen immer wieder zusammen, aber die Stim-
,nng hielt sich auf der kühlen Höhe, wie etwa bei Hof
» lässlich einer .Galatafel . „ . ,

Erst als der Pastor zuid der alte Graf nebst ewigen
»deren gesellschaftlichen Würdenträgern sich abends cmp-
cblen . kam Pallinaers eigenste Natur wieder zum Durch¬

bruch . . . . . .
„ To , jetzt sind wir unter uns ! " ries er aufatmend

und lachte ausgelassen . „Nun können wir noch ein brß-
chen fidel sein." . . . . . . ,

Er setzte sich ans Klavier und stnelte einen Walzer
eigener Erfindung , lvie er ihm iin '/tugcnblirk in den
Sin « und in die ksingtzr kam . . . . . .. . .

„Ihr Herr (ssemahl ist doch fabelhaft talentiert , sagte
Professor Maurer zu Esther. „Er hätte ebenso gut Mu¬
siker iverdcn können wie Maler ."

, Ö) ja , er kann eben alles — wenn es sein muß,
auch den .Hausvater spielen," gab sie halb seufzend , halb
scherzend zurück , war indessen doch ganz stolz auf ihren

in . . . . .
Pallingcr ging dann mit ein paar verbindenden
irden,in die Musik einer Operette über , die gerade als
erscheinung Furore machte, und sang den Text des
ptschlagers Mit verblüffender Technik.

1^1, h- nn bas <mbött ? " fraate seine Frau

erstaunt . . . . .
„Neulich mal» - nAlZvottete er unbedacht.

„Wer Du warst ja noch garnicht rm Theater , seit
Du zurück bist."

„ Doch , am Sonnabend ."
„Ta .(sattest Du abends eine Versammlung im Künst¬

lerhaus ."
„ Unterwegs entschloß ich mich , statt in die Versamm¬

lung jn die Operette zu gehen. Ich brauchte gerade eine
kleine Aufmunterung .

"
Wie er das leicht hinwarf , gab es ihr förmlich einen

inneren Mck . Ta tvar er also Mieder in den ciltzen
Bahnen der Verheimlichung. Aber sie erwiderte nichts,
und er streifte sie nur mit einem flüchtigen Seitenblick,
nm ßestzustr-Ilen , wie sic es ausgenommen habe . Und xr
sang dann die zweite Arophe des Kuplets.

Ta die meisten Anwesenden die Operette schon gehört
hatten , siel ei» LHor ein . Schliesslich wurden die Möbel
beiseite geschoben , der Teppich aufgerollt und man be¬
gann zu tanzen. Ter .Hausherr ließ nun ganze Batterien
von Flaschen aunähre» , Champagner und Rheinwein , lief
in die Speisekammer, um eigenhändig im Verein mit den
Dienstmädchen die immer noch recht üppigen Reste des
Fpftmahls herbeizuschleppen. Tas alles stand dann überall
lierum. Jeder bedient? sich selbst und ließ Teller und
Gläser stehen , wo es ihm gerade einsiel.

Tie Stimmung wurde immer ausgelassener , und der
Taufvater stand, während ein anderer seinen Platz am
Klavier xinnahm , in der Milte des Beifall klatschenden
Kreises, Hie Zigarre schief rm Munvwinkrl , einen Zhlinder-
hut auf dem Hinterkopf, ein Stückchen unter dem Arm,
und gab kleine Solovorstellungcn , biegsam und beweglich
wie eine Eidechse.

Es war alles so wie früher in diesem .Hause, ein
tolles Durcheinander , ein Urberbietcn in witzigen Paro¬
dien . ein völliges Gchenlassen. Und dazwischen wondertc
Maurer herum mit seinem stillen , ironischen Lächeln,
ohne sich irgendwie selbst zu betätigen, nur als Beobachter.
Er amüsierte sich , das konnte er nicht leugnen , aber er
nahm auch Notiz davon, daß da jemand war , der sich
nicht amüsierte, nämlich di« Hausfrau.

Esther wurde immer wortkarger, je weiter die Nacht
dorrückte und je lauter der Jubel um sie her erklang . Ihr
kam ps entsetzlich vor, daß die heutige Feier so würde¬
los Md variewMrtio ausklang . Zig HMe Nittyr
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bucht « ch Swakopmund ein Quadratmeter 7V llk. Solch«
Grundstücksprcks, müssen natürlich ganz befanden die Klein¬
wohnungen vetteuern.

Viel Kleinarbeit ist auf da» f» wichtigen Sedtet « be« Klckn-
wohnungswesen « geschehe«, dies « Vorarbeiten erleichtern ein
systematische « Eingreifen be « Staate « mit seinen Hilfsmitteln j
Äa« allen Letten aber würbe bringend vor Schematismus und
Vureautrati - mu» gewarnt . IN . Sch.
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* RattormI > Flugspenve . Der Mannergesang-
oerein Sängerbund veranstal .et zu Gunsten der
Spende Monrag , den 20. d . M . , in der Rudcleburg einen
Lieder- und Ulucrhalmngsabend . Die Kapelle de« Jn-
sanrerie -RegtmentS Rr . 9t unter Leitung von Lbcrnmsik
Meister Ehrich ist zur Mitwirkung erbeten . Der Verein
hosst bei dieser Veranstaltung aus den Besuch und d >« Unter¬
stützung aller Schichten der Einwoy » ersct>ast Oldenburg « .
Ter Eintrittspreis ist sür den nummerierten Play (Saal-
Mine) aus 2 und für die übrigen Platze aus l festgesetzt.

* MUtwoch« Kergnügungszüg « . In der Zeit von Mitt¬
woch, den 1 . Mai , bi« Mittwoch , den 2b . September , werden
auch, wie im Vorlahre , auf dem hiesigen Bahnhof an jeden,
Vturwoch BergrrügungSkarren »ach Inn scheuahn , Bloh und
Rastede und Rundsavrkanen Rastede- Loq sür die zweite
und dritte WagenNass« ausgegebea . Sie decechkigcn zur
Fah « mit den Nachmittagszügen SM Uhr nach Rastede,
3,10 Uhr rurch Zwischenahn und 2 .54 Uhr nach Loy . Zur
Rückfahrt haben sie Gütigkeit zu den Pcrsonenzügeii . ,md
außerdem zu dem Sonderj 'ig, welcher Zwischenahn 8,23 Uhr
nachmittag » und Bloh SM Uhr verlaßt.

* Unentgeltliche irzttiche Sprechstunde der AltskunftS-
unb Fiwssrg «stell« für Lungenkranke irden Sonnabend von
5 bi « 6 Uhr in dem kleinen Gebäude neben dem Diakonissen¬
haufe an der Grünrnstraß « . Rat und Auskunft erteilen auch
bi« Gemeindeschwestern im Diakonissenhaus« und der Stadt-
lvndikus auf Zimmer Nr . 12 des Rathauses.

* Der Raiurtzeilweretn macht am Sonntag ein« Mor¬
gen - Radtour über Loy Lurch den Rasteder Park nach
Rastede . Die radfahrenden Mitglieder versammeln sich
morgen « 8 Uhr am Pferdemaiki , die Rückkehr erfolgt gegen
Mittag . Als große Fenen .our ist in diesem Jahre ein«
Fahrt in di « holsteinische Schweiz vorgesehen.
Aus der Rückreise ist ein Aufenthalt von 1 bis 2 Tagen für
Hamburg geplant , um von Hagenbecks Tierpark und andere
Hauptsehenswürdigkeiten zu besichtigen. Di« Tour findet bei
genügender Beteiligung in den großen Ferien , Juli , statt.

A Unsere IS. Derqyon» haben bei dem am 4 . und 5.
d . M . in Hamburg stattgefundenen Offiziersrcnnen ganz vor¬
züglich abgeschnitten. Wahrend Herr Oberleutnant Freiherr
v . Ziegesar den Kaiserpreis erhielt , wurde Herrn Ober¬
leutnant Freiherr v . Papeder Ehrenpreis des Kronprinzen
zuerkannt , ferner ging Herr Oderleuma « Gras v . Galen
als zwetter Sieger hervor.

* Große« Geschtfl»tzau». Das Manusakturgc schüft des
Herrn Reidhardt an der Radorsterstraße wird in näch-
'ter Zeit eine bedeutende Erweiterung erfahren . Wie schon
berichtet, hat N . sein Nachbarhaus käuflich erworben . Diese» I
soll in den nächsten Tagen niedergelegt , und der gewonnene I
Platz soll zur Erweiterung des jetzigen Geschässhausrs be- ,
, letzt werden , sodaß ein großes Geschäftshaus neuen Stils
entsteht. I

» I » kveijen« Etabtistemrnt i» Nadorsi finde« «NN Sonn-
tagnachmittgg ckUGartenkonzertmit Nachfolgen-
de « Ball stau, ausgeftlhrr » on einer desselen auswänigen
Kapelle. Eintrittsgeld wird nicht erboben . Oer schattige
Ganen ist ivoht einer der ,chonst <u Oldenburgs und bleut
den FamtUcn ang - neynien Ausenthali . Der ruyrige WiU
hui eut Hippodrom cingektchieti jromme Poichs stehen unter
umsichtiger Führung den Kindern zum Retten zur Ver-
sUgUttg. »

* Ostcrnburg , 1V . Mai . Ter T u r n v e r ri n . Glück
aus" halt am lommendcn Lonmag in seinen» Veretnslotal
iL . Koopmonns Eiabltsjcmeiu , Bremer Chaussee) «in« grö¬
ßer« Festiichlell ab . L »e vegliutt um 4 Uhr und wird « >nge-
leiirl durch die Feier des 6 . Stifturigssesres der Knabenub-
lettung , desieheiid m Surbübungen urw Gerärtturnen . Um
6 Udr beginnl der Fejlball , »er um 8 Uhr durch ein Schau
rurnen der Rtanncrabiciiung unlerbrochen wird . In der
am letzten Sonnabend srangesundene» Versammlung wurde
u . a . dir Gründung einer Madchciiavierlung beschlossen , zu
der schon jeyr viele Anmeldungen vorliegen . Tie Ucvungrrr
wurden vorläufig aus Mrmvcehnachniinags von 5 dis 6 Uhr
Wsrgesctzl.

ü« . Westers»» «, S - Mar . Tie ncuerbauie Schule in
derKolonieNordaugustsehnist am Tierisrag ihrer
Besnmmnng übergeben worden . Damil ist ein langgehegter
Wunsch der Kolonisten in Erfüllung gegangen . Ter Schul-
emwurs stammt von dem Archiielien Aug . Ziese, erbaut
ist die Schule von dein Ziuuirenneisier Aug . Hinrichr hier-
selbst . Als Hauprlehrer wirst dort der vchrcr Uhlers,
ftüher in Westerscheps. — Ein Tlenjlstrechr wurde zur An¬
zeige gebracht, weil er wahrend des Markte» versucht
hall« , Kuchen zu stehlen. Einem Landwirt aus der Um-
gegeno wuroen rm Gedränge 30 . tz ent >vendel. 26 La¬
dungen Hornvieh wurden von der Station adgelassen.

! Hasbergen , 10 . Mai . T »e hiesige Spar - undDar-
lehns lasse, der noch 28 Genossen bislang angehörien,
ist in Liquidation getreten . Liquidatoren sinv die Herren
Okermann . Hilker und Schmidt. — Dtit dem 1 . Mai
haben wir eine Gemeindeschwester erhallen.

! Ganverkrs« , 10 . Mai . In der Generalversammlung
des landwirtschaftlichen Konsum verein» er¬
folgte durch den Geschäftsführer , Herrn T . Tänrries. zu¬
nächst die Rechnungsablage . Das verflossene Geschäftsjahr
ist « in gutes gewesen. Tie Aktiven und Passiven belaufe»
sich auf 14 30 » ,57 M . — An der hiesigen gewerblichen Fort¬
bildungsschule »rnrd fortan auch während des Som¬
mers Umcrricht erteilt.

? WUVeshausen, 10. Mai . Der Güterverkehr ist
auf der hiesigen Station enorm gestiegen. Im Lause des
Sommers sollen dcshalb die hiesigen Bahnhossanlagen be¬
deutend erweitert werden . Für den Strohversand , der be¬
sonder» groß ist , soll eine eigene Verladestelle geschaffen
werden.

i !) Delmenborst , S. Mai . Tod den Sperlingen!
Der Amrsrar Val in seiner letzten Sitzung beschlossen , auch
in diesem Jahre eine Prämie für Tonmg der Sperlinge ans-
zusetzen . Im letzten Jahr « wurden 5501 Stück getötet und
eingelieferr, in den letzten 4 Jahren insgesamt 12 658 Stück.
Wenn alle Aemler und Städte gleichmäßig so Vorgehen wür¬
den , so würde mit dieser frechen SaawcrtilgrrgeseSschast bald
aufgeräumt sein. — In große Dunkelheit gehüllt
sind die Straßen der Stadt nach 10 Uhr abends . Nur die
notwendigsten Ecklaternen werden in Brand gesetzt , und auch
diese liefern teilweise nur ein ganz trauriges Lick» . Unlied-

Tag über so gxhaben. gefühlt , das große Ereignis , daß
. hr Kindchen mm ebne Christin gewowen , di tiefster Serie
rls etwas Ernstes, Wichtiges empfunden, und sie hat»
an ihr Elternhaus gedacht. So etwas , wie es hier vor
fich ging , wäre dort undenkbar gewesen , vor «üleur nicht
an einem solchen Tcwx. Hilflos M »d sie

' mitten in dem
Getümmel , und ihr Mann erschien ihr in seinen Brettl-
daLb-ietungen unbegreiflich.

Schließlich jkrm ihr der Professor, der hier immerhin
die gewichtigste Persönlichkeit blieb, mitleidig zu Hilfe.
Tr zog die Uhr und rief sn den Tumult hinem : . .Meine
Herrschaften! Ich glaub«, wir müssen. Rücksicht auf unsere
verehrte Hausfrau nehmen und dürfen ihre Nerven nicht
auf eine zu harte Probe stellen. Es ist nahezu drei ."

Ta brachen sie dem,» alle auf . Ohne diese Mahnung
wären sie veil leicht nicht vor dem grauenden Morgen ge¬
gangen . Und die Lärmwällen ebbten davon durch das
Gattchen und vergangen auf der Straße . Drinnen im
Hause blieb das Chaos zurulk, durckK.inander gr'kückte
Möbel , halb« leer» Flaschen, zerbrochene Gläser, Teller
mit Speiseresten aus dem Klavier , aus Stühlen , überall,
wo sie am wenigsten hingehörten . Auf dem Parkett Wein-
klcckrn, Zigarrenstunnnel , vergessene Handschuhe und zer¬
knüllte verloren« Taschentücher.

„Das war mal wieder samos lzeut«, bei zins !" rief
Pollinger , der die Gäste hinausgeleltct hat» , mit blitzen¬
den Augen zu seiner Frau zurückkehrend , die schlaff und
abgespannt zwischen dieser Unordnung .stand.

„Ich fand es abscheulich!" sag!« , ie herb . „Gerade
am bärtigen Taax fand ich diesen Ton so unpassend wir
möglich. Meine Eltern würden sich im Gral» umwenden,
wenn sie hät.ten sehen können, wie . die Taust ihrer
Enkelin endet« ."

„Ach Mauserl, " meinte er lustig , „die allen Herr¬
schaften würben sich schon darüber bernhigt und wieder
auf den rechten Platz zurückgedreht haben. Unsere Zeit
denkt eben anders . Vielleicht Hätten sie auch einen Äivrds-
schreckcn darüber gekriegt, daß Du nach München zogst,
um Malerin zu werden. Na , und Du bist doch gegangen ."

„Wenn ich sie und mein Elternhaus behacken hat» ,
Iväre ich sicher nicht hier."

„Na ja , ja . Mach nur nicht Tein Tragödinnengesicht.
Ich hab's nicht schlimm gemeint . Du mußt bloß nicht
immer Dein Philistrrmilieu ins Treffen führen. Man
vaßt sich seiner Umgebung an . Meinst Du vielleicht,
T»irw Alten wären beseligt gewesen, Dich an dem dcnk-
wurdrgen Abend als Talcka zu sehen ?"

Das Blut schoß ihr ins Gesicht und ein« heftige Ant¬
wort auf die Lippen. Sie beherrschte sich jedoch . Soweit
cs an -ihr lam sollt« der Tag nicht mit einem letzten Miß-
ton enden. « ,« wollte versuchen , in Güte und Freund-
schaft mit ihrem Mann fertig zu werden. All die guten

.-KÜ und auch noch während
t
^

ßt seift
' « landen, sollten nicht umsonst » -

„Jam " sag» sie iirarm und faß» seine Hand . „Ich
will Deinem Vergnügen gewiß nicht im Wege, stehen, und
wenn es Dich freut , Geselligkeit im Haust zu haben —
min gut , dann soll es sein. Aber, bitte , bitte , laß diesen
Don nicht mehr bei unF «inreißen, wie er Heu» einmal
wieder herrsch » . Unser Kind darf nickt in einer solchen
Atmosphä» heranwachsen. So ein kleines Ding braucht
Ruhe inzd geordnet« Verhältnisse ."

„Ach Du , bis das Verstand kriegt und ansängt , acht
aus alles zu geben, sind wir längst grsetz» Heu» gewor¬
den. Daun fällt all das von selbst sott ."

„Aber ich Lrrm rneinen Miehlen nicht nachvommen,
wenn ich die ganze Nacht in Saus und Braus zugebracht
habe."

„Na , dann wollen wir ein andermal früher aps-
hövcn .

"
Er umfaß» sie lachend und schloß ihr den Mund

mit einem Kuß.
Eine tiefe Niedergeschlagenheit kam über sic, wie

ihre Bitte spurlos an ihm abglitt.
„ Laß hoch !" wehr» si«. „Ich hin so müde.

"
Esther ging rasch in das Kinderzimmer, in dem sie

ffchlstf , seit Klcin-Sigrit auf der .Welt war , und schloß
die Tür ab.

E>n wohliges Beha '
gxn schlug ihr hier entgegen. Die

NachKampe brann » hch » r grünem Schirm und zeichne»
oben au der Tecke ech kreisrundes, bewegliches L.ichtinsel-
chen . Alles iva'r musterhaft ordentlich.

Ter Friede, der sie in dieser Stille überkam, brachte
er chr zum Bewußtsein , daß sie, mir ihrer inneren
Schwersäl . i^stic, für das Leben im grossen Stil eigent¬
lich gnrnittst geschaffen, sondern im Grunde ihres

'
Her¬

zens immer die Kleinstädterin geblieben sei , die sich bei
den kleine» , intimen Da'sttnsfrruden am wphlstrn fühl» .
Nun ja , es Wau schön gewê -n, jenes Leben kennen zu
lernen und gestiert zu werden, aus einer entwürdigenden
Lag: emporzuiteigcn und über die zu triumphieren , welche
sie « demütigt harten . Aber nun kann» sie all das , und
auch der Tom mph sag» ihr nicht» mehr. Tas Kindchen
da lvav jetzk ihre Weit. Sie ttupfanv die zwingende Not-
wendigkck, ihrem Haushalt ein« » gxlrrcht « ordne» Basis
zu geben, auf der eiux kleine Menschenpflanzc gedeihen
komi» .

Doch sie hat» auch Pstich» n gegen ihren Mann
und wuß» stoch nicht » cht , Wie die in Einklang urit
diesem neuen Programm zu dringen seien, denn gerade
jeue verlangten von ihr die Aufnahme thar Beziehun¬
gen zur groben Welt . So ioeit identifizier » sie . sich doch
schon mit ihm , um sich zu sagen, dass sie unter allen
Umständen ihre einmal angebahn» Karriere machen
mußten, daß es nicht angezeigt sti , auf halber Höhe stehen
zu bleiben und die Errungenschaften der vorigen Saison
verfallen zu lassen. Rur etzn paar stille Wochen wollte
sie sich noch aöiu» n.

lSattsetzuizg fol- tZ

samr Karamdslagen sind daher besonder« ft, den Reden,
ftraßen nichts Seltenes . Jetzt , wo der abendlich« « eriehr
ein sehr reger ist . sollte mu der Beleuchtung nicht so spatst,,
umgegangen werden.

l . Bern «, i <> Mat . Der gestrige Bied undKra « .
markt hatte noch unter der Maul - und ttlauenstuche zu lel.
den , denn jedes Slück Biet , mußie einzeln ausgetrieben n>er.
den , weshald der Auftrieb auch wohl nicht fo groß war . wi«
er bei normalen Pelhältnissen gewesen wäre . Der Markt
war mit ca . 400 Stück Lieh defchlcki . Infolge de« nach stn.
gcrer Trockenbe», tag , zuvor gefallenen Regen» sch »«» sich
die Stimmung der Verläufer etwas gehoben zu baden Di«
Käufer dagegen waren noch nicht vollkommen davon über-
zeug», daß dieser langersehnt « R«g« n auch wirklich «in gute«
Grasjahr einlriten würde , und »erhseltea sich den onsang«
geforderten Preisen gegenüber ablehnend . Später s« ,,«
doch ein ziemlich flotter Handel rin ; der Auftrieb wurde zu
befriedigenden Preisen geräumt . — Nachmittag « bot der
Krammarkt aus dem Breithof «in sehr lebhafte« Bild , da«
bi» spät abend » anhielt . Auch in den derschiedeuen Lokal « ,
herrschte tagsüber » nd abend « ein sehr lebhafter Verkehr

g Wilhelmshaven , tz . Mai Einen überrasch « ,,
benAutgang nahm gestern di« Sericht « » erh » ah.
lung, die vor der Lerajlammer de« Landgericht« zu «uttch
gegen den Kaufmann und frühere « Bürg « ,.
Vorsteher Meier wegen Unterschlagung « -
beraumt war . M . war Jahr , lang Kassierer de« Kais«,
Friedrich Denkmal -Ausschusses gewesen, der einen Fond « y„
IS 000 aufgebracht hatte . Al» diese vor einigen « mH«,
abgeliesert werden sollten , stellt , sich d«rau « , daß etwa
5000 ><ll fehlten . Um d» Unterschlagung zu verbergen,
macht« der Kassierer den Revisoren falsche Angaben . N.
gab zu , daß er da» Geld für sich selbst verwendet habe, und
Nmrde verhaftet Nach einigen Tagen erfolgte die Aufbrin¬
gung de » feblenden Geld«« , worauf M . gegen Sicherheit«-
leistung vorläufig aus der Haft entlassen wurde . Gleich,
zeitig legte er fein Amt al» Bürgervorfleber und die sonstig «,
Ehrenämter nieder . In der gestrigen Verhandlung vor der
Strafkammer entschuldigt« er den Verbrauch fremder Gelder
zu eigenen Zwecken damit , daß er sich damals in einer Ab¬
lage befunden habe . Es sei seine fest« Absicht gewesen, di«
Gelder baldmöglichst znrückzuerstatten. Auw sei er in der
Lage gewesen, durch zahlungsfähige Bürgen für sofonig,
Deckung zu sorgen An eine Veruntreuung habe er nicht ge-
dackn . Die Zeugenaussagen gestalteten sich günstig für den
Angeklagten . Jnsolgedessen beantrag » der « ettrmrr der
Staatsanwaltschaft nur einen Monat Gefängnis . Das Ge-
richt gelang » indessen zu einer Freisprechung , weil es an-
nahm , daß dem Angeklagten das Bewußtsein der Rechts.
Widrigkeit feiner Handlung gefehlt habe.

ß WilhelmShäden , S . Mai . Der Marineckefingenteur
Büsing, der den zurücktretenden Statt onstngemeur
Springer schon längere Zeit vertrat , ist jetzt zum Statt », «,
ingenieur ernannt worden . Es ist dieses die höchst« Stuft,
die ein Ingenieur der Marine erreichen kann . Herr Bllsiug
ist «in geborener Oldenburg « , er stammt au« dem Sou
Brake . _

Geschäftliche Mitteilungen.
Ei» Mittel , das tatsächlichde» H« r.

wuchs fördert.
Vas nachstehend« Rezept wurde nn» etngesandh d« es sich

vorzüglich bewährt haben so». Wie der Einsender schreiht , stellt
dicke Mischung et« Haarkristigung »mittck dar, welche », wem
morgen« und «bend« grllndlich in die Kopfhaut ein,ersetzen , tzen
Haarwuchs mächtig anregt, vorhandene Schuppen veruichtet,
Heren Neubildung sowie de» Haarausfall verhindert u»> sich
daher besten « zur « arbeu^ in, der KahlUpfigkett eignet:

1 « ramm trist. Menthol laste man sich ln SS Gram« «ah-
»tum gut »ufl- se«. dann «och SO « ramm Ltvsta de Lamtzafte
,«fügen untz , wenn man einen « ohlgernch gern hat, «ach «inen
halben Teelöffel »oll eine» destere» Parfüm «. Da« Ganze
wird tüchtig geschüttelt, dann für ein« halb« Stunde steh« ge¬
lassen . woraufhi » es gebrauchsfertig ist.

Da »»her« Leser die» Mittel vielleicht auch germ prodftr«
« ächren , sei hier noch erwähnt , daß « an e» nach obig« Alt»

gab« van irgend eine« » potheker »der Drogist» zusammen«
stell « last« kann!

Llenn Sie stbr ftinck
gesund, munter «nd geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . Hommel»
Haematogen. Warnung I Man veriange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hommel.

Wetterfeste Kartz« werden zu den verschiedensten Peels«
« rgeboten. Sie weichen aber auch in der Qualität oft sehr
voneinander ab. Es handelt sich hierbei also um einen Ver-
trauensartlkck. Ganz besonderer Beliebtheit erstem sich nach
mehr al» zehnjähriger Praxi » die bekamtte Dauerfarbe für
Innen - und AugenanstriÄ Jndurtn - Jbine, die von der

Firma R . Avenariu « Co., Hamburg , vertrieben wird . Da»

genannte Hau» versendet an Interessenten auf Wunsch dm
au»führlichen Prospekt nebst Gutachten au» Fachkreisen , zu«
Teil mit interessaitten Abbildungen . Eine Niederlage »an

Indurin Indine befindet sich in hiesiger Gegend bet Carl
Kloitermann . Drooen Oldenburg I . Gr.

8 <stl ttLrlividigllvil , Vvnslopsuaß
llftb««, Si» ll», »stbowüdtzt.

Sllil ^LlU ALnos
» lim w»r« e-

Rokm » lsv,t, : « In Rf « I »Il » « v» H.

ÜMMnl-Vottr . ta . Pt . c . Naebdoed luw. Olä- llbm».



Verkauf
tt^ o

Landsielle
Der Sandmann

^ Schräder daselbst läßt
^2 » « , der « »Idlinte. z. A«.
^ stlinkrbiel »ewohnl«

Landstelle
^ tede«» aus dem im besten
Elchen ZI »«»»« sichdei .no>

und Wlttschoftsge-
»Kenne « t» Heuer-

« .zmm» Schweinestall und
w. « - ctt»r »irell beim

teile liegenden Ltndeeeirn
enter Vmilist,

« ich « elftbittend derkausen.
Zntirer Lerkausstermin steht

u -uf

>l, II. Mi i 3-,
»ach« . 5 Uhr,

t, echmelriede « « osth«»» »u
I«er«seh».

k» Stele ist ,u ZL in guter
»Mir, der Nest wegen de« vor-
»-»denen Sende« leicht zu kul-
-intien. Die Ländereien find
,» jeder Jahre «,eit mit Ga-

,u bearbeiten. Suter
Idrfinch ist vorhanden. Der
kuleiil ist lehr zu empfehlen,
kie valdlinie soll im nächsten
st.ft, «edflaftert werde» und ist
»j, Steil« »ltdann direit an
kiirr - audweriehr«chauffee de-
izor.

lk-ufliedhader laden ein

» UMtMlilW.
amtl. Alldt^

- ueriieit -t^ Id« »bürg,
heupiftr. r . Fernspr . NU.

HmMmkiws.
vlitzerfelde . Der Eisenbahn,

«»taideirer Hriur. Schmtr das.
lit<

leine r» »er « afierzncht, dt-
reit « der vliherfetder-
« han»« setz» gtiniti, bete-

veßtzllug , bestehend an«
de» fast ne»«», «» > lampt
vttznungen nebst »alstilndi-
,» Aubehdr eingerichtetem
heile «ud reichlich 3^ Tch .-
! . Sertenland , bester Bonität,

«ffauüch meistbietendverkaufen.
Serk«iis»termin steht an aus

AMlili,
>il Ist R,i i 3st.

nachm. ?>/, Uhr,
i» U. Schildt« Gasthaul,
Naherfelde.

ikvtsliebhaber laden ein

SMilieoroHetliMil.
nmtl. Ä»H1-

Iderste, . Lldenhnr «.
VMistr . L. — Arruspr. 1111.

ln mssteth willst,ugshalder
seine an der Schulstraß« hi« ,
selbst belegen«

Besitzung,
bestehend au « lSol -nhm,« nnt
Berand « und schönem Karten,
« tt beliebigem « »tritt vertäu
sen . Da » au» Unter- und Oder
Wohnung bestehende Hau« ist
vorzüglich eingerichtet, elektrische
Lichtanlage und « abeeinrtch
tnng tst » »rhanden , der baulich«
Zustand tst sehr gut.

Die Besitzung liegt an schöner
ruhiger Lage und tst de« halb
al« angenehmer Wohnsitz zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Ein groster Teil de « Kausgel
de« kann gegen mäßige Zinsen
stkde» bleiben

Luskunft erteile ich gerne und
unentgeltlich.

Ehr . Sch r öder , « ukr.
Lstrgerscld« . »Zur Landmann

L . Maa » das . habe ich dessen
am Mittelweg unter Nr . 37 de-
legene « Zweisamilicnhaub , in
gut. Zuft besrndl. , mit 3 Gch-
S . Gartenlaitd billig bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen.
« - barst. D. G. Dierk« .

Moocilliilfeiiverkiiiis
io Mhausen.

Rastede. Ter an den Beck-
Hauser Büschen belegene, früher
zu Gut Hahn gehörende

Moor - lacken,
groß Jück, wird am

Kttit« s , dt» 1?. Mai,
nachm. prä» 6 Uhr,

in Müller« Gaftbaufe in Beck-
Hausen , um verlaus ausgeboten
und erfolgt der Zuschlag safart.

Der Placken ist ev . sehr gut
al« Baustelle geeignet.

Der Kaufpreis kann aus
Wunsch kreditier« werden

Degen, amil . Aukt
vstrrnbura . Ein zu Driciaker

moor am Grenzwege belegen« «

mes2 - FmiIieil-
Wshihms

nebst 2 separaten Stallen und
ca. 1 ^4 Sch.-§ . Land tst unter
günstigen Zahlungsbedingungen
»urch uns zu verkaufen.

A. Bischofs ch Grimm.

starel. Iran Witwe Schmidt!«
» « llhelmthaven, Roonstr . «1,

dkabfichtigi ihre ,u Seebad Dam
ich günstig belegen«

Billa
k IM M »M,

°üt Garten und sonstigem Zu-
kcoor zu verkaufen, und sollbei
rgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag schon erteilt werden.

Gebote sind an die Vertäu
>mn oder an den Unterzttch-
nctcn zu richten.

W. Weber, « ukt.

!
Die herrschaftlich«

vefitzuttg

ist wegen FortzrrgS
des jetzige « Mieters
« it Antritt auf den
l- Rovbr. d. I . durch
uns freihändig zn der*
kaufen, eventl . zu ver¬
mieten.
Hkler L kgknko.

, ^ si>" ldäke . Z . verk . eine Kuh,
a . « alben, u . »in Luxus-

wchen. Selbstfahrer.- Wrimae Brunerchaul«

Hotel - Perkaus
Wildeshausen.

« lldrshanse». « egen hohen
Alter« beabsichtigt der Hotelbe¬
sitzer H. Ttegemann hrerselbst
sein in bester Berkehrslage, an
der Hauptstraße, im Mittelpunkt
der Stadt delegenel

Hotel
öffentlich gegen Melftgebot zu
»erkaufen.

Das Srundstük hat eine » röste
von 21 Ar 01 Quadratmetern.
Da « Hotelgebäude ist vor weni-

en Jahren neu erbaut und ent-
Llt neben viel, schönen Wohn-,

Wirtschaft«- , Restauration « - und
Logisräumen 2 Sille , 1 direkt
damit verbundene verdeckte
Kegelbahn und gehören serner
dazu größere Stallungen und
Nebengebäude sür Ausspann u
Automobile.

Dies« Hotelwirtschaft tst v « r>
etnslokal von 7 Vereinen, sie ist
bei Einheimischen und Reisen¬
den sehr beliebt, daher sehr leb¬
hafter Tages - und Fremden
verkehr.

Sichere Existenz für ein«
tüchtigen Geschäftsmann.

Lerkausstermin steht an aus

Montag,
den 13. Mat d. IS

nachmittag« b Uhr,
In dem zn verkaufendenHotel, u.
kann bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag al»dann erfolgen.

Antritt nach Vereinbarung.
I Wehrkamp, amil . Aukt.

Herr « r. »
« an» in » » rächet« läßt sei»,

Mtrschweitt
Bau,

grotz ^ »lammen SO Heftar 7st A,
i>8 Quadratmeter,

bestehend au« ^
»i der zu Norderschwei belege ».

Hmsmannsürllr
ml» reichlich üt> Hrttar Liin
dereien,

d ) der zu Rorderschwetermoor
belegenen

Landsielle
« U rrtchlt» lll Hektar Län¬
dereien,

öffentlich meistbietend vertäu-
sen.

Erster verkausätermin ist an-
gesetzt auf

Sonnabend,
den 1 . Zrrni,

nachmittags 4 Uhr,
in Gerde » ' Kirtohause in
Schwei.

Dir Immobilien kommen so
wohl im Ganzen wie auch stück
« eise in allen gewünschten Ab-
trilungen zum « ullade.

Karlen über die Belegenhett
können bei mir etngesehen wer
den : jede Auskunft erteile ich
koslcnftei.

Kausliebhaber ladet srennd-
ltchst ein

K. Hölscher , Auktionator,
Barel t. Ql».

Vieh-,
Materialien - rl.
Verkauf

znWardenburg.
Der Lanomann Aricdr. Slöver

das. läßt am

Lzm -eN,
Sei IÜ. Mol i . ZS.,

nachm . 3 Uhr ansgd. :
3 alsdann nahe am

Kalben stehende
schwere Luenen.

6 trächt. Schweine,
im Juni ferkelnd,

13 alsdann 12 Woch
alte Ferkel,

3 schwere Linde «-
bäume

aus dem Stamm,
Ferner die aus dem Abbruch

eines Hause« gewonnenen Ma¬
terialien, als:

i —«OOa Steine , 5—» eichene
Balle», mehr. Stärker , Spar¬
ren, Türen, Fenster re., mehr.
Hausen Dachftroh, Dielen,
Schleien, Bremlholz «. was
sich sonst vorstndet,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlausen, wop » - tu-
ser «tnladet

W. « lohst»«» , « ukt.

» rnpsrhle schwär,« , trockenen
Grabe«» es, per Doppels. 8 ^l,
sret vor» Hau» , Adladen exn,

Bestellungen Mart » 20 nnd
Loiwr (Tonplatz)

I. ». Steependaal.
Zu kaufen gesucht ein gut er-

halrene» « osa uno ein kl. ütur
umSchrank mit Borten . Oft

S . «08 an die « kped ^ d. Vl.

Torfiverk
Kleiil - Likiaml

Dittm «» L K/stitr
Jornsir . SS « Kontor : Markt b

empfehlen
Maschinen - «nd

Grabetorf
in bekannter, vorzglich. Qualität.

— Treil« »nkl. illdlado» . — ^Automobtte
vsrmio« ll, Bosoch«.

Zu verkaulrn grob« saubere

Fässer,
ca. «0» Liter fassend . Passend
zum Fleischpölel» , serner zum
Jauchesahrrn . auch als Regen-
tonne» rr . zu gebrauchen.

A . Lleoenhusen L T» .,
Bremen.

ksiirrälier , ü?
"L '

°n7ör
Kadrslc , an privat « u . iftinälee,

von kl» . «4.^ »n.

rvdetiöNe ! !e,»^ 7m
lle^ rriturev . "L '-m

psvrilcat , prompt u . billigdt.
H8dmL§edineLL - ^

llatalvg umsonot u . portoteei.
Vuiidvegae 1 »deeaükadeill

, 8LdVL ! dv ' ^ 1. 6e8.
Oulsdurx^V »astelmerorl. O«cr . l ^ ä

MLLULSI»
sollten keinen XugendUck rö-
osrn , oonliern sokortige 2u «en-
(iung 6ea I >v . Ik« pLep '»eIi «»
Suckres „ Die mänallcbe kieursst-
benie a . Ikre lieiiunx- verlangen
VVieclersrlanxunj- der beuten
Krakt äurckrNlllllllsllillllllllllS.
Keine Kelclamsdroickiüe» kür
irgend ein debeiimnittel » son¬
dern ein rein v !» sens<i»»ktlicksr
Vexveiser kür jedermann.
Preis 7b pkg. ^ uk IVunoed ruck
S Taxe rur Anoickt. 2u d»-
rieken durck:

frisllr . Mfti . 8cklst» m »r>» ,
k«rlla -5cb »a; brrg .12« . Scklieosk.

Delfshausen bei Hahn Zu
verkausen Sechswochenserkei.

Seerg Köster.

öilligo k'snsms- u.
LlroklMv.

Viill . Vievsllvrs.
Lanaoittav « SS. — Fernrul Süd

Fr « , Ww. Schrlder in WU-
deshansr» will ihre daselbst be¬
legen«

Gastwirtschaft
mtAusspann ». Carlen
«um baldigen Antrttt perkau-
^

Dte « astwittschaft liegt im
Mittelpunkte der Stadt Wildes¬
hausen, an der Hunteftruß«, in
der Nähe de» Markte«. Gast-,
Klub- und Wohnzimmer find
schön und geräumt« . Die Stal¬
lungen bitten reichlich Raum
sür Au«spannpserde.

Einem tüchtige» Witte bietet
sich hier eine sichere Eisten, , und
kann der Ankauf der Gastwirt¬
schaft empfohlen werden.

Verka » s« termtn:

Mittwoch,
de» 13. Mai 1912,

nach » ' 4 Uhr,
in der Verkäuferin Wirtschaft.

W G'o»stev» Aukt.

Bauplätze
zu verlausen, Stadl und Stadt¬
gebiet belegen.
Adols Wiemken , JSgerKr. «8,

Telephon 1l»2l).

Bck. Patente.
Gegenüber gewissen Angeboten

betr. Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist es empsehlenswett, sich vor¬
her über die Geschäfts-Praktiken
derartiger Büros zu informie-
ren. Die koftenftei zu beziehend«
Broschüre . Patentwilsenschast-
enthält Nähere« hierüber.

Patent - und techn. Bür,
Coni-Ll! Kövblmg , lng. ,

Oldenburg.
« ertt . : Ing . E . L. Schräder,

Katharinenftr 1 . Telefon SIL
-lug . iVolkraw, vlarstueukirche»
Sa . Nr . 2bs. Fabr . künstler . In¬
strument». Spe» Meistergeigen,
hochfein « ONack-Geigen ichon von
ün.— an , echt« alt» « elgou. repa¬
rier le u. unrepar ., Kauf, Tausch,
Futterale leicht , dauerhaft, sauderl
s-> Zithern, Lauten, Mandoline«,
Gitarren -c. Katalog 'retl

Im Aufträge Hab«, ich et» im
Dotbenoiertel hier! , prachtvoll
belegenes ßerrschoftliche«

Wohnhaus
mit beliebigem Antritt prtt «.
wert zu ocrkaujen.

Tst . Hbchjtrgt . KechrSatUNlstt.

sokss IvlntungsfLliig
t » st 01«

Kebriiüer ks»Ii
8t »i>in '»pe»sädpjst u . Verp»oäk »ll» I kLllßeo

Vws « » r» ck cklvalrr ao Bptval « . - -

30 Isgv ruf pi'odv!
Nm -MI-IIIirliM

dlockatakende vdekotl»
veeeandeo vir

lüegoat unö modern, dilllg und gut.
n» klkllsl Rain « itvitktt, ^ ipan - or-
Nl . Illll » . ItHrlrvtt « - ur Riallal,

4ß» uli «ll, , unter «» » rauet«
» tot » v «1 » , dlaidauck , n , laug,
mir eckönen, Rl « ck» lIIuu - l̂lr»1,L^ var
mir photograpbi « . d , p Anhänger entloUl
lurraucktzz riu «u l»«r » u >,u «I,u ».
d» » » u Ii » utorliule » <«»» »al,
rral « »>«r u,lt d »Il « dt ^ rr tu
noUriie o »ck Angabe eine»
jeden Akutere ex Ir » aui -e-
tertlg :» wird Oer Stempel
kann nie volle Adresse
de» Leeteller » enthalten
u . ist, da sn der Qkr-
kette getrsg ., » tet»
rur lland. um briete,
liuveet , jlisrt . , Sucher
etc .) stempelnru stönn.

üiir

beiikdigem

Verssnd unt. disck-
nakme oder gegon
Vorouorsklung de»

ketrage ».

üsrsntieeckem
klickt geksll. Vraren
tsuecken vir doreit-
vülixst um oder
raiü . Lotreg rurüdc

klleder,
Pleiten, ligarrea , öiu »»rw»trumeo«e, llloderipielvoron »Iler Xrt

und visla andere Xrtikel in grosser Xuivatd.
D»»»a»ä« S»»r»»»» anä »»rdr «ld»» lad«»

Eaallta « »» «oror Ak,r«a.
— lal >»» » »I»»teräst»a Latra - Varstaaieistaack»»

Kat« »» <

üälli? üvr vbetett«
l iltlo sinscklieiilick
bledadlon mit lettl».
Stempel, Srempel-

karde und ? in« ,l

W !M.
llwiaeuot unck

^ ertetrel^
versenden vir suk
IVun, ck an jeder¬
mann, nur nickt sn
Personen unter 18
llakren und nickt an
Hausierer , unssren
xroisen illustrierten

Ppsetit - Xstslog,
oa. l»« 00 üegen ltode
entüsltend , und
rvar . Serie So¬

linger Stadl
voce» sller ^ rt,
lr,,I «rllten»I» en,

üaaescker
Maschinen, llsur-
u . llächengerite,
IVerdredx« sller
Art , Vskten und
dagdattillel, pho-
togr. öppsrate,.

Spott»Nidel,
optische Vacen,
buru» - und <»«-

»cdendottidel.
lldkhetien , kiold-
und Südervareo,

Vdreo , porte-
« onaate» u. and.

lodervseon,
kücstenvareu . üascicdmuck. Seiiea und pattllm»,

öeällrkssi'ljllel
s. Damen n. Heeren, Fiebetter-
« ometee m. Prüfungssch. lA )^ls
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
sprttze » v . b— IS -sl , sow. sämtl.
smktläre Artikel billig. Pr - spett
gtt . « . Stelzer , Hmmover,

Schlägerftr. 11, p.

» ,e « ii!
1 Posten große «. N . Spiegel,

Dettikow, Kleider- u. Küchcn-
schränkr , Soja , Küchentische.
Bettstellen, Spiralmattatzen in
jeder Größe lieferbar , einige
S »sas u . Flurgarderoben , neue
Muster in Sofastoften, Gardin .»
Kaften n. Zuaeinrichtungen.

Fr . Rndolph , Tapezierer.
Kurwickstr . 40._
Z» verkausen:

1 ,weist. Haustür,
2 einst . Haustürea,
2 Schaufenster « . » ahnten,

2,4 X 2 .2.
2 Schaukasten, kompl.,
1 zwelsl. Winds «««
Nähere« Radarsterstrah« 51.

Gesicht Weide
sllr et» Pferd.

H . Hercksrn, Stau 3l>.
Renfkdende. Zu »erkauf, ein

» uhrind , 1 Jahr «ll.
Ellert Helmer«.

Zu verk. eine Soiegelscheid«,
SLO X 2^ > Nähere«

Junkcrjjaße

Das Feinste in Braunschweiger

!8 pLi - cs « L
sttsch, zart und aromatisch, 10
Pfund -Postpaktt 1. Sorte 6,80,
2. ö^ 0. 3. 4 -ikl . Port»
H . Helmig, Königslutter lBr .i.

Zu verk . eine gut erb . kupferne
Pumpe . Burgsiraße 16.

Bin von Osternburg, Wil-
Helmstraße 5, nach Llvendurg,
Lindenftr. 2V

verzogen.
A. vÄmi- t , Lohsdittltt

Zu verk . sofort ein
4sitziges gnterhalteuesAutomobil
mit fast » euer Be»
reifuust.

Preis üuherst billig.
1 . öeeell,

MaschFFabr»Oldenburg.
Lpeljal -UerkUM

für sämtliche Goldarbeiten und
Gravier «», « .

Albert Leintlardt,
Goldschmied und Graveur

AchteiMrakc iü ..
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kürjsd » 1' i« k« u . >V« » sr - /
tzunntum m. » usveclrsel - 1
barem kupfernen Filter , I
mit und vbns 1^»« -
oebültuox . : : : : : : u

V » 8§ errersorslmg
kür ^Vobnbiiuser , Vdien I
und Uemeivden . u

VtsIrli - LiLlLso . !

I ' umpsn
ivir tt »nä - unä Krettdetrieb . I

IretdokruaLea!

klireü 8eIlmiM.
Sremen , Steiutor 173/75

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

^ Neparaiur . obnc BelriebS-
, » storung . Biitzablrüeranlag.Ziegeleianlagen.

Lämmer -, Dämpf - und
Zickzacköseu,

Trotkurrrien , Koste »«»fchlilge
» Machte» ic_

i^ s8ckinen-

^ u . Osmpkke88eHsbrik
^ » M » » ^

«MstrstUk.

o. «. «omilmv
Q . NN . r» . dl.

Oi-DLNKUNK I. kr. IükWkf»>«,.

MSÜIMMll I. IiMlIWSlSlieil.
den köeksten Xolordernnxen sntspreofiend.
! > Sekoollamlaak — At» r » » » ,, » ri »»ie » a « »»« »
kärkoakor » , cka » r » Ilk «mm » o »t « «er Ve »«o » »rt.

Slailsrll « LooULüotlSli , LruussdLtlor , kLits
LusUUtea , LIo » vlt » » lLgvu , v » s - u. Vasssr-

lsitllllK , wod . VLsoUorolvu , rrockellLUlLKsa.

»WOK!!!!
jeder liauart u. 6rö » se
: : OruQpkmLsoUtuoll,
: LotowodUou.
vL » u . S « o » lüwotoro.

killpietilliiigeli
!Il « »min.

llMUsdiilNIMUillNI:
kiorieootalgatter , llroio-
»i »« » ,> »i»>t '>ätz«n,ilod » l-
vnck präomasckinen >- >

II 50 °,. itr » kt«r »p » r » t» I

Domen erh. fr^i . diskr. Ausn^
k Heimatber. Frau Schirmann,
Heb ., Schloßstr. IS , Osnabrück.

Slsocksrrct » vtrüir
wird jeder

Teinl,
sammetweich
»an u blüh,
n. m. veeisge-
kr. Paris«
Haatersme.
direkt Wund,

wirkend.
Büchke 2.75 « v. Nachn . nur d
Aeriandbau» Th. « . 41«»« »»»,Kre» , ( t7stb . >._

ZrhlcMür
MW ^ Pstttk int Me»

Schlachten
höchsten Preise.

L. ksmien . RöWacht.
Lster»bues. ^ernsvr. 1041.

Vpplgv Süsis
-r- . erlsnxt m »n6urcd

cten Osdr »uek von
^ vr . vrLokvs
' öürlrii-kliM.

eirrrixes ? rLp»r»t,
^ für clesrea Lrsolx
)> votte 6 » r »ntie'

xeleislet vrird . —
>.' ur ein voller Pusen mecdt clie
l 'rs .i ^rxekrens ^ ert . .̂ n einem
>lLclcdenmit ilrckeröüsle Zellenäie ^ nner sektlos vorüber.
OriLioLlÜLscke b.—. k«rto' '0 ?sx. ? rodef !»scdv >Nc. 1 .20
versend . 8e§ . Voreinsenö . oder
> sckn . Verssn6I »sa » Zcldön»
2vit5püe6e , t̂ » cdt1s » ttv » e*
dLcK l - LtSäel ' 24.

AbesfiiiekBrime«
»um Selbstaufstellen
iür 3 m Tiefe icbon von
I2. - . « anH » jp» « pe »,» arte » - »ad Drmk-
p«« p»n u.' .w. bJahr«> r . Garantie Illstr .Preisl.
graus k>,blank S: <io.
Pumvenmbr . , Perlinkt.
Rciniclendorferstr. 'ob.

8MM -IISMLII .1IIUKII
Olvssl - Llotoi -vi,

l? r »LLls1oo » - Llo < oi »vr»tllr »Ile ketelede oi»l »Ile krenneiotie.
1^oIton >od1I « rr

I l.etete Xurrclctiouneen: » ellsrel I » I « : 6r »»a ?rl » IIkudaper » Lr«„ e «oia «» e dtaatHm. nmll» I

veker 100 000 » S. Im »« trieb.

Vsrlcrufsdiiro kremen4 , kNielnstr. 78.

tNWlMWdM «.L. ÜW'kllmW
seormal , c . Srkmttr ».

O «,r » o « r » 1 » g. a » r» IS . >»» !

Lüostlvr
LoiiLsrt.

Xd « « a » r

. . E» V » krosses öriUruit-

V — keuerverk.
L » « » « ro Lina « » lr » I.

Verkaufe Bruteier von pram.
schwarz. Minoika», » St . 15 H

Rastede. H . Stolz.
DM

" ^ vüs EMG
aebr. mein, berühmt, amerikan.
Irrigator <4.50>, Pat . -Muiter-
shriye (4.501 od . Doppelclyso
(5.5V,. Spülpulver (1 .50 ) .

Apotheker Greoe, MSlln i. Lbg.
(C . Blecher Rachs.).

^ju verk . Brutrier von rebh.
Italienern . Stück 15 H.

Poppen, Lambertistraße 55.
- j » ^ lechtenkranken
oller Art , Ausschläge , Jucken,
Llcäse , Hämorrboiden . ossene u.
geschwollene Beine usw ., teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit , wie sich jeder selbst davon
befreien kamt . Iran Stricker,

Brackwcdc 39, Riedcrftr . 94.

KlÄrMucht,
WM" Zubehörteil « ir.

preiswert.

ll. 3. »okiiukig,
Uurwickstratze l » ._

Zur Anfertigung von
Linder- Hardern bk

sowie sonstigen RSHarbriirn , inund außer dem Hause , emps . sichHrau Limbach , Nadorst I . 59
(Nros-er gebrauchter « üchenhrrd
ganz billig , u vertausen.

ipverste ». tzauvtsvast«

Moschinen. und Brotetorf.
I . Stevendaal , Torfplatz

und am Viarkt 20.

Magermilch
zu verkau f . Ziegclhosstraße 51«raxrtst 's „Ksnitot ".
Schon 86 Ratt . in ein. Nacht ge¬tütet . Unschädl . f. Mensch , und
Haustiere . Au Hab . : ApothekerTr , Bode, Awischenahn.

Bruteier , schwär ; . Minorka,t Stück 1V Iloppcistratze4.

Apparate in xrosoer ^ asvakl.
Dunkelkammer rur kreien

Lsnutzung.
HieäerlgßiS <ier „ ! « » " - ^ .- 6 ..^ »ein .k'iliLle li. „ hco «1 »Ir " - 6es

«ni!rHroli8rie. !,SM !r.»
1 . o. lloivvey , b. dtarkt.

Trockene und halbtrockene

Cichenbloch-
brelter

IN milder , . ual tat und alle»
Starken ioivie tannr » Bauholz

nach tiiste empfiehlt

krsar üriak»
k » nabrstch-EvrrZburg,

Loizaandlung u. T amvsiägrwrrkr

Dachpappe,
pro 10 Meter -Nolle 2,50 .« .

Näheres durch
Fricdr . Wilh . TeuS , Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.- Fernruf 47. -

Ipwege . Zu verkaufen
mehrere SechSwochrnserlel.

D . Seyen

hauptlcsIsloglSir

KI,i «I«r»tosse , VHALbr

Ksn ^«rLI»iäek «n
k!ir !>« il KillMM

VikAilümi , Ulnril . z

5. ölock,
Osnabrück.

Kleider- und Waschefabrik.
Nerufsbekkridungea

für Schlaffer , Maler,
Hondilorcn , Schlachter,

Bildb ., L>iaurcr , Iriseure.
Lieserungen nur sür den

Großverkehr.
Sortiments Großhandlung
in Manuf . -, Kurz - , Stahl-
waren , Seife » , Parfümer . ,
chem . Arükcln . Beste Be-
zugsquelle für Wiederver-
läuscr . — Verlangen Sie
ohne Verbind ! ichk . Offerte.

KörP>
vriaLori

klvI(tk'iri1äl8g686 ll80kLft
- » - - ttan 8 a — - -

mit deocbrtnkiee iloltung
^ vr « m « n « . 2 . reblaektprorte » .

fenioprecbee dir. 447.
- Telegram » -Xi>rer «e . dlotoedaa »» kremen , - -

äusfübi '
ung vlvItli ' iLeksi ' l. iok1 - u.

KfLflLNlagvN jscisn ^ »>1 u . K5Ü88V.

ösu von KIoIclOlritSt »hv«iil«n.
ksvlslon oiolcli'ioekoi' ^nlsgon.

Ko»»ea»»»cdltg« anck lageolsurbeoueb ksotealrel

N
Bin Käufer sür Pferde , Kühe,

Schweine , mit Fehlern , welche
geschlachtet wcrd müffen . Zahle
ante Preise dafür.

Moritz de HaaS,
Wildeshausen i . Lldbg.

Telephon 47.

Z . v . 1 wst . Ziege ohne Hörner,
trächtig . Näher . Nadorsterstr . R ).
Ovcrstrn . Z . vk. 1 Fafelschwein

D . Schwarting , Kaspersweg.

Zu verk . bald kalbende Kub.
_ Kruinland , Oberlrihe

Aatur «N- T »p »t »n von 10 ^ an,
K» >a - T » p» ««n . 2« . ,in d«n siyonltkn u . oeaeitkn Mustern

Alan verlangekostenfreiMustcr-
buch Nr » . 129.

V»b »ü «»r Llotzlor , Lii » » h» ra.

LM z« kniffe« gcs.
etwa ( -1 bis 1 Hektar groß , nicht
über 8—7 Kilometer von der
Stadt entfernt . Offerten unter
S . 644 an di « Erpedition d . Bl.

Petersfehn . Zu verk . schönes
Kuhkalb und Sechswochcnferkel.

D. Duhme.

krvirkunx u Verrvertaox

Sremsr
patent - ^esellrcksNV

7l » Oden »»tf »be 8"
V,er '»si1»e»«A :«»hZedMUM, „ pst«»»,.

^ 0

Iro8let ein
ksdrksl !,

venu Lie e » bei mir «mailUersu u. veruickein Irroen,eioackliesoUch neuer Speichen.
Oager oümtljcher kroatr - unck rukskärtai l,
—- kür k°skrr »c>er unck Kraktkakrreage . —

^ kSTL « von SS » »pst »a
mit 1 ckadr darantie.

KSKXkr ^ TVK - WOkricS 'rL 'r 'rS mit «lektk . kechred.

» . Will , «sedLiider,
kliickotr » »« 4 unck v » » » »r »ckM «« r »tr »»»» ttr.

Telepdon 638.

l-II - lll

! >>e mit k?eckt doctrgerLkstrte^ oylULrl - LLLLvI»
ILSIlol » «Lslrstn » LU dvi »Sltsn!

t isr Ke a Kunststüclc u . «ekr diUix doi ^ nveoöuox unserer!
verbesserten , neuen Xietkoäe.

rs b». mt vr. Klebs Vogtiunt-Pormont
! »elbotbereitcte Vogt>urt -5lilck liostrt nur c» . 5 ? l. m«dr I
als gekocbte dläek . 1 Qlas V - deetnent aurreickonsf

msdrer « kl»u »t » — dlk 2 ! o.
2u k»k«a in äan m«i»t«n ^ potkrkev uns Iwoger, «a.

! Vsaeralrertr . kür Vlsonkur » : Kump D Oakoar » I
ia Aanaooer.

vakteriol . badoratar . v. Or L . IO1ot >» ,
klüurkon , Sötdortr . 2L.

Prospekt « unä vrot -en kootenlo » .

<L » i 4ir « t>« us » H>o » Brighlsche Krankheit . Eiweißnerlust , wirb
Dt ! 7k ! elenkel " e » Hernlal ä « l,Ll > ärzti . «mvs . krh . m
Apotheken . Berfandst . vr Bauhölzer « Präparat « Mönche » 1

Zum Wariaeftk auf dem Aegtlhal
So »» tag , den 12.. Mautag » « d Tie » « tag:

Ismberlr '
vsmMnisMj

kin voirügli ( b dekömmliclier

und feinLÜimerXencier
ki'sukei'likÖn.

W . Q e rm ssti a u ssn
üeosL DeLltllciiiop » u (. «KorkodeGvrsi -« risc: Oweig
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Oickenburgrr redMrverkekr:
K, Rückblick aus den Weser und Huntcschisssverkehr

der leinen Zahrc

zNachdmck vcrvolcu .) Ltdenvurg , im Mai.

Ter Wcscrschifssvcrkchr weist seit einer Reibe von Jab

,ni eine ständige Steigerung aus Wenn man den Verkehr

krakcs, Nordenbams und Elsfleths hiustchrlnv der an

, ik»mmcnctt Tcelchisse seit 1307 ins '.Inge saßt , so beträgt

«h Pcrkchrszuiiavnic rund XI Prozeu : Ta diese Steige
allmäbl » eingelrctci , ist und nicht cnva zusäUigen

Uklockien ' » re Enistchuiig verdankt , so ist sic doppelt er-
bculicki und vieict eine bcstimnckc Gewähr siir dauernde

rinisnse Wciicrcmwlckcluug . Hc >stchll <ct, der ciiigclrofscncn
- ec swisse genannter Häsen biclci die Ucversichi des
nsamtcn Verkehrs jolzcndcs Bild . Es trasen
<u>:

m, Jahre 1307 1128 >rccschisse mit 603 113 Reg . Tons
-in Jahre 1R »8 1200 Tccschisse niil ' -30 r ii ! Reg . Tons
im Jahre 1W3 1113 Tecschissc mit 853 Iio Reg . Ions
-m Zavrc I3IO 1177 Tccschisse mil -- 53 331 Reg . Tons
M Jahre I3II 1355 Seeschiffe mit " 33 13 , Reg . Tons

Zu dieser Ucbcrsicht bemerken wir folgendes : Auffällig
^ scheint dem mit den Verhältnisse » -iickn vertraute, , Leser
zanäwst der Unistand , daß bei steigend " ! Zahl der Register
ZM siir 1311 eine geringere An,al l an Seeschiffen zu
oerzciwncn ist . als in den beide » Vorjahren . Tiefe Tat
siilhe erklärt sich daraus , daß die Große der Frachrdampscr
ständig zunimntt . Tie gesteigerte Frequenz ivon 600 000
ms nahezu IlxsiOOO Register Tons « darf im Hinblick aus
Kn verhältnismäßig kurzen Zeitraum vcn süns Zähren als
sehr erheblich bezeichnet werden . Tic ist in erster Linie
dem Nordcnamer .Hasen zu verdanken , dessen Verkehr seit
>!V7 um nahezu IW Prozent gestiegen ist Eine verhältnis¬
mäßig geringe Zunahme weist bingeg .-n Elsfleth auf.

Im einzelnen nahm die Verkehrssieigernng für die drei
^«icn folge,wen (dang . Teil dem Jahre 1W7 stieg der
Twist- Verkehr der Häsens:

Krake von 237 116 aus 352 SU R . -T . i . I . 1311
Nordenham von 283 306 aus 612 501 R . T . i . I . 1311
Elrslcth von 23 367 ans 33 73 " R . T . i . Z . 131 l

Am bemerkenswertesten ist hiernach - wie bcinerkr -
sie Kcrkchrszunadme Nordenhams , die sich auf nrehr als
iah Prozent beläuft ; für einen Zeitraum von fünf Jahren
eine ganz außerordentlich günstige Entwickelung!

.Hingegen ergibt sich hinsichtlich des Flußvcrkehrs der
sie,den lctzicn Jahre eine allerdings unerhebliche Verkehrs-
abnahmc. die aus Rcrdenbani zurückzusührcn ist . Es trafen
nämlich in diesem Verkehr ein in:

131 (1 1311

Nordenham
Schiffe R . T. Schiffe R . -T.
1231 RI0 31H 1038 270 177

Krake 1832 253 318 2037 288 327
elsslct» 1 370 30 2 620

Zulcmmcn 3208 572 323 3165 562 021
schließlich seien bezüglich des Gcsomiverkehrs der ge-

twiücn Häsen , das heißt Fluß und Seeverkehr zusamnlen-
Mtchnet, noch folgende statistischen Angaben hervorgehoben.
über Pcrkehr stellte sich in:

131 (1 131k

Krake
Schiffe R . -T. Schiffe R . r.
3335 1 163 351 5228 1 -288 363

Nordenham .5062 1 7t3 538 12 lk 1825 618
Wflcrh 530 63 200 601 72 215

Ziilcrnmen 10637 2 358 133 10013 3 186 227
Tic Zahl der gesamten Register Tons bat mithin im

Hogahre — in diesem Jahrhundert zur » ersten Male ! —
d>« stattliche Anzahl von 3 NW OM überschritten . Also ein
l«hr beträchtlicher Fortschritt ! Zm Einzelnen bemerken wir
dazu folgendes : Nordenhams Zischdanipscrvcrkchr betrug
eiickommcndund ausgehend zusammen.

1310 1231 Tampscr mit 65 210 Register TonS

Meines peuilletön.
kvillenfcdall , Ltteralur unü Lrvrn.

Tic Riesenmägen unserer Vorfahre » . 31! an bat Lud¬
wig XIV . Unrecht getan , als man ihn in neuester Zeit in
den Ruf eines Vielfraßes brachte . Wenn er zum Tiner sechs
Üänge Geflügel , zehn Torten , vier Fischgernchlc , acht Fleisch
klonen und diverses Wild , die Suppe » und das Gebäck nn
«ttcchnct, verzehrte , so erwies er sich mit dieser Eßlcistung !m
Rahmen seiner Zeit als ein mäßiger und genügsamer Man » .
Tos erweist der bekannte französische Kulturhisiorikcr .Hum
bttt de Gallicrs . der uns in einem vor kurzem erschienenen
duck, den allergrößten Respekt vor den Riejenmägen unserer
Vorfahren bcibringt . Ter Sonnenkönig lebte in einer Zeit
Woche , in der man die Zahl der Gänge n » d die Menge der
Ücrichic bereits eingeschränkt hatte ; früher ging cs noch ganz
vlidcrr her , als Sr . Grobianus an de » Tafeln das Szepter
schwang, die buchstäblich unter ihrer Last bisweilen brachen.
Gewaltiges muß im Essen bereits im frühen Mittelalter ge
lostet worden sein , als noch kein Linnen , sondern eine Schicht
2ttoh den Tisch deckte und jeder Gast beim Beginnen der
Mablzeit ein riesiges Stück Brot erhielt , das er als eine Art
Teller benutzte . Diese Brote , mit Sauce und Feit getränkt,
ähuden dann nach dem Essen an die Armen verteil ! . Tic
>'ahl der ausgetischicn Speisen war besonders bei Prunkcsscn
eine ungeheure . Bei einen , Mahl . daS Philipp dcnr Guten
>» (ihren am 17 . Januar 1 l >2 in Lille stausand , wurden
132 Gerichte ausgewogen . Wmzcrgiuppen rollten Tonnen
mit Wein an die Tafel und gossen daraus den Gästen in
" cstge Krüge ; eine einzige Pastcic war so groß , daß sich ein
äanzcs Musikorchcslcr in ihr verbergen konnte . Tcrariigc
uns überlieferte Menus sind , wie de Gallier in eingehenden
Studien erwiesen hat , durchaus keine Ansnabniccrscheinun
S«n . sondern etwas ganz Gewöhnliches . Wir besitzen ; . B.
iusällig die Lpeiscnsolge eines Zastcncsscus , das der Erz
d 'ichoj von Mris a »z 13 . Mari 1ö71 gü M -Mm , IM

^
cr ßlnckgang ist zum Test wenigstens — darauf

zitriick ; tlfiihrc,t . daß an » bekannte » Gründen ein Teil dieser
- amvicr in einzelnen Monaten j » (Geestemünde seine La
düngen gelöscht bat . Ter LoggcrvcrO br am Vijurg,spier
stellte sich in den gleichen Zähren wie sclgl . Es verkehrten
hier lin ganzen:

ausgehend:
1310 !>l Dampf und Tegclloggcr mit 6761 Reg . TonS
>31 , 83 Tamps »nid Tcgellogaer »nt 6 -G7 Reg . TonS

cintomine ' id:
130 » 31 Tamps und Tegellogoer mit 6761 Reg . Tons
1311 88 Tamps und Tcgellogaer ms , 6828 Reg . TonS

Zu diesen kommen noch 20 Molorlcggcr mit I8ix > Re¬
gister Tons hi,, ; » .

Rommen wir nunmehr zum H u „ t c v c r k e k r des
Vorjahres , so ist auch dieser erfreulicherweise ein sehr vc
lnerkenswerler gewesen . Der Oldenburger Hasen vcrzcich
» etc hinsichtlich des Gesamlverkchrs für 1311 annähernd das
Trcisachc von dem Umsangc des Elssletbcr Verkehrs , Be-
trug dieser , l,,i 601 Tchiffc mit 72 215 Register Tons , so
belief sich derjenige unserer Residenz ans 2128 Tchissc mir
200 720 Register Tons Er überscbr - ' t zum ersten Male
die Zahl 2Wi »00 : ein Resultat , das Immer deutlicher die
Einwirkung der .Huntekorrektion auf den Tehiffsverkelir ins
Auge fallen läßt . Von diesem Verkehr cnisallcn auf
den

Tccverkckr 570 Tchissc mit 86 231 Register TonS
Flnßvcrkebr >8 .58 Schiffe mit 111386 Register Tons

Ter Oldenburger Flußvcrkckr überrrisft also denjeni¬
gen des Teevcrkebrs um rund .( O illllt Register Tons ; doch
darf bei der ständig steigenden Enlwickclnng des Tee
vcrkebrs in einigen Zähren das umgekehrte Verhältnis als
wahrscheinlich bezeichnet werden.

Tic umsangrcichen Zrachtmengen des Flußver¬
kehrs gehen evident aus folgenden Zahlenangaben bcr-
vor . Es wurden u . a . an Gerste angebracht 53 18l ooo Rilo-
gramin , an Hol ; I 737 ooo , an Mais 2 18i Oi »o , an Roggen
1 27 « t >oo .Kilogramm uiw.

Zn > Tecverkekr wurden u . a . folgende baträchtliche
Mengen angebracht : Holzimport 12 558 000 . Nohlcnimport
3 236t >0tl , Iblebleinsubr 5 .503Otto Riloarami » ; an Ttück-
gülern wurden ferner angebracht 5 87ioil «», an Gerste
I 150 000 , an Roggen I l35l »oo Rilogramin » sw . Tic
Ausfuhr erstreckte sich u . a . ans : Tckilengenmalerial
35 «»0 «Xl0, Rainir 250 000 , Flaschenmatcrial 12 000 Kilo¬
gramm usw.

Ter Gesanoverkchr brr Weser uitd Hunte dars hier¬
nach . so weit oldcnburgtsche Häfen in Frage kommen , auf
Gruno der vorstebcnden statistischen Zablcnangabcn auch
hinsichtlich der letzten Jahre als in ständig steigender Ten¬
denz sichend bezeichnet werden.

Zm Hinblick aus die neuen Bahnlinien — u . a . im
südlichen Lldcnbnrg — darf mit vollem Rechte angenommen
werden , daß ein Teil drs dortigen Vcrkebrs , brr beute über
andere Häfen geleitet wird , demnächst über die Hunte zur
Einfuhr gelangt , wodurch eine weitere Vcrkehrszunahnie
für den Lldenburger Hasen bestimmt zu erwarten steht.

ÜS «Ier - Ni>a , richten.
Vad Rothenfelde am Teutoburger Walde.

Ter Verschöncrungsvcrein hal unter der rührigen Leitung
bei jetzigen Vorsitzenden , Herrn Direktor Becker , in den herr¬
lichen , » nniiltelbar am Badeorie liegenden Waldungen , deren
Besitz Roibcnfelde an die Tpitze der Tolbäocr Deutschlands
stellt , neue Wege anlcgcn und bei der Bismarckhütre eine A » s-
stchtskanzel crrichicn lassen . — Tie regelmäßigen Rurkonzerte
unter der bewährten Leitung des Herrn Musikdirektors Roch
beginnen am 16. Mai iHimmelsahristag ) . — Ta » ständige
Ruribcatcr wird i» dieser Taison unicr der Direktion de » Herrn
Ulrich » , Direktors de» TiabtthealcrS Lnabrück , seine Pforten
am 15. Zuni eröffnen . — Wer neben dem Gebrauch der welt¬
berühmten Rothcnscldcr Solbäder auch die Zaubcrpracht des

jungen Lenzes bewundern will , der besuche im Maimonat das

idyllisch schöne Bad Rothenfelde , die Perle des Tcuroburgcr-
waldcs.

wurden ausgciragcn : vier große , frische Lachse , zehn Tieoi
buocn . zwölf Huninlcr , süufzig Pstind Walsischslcisch . zwei¬
hundert Rabcljau Raldauncn , einen Korb inii eßbaren Mu¬

schel» , neun frische Alse » , 18 Forellen , jede ciucuthalb Fuß
lang , 62 Rarpscn , 18 Neunaugen , 200 große Rrcbsc . 200

frische Heringe , 200 saure Heringe , 2l geräucherte
Lachse , 18 Tcplinge , drei Rörbc mit Ttim und

6W Frösche . Natürlich brauch ! man nicht anzn
nehmen , daß der Erzbischof all das aus eilten Titz verspeist
bade : cs werden ibi » noch eine Reifte von Gästen geholfen
haben , aber inan dars nicht etwa glaube » , daß diese Gänge
mir „ Tchaugcrichic " Ware » , die zur Auswahl gereicht wurden

und die die großen .Herren unberührt voriihcrgchcn ließen.

Vielmehr langte man bei jedem Gange tüchtig zu , und sicher¬

lich ist der größte Teil von dem , was ausgctragcn wurde —

so unglaublich cs auch klingt . verspeist worden . Zm Zabic

17ll wurde am sranzösischcn Hofe die Unzabl der Gänge,

die sich bisher bei jeder Mahlzeit gefolgt waren , etwas be¬

schnitten . Und zivor wnrdc » für das Tiner vier Gänge fest¬

gesetzt . von denen aber jeder 13 Gerichte enthielt , so daß im

mcr noch 172 Platten hcrauskamcn , die reck» kompakten Vor

gcrichic und Zwischcnspciscn nicht gerechnet . Unsere Por

fahren müssen unaufhörlich gegessen habe » , den » zwischen daS

Mltiagcsscu um drei und die Abendmahlzeit » m » cuu schoben

sic noch gern eine Art Vesper ein , bei der evensalls gewal¬

tige Mengen in die Mägen wandelten . Ter Minister Lon-

voiS empfing die Königin zu einer solche » . Vesper " aus

seinem Tcküoß Mcndon und setzte ihr dabei 150 verschiedene

Gerichte vor . Was siir Anschauungen man ganz allgemein

von der » olwcndigcn Eßmengc halte , möge das Beispiel des

Hhevalicr d'Eon illustriere » , der damals als ein schlechter

Esser verrufen war , der . von der Lust " lebe . Und was

nahm dieser . Asket " zum Frühstück zu sich* Eine Melone,

ein Aal Ragout , einen Karpfen , zwei Hühner , cm ordent¬

liches 2 <ück Kalbslcisch . ein Frikassee von vier Tauben , ein

^cbraicncs Kaninchen , einen Lendenbraten, Tone . (Lcmusc,

- Bad Liedenftein,
das alte Fürltcnbad . am Tüdwesiabbang des Thüringer Wal¬
de » , im Herzen Tculschland « , am Fuß d« r alten Burgruine Lie¬
be,,sicin gelegen und wegen der hervorragenden Tckiondeit sei-
»er Lage die . Perle " de » Tuuringcr Waldes genannt , Hai sein«
Tore geöffnet . Seine berühmten Heilquellen , c« besitzt dt«
stärkste, natürlich kohlensaure Esten Mangan -Ärsen -Ouelle
Deutschland « , weiiciscru »stl den besuchtesten Herzheilbädern
und denen für Ncrvenlraiikhciic » , Frauenkrankheiten , Rheuma¬
tismus , Gjchi . Teilte Mineral und Tafelwasser werden nach
allen Lite » versandt Tein Klima ist siir seine hohe und doch
geschützte Lage gegen Ost und Nordwinde ein außerordentlich
niildc « , die Vegetation ist äußerst üppig und seine sanitäre»
Verhältnisse sind so günstig , daß unter seinen Bewohnen-
LiiiigenoiberOilese und Epidemien eine große Seltenheit sin»
Tic neue ilurdirckiion scheut keine Mühe und Opfer , den alten
Glanz Llcbciislcins wieder auslcben zu lasten . Für llntcrhal»
lung und Vergnügungen wird bestens Sorge getragen.

»
Est Ticvenow , Sol , Moor - und Lßseebad

bei Onninii » i . Pommern.
Um die Heilwirkung der heilkräftigen Sol - und

warmen Tccbädcr der leidenden Menschheit allgemeiner zu¬
gänglich zu machen und um den Zntercffen der Badegäste ln
weitestgehendem Maße cntgcgenzuko » >mcn , hat die -Direktion die¬
se« beliebten Lsisccbade « eine Woblsabrt - einrichtung getrosten
und stellt dieselbe zunächst sür die Saison 1912 die Sol - und
warmen Seebäder den Heilungsuchcnden fast zum Selbstkosten-
preis zur Verfügung . Nähere » durch die Prospekte , die bereitwil¬
ligst gratis und franko versandt werden . Ta « direkt am Meer ge¬
legene Kurhaus und Strandhoicl , das Stiandhallcnpensionat
( Kanalisation , Wasserleitung , clckir . Licht ) bieten bei mäßigen
Preisen gute Verpflegung und Unterkunft.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gumnstabsäne leontinental — wiederum siegreich.

Bei dcnr in Gegenwart Sr . Königl . Hoheit des Großher¬
zog » von Mecklenburg Schwerin ftatrgefundencn 2 . Armee -Ge¬
päckmarsch über 35 Kilometer erzielten Eominenial -Gummiab-
satze neuerlich die glänzendsten Erfolge . Lämiliche 25 Preis¬
träger , darunter der Sieger , bcendeic » den beschwerlichen Marsch
mit einem Gepäck von 30 Pfund aus . kontinental Gummiab¬
sätzen " und äußerten sich außerordentlich anerkennend über die¬
sen wertvollen Behelf , der c » ihnen ermöglichte , mit weit ge¬
ringerer Ermüdung eine solche Leistung zu vollbringen,
man berücksichtigt , daß auch der Sieger und die folgenden zwei
Klassierten im Ausschcidunaslauscn um die Weltmeisterschaften
im Marathon Wettbewerb sich der . Continental Gummiabsätze"
bedienten , so bürste der Beweis , daß diese Marke da » Lausen
und Gegen leichter , sicherer und infolgedessen im hvgienischen
Sinne de» Wortes angenehmer gepalter , als endgültig erbrach«
anzusehen sein.

Am Kyffhäuser -Technikun » Frankenhause«
wurden vor wenigen Tagen unter Vorst - des Staatskommtffart
die Abschlußprüfungen abgehalten , deren besonders günstiges Re¬
sultat bemerkenswert ist. Tie 37 Kandidaten verteilten sich auf
die Zu g cni cu r - Ab t e i tun g e n sür allgemeine Maschi¬
nenbau , Elektrotechnik , Eiscnhoch - und Brückenbau und land¬
wirtschaftliches Maschinenwesen , uno auf die Werkmeister - ,
sowie Hoch - und Tiesdauabteilung. Sämtliche San-
didatcn erwarben sich das Reifezeugnis , darunter « in Herr mit

Auszeichnung , 23 Kandidaten mit guter bezw . ziemlich guter
Gcsamibcwcrtuiig . Ter Ausfall dieser Prüfungen ist ein dem-

Uchcr Beweis sür die Nützlichkeit des ausgedehnten Unterrichts
in den mustergültig eingerichteten Versuchsanlagen und chemi-
schcn, phvsikalischcn , Maschinen - und elektrotechnische » Labors-
toricn , deren mustergültige Einrichtungen bekanntlich am Svss-
Häuscr -Tcchnikunr alljährlich vom Königlich Vrcnßischen Mini-

sterium sür Landwirtschaft zur Abhaltung von technischen Son-

berkurscn benutzt werden . Ta « Wintersemester , für welche«
Programme durch das Sekretariat zugesandl werden , beginnt
am 16 . Oktober.

Obst . Nüsse und Gebäck . Wenn so der Mäßige speiste , was

müssen erst die Freunde einer vollbesetzte » Tafel geleistet
haben * Merkwürdig ist cs . daß dabei m-rkällnismäßig

wenig von schweren Gcsundhcitsscbädiguugcir die Rede ist.

Wohl mußte mancher über Leibessülle und Unbehagen kla¬

gen . aber der Aderlaß war ein probates Mittel , und hatte
man genug Büu verloren , konnte man desto mehr essen . Als

etwas Teücncs wird cs etwa von einem gewissen Peidclci

gemeldet , daß er , nachdem er « in Ragout von 3W0 Äarpfcll-

zuugcu aus einmal verzehr ! hatte , starb.

Neue Forschungen über die Zugvögel. Tie Wieder¬
kehr der Zugvögel im Frühling hat von jelrer die Men¬
schen mit Freude erfüllt , und nufere Vorfahren fciettcn
Feste an dem Tage , da im Torfe die erste Schwalbe , der
erste Kuckuck oder die erste Naclnigall ankam. Trotz dieses
lebhaften Zittcresses ist aber die Kenntnis von den Wan¬
derung ' » der Zugvögel lange völlig ungenügend gewesen;
inan erzählte sich fabelhafte Geschichten , so z . B . höc.
daß die Tiere girnicht wegslöge» , sondern sich in andere
Vögel verwandelten , daß der Kuckuck im Winter sich in
einen Falken verwandle uiw. Zm Zahle 17 -lO stellte rin
s, . 1elirlcr Vogelfrennd . der den kleinen Vögeln die Aus¬
dauer zu so langen Fingen nicht zulraute , in einer um,
sanareichen Abhandlung die Theorie auf . die gröfteren
Vö-ocl nähmen die kleineren auf ihre» Rücken und trügen
sic so über die Meere. Tie Wissenschaft vom Zu-gz der
Wandervögel ist erst 30 Zahle all . Und zwar ist sie von
deni Teiitiche» G .iedke begründet worden, der auf,Helgo¬
land jahrelang genaue Bevbachlioigen ansiellte und seine
Untersuchungen I8W in einem umfangreichen Werk ver¬
öffentlichte . Er stellte z . B . fest , daß die Bügel aus ihren
Zügen oft sehr huch fliege» , wahrscheinlich bis zu 12000
Fun über dem Boden, und seine Angaben wurden von
Astronomen bestätigt. Für die außerordentliche Schnel¬
ligkeit des Fluges sirhrte er das Beispiel des Blaukchlchass
Kit, öüä jü Linha Mrwirum ML i-i ZLiMnllviLS brütet.
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Zu verl . div. Sorr . Pflanzdoh«
l. - 2 Kg . 1,50- 2 .« . Evncrnst. 3l

Franz Eonning , Das deut¬
sche Militär in der Kari¬
katur, statt 25 nur 10 ^ .

Gnst Kahn, Europas Für¬
sten in der Karikatur,
statt 25 .s( nur 10 .A.

Das Weib in der Karika¬
tur , statt 25 -kl nur 12 ^ll.

Lima küllmrmii.
Langestrahr 1.

UM" Auf meinem Lande in
lyrllen liegt fortwährend Gift
für Geflügel.

Hinr , Hrrfemeyer, Butteldorf.
Zu verk . Herrenfahrrad für

1? . sk. Äckerstraße 33.
Moorhauscn b . Wüsting. Zu vk.
I Weidek . u . 1 Rind . D . Clauhen.

Mer bürgl . Mittagstisch
für D0 H.

krsu U . 5töltje IVv.
Ecke Tonner 'chweer-
: und MIchstraße. :

. Mein Kind hatte eine

kiecdlle,
'ose all. Mitt . trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wied.
austrat . Zuletzt versuchte ich
Zuckers „ Laluderina " und bin
erstaunt, wie schnell u . gründlich
I,. Uebcl dadurch beseit . wurde.
E . Aesen ." Tose 50 D» u . l ^ f
«stärkste Form ) bei H . Fischer,
Hans Wempc Rchf ., L. Fasch u.
E . Sattler Rchf . (Th . Storandt ) ,
Adler-Drogerie.

, - IZI» lllUIII » »« !«» »» » « » » IIIIIIII » »
«isr » 12 . ü . LI « r

Uierru larle» ein

„KriinevM ^ versleii.
Sonntag , de« 12. d. MtS - r

Musil«: Artillerie . — tzlbwrchselnd Blas - und Streichmusik.
— Ansang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höfischst « inH ern». Kuhirna»».

DormerschweerKrug
Besitzer: VustLv keellemever.

Tonutag » den iri . d. Mts .:« Lvlirvr S »L1.

Alle, die Forderungen an den
Nachlaß deS verstört». Tischler¬
meisters Christoph Wichmann
in Wüsting haben, werden ge¬
beten, Rechnungen bis zum 3.
Juni d. A. einzureichen. Ebenso
wollen Schuldner bis dahin
Zahlung leisten.

Wwe . Wichmann, Wüsting.

Ipwegermoor.
Kegelklub „Mer uns ".
Am Sonntag , den IS . Mai :

SslI,
wozu freundlichst einladen
Der Borsland. I . Behrens.

Anfang 4 Uhr.

„üriiiiei ' Hof", Vonoerrchlvre.
A« Sonntag , Vr» 12. d. M«» . :

WM" b^OSSSI* Sali
- Anfang 4 Uhr . -

Es l adet freuadlichn ein Folkert S choueberg.

Aerubohnen ( Pulbohn . ) 2 Pfd . -D . 45 Pfg.

Wirsingkohl . . . . . 2 „ „ 40 „
^ o . . » « » » 5 „ ^ 00 „

Pfeffergurken . : . 1V ^ 8,23 Mk.
empfiehlt

Vtvär. ^uSLNK,

M_
^ W,HM"

fAm e ««ntag , den
IS. d. Mt ». :

MGMOGMOM

Sonntag , de» l .' . d. Mts . :

Ball,
wozu freundlichsteinladat

f. Ltliki'öndsi'^
Abfahrt der RacbmittagSzüge

ab Oldenburg 2.54 und 4.25 Uhr.

MOMGOMGM

Zu verk . mehr. Musikautomat.
sebr billig. Artillcrieweg 6.

l>M kM
Osteruburg.

Souutag , deu 12. d . Mt « :

Großer Kall.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet

6uLlav krodur.

SLol ».
Tonntag , de« 12 . d . Mts .:

Sali.
Abfahrt der Nachinitiagezüge

ab Oldenburg:
2.35 3 . l0 3.45 4.28.

Eversten.
8MrMlMlMülW

Sonntag , den 12. d . Mt«. :

Ball.4444 4444
« »fang 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ei»
Tirdr . Hol,,.

Jelfthnseil.
4444

Am 2. Pfinzsilage:

:: Ball,
wozu freundlichst ciniadet

H . Hinrichs.

GGGGG » OO » O

Ktlhls ?. Zum iregcil Wu.
Sanntaa , 12 . Mai:

WV S - bL -I -. ^
Llnsang 4 Uhr.

Hierzu ladet frrundäckst ein
G. Knpliec Mw.

r«r UmleZ
Ms . Krütkeberg . Lseatrkh . 10

Souutag , IS. d. Vf

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichstein

S . Krnckeberg.

Lthinilt« bei W.
Am Himmclsahttsiagc:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladei

Adolf Sleemann.

Gel ang -Nkttiil
.Fintracht"

kieuen ^sgv.
Sonntag , den 2. In »! ISI2

Großer Feßbat
bei Lerrn kmil Mohr,

wozu freundlichst « iiiladel
Ter Vorstand.

Anfang 5 Uhr nachm.

aber selten in einem der Länder , über die es auf seinem
Flug : kommt , in Italien . Griechenland , Süd - >
deurschland , beobachtet wird . Wenn die Blaukehlchen auf
Helgoland ankamen , so waren sie in groben Scharen,
ganz ermüdet und erschöpft und langten stets
zur selben Srunde an , etwas spät am Morgen , Der deutsche
Ornithologe hielt es für nxrhrscheinlich, da» sie Afrika
in der Dämmerung de» vorhergehenden Abends ver . testen
und in einem Finge Hclgolano erreichten : sie würden dann
auf ihrem Wege 280 Kilometer in einer Ltunde zurütk-
gelcgr haben . Ebenso trat (haedkc der "Ansicht entgegen , als
ob die Wanderungen aus unseren Gegenden fort durch das
Eintreten des Winters und de » Einflust der Kälte heidor-
gerufcn würde » . Er stellte fest , vast verschiedene "Arten,
wie z , B . der Kuckuck , im Zull oder "August abreisen . und
glaubte , dast die Züge vielfach von den Jahreszeiten un¬
abhängig sind . Noch diesem Vorbilde wurde , wie Lewin
Bonhote in einem Aufsatze über das Studium der Zugvögel
im . Strand Magazine " ausführt , auch in England das
Studium dieser Phänomene ausgenommen , und heute liegen
vom britischen Ornithologen -Kliib und ebenso aus Frank¬
reich, Norwegen , Portugal und anderen Ländern ausiühc-
liche Beobachtungen vor , Tie Vögel vollführcn ihre Züge
mit auscrordentltcher Regelmäßigkeit , unabhän gig von Nah¬
rung und Klima : nur plötzliche stürme könnest sie bewegen,
die Abreise einen oder ztvei Tage z» verschiebe» ; sie Halte r
gang bestimmt« Routen ein » nd fliegen durchaus nicht,
wie man glaubt , direkt von Norden nach Lüsen Tie cin-
gescklagenen Wege sind vei Le» verirtiieveiien Arten vcr
schieden . So ist der Weg des Weistickwanzes B . ein
anderer als der der Schwalbe und des FelsenseplerS . Natur
gcmäh ist cs sehr schwierig, die einzelnen Etappen dieser
Routen jejMjttMt , und so haben denn hauptsächlich dänische

und deutsche Ornithologen ein Snstem ausgebildct , bei dem
wilde Vögel cingefangen werden und Almniniumringe mit
einer bcstimmien Zahl und Adresse an die Füße gelegt er-
kalten . Derjenige , der einen solchen Vogel fängt oder er¬
legt , soll genaue Angaben über den betreffenden Ort an
die angegebene Adresse richte» . Tic zahlreichen Mittet
lungcn , die aus vielen Gegenden cinliclen , haben noch nicht
dazu geführt , daß man bestimmte Theorien über die Wcg-
roulcn der Zugvögel aufstellcn konnte Tic größte Matc-
rialsammlung , die die Vogelwarte von Rossittcn zusammcn-
brachie, zeigte sehr widersprechende "Angaben , so daß jcdcn-
salls das Material » och vermehrt werden muß , bevor
Schlüsse über die bestimmten Wege der Tiere gezogen wer¬
den können. Auch die Frage , wie die Vögel ihren Weg
finden , liegt noch im Dunkeln Die Versuche des Amerika¬
ners Watso » , der Vögel aus ihren Nestern aus ein einsames
Felsencilanv vei Florida brachte, ohne daß sic irgend eiwas
von dem Weg - sehen konnten , und sic dann z» ihren Nestern
800 englische Meilen zurücksliegen ließ , beweisen , daß die
Vögel ihren Weg ebne die Hilic von Wegzeichen sinden.
Sie baden einen geheimnisvollen Orientierungssinn , für den
Menswen eins der großen Rätstl , an denen die Natur so
reiä, ist.

Zur Suspendierung des Danzigcr Korps Saxonia , Ans
Danzig wirv dem » V. T, " gcmcldct: Tic Umstände, die im
verflossenen Mär ; den Senat der Technischen Hochschule zu
Danzig vcranlaßtc » , das Korps Saronia aus zwci 2e »icst -r
zu suspcudiercii, wurde» Mittwoch vor dem Sawsseiigericht
erörtert in der Privattlapc »Iller gegen Tlcdcmann" . Uler ge¬
bürte einem Kursus a » , für den ein eigenes Schwarzes Brett
in der Hochschule vorhanden war . Von diesem Brett ent-
scrnte nun der Student Tiedemann , der vcr Saronia angevörte,
widerrechtlich kMkll Anschlag , wa« Ulcj ig einem Brief an

Tiedemann rügte . Tiedemann schickte an Uler darauf eine For-
derung auf schwere Säbel . Vom Korps Saxonia erhielt Uler
bann einen Brief , in dem ibm mitgeteilt wurde, daß Tiede-
mcnm , m Aufträge des Korps gehandelt habe. Diese Emmi-
schling >n feine persönlichen Angelegenheiten verbat sich lllcx in
einem schreiben an das Korps, in dem er die Ausdrücke Un-

Frechbett gebrauchte. Run wurde Uler vor
geladen, das im Hause des Korps Saxonia

stattfindcn sollte. Als er dort am 30. Januar erschien , stellt«
ivn Tiedemann im Hausflur , nabm seine Forderung zurück
und verse - le ihm ein paar «rüstige Ohrfeigen. Das Geri -bt

Tiedemann wegen Körperverletzung zu 500 ^
Gelds,rase, eventuell zu hundert Tagen Gefängnis. An der
Begründung des Urteils wurde bcrvorgehoben, das Gericht
bade angenommen, daß Tiedemann im Aufträge des Korps
-raronia . unter dem Vorwände , daß das Ehrengericht im Hause
stattsindcn sollte , Uler im Hausflur aufgclauert , um tbn dort
zu verprügeln . Der Richter sagte wörtlich : »Es handelt sich
vier um eine ganz gemeine Rowdylat , die unter Gebildete»
nicht vorkommt." Der Senat der Hochschule ließ daraus Tiede¬
mann das t 'onoilium nbounäi erteilen und suspendierte das
Korps für zwei Semester.

Lttcraturkiinde — schwach . Die Korresp. des deutschen
Lehrerveretns schreibt : Aus Banern wird uns folgendes -ei-

berichtet : Eine amtliche Konferenz. Obenan der
Bezirksanitmann und die geistlichen Inspektoren . Letzter Punlt
der Tagesordnung : Ergänzung der Distrittsbibliothck. Ei»

, r?
r" - der gern Geschichte studiert, schlägt vor : den Simpli-

zissimus von GrimniclsbausenI Einer der » Geborenen" witiett
Unrat . Dienstbeflissen flüstert der akademisch gebildete
" che Znspcktor dem Bezirksamtmann zu: » Der Ist ja aus all»

Bahnhöfen verboten !" , , > » , - »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

